MASTER 

Ν  EGA  Τ IV Ε 

NO.  91-80032-11 


MCROFILMED  1991 
COLUMBIA  UNIVERSITY  LIBRARffiS/NEW  YORK 


as  part  of  the 
"Foundations  of  Western  Civilization  Preserv  ation  Project 


Funded  by  the 
NATIONAL  ENDOWMENT  FOR  THE  HUMAMTEES 


Reproductions  may  not  be  made  without  permission  from 

Columbia  University  Library 


COPYRIGHT  STATEMENT 


The  Copyright  law  of  the  United  States  -  Title  17,  United 
States  Code  -  concems  the  making  of  photocopies  er  other 
reproductions  of  copyrighted  materiaL.. 

Columbia  University  Library  reserves  the  right  to  refuse  to 
accept  a  copy  order  if ,  in  its  judgement,  fulfillment  of  the  order 
would  involve  violation  of  the  Copyright  law. 


AUTHOR: 


MEYER,  LEO,  1830-1910 


TITLE: 


GRIECHISCHE  AORISTE  ,• 

EIN  BEITRAG  ZUR  ... 

PLACE: 

BERLIN 

DA  Τ  Ε : 

1879 


COLUMBIA  UNIVERSITY  LIBRARIES 

PRESERVATION  DEPARTMENT 

RTRT  TOGRAPHTC  MICROFORM  TARGET 


Master  Negative  # 


Original  Material  as  Fünaed  -  Existiixg  Bibliographie  Record 

8Ö7#6Ö  %H  ■ 

y^^ji        Meyer,   Leo,   1830-J.910.  ,      ?n^ 

Griechische  aoriste;   ein  beitrag  ziir  gesc 
des  teir^us-  und  modus gebrauchs  im  griechischeni 
von  Leo  Lleyer.       Berlin,  Weidmann,  1879. 
■  188  p..      23  pm. 


i*r''-'  •■ 


l"^. 


L 


■'   i 


197652 


^^»v[ 


1 


Restrictions  oi\  Use: 


^^j^j^^^  MICROFORM  DATA 

FILM     SIZE:__3523:i2::^A__  REDUCTION    RATIO: 11:1. 

IMAGE  PLACEMENT:    lA  (t^    IB    IIB  λ  τ  ο      i^  C  ^ 

DATE     FILMED:_^/iAz ^ίί^Ι!™507ο;^ϋ-ρ•τ "" 

nLMEDBY:    RF■fiEARfcH/PURT.TΓAΉONS.  ΙΝΓ  WOODBRIDGE,  CT 


c 


Association  for  Information  and  Image  Management 

HOOWayne  Avenue.  Suite  1100 
Silver  Spring,  Maryland  20910 

301/587-8202 


Centimeter 

12        3        4         5 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllj^ 


8 


10       11       12       13       14       15    mm 


TTT 


MJnu|mi|nMJmi[mi^^ 


Inches 


1 


1.0 


1.1 


1.25 


1.4 


i^ 

2.8 

1^ 

— 

|5Λ 

l'-' 

Ui 

IUI  3.6 

Ijm 

11^ 

l^ 

2.5 


2.2 


2.0 


1.8 


1.6 


MRNUFflCTURED  TO  RUM  STANDARDS 
BY  APPLIED  IMAGE.  INC. 


CVcj 


S&I5E 


Β,'Λ 


M5^\ 


Madiscn  Ave.  and  49th  btreet,  New  York. 
Beside  iL••  inain  tcpic,  this  book  aha  ireats  of 
SubJ«ciNo.  Onpasa  1  Subject  Xo.  Onpage 


'  s 


^" 


'MM 


VI 


■-»---.-.'-,ίΐΙ^. 


GRIECHISCHE  AORISTE 


""ein  BEITRAG 


ZUR 


GESCHICHTE  DES  TEMPUS-  UND  MODUSGEBRAUCHS 

IM  GRIECHISCHEN, 


VON 


LEO  MEYER 


^'OI^^GOLL. 


^  ΥΟΜΚ. 


BERLIN 

WEIDMANNSCHE  BUCHHANDLUNG 


1879 


MEINEM  HOCHVEREHRTEN  FREUNDE 


HERRN 


D^^•  PHIL.  HEINRICH  LUDOLF  AHRENS 

DIRECTOR  DES  LYCEUMS  ZO  HANKOVER. 


QXasfc. 


-ζ 


\ 


Ο 


5075 


Mit  dem  Namen  Aorist  hat  man  eine  Anzahl  von  Plexions- 
formen  des  Verbums  bezeichnet,  in  deren  Bedeutung  man  bis 
jetzt  kaum  erst  einzelne  Yersehiedenheiten  auseinander  zu 
legln  verstanden  hat,  deren  Bildung  aber  eine  so  mannigfaltige 
ist,    dass   eine   vorsichtigere  Behandlung  sie  zunächst  streng 

auseinander  halten  muss. 

In  der  altindischen  Grammatik  pflegt  man  sieben  ver- 
schiedene Aoriste,  oder,  ^vie  Bopp  sie  genannt  hat,  vielförmige 
Augmentpräterita  zu  unterscheiden,  die  fast  sämmtlich  auch 
im  Griechischen  wieder  entgegentreten,  durch  solche  Ueber- 
einstimmung  also  erweisen,  dass  sie  zu  sehr  altem  indoger- 
manischem Sprachgut  gehören.  ■ 

Sehr  viele  altindische  Verba  bilden  einen  Aorist  vermit- 
tels  des   Zischlauts   und   dabei   wird   der    gewiss    nicht   sehr 
schwer  wiegende  Unterschied  gemacht,  dass   das  s  entweder 
unmittelbar  oder  mittels   eines  kurzen  i  sich  an  den  Auslaut 
der  Yerbalgrundform    anschliesst,   zum    Beispiel   ajOsmn  ,ich 
ging'  (von  ja  ,gehen')  und  amatsus  ,sie  freuten  sich'  (von  mad 
sich  freuen')  oder  agansisliam  ,ich  pries'  (von  gans  ,preisen'). 
Zu  betonen  ist,  dass  als  Charakteristicum  des  Aorists  hier 
nur  der  Zischlaut  -  ohne  den  je  nachfolgenden  Vocal  -  gelten 
kann    was    am  Deutlichsten  noch  in  Dualformen  wie  ajasva, 
ajästam.,   ajästäm  und  in  den  pluralen  wie  ajama,  djästa  und 
auch  der  dritten  wie   aijasus  ,sie  gingen'   (Rgvedas  7.  57,  1) 
heraustritt.    In  der  letztgenannten  Form   zeigt  im  Gegensatz 
zu   später   noch    zu   nennenden   Formen    des    Plurals    dritter 
Person  mit  dem  Yocal  α  noch    der  Vocal   u,  dass   sichs  hier 
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nicht  um  einen  Yocal   von    etymologischem  Werth   handelt, 
sondern  um  einen  blossen  Hülfslaut. 

In  der  zweiten  und  dritten  Person  des  Singulars,  wie  zum 
Beispiel    in    den   nachvedischen   akärslas   ,du    machtest'    und 
okarshM  ,er  machte'   (von  Mr  ,machen')   steht  das    zugefugte 
gedehnte  ί  in  beachtenswerther  Harmonie  mit  den  Imperfect- 
formen  von  as  ,sein'  :    asls  Au  wärest'  und  asU  ,er  war',  neben 
welcher  letzteren  im  Rgvedas  mehrfach  doch  auch  em  alter- 
thümlicheres  äs  (==  dorischem  ^c)  begegnet,  worin  ein  suffixa- 
les t  zunächst  als  unmittelbar  an  das  wurzelhafte  s  gefügt  zu 
denken  ist,  das  dann  aber  nach  durchgreifenderem  altindischem 
Lautgesetz   abfallen  musste.     Bei   denjenigen  Aoristen    aber, 
die  den  Zischlaut   mittels  des  Yocales  i  an  den  Yerbalstamm 
anfügen,  also  nach  altindischen  Lautgesetzen  inneres  isli  zeigen, 
wird  in  der  zweiten  und  dritten  Person  des   Singulars  jenes 
gedehnte  2  nicht  zugefügt,   wohl  aber  bildete   sich  hier  ein  ι 
in  Folge  des  unbequem  gewordenen  und  deshalb  ausgedräng- 
ten   Zischlautes,    wie  zum  Beispiel  in  dkramls  ,du    schrittest' 
Rgvedas  10,  60,  6,  aus  akramish  +  s,  und  dkramU  ,er  schritt* 
Rgvedas   9,   74,   8;    9,  114,  1   und   sonst,   aus  akramish  +  t, 
zu   denen    die    erste   Pluralperson    lauten    würde    akramishnia 

,wir  schritten'. 

Die  erste  Singularperson,  wie  ajäsam  ,ich  -ging',  akarsliam 
,ich  machte',  agansisham  ,ich  pries',  akramisham  ,ich  schritt', 
ist  die  einzige,  in  der  ein  α  die  Personalendung  mit  dem 
aoristischen  Kennzeichen  s  verbindet,  ohne  Zweifel  nur  aus 
dem  äusseren  Grunde,  weil  auslautendes  sm  (shm)  altindisch 
nicht  möglich  war.  In  den  Yeden  begegnen  vereinzelt  auch 
Formen  wie  akramtm  ,ich  schritt'  Rgvedas  10,  166,  5,  aus 
dkramish-m,  wo  also  jenes  α  unzugefügt  blieb. 

Die  entsprechende  griechische  Bildung  haben  wir  in 
Aoristen  wie  töu'ia,  ίχηρνξα,  ίχλβψα,  ί-λνύα  und  den  ähnlichen. 
Hier  scheint  allerdings  die  Silbe  σα  das  eigentliche  Kenn- 
zeichen des  Aorists  zu  sein,  in  AYirklichkeit  aber  verhält  es 
sich  doch  nicht  so.  Formen  wie  ίόίΐξμίν,  ίόειξτε^  ί-οίίξτον, 
έόεί'ξτηρ  und  natürlich  auch  ίόξΐ'ξμ,  εόειξο^  εόβι'ξτ  und  zahllose 
ähnliche    wären    nach    griechischen    Lautverhältnissen   völlig 


unmöglich  gewesen  und  das  α  hat  sich  wie   in  vielen  andern 
Fällen  ein  für  alle  mal  als  Hülfslaut  eingedrängt. 

Dass  der  Yocal  «  als  solcher  kein  wesentlicher  Bestand- 
theil  des  Aorists  ist,  zeigen  schon  dritte  Personen  wie  έδειξα 
und  die  Imperativformen  wie  όεϊξον;  auch  im  infinitivischen 
όεΐ'ία,  ist  der  volle  Diphthong  a,  Kenn^ichen  des  Infinitivs 
und  sein  «  gehört  nicht  etwa  dem  Aoriststamm  als  solchem. 
Am  Deutlichsten  aber  wird,  dass  bei  dem  in  Frage  stehenden 
Aorist  einzig  der  Zischlaut  das  Kennzeichen  ist,  aus  alten 
Conjunctivformen,  wie  sie  zahlreich  noch  bei  Homer  ange- 
troffen werden. 

Der  indogermanische  Conjunctiv  wird,  so  weit  unser  Blick 
zurückreicht,  ursprünglich  durch  blosses  α  gebildet,  wie  sichs 
zum   Beispiel   noch  sehr  deutlich   aus  vedischen  Formen  wie 
Mnati   ,er   tödte'   neben  hanti   ,er  tödtet'    oder   asah  ,er   sei 
neben  asti   ,er  ist'  herauslöst.     Wo   der  Tempusstamm  schon 
auf  α  ausging,  floss  mit  diesem  das  conjunctivische  α  zur  Deh- 
nung  zusammen,  wie  in  pdcäti  {^u.  paca-a4i)  neben  dem  mdi- 
cativen  pdcati  ,er  kocht',  in  jdgäti  oder  medial  jdgäta.  neben 
den  indicativen  jdgati  und  jdgatai  ,er  verehrt ,  er  opfert ,  und 
so    hat  auch   in   griechischen  Conjunctivformen   wie   cfεQωμev  ^ 
neben    indicativem    ψέ^ομεν,    φέρητε   neben   cf^^srs.    φερωμα. 
neben   ^^^a..-,    ^^,rjra.  neben   ,ερετα.,    ^^,^c   (aus   .^.,,.. 
neben  ^^^..c  (aus  φiρεa.),  ^r,  -(aus  ^ε,ψ.)  neben  ^ερε.  (aus 
<^^ρ.τ.)  und  anderen  die  Yocaldehnung  in  alter  Yocalzusammen- 

Ziehung  ihren  Grund. 

Die  homerischen  Conjunctive  des  mit  einfachem  <;  gebil- 
deten Aorists  zeigen  den  kurzen  Vocal  noch  regelmässig:  bei 
ihnen  war  kein  Grund  zur  Vocalzusammenziehung  also  auch 
nicht  zur  Yocaldehnung.  Das  mag  durch  eine  Reihe  von  Bei- 
spielen veranschaulicht  werden:  f.,vc.o,e.  ,laBst  uns  ziehen 
iLs  1,  141  =  Odyssee  8,  34;  Ilias  14,  76;  17,  635  =  7  3 
Odyssee  10,  423;  16,  348;  «V»'?«,-"  ^^st  --  — ^^  "7 
1  142;  Odyssee  16,  349;  ß^co^ev  ,lasst  uns  fuhren  Ihas  1, 
IM;  «■  Jn.,  ^»oi?o,.v  ,ob  wir  vielleicht  rüsten    Ihas  2 

440   und   iyd^o^ev   ausserdem  noch  Ihas  4,  352  -  19,  >ί^^ 


8 


8    531  =  18,  304;  10,  108;  146;  ί/ρ«ςω>^«  ••.?  ^  •  •  οραομβν 
^\,,βάλαψ8.   ,0b  wir  erregen  sollen    Dias  4,  16;  ααώαομ^. 
,lasst  uns  erretten"  llias  5,  469  und  dieselbe  Form  noch  Ilias 
19  408;  22,  175  und  Odyssee  22,  357;  ^ηαμείφομβν  ,lasst  uns 
umtauschen'  Ilias  6,  230;  ϊνα  μν  fρfξoμsv  ώόβ  ,dass  wir  nicht 
so  handeln'  Ilias  7,  353  und  ^ρέξομεν  auch  noch  Odyssee  7, 
191  und  12,  ΜΑ;^έρξομ8ν  Ilias  11,  838;   εις  6  χ«  . . . 'φομβν 
,bis  wir  verbrennen    Ilias  7,   377  =  396;    κατακηβομβν  ,lasst 
uns  verbrennen-  Ilias  7,  333;  υφρα  .  .  άπο^αομεν  ,bis  wir  weg- 
drängen' Ilias  8,  96;   ότρννομεν  ,lasst  uns  antreiben'  Ilias  9, 
165;   Odyssee  1,  85  und  16,   355:   μή  πως  άβροταξομεν  ,dass 
wir  nicht  verfehlen'  Ilias  10,  65;   εΐ  μεν  γάρ  κέ  ΰε  ννν  άπολν- 
αομεν  ,wenn  wir  dich  jetzt   entlassen   würden    Ilias   10,  449; 
υρμίϋΰομεν  ,lasst  uns  vor  Anker   legen'    Ilias    14,   77;   ως   αν 
,.τιμηοομεν  ,dass  wir  ehren    Ilias  16,  271;  ϊνα  παναομεν  ,dass 
wir  beruhigen'  Ilias  21,  314:  (ρραζοψεΰ.Ϋ  ως  κεν  καταπαΰϋομεν 
,wie  wir  beruhigen'  Odyssee  2,  168 ;  «λΓ  είπ  η  . ,,  καταλνΰυμεν 
..,  η  ..  πέμηωμεν   ,ob  wir    abspannen  sollen,    oder    senden 
Odyssee  4,  28 ;  ϊνα  . . .  απείοομεν  ,dass  wir  Trankopfer  bringen 
Odyssee  7,  165  =  181:  πελάΰϋομεν  ,lasst  uns  hinbringen'  10, 
424;  εβάσομεν  ,wir  wollen  lassen'   Odyssee  14,  171;   183;  16, 
147;  Ilias  9,  701;  16,  60;  18,  112  und  sonst   noch;  εϊ  κεν  .. 
άντησομεν  ,wenn  wir  begegneten'  Odyssee  16,  254;  ξννελάσσυ- 
μεν  ,lasst  uns  zusammenhetzen'  Odyssee  18,    39;   fl'  κέ  μιν  .  . 
άπώΰομεν  ,ob  wir  ihn  vielleicht  weg  drängen'  Odyssee  22,  76; —  • 

μ?!  ννν  μοί  νεμεαηοετε  ,zürnt  mir  jetzt  nicht'  Ilias  15,  115; 
ftc  ü  κε  .  .  τίΰετε  ,bis  ihr  bezahlet'  Ilias  21,  134;  ως  κε  . . . 
έπιβήΰετε  ,dass  ihr  sendet'  Odyssee  7,  223;  ϊνα  μήτι  ...  άλγ^- 
αετέ  ,dass  ihr  euch  nicht  grämet'  Odyssee  12,  27;  ij  περ  äv 
...  ασύνετε  ,wo  ihr  lenket'  Odyssee  12,  82;  —  μτι  τω  μεν  .. 
ματήαετον  ονδ"  εΟέλητον  ,dass  die  beiden  nicht  zaudern'  Ilias 
5,  233:  οφρα  .  .  .  οαώΰετον  ,dass  ihr  beiden  rettet'  Ilias  17, 
452;  — 

ονκ  αν  εγώ  μνί^ηϋομαι  ονό^  ονομήνω  ,nicht  könnte  ich  an- 
geben oder  nennen"  Ilias  2,  488 :  υ(ρρ*  αν  εγώ  ,  .  .  ϋ^ωρηξομαι 
,bis  ich  mich  rüste'  Ilias  8,  376;  επεί  κεν  εγο)  παραλεξομαι 
,sobald    ich    mich  nebenlege'   Ilias    14,    237;   οφρ*   ετι  καΐ  .. 
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πειρηαομα,  ,dass  ich  noch  versuche'  Ilias  19,  70;  ύπότ''  άν  örl 
φΟ^έγξομαι  ,wenn   ich  rufe'   Ilias  21 ,    341 ;    Οότε  .  . .  οφρα  .  . . 
πειρήαομαι    ,dass    ich    versuche'   Odyssee  21,  282;    οφρα  .  .  . 
Ιλάϋύομαν  ,dass  ich  huldvoll  stimme'  Odyssee  3,  419;  υφρα  . . . 
λοχηΰομαν   ,dass  ich    belauere'    Odyssee  4,  671;   εί   όέ  κε  .  .  . 
παρανηξομαι,  ,wenn  ich  vorüberschwimme'  Odyssee  5,  417  ;  υπως 
άποτίαομαι  ,wie  ich  bestrafe'  Odyssee  13,  386;  οφρα  , . ,  τερ- 
χρομαν  ,dass  ich  mich  erfreue'  Odyssee  16,  26;  πώς  .  .  .  νπο- 
όέξομαι  ,wie  soll  ich  aufnehmen   Odyssee  16,  70;  οφρα  ...  κεν 
..  .  φραοΰομαι  ,dass  ich  überlege'  Odyssee  16,  238:  πώς  .  .  . 
προαπτν'ξομαι  αχτόν  ,wie  soll  ich  ihn  angehen'  Odyssee  3,22; 
Ιφρα    .  .  .   μιν  προαπτνξομαι   ,dass   ich  ihm   freundlich    nahe' 
Odyssee  8,  478;  17,  509;  οφρ"  αν  εγώ  .  . .  πονηϋομαι  ,während 
ich    ausrichte'   Odyssee   22,  377:   ύ'^ρα  ...  λεξομαν   ,dass   ich 
mich  lagere'  Odyssee  23,  172;  — 

οφρα  ...  Ιλάύΰεαι  ,dass   du  versöhnest'  Ilias    1,    147;  μη 
πως  .  .  .  χολώϋεαν   ,dass   du  nicht  zürnest'   Ilias  14,   310;    οτε 
κεν   'ξνμβληαεαι    ,wenn   du   zusammentriffst'  Ilias   20,    335;  μή 
πως  ...  δηληαεαι   ,da8s   du  nicht  beschädigest'   Ilias  23,  428; 
οππως  κε    ..  άπώοεαι   ,wie   du  vertreibest'   Odyssee    1,    270; 
αντάρ  έπψ  απείοτις  τε  καΐ  ενξεαι  ,aber  nachdem  du  gesprengt 
und  gebetet'   Odyssee   3,    45;   οφρα  .  .  .   ύπο^ήοεα,   ,dass   du 
rathest'  Odyssee  4,  163;   έπήν  εφάψεαι   ,nachdem  du  berührt' 
Odyssee  5,  348;  6φρα  ..  ^ντννεαι  ,dass  du  bereitest'  Odyssee 
6,33:  /ii  ...  αποτίαεαι  ,dass  du  nicht  bestrafest'  Odyssee' 16, 
255;  ίΤΓ^ν  δη  γείνεαν  αυτός  ,nachdem   du  sie   selbst   gezeugt' 
Odyssee  20,  202 :  ϊνα  .  .  .  μνήατ^  (aus  μν^εα.)  ,dass  du  geden- 
kest' Odyssee  8,  462;   επψ  ..  Xiari  (aus  λίαεαή  ,nachdem  du 
angefleht'  Odyssee  10,  526;  — 

,/c  ö  κε  ...  ποιηαεται  ,bis  er  macht'  Ilias  3,  409 ;  ως  οτε 
h^Qn  "  ^  "  ^^^*^«*  ^welches  liegt'  Ilias  4,  131;  ην  . . . 
ηόοκαλέααετα^  ,wenn  er  herausfordert'  Ilias  7,  39;  έπεΙ  άρ  κεν 
άμείφετα.  ,nachdem  sie  verlassen  hat'  Ilias  9,  409;  ος  κε  π.^ 
^ai  ποώτον  άμείψεται,  ,welcher  getrunken  und  einmal  verlassen 
hat'  Odyssee  10,  328;  ώς  τε  .  .  .  καταβήαετα,  ,wie  wenn  hmab- 
p.eht'  Ilias  15,  382;  μη  τκ  . . .  νεμεαηαεται  ,dass  nicht  jemand 
zürnet-  Ilias  17,  93  und  Odyssee  19,  121;  τοΐσίν  τε  κοτέααεται 
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S^elchen  sie  zürnet'  Ilias  5,  747  ==  8,  391  =  Odyssee  1,  101; 
in.,   ö^  τ6ν  ye   οα,ά.α.τα.   ^nachdem  er   ihn   gebändigt    Ihas 
11    478;   η  x.V  .u.  οαμάαα.τα.   ,ob   er  mich  überwältigt    Ihas 
21 '  226;  οκ  ύ'τ.  τ.ς  . . .  ns^Q^aera.  ,wie  wenn  jemand  versucht 
Ilias    18,  601;   .Vr.}.  .  . .  η^^ηα.τα.   ^öe  ßorjra.    ,nachdem    er 
versucht  und  gesehn  hat'  Odyssee  21,  159;  ην  πως  ..  «.o.cr- 
α.τα.  rW  ^^^^m  ,ob  er  vielleicht  Ehrfurcht  hat  oder  Erbarmen 
Ilias   22,   419;    onn6e   av   ι^βήστι    καΐ   .  .    Ιμείρ^τα,    ,wenn    er 
herangewachsen  und   verlangt"  Odyssee  1,  41;  όπως  .  .  indij- 
α,τα.  ,dass  er  vergesse'    Odyssee  1,  57;  eX  Α  .  . .  άηοτίαεταν 
,ob  er  bestrafen  wird'  Odyssee  3,  216;  ακ  . . .  άηοτίαετα^  ,dass 
'er  strafen  wird'  Odyssee  5,  24  =  24,  480 ;  αΐψά  xt  ,  , .  άηο- 
τίαεται  ,bald  Λvürde  er  strafen'  Odyssee  17,  540;  επψ  ..  7ΐψ- 
Ttaaatra.  ηό.  βοηται  ,nachdem  er  gezählt  und  gesehen   Odyssee 
4,  412;  ijv  τις  . . .  ποιηαεται  ,wenn  irgend  eine  machte'  Odyssee 
5, 120;  η  xtv  . . .  noifjasTcxt  ,welche  wohl  machen  wird'  Odyssee 
10,  433;  μή  ...  όηληαεται  ,dass  er  nicht  schädige"  Odyssee  8, 
444 ;   22 ,  368 ;  ο^ρα  . .  .  άλενεται   ,dass  er  vermeide'  Odyssee 
14,   400;   οφρα  ...οψεται.  ,dass   sie   sieht'    Odyssee  17,  7;  tl' 
xfc'  μ'  ίπιγνώτι  xai  φράοαεται   ,ob   er  mich  erkennt  und  wahr- 
nimmt' Odyssee  24,  217;  — 

οφρ^  ιλαΰόμίοΟ^α  ,dass  wir  versöhnen'  Ilias  1,  444;  nsii^o)- 
με^ϊα  .  .  .  δόρπα  τ    εφοπλιούμίΰ^α  ,lasst   uns   folgen   und   das 
kahl   bereiten'   Ilias    8,  503;   9,  66;   όπλιαόμίύ^^α   ,lasst   uns 
bereiten'  Odyssee  12,  292;  εϊ  πέρ  τε  , . .  ^ρηξόμε^α  ,wenn  wir 
zerbrechen'    Ilias    12,    224;    γενούμεΟ^α  ,lasst   uns    versuchen' 
Ilias   20,    258;  μνηαυμεϋ-α  Jasst   uns   gedenken'   Odyssee    10, 
177;  ηοιτιαυμε^α  ,lasst  uns  machen    Odyssee  14,  393;  ονηύο- 
με^α  ,lasst  uns  uns  gütlich  thun'  Odyssee  14,  415;  η  χεν  νώι 
οννησόμεΟα  ,ob  wir  beiden  vermögen'   Odyssee  16,  238;  rj  .. 
διζηοόμε^α  ,oder  ob  wir  suchen  sollen'  Odyssee  16,  239;  ίρραϋσύ- 
μεί>α  .wir  wollen  erwägen    Odyssee  23,  140;  Ilias  9,  619;  εί 
öii  μη  ...  τιΰυμε^α  ,wenn  wir  nicht  strafen'  Odyssee  24,  435. 
In  allen  aufgeführten   aoristischen  Conjunctivformen  sind 
die  Flexionsausgänge  ganz   die    selben   wie   im   Indicativ   des 
Futurs  und  also  auch  wie   im  präsentischen  Indicativ  bei  den 
Yerben  auf  ω  und  so  geht  zum  Beispiel  das  oben  genannte 
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6ρΰ-ομεν  aus  wie  φέρ-ομεν,  άλγηΰ-ετε  wie   φερ-ετε,  ϋωρη'ξ-ομαι 
wie    φερ-ομαί,   ποιηα-εται    wie  ([έρ-εται,   γενΰ-όμεί^α  wie  (ρερ- 
όμεϋα  und  so  fort,  es  ist  deshalb  gar  nicht  dran  zu  zweifeln, 
dass  die  selbe  Uebereinstimmung  auch  in  allen  übrigen  Per- 
sonen besteht   und   also   zum    Beispiel    zum   conjunctivischen 
pluralen  οραομε^'  der  Singular  όραο^,  ορσε^ς,  οραει,  (wie  <ρερ-ω, 
φερ-ε,α,  ιρίρ-εν)  lautet  und  die  dritte  des  Plurals  οραοναν  (wie 
ιρερ-οναι)  und   im  Medium   die  zweite  und  dritte  des  Plurals 
οραεα^ε  (wie  φέρ-εΰ^ε)  und  ορϋονται  (wie  φέρονται).    In  allen 
diesen  letzteren  Fällen  aber,  wo  die  alten  homerischen  Formen 
nicht  durch  das  Metrum  geschützt  blieben,  wurden  statt  ihrer 
die  Formen  der  späteren  Gräcität  ungehöriger  Weise   einge- 
fügt,   eine   Erscheinung,    die    unseren    homerischen   Text    in 
weitestem  Umfang  charakterisirt.     So  steht  καταπέψτι  Ilias  1, 
81  statt  καταπέψε^,   τελέσατ,   Ilias  1,  82  statt  τελέσαε.,  όλέαστι 
Ilias  1,  205  statt  όλέααει,  ταρά^  Ilias  1,    579   statt   ταράζει-, 
νοηαηα  Ilias  1,   543   statt  νοτιαεις,  τψηϋτ^ς  und  o/scy^^c  Ihas  1, 
559  statt   τψήαεκ   und   6λέ6ε,ς,   άναηλήαιις  Ilias  4,   170  statt 
άναηλήαεις;  έχηέραωαι  Ilias  1,   164  statt  έκπεραοναι,  αρξωαιν 
Ilias  4,  67  und  72  statt  άρξονα,ν,  or^oiaomv  Ilias  4,  416  statt 
όηώαοναιν,  ταρχναωα.  Ilias  7,  85  statt  ταρχύαονα.;  αγάαηα^^ε 
Ilias  14,  111  statt  άγάαεα^^ε,  καταχοομηοηα^ε  Odyssee  22,  440 
statt  χατακοαμήαεαί^ε-,  χοψησωνται  Ilias  10,  99  statt  χοιμήσοντα,. 
ηοιηαωντα,  Ilias  12,  168  statt  ηοιηαοντα,.   άποατ^αωντα,  Ilias 
13    745  statt  άηοατ^ιύοιται,  ϋνναντη^ωνται  Ilias  17,   134  statt 
ανναντηαονται,  und  entsprechend  die  zahlreichen  übrigen  For- 
men.    Dass  nun  so  der  weitaus  grösste  Theil  der  Conjunctiv- 
Formen  des  homerischen  durch  einfaches  α  gebildeten  Aorists 
mit  indicativen  Futurformen  zusammenfällt,   ist  eme  Erschei- 
nung    die   in   der    Geschichte  der   Sprache  viele   Analogieen 
hat    die  Auffassung  der  Formen  aber  wird  dadurch  schwerlich 
in  Terwirrung  gerathen  sein.    In  nachhomerischer  und  nament- 
lich  neuerer   und    neuester    Zeit    freilich    ist    die    Gränzlmie 
zwischen  Futur  und   Aoristconjunctiv   vielfach    verkannt    und 
ihre  Herrichtung  bedarf  einer  gründlichen  Revision. 

In  einer  kleinen  Anzahl  von  Conjunctiv-Formen  des  durch 
α  gebildeten   Aorists  nun  aber  weist   auch   schon   die  home- 
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rische  Sprache  nach  Ausweis  des  Metrums  unleugbar  den  ge- 
dehnten Yocal  auf,  der  nach  Analogie  der  Mehrzahl  der  For- 
men sich   in   späterer  Zeit   über   das    ganze    Conjunctivgebiet 
ausbreitete.     So  ist  es  der  Fall  in  παναοψ^ν,  Jasst  uns  been- 
digen' Ilias   7,   29;  υρ(ίοψ8ΐ'  Jasst  uns    erregen'   Ilias    7,    38; 
βί'οέ  x8  ,,.   8ΐ>ιπλή'ξοψ8ν   ,wenn   wir  hineinstürzten'    Ilias    12, 
72•  οψρα  xe...  βον^νσωμ^ν  ,dass  wir  berathen'  Odyssee  16,  234  ; 
ϊνα  ψ^ίσοψε,   .dass  wir  tödten'    Odyssee  16,    369;   πέμψοψβν 
,lasst  uns  senden  Odyssee  20,  383;  -  ocfQa  . . .  avudarjTov  ,dass 
ihr  beiden  entgegenkommt,  Theil  nehmet"  Ilias  12,  356;  —  οφρα 
..  όρατ^τβ  ,dass  ihr  erreget'   Ilias  23,  210;  μηδ^  τ.  ..  ό^είοητβ 
,und  fürchtet  nichf  Ilias  24,    779;  önji  περάαψε   ,wo  ihr  ihn 
verkaufet'  Odyssee  15,  453;  μίι  ηως  . . .  τρο^ΰητε  ,dass  ihr  nicht 
verwundet'  Odyssee  16,  293  =  19,  12;  —  μή  τις  ...  όηλησηται 
,dass  keiner  verletze'  Ilias  3,  107;  —  πανΰώμεΰ^α  ,lasst  uns 
ruhen'  Ilias  7,  290;  21,  467;  μνηϋώμε^α  ,lasst  uns  gedenken' 
Ilias  15,  477;  19,  148;  24,  601  ;  Odyssee  4,  213;  20,  246;  22, 
73.     Auch   «   ütv  παναηΰι   ,die    vielleicht    beruhigen'   Ilias   4, 
191  und  υφρ"  //  , , .  εμηρίνϋηοι  ,dass  sie  einhauche'    sind  hier 
zu  nennen,   die   sich  nicht   so    ohne  Weiteres   durch    etwaige 
πανΰει  und  εμπηνύει  ersetzen  lassen.     Dabei   bleibt  im  Ein- 
zelnen noch  zu  erwägen,  wie  weit  es  sich  etwa  um  unrichtige 
Ueberlieferung  handelt  oder  auch  schon  die  spätere  griechische 
Neigung,   den  inneren  A'ocal    des    Conjunctivs   überall   gleich- 
massig  zu  behandeln,  in  die  homerische  Sprache  eingedrungen 
ist,  oder  ob  sichs  bei  den  obigen  Formen  mit  innerem  gedehn- 
tem \^ocal  möglicher  ΛVeise  auch  um  Futurconjunctive  handelt 
oder  auch  um  Conjunctive  des  Aorists,  der  nicht  durch  allei- 
niges s  sondern  mittels  der  Silbe  sa   gebildet  wurde  und  von 
dem  weiterhin  noch  die  Eede  sein  wird. —    . 

Ganz  unvertreten  im  Griechischen  scheint  diejenige  alt- 
indische Aoristbildung,  die  von  der  eben  besprochenen  und  zwar 
insbesondere  der,  die  den  Zischlaut  mittels  des  A^ocales  i  an 
den  Yerbalstamm  anknüpft,  sich  dadurch  unterscheidet,  dass 
sie  jenem  i  den  Zischlaut  auch  vorausgehen  lässt,  die  also 
zum  Beispiel  von  }ä  ,gehn'  im  Plural  lautet  djusishma,  ajäsishta 
(Rgvedas  5,  58,  6),  ajasishus  (Rgvedas  9,   61,   13),  im  Dual 
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ajdsishva,  ajdsishtam,  ajasisMäm,  im  Singular:  djäsisJmm  (Rg- 
vedas 1,  18,  6),  djcms,  djäsU,     Ihr  Kennzeichen   ist  also  die 
Silbe  sis  (sish).    Entfernt  vergleichen  lassen  sich  hier  aber  w^ohl 
lateinische   Perfecta    wie   scrip-sis-sc    ,geschrieben    haben'    mit 
der  Conditionalform  scrip-sls-sem:  im  zugehörigen  Optativ  scrip- 
serim  (aus  scrip-sis-tm),  Plusquamperfect  scripseram  (aus  scrip- 
-sis-äm)   und  Perfectfutur   scripsero  (aus   scrip-sis-o)   ging    der 
innere  Zischlaut  zwischen  den  Λ' ocalen  in  r  über.     Der  Indi- 
cativ  zeigt  das  sis  deutlich  nur  in  den  zweiten  Personen:  scrip- 
-sis-tt  und  scrip-sis-tis;    in  der  dritten  Pluralperson   ging   das 
zweite  s  auch  in  r  über:  scripserunt  (alt  auch  scripserunt,  aus 
scrip'Sis-mt).     In  den   drei   übrigen   Personen   ist   schwerlich 
an  dem  Ausfall  eines  Zischlauts  zu  zweifeln :  scripsit,  alt  scrip- 
Sit  (aus   scrip-sis-t) ,   scripsinms  (aus  scrip-sis-miis)  und   scripsi 
(zunächst  aus  scripsim?  weiter  aus  scrip-sis-m?).  — 

Yon   der   Aoristbildung   durch   altes    einfaches  s   sondert 
sich  sehr  deutlich  die  ab,   deren  Kennzeichen  die  volle  Silbe 
sa  ist  und   deren   Flexionsausgänge   daher    genau  mit   denen 
des  Imperfects  bei  denjenigen  Yerben  übereinstimmen,  deren 
Präsensstamm  als   durch    den   blossen   Yocal  α  gebildet  ent- 
gegen tritt.     Nach  der  Sanskritgrammatik  (Benfey  §  853  und 
§  856,  10)  kömmt  diese  Aoristbildung  nur  von  Yerbalstämmen 
auf  q]  Sil  oder  h  vor,   die  nicht  den  Yocal   α  enthalten,   und 
so  lautet  sie  zum  Beispiel  im  Activ  von  άίς  ,zeigen'  ddikslmm 
(aus  d-diQ~sa-m),  ddikshas,  ddikshat,  Dual:   ddilslidva,  ddiksha- 
tam   ddilshatam,  Plural:  ddikshdma,  ddikshata ,  ddikslian.     Als 
unaugmentirtes  Paradigma  giebt  Benfey  (Kurze  Sanskrit-Gram- 
matik §  290)  neben  jenem  ddiksham:  dikshdm,  diksMs,  dikshdt, 
Dual:  diksMva,  dikslidtam,  dikshdtdm,  Plural:    diksharm,  dik- 
shdta,  diksUn,  woraus  sich  also  ergeben  würde,  dass  die  aorist- 
bildende  Silbe  sa  ursprünglich  durchaus  betont  gewesen.    Die 
bleichen  Flexionsausgänge  eines   Imperfects  der  oben  bezeich- 
neten Art  mögen  durch  den  Yerbalstamm  hhar  ,tragen'  {hhdrmm 
ich   trage')    veranschaulicht    sein:    ahharam    (=  ^ερον)    ,ich 
irug',  dhharas,  dhliarat,  Dual:  ähhardva,  dhharatam,  ähharatdm, 
Plural•  alliarama,  dhharata,  dhharan  C=  είβερον). 

Hier  entsprechen  im  Griechischen  die  gar  nicht  sehr  zahl- 
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reichen  Aoristformen,  die  als  Kennzeichen  auch  den  Zischlaut 
haben,  daneben  aber,   wie   man   es   gemeiniglich  ausgedruckt 
hat,  die  Endungen   des   zweiten   Aorists.     Yon  ihnen   ist   das 
bekannteste  und  auch  in   der  nachhomerischen  Sprache  ganz 
geläufig  gebliebene  Beispiel  tnsaov  (aus  t-nfz-oo-v)  ,ich  hei, 
Lit  dem  Infinitiv  nefSslv  {n8<rfe,v  Ilias  6,    82:    307;   23,  467^, 
595)  , fallen    und  dem  Particip  πεσοπ'  ,fallend'  Ilias  4,  504  - 
5    42  =  540  und  sonst,  in  welchen  beiden  Formen  also  auch 
die  eben  noch   für   das   Altindische   bemerkte    alte   Betonung 
hervortritt.    An  weiter  zugehörigen  homerischen  Formen  mag 
hier  genügen  zu  nennen  tnsftor  ,sie  fielen'   Ilias   7,   256;  16, 
276;  21,  9;  387    und  sonst,  und  die  conjunctivischen  πfaητov 
,beide  fallen   Ilias  11,  325  und  τί^ΰηαη'  Odyssee  8,   524;  22, 
254.     Auch  in  der  nachhomerischen  Sprache    ganz  lebendig 
geblieben  ist  das  Imperativische  olös  ,bringe'  Odyssee  22,  106 
und  481  (zweimal):  dazu  οίσ^οι  ,er  bringe'  Ilias  19,  173  und 
Odyssee  8,  255.  οϊαετβ  ,bringef  Ilias  3,  103;  15,  718;  Odyssee 
20,154  und  auch  der  Infinitiv  οία^μεναι  ,bringen'  Ilias  3,  120; 
23,  564;  Odyssee  8,  399==  18,291;  12,10  und  o.V^sv  Odyssee 
3,  429.     Noch  ein  paar  Imperativische   Formen  gehören   hier- 
her: «$fTf  .bringet  herbei'  Ilias  3,  105;  24,  778;  Odyssee  14, 
414   und   das   mediale   a^fö^s    Ilias   8,   505:    υψεσί^β    ,sehet' 
Ilias  24,  704:  Odyssee  8,  313;    λέ'ξεο  .lege  dich'  Ilias  9,  617; 
Odyssee  10,   320;  19,  598;  vq^fo    ,erhebe  dich"  Ilias  3,  250; 
16,'  126;  18,  170:  21,  331;  Odyssee  6,   255  und  mit  A^ocal- 
contraction  οραει^   Ilias  4,    264  und  19,    139;   und  πελάίίαετον 
,führet  sie"  Ilias  1 0,  442,  welche  letztere  Form  aber  nicht  ganz 
unbedenklich  scheint. 

Ausserdem  sind  aus  der  homerischen  Sprache  hier  zu 
nennen:  Ιξον  ,sie  kamen'  Ilias  5,  773;  10,  470;  14,  433;  21, 
l  =  24,  692:  Odyssee  3,  5;  31;  495;  4,  1;  5,  194,  an  das 
sich  das  singularische  Ιξε  ,er  kam'  Ilias  6,  172;  11,  807;  20, 
320;  328;  Odyssee  3,  288;  5,  422;  Γξβν  Ilias  2,  667;  22,  462; 
24,  122;  160  eng  anschliesst;  —  ββηύετο  ,er  ging,  er  schritt' 
Odyssee  7,  135;  13,  63;  75;  15,  284;  άπ-φ]ΰετο  Ilias  1,  428; 
2,  35;  5,  352;  23,  212;  Odyssee  18,  197;  άν-εβ^ΰετο  Odyssee 
23,  1  ;  έπ-εβηαετο  Ilias  8,  44;  10,  513;  529;  11,  517;  13,  26; 
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24,  322;  Odyssee  4,  521;  6,  78;  κατ-εβΐ/οετο  Ilias  6,  288;  13, 
17;  24,  191;  Odyssee  1,  330;  2,  337;  10,  107;  15,  99;   προα- 
-εβηΰετο  Ilias  2,  48;  14,  292;  Odyssee  21,  5;  43  r  und  unaug- 
mentirt  βήαετο  Ilias  3,  262  =  312;  5,  745  =  8,  389;  Odyssee 
3,  481 ;  Imperativisch  χατα-βηαεο  .steig  herab'  Ilias  5,  109  und 
^πι-βήαεο  ,besteige'  Ilias  5,  221  =  8,  105;   11,   512;  —  iSr- 
ΰετο  ,er  ging  hinein,  ging  unter'  Ilias  2,  578;  3,  328;  9,  597; 
11,  16;  15,  120:  20,  379;  21,   515;   Odyssee  4,  425;  570;  5, 
352;   11,   253:   17,   336:   23,   366:    ανεδνίΤετο  Ilias    1,    496; 
Odyssee  5,  337;   κατ-εόνϋετο   Ilias   4,   86;    7,    103;    10,   517; 
νπ-εόνσετο  Odyssee  6,  127;  und  unaugmentirt  όνσετο  Ilias  6, 
136;  7,  465;  13,  241;  16,  729;  17,  552;  19,  368;  Odyssee  2, 
388  =  3,  487  =  497  =  11,   12  =  15,    185  =  296  =  471; 
5,  482;  6,  321;  7,  289;  8,  417;  22,  113;  Imperativisch  δνσεο 
Ilias  16,  129;   19,  36;  Odyssee  17,  276   und  χατα-όνσεο  Ilias 
18,  134.     Dazu  auch  wohl  die   Optativform   δναοίατο  Ilias  18, 
376;   ausserdem  aber   noch    die  Participform   δνΰόμενο-,    die 
in   dem  Yerse:    οϊ  μεν   δνϋομένον    Ύπερίονος.    οϊ   δ"   απόντος 
Odyssee  1,24,  wie  auch  das  nebenhergehende  ανιόντος,  von  dem 
weiterhin  noch  die  Eede  sein  wird,  erweist,  durchaus  aoristisch 
und  nicht,  wie  oft  gesagt  ist,  präsentisch  gebraucht  ist.  — 

Dem  Griechischen  eigenthümlich  sind  ein  paar  Aoriste 
mit  κ,  nämlich  εδωχα  (oder  δοΐκα)  ,ich  gab',  td^rjxcc  (oder  ^r^xa) 
,ich  legte'  und  tTjxa  (für  hjxa,  aus  tu^xa ;  ohne  Augment  ηχα) 
,ich  warf,  ich  sandte',  von  denen  bei  Homer  nur  die  drei  Sin- 
gularpersonen und  die  dritte  Pluralperson  des  Indicativs  häu- 
figer auftreten,  ausserdem  vereinzelt  noch  die  erste  Plural- 
person έν-τιχαμεν  Odyssee  12,  401  und  das  mediale  ί^η^ατο 
Ilias  10,  31  und  14,  187.  — 

Eine  weitere  sehr  häufige  Aoristbildung  des  Altindischen 
ist  die  mit  dem  einfachen  Yocal  α  und  zwar,  wie  man  ohne 
Zweifel  bestimmt  aussprechen  darf,  mit  ursprünglich  betontem 
a.  So  lautet  sie  von  sie  ,ausgiessen' :  asicam,  dsicas,  dsicat  oder 
ohne  Augment  —  das  im  Altindischen  ausnahmslos  den  Accent 
trägt  —  sicani,  sicas,  sicdt,  im  Dual :  dsicäva,  dsicatam,  dsicatäm 
und  ohne  Augment  sicava,  sicdtam,  sicdtam,  im  Plural :  dsicäma, 
dsicata,  dskan  und  ohne  Augment  skwma,  sicdta,  sicdn.    Die 
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Flexionsausgänge  sind  also,  vom  Accent  abgesehen,  wieder 
ganz  die  nämlichen,  wie  bei  dem  oben  beispielsweise  ange- 
führten Imperfect  ahharam  =  tiptQov  ,ich  trug'. 

Im  Griechischen  entsprechen  genau  die  zahlreichen  Aoriste 
wie    Ι'φνγον,    Ι'ταμυν,  Ι'όρακον,    eXtnov,    ίλαβον^    ίτραποι\     Ihr 
alter  Accent  tritt  noch  heraus  in  den  Participien  wie  φνγόντ-, 
ταμόί'Γ-  und  den  übrigen  und  in  den  Infinitiven:  φνγεΐν,  ταμεΐν 
und  so  fort.     Die  letzteren  zeigen  bei  Homer  noch  häufig  den 
Ausgang  έίΐν,  wie  ifvyhiv  Ilias  13,  436;  14,  80;  ταμίπν  Ilias 
13,  501  :  16,  761 ;  19,  197  und  andere,  der  einigermassen  auf- 
fällig ist.    Ob  die  Formen  etwa  nur  irrthümlich  nach  Analogie 
der    Contrahirten    Yerba,    wie   (fdsiv   Odyssee    15,   74   neben 
(fiXhiv  Ilias   9,  614:  Odyssee  3,    218;   223,  gebildet  wurden 
und  man  statt  des  aoristischen  hiv  überall  έμεν  lesen  niüsste? 
Auch    einige   Imperative   wie    ελ^ε  ,komme'   und    ενρέ   ,finde' 
und  die  attischen  ίόέ  ,sieh'   und  λαβε  ,greif  (Kühners  Gram- 
matik §  217,   3)   zeigen   noch    die   alte   Betonung;   ausserdem 
aber  auch  der  mediale  Infinitiv,  ^Ίβ^ιδέα^αι  ,sehen',  τραπέα^αι 
,sich  wenden',  Xmioi^ai  ,zurückbleiben',  πι^>έΰΙ>αι  folgen',,  und 
auch  der  mediale  Imperativ  bei  den  Attikern,  wie  λαβυϋ  ,greif, 
fasse',  ελον  ,nimm',  γενον  ,werde'  (Aristofanes'   Wolken   107), 
nii>ov  .folge,   gehorche'.     Dann    ist   aber    auch  zu  bemerken, 
dass    der   besondere    \^ocalismus    von    Formen    wie    εδραχον 
neben  dem  Präsens  Οερχεα^^αι,  επρα^^ον  neben  πίρ^ειν,  ετραπον 
neben  τρέπειν,  ετραγυν  neben  τρέψειν  überhaupt  nur  in  jener 
alten  aoristischen  Betonung  seinen  Grund  haben  wird.  — 

Ton  der  letztangeführten  Aoristbildung  unterscheidet  sich 
eine  weitere  nur  durch  Reduplication  der  Wurzel.  Als  Bei- 
spiel möge  gelten  der  Aorist  zu  dru  ,laufen'  {dravati  ,er  läuft'): 
adidmvam,  adudruvas,  adiidruvat  und  ohne  Augment  dudru- 
vdm,  dudmvds,  dudruvat;  im  Dual:  ddudruväva,  ddudrmatam, 
adudnwatam  und  ohne  Augment  dudruvava,  dudriwatam,  du- 
dnwdtdm;  im  Plural:  ddudruväma,  ddudruvata,  ddudruvan  und 
ohne  Augment  dtulrumma,  dudrmdta,  dudrman.  Yon  der 
angeführten  Betonung  der  unaugmentirten  Formen  weichen 
aber  manche  und  namentlich  vedische  Formen  auch  ab  (Ben- 
feys  Yollständige  Grammatik  §  846). 
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Die  homerische  Sprache  hat  eine  ziemliche  Anzahl  ent- 
sprechender Bildungen,  die  aber  nur  zu  sehr  kleinem  Theil 
auch  in  späterer  Zeit  lebendig  geblieben  sind.  Die  geläufigsten 
sind  εβειπον  ,ich  sprach'  und  ohne  Augment  ^είπον,  mit  dem 
Particip  ^ειπων,  dem  Infinitiv  J:ειπεΐv  oder  }.είπέμεν  und  dem 
Imperativ  jifci/rfi  (Ilias  1,  85;  6,  86;  10,  384  und  sonst),  und 
ηγαγον  ,ich  führte'  mit  dem  Particip  ά/αγών  (Ilias  8,  490; 
Odyssee  4,  175).  Das  erstere,  εβειπο)^^  entstand  aus  ε'J:εJ:επov 
und  entspricht  dem  in  den  Yeden  häufig  entgegentretenden 
avaucam  (aus  d-vavacam)  ,ich  sprach'  von  der  Yerbalgrund- 
form  vac  ,sprechen'. 

Was  gerade  bei  den  beiden  angeführten  Beispielen  gar 
nicht  klar  erkennbar  heraustritt,  zeigt  sich  sonst  bei  den  redu- 
plicirten  Aoristformen  in  weitem  Umfange  als  besonders-  charak- 
teristisch, nämlich  dass  sie  die  Causalbedeutung  der  je  zu 
Grunde  liegenden  A^erbalstämme  enthalten.  Im  Altindischen 
gilt  als  Hauptgeset»  (Benfeys  Yollständige  Grammatik  §  858, 
lY),  dass  der  reduplicirende  Aorist  sich  an  die  Causalverben 
anschliesst,  wie  zum  Beispiel  dptpatat  ,er  Hess  fliegen'  (Rgvedas 
8,  89,  7)  an  pätdjati  ,er  lässt  fliegen'  (zu  pat:  pdtati  ,er  fliegt'), 
dmna^at  ,er  Hess  verschwinden,  vertrieb'  (Rgvedas  10,  162,  2) 
an  nägajati  ,er  lässt  verschwinden,  er  vertreibt'  {zunarj:  nägati 
,er  verschwindet,  kommt  um'). 

Auch  in  der  homerischen  Sprache  ist  das  gleiche  Bedeu- 
tungsverhältniss  noch  sehr  deutlich  zu  erkennen,  woraus  sich 
also  ergiebt,  dass  sichs  bei  den  in  Frage  stehenden  Redupli- 
cationsformen  gar  nicht  um  einfach  aoristische,  also  temporelle 
Yerhältnisse  handelt,  sondern  um  Bedeutungsentwicklungen, 
diGvUiit  den  Tempusbeziehungen  an  und  für  sich  gar  nichts 
zu  thun  haben.  Die  hierher  gehörigen  homerischen  Formen 
aber  sind  ausser  den  beiden  schon  genannten  die  folgenden: 
επην  .  .  .  λελάχητε  ,nachdem  ihr  theilhaft  gemacht'  Ilias  23, 
76;  οφρα  . . .  λελαχωσι  ,dass  sie  theilhaft  machen'  Ilias  7,  80  = 
22,  343  und  in  ganz  ähnlicher  Yerbindung  noch  λελάχωΰι 
Ilias  15,  350;  der  einfache  Aorist  λαχείν  (Ilias  7,  179)  bedeutet 
,theilhaft  werden,  erlangen';  —  ο([ρα  ...  λελάί/ΐ]  ,dass  er  ver- 
gessen mache'  Ilias   15,   60;   εχ-λέλα^υρ  ,machten   vergessen' 

Oriech.  Aoriste.  ■^ 
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medialen    Formen    λ6/«^ί<το«»    Hias    IJ,  i^J». 
iiicvAit*  107.   5ci/v/>cVr.^if)  llias  lo,  zuu , 

Ilias  6,  285;  /iXa^o.ro  Ihas  4,  12/  .  /f/a^.ff^«  ^  ' 

luds  υ,  i  •ίϋΛ.  iV/iA«^o/ro  Odyssee  3,  224; 

(ίττί^-Ζίλά^ίσ^ί  Odyssee  24,  394  .  ix  /ίΛ«^ο  ί 

ί..>1.-1«^ο,ν.«   Odyssee   22,  444:    der   emfache  Ao     t    *W 
rilias  17    676)   bedeutet  ,er  blieb  verborgen  ,  eigent  ich  abei 
Terlie^s,  er  Hess  nicht  beachten'  und  das  -diale    «....«« 
Ilias  12,  m  und  Odyssee  9,  97)  ,-vergessen  ,  J^f''^'/^''- 
fassen  Verden';    -    .......    ,.eichen   -h-d;^^^^^^^^^^^^^ 

XHas  11,  .34  und  .it  der  ^^^^^^^ΤΖ  1 1 
medialen   Form    xr/MÖovio   Ihas    4,  4y/  i    ,  •  .      ^ 

nächsten  Zusammenhang  mit  dem  lateinischen  c^rfe«  ,we,chen 
stehen;  -  erre^^or  ,ich  sagte,  ich  bedeutete    Ihas  10    12   , 
.V%,«^.   .er  sagte,  er  bedeutete'  Ilias  11,    /94;  t»^'  ^^  ^l. 
Odyssee  8.  68;  10,   549;  eni.fQao.v  Odyssee  10    111-1^' 
424•    o,-snf^oaos    .genau    mittheilte'    Ilias    18,   9;    20,    340. 
Odyssee  6,  47;  17,  590;   ohne  Augment   nf^e-d^  '"'^'^ 
Ilia;  14,  .500;  23.  138;   Odyssee  1,  444;  14,  3;  19,  2o0;  o5/; 
23    206•  24    346;   Imperativisch  neqQccds  Odyssee  1,  2(3  und 
8''l42^'lnfinitiv7riyi,«^f>''  Odyssee   7,   49   und   πεγραδ^ο' 
Odyssee  19,  477;   Optativ  ns^i>,ido.  Ilias   14,  335,  von  einer 
Verbalgrundform   mit   der   Bedeutung   ,verstehen•;    -   όέδαεν 
lehrte'  Odyssee  6,  233  =  23,  160;  8,  448;  20,  72,  von  einem 
Verbalstamm  mit  der  Bedeutung  ,wissen,  verstehen',  zu  dem  auch 
δαί,μων   ,kundig'  gehört;   -   n.mif^Tr   ,bereden'  Ihas  9,  184; 
n^ni^o^ev   .sie   beredeten   Ilias   9,    181;   23,  40;   nenl^o,f..v 
wir  beredeten  wohl'   Ilias   1,   100;  πeπit^ωμB,'  Ilias  9,  112; 
nm,»ovaa  .beredend'  Ilias  14,  26;  r,as-7,,mifo'.v  Odyssee  14, 
290;  nae-n.mi^urrsc  Ilias  23,  37;  Odyssee  24,  119:  die  Grund- 
bedeutung des  Yerbalstamnies  .Vertrauen  gewinnen'  oder  ahn- 
lich vvird  noch  durch  das  Perfect  πέηοιί>α  ,ich  vertraue'  (eigent- 
lich ,ich  habe  Vertrauen  gewonnen')  Ilias  13,96;  Odyssee  16, 
71;  21,  132  deutlich;  —  xtxvifo^ai   ,sie  verbergen    Odyssee  0, 
303,  von  dem  Verbalstamm  χι>^  mit  der  Bedeutung  ,sich  ver- 
bergen, verborgen  sein' ;  —  ntTiagtlf  .zeigen',   das   als   nicht 
homerisches  Verb  (es  findet  sich  in  Pindars  pythischen  Oden 
2,  105)  mit  angereiht  sein  mag.  und  das  sich  an  das  lateinische 


purere  ,erscheinen'  eng  anschliesst;  —  πίττληγίμεν  ,schlagen' 
Ilias  16,  728;   23,  660;    ίπέπληγον  ,sie    schlugen,   sie  liessen 
springen'  Ilias  5,  504;  ohne  Augment  πίπληγον  ,sie  schlugen' 
Ilias  23,  363;  Odyssee  8,  264;  πίπλήγετο  ,er  schlug  sich' Ilias 
12,  162;    15,    113;   397  =  Odyssee  13,  198;  πεπλήγοντο  ,sie 
schlugen  sich'  Ilias  18,  31  und  51:   ein  zu  Grunde  liegendes 
πλαγ   mit   der   Bedeutung   ,aufprallen,    gegenstossen,   woraus 
,schlagen'   als    eigentlich  .aufprallen   lassen'   sich   entwickelte, 
ist  zu  vermuthen ;  —  άμ-πίπαλων  ,schwingend'  Ilias  3,  355  = 
5,  280  =  7,  244  =  11,  349  =  17,  516  =  22,  273  =28»; 
20,  438;  Odyssee  24.  519;  522,  neben  dem  präsentischen  πάλλειν 
,sc'hwingen'  Ilias   16,  142;  19,  389,  denen  wohl  eine  Verbal- 
grundform παλ  ,sich  schwingen,  sich  rasch  bewegen'  zu  Grunde 
liegen  wird ;  —  τίΐΐ'χίί'ΐ'  ,bereiten'  Odyssee  15,  77  =  94;  τίτν- 
χίσ.ν«ί   ,bereiten'   Odyssee  21,  428;  τετίχοντο   ,sie  bereiteten 
für  sich'  Ilias  1,  467  =  2,  430  =  7,  319;  Odyssee  8,  61 ;  12, 
307;  16,  478  =  24,  383;  τετνχοΙμεΟ^α  ,wir  bereiteten'  Odyssee 
12,  283;  14,  408,  für  die  als  Grundlage  möglicher  Weise  ein 
τνκ  ,entstehen,  werden'  zu  muthmassen  ht; —τεταγοη'  ,fassend, 
ergreifend'  Ilias  1,  591  und  15,  23,  das  sich  nahe  zum  latei- 
nischen tangere  ,berühren'  stellt,  und  neben  dem  auch  noch  das 
nachhomerische  μεμάπο,εν  ,fassen   konnten'   (Hesiodos'  Schild 

252)  genannt  sein  mag. 

Für  mehrere  hierher  gehörige  Formen  lässt  sich  die  alte 
Causalbcdeutung  noch  aus  den  allein  gebräuchlich  gebliebenen 
Medialformen  zurückconstruiren,  so  aus  χεχάρο,'το  ,sie  freueten 
sich'  Ilias  16,  600;  Odyssee  4,  344  =  17,  135  und  optativisch 
κεχάροηο  Odyssee  2,  249;  3,  438  und  χεχαροΐατο  lUas  1,256, 
die  zunächst  auf  ein  actives  ,erfreuen'  zurückführen,  das  neben 
dem  intransitiven  χα/ρ«.'  ,sich  freuen'  sich  bildete;  -  τετάρ- 
ηετο  ,sättigte  sich'  Ilias  24,  513;  τεταρπώμεΰί>α  ,wir  uns  sat- 
tigen' Ilias  23,  10;  98  und  Odyssee  11,  212;  participielles 
τεταρπόμε,Ό^  Odyssee  1,  310;   14.  244  und  τεταρπόμενο,  Ilias 

9,  705,  neben  denen  active  Formen  bedeutet  liaben  werden 
sättigen'  und  der  zu  Grunde  liegende  Verbalstamm  ,satt  wer- 
den,  sich   sättigen';  -  πεηύίίοηο  ,er   erführe'  Ilias  6,  50  = 

10,  381;   11,    135;   ein   actives  ,wissen  lassen'  liegt^  zunächst 
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zu  Grunde  und  das  altindische  ahühudhat  ,er  erweckte'  (?gvedas 
1     161     13)  neben  haudiiajaü  ,er  erweckt'  und  hwlh:  haudhaU 
er    erdacht'    ist   unmittelbar   zu   vergleichen;   -   ι^λα^^α,^ 
'fassen'  Odyssee  4,  388,  dem  wohl  ein  actives  ^fassen  lassen 
zu   Grunde   lag,    weiter    aber    das   einfach   aoristische   la^sXv^ 
fassen'  zur   Seite    steht;  -  ηβφΜμηρ  ,ich   möchte  schonen 
(eigentlich  vielleicht  ,ich  möchte  mich  zurückhalten')  Odyssee 
9    277•  rrecfiöono  ,er  schonte'  Ilias  20,  A^A; -^  λβλάχοντο  ,sie 
bellten'  (Hymnus   auf  Hermes   145),  das   aus   der  nachhome- 
rischen Sprache  noch  genannt  sein  mag  und  das  wohl  zunächst 
auf  ein  λβλακπν  ,bellen  machen    zurückführen  wird. 

Einige  hierher  gehörige  Formen  haben  in  Folge  der  alten 
oben  berührten  Betonungsverhältnisse  den  Innern  Wurzelvocal 
eingebüsst,    so   entcfve   (aus  t^neffsre)  ,er  tödtete'  Ilias  5,  69; 
6,  12;  29;  7,  42  und   sonst,   und  ohne   Augment  πέφνε  Hias 
13,  363;  Odyssee  11,  453;  21,  29,  statt  welches  letzteren  ein 
altes   ntcfvs  vermuthet    sein    mag,    und   die   weiter    sich   an- 
schliessenden Formen  wie  χατα-πέφΐΌ)Ρ  ,tödtend'  Hias  17,  539 
und  χατ-έηβφνβ  Hias  6,  183;  423;  24,  759  und  sonst.     Unver- 
sehrter zeigt   sich   die  Yerbalgrundform  in   φόνος  ,Mord'  und 
andern  Bildungen;  —  εατμε    (aus    t-xtrt^e)    ,er   traf,    er    er- 
reichte' Hias  4,  293;  ετετμεν  Hias  6,  515;  Odyssee  1,  218;  3, 
256;  5,  81;  ohne  Augment  τετμεν  Ilias  6,  374;  Odyssee  5,  58; 
conjunctivisch  τίτμτις  ,du  treffest'  Odyssee  15,  15;—  ^εχλετο 
(aus  έ-'Λ8'Αελετο)  ,rief  ermunternd  zu'  Ilias  6,66;  110  =  8,  172; 
184;  11,  285;  13,  489  und  sonst;  επ-εχέτιλετο  ,rief  an'  Ilias  9, 
454;  ohne  Augment  -At/ltco  (aus  altem  τίεχύετο?)  Ilias  6,  287; 
12,  408;  467  und  sonst;  κεχλοντο  ,sie  riefen  zu'  Ilias  23,  371; 
Particip    κεχλόμειος  ,zurufend'  Ilias  15,   353;   16,   525;   κεχλό- 
μενοι,  Ilias  8,  346;  11,  91;  460  =  13,  332;   15,  368;  —  £(>7i€Tfi 
,gebet  an,  nennet'  Ilias  2,  484  =  11,  218  =  14,  508  =  16, 
112,  eine  Form,  die  sich  im  Anschluss  an  ένι-ατιεμεν  ,angeben, 
sagen'  Odyssee   3,  93;  4,  323,    εννεπε  (aus  εν-ϋεηε)   ,sag  an' 
Ilias  2,  761    und  Odyssee  1,1,   das  alte   insece  ,sag  an'   (bei 
Ennius)  und  andere  Formen  aus  altem  αε-ΰεη-ετε  zu  erklären 
scheint,  aber  doch  nicht  ganz  unbedenklich  ist:   Bekker  liest 
εύπετε  und  das    glaubt  Ahrens   aus   altem  εν-ΰηετε  deuten  zu 
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dürfen.  —  Ganz  so  wie  es  in  Bezug  auf  εαπετε  ,gebt  an, 
nennet'  vermuthet  werden  konnte,  scheint  auch  aufgefasst 
werden  zu  müssen  εϋπετο  (aus  σεΰεπετο?  von  ίπεα^αι  ,folgen' 
aus  atn8(ii>ai)  ,er  folgte'  Ilias  3.  376;  4,  476;  11,  472;  12, 
398  und  öfter,  und  Avas  sich  an  homerischen  Formen  ihm  sonst 
noch  anschliesst.  Bekker  schreibt  alle  nicht  indicativischen 
Formen  ohne  das  anlautende  f,  also  απεΐο  ,folge'  Ilias  10, 
285;  ϋπέα^ω  ,er  folge'  Ilias  12,  350=363;  ϋπωνται  Odyssee 
12,  349;  αποίμην  Odyssee  19,  579  =  21,  77;  ϋπόμενος  Ilias 

12,  395;  13,  570;  ύπομενοιο  Ilias  10,  246;  μετα-σπόμενος  Ilias 

13,  567;  επι-ΰπομενος  ,nachfolgend'  Odyssee  16,426;  24,338; 
έπι-6πόμενον  Hias  13,  495;  ^πι-απόμενοι-  Odyssee  3,  215  =  16, 
96;  14,  262  =  17,  431 ;  24,  182;  απεΰϋαι  Ilias  5,  423;  Odyssee 
4,  38;  22,  324;  επι-<ίπεαί>αν  Ilias  14,  521.  Da  nun  aber  das 
Augment  mit  dem  ε  in  εαπετο  gar  nichts  zu  schaffen  haben 
kann  und  an  allen  angeführten  Stellen  ausser  zweien  (Ilias 
10,  285:  ΰπεΐο  versbeginnend,  und  Odyssee  22,  324:  ...  φίλην 
απε(ίί>αι,  . .) ,  an  denen  sichs  möglicher  Weise  um  eine  alte 
Irrung  der  Ueberlieferung  handelt.  Formen  mit  εϋπ-  zu  lesen 
möglich  ist,  so  kann  man  nicht  wohl  zweifeln,  dass  die  Bek- 
kersche  Sonderung  der  Formen  nicht  richtig  ist,  sondern  dass 
entweder  überall  nur  die  reduplicirten  Formen  zu  Recht  be- 
stehen, also  zum  Beispiel  Ilias  12,  350  =  363:  «V  ^i^^^'^^«; 
Odyssee  12,  349:  S"  εΰπο}νται\  Odyssee  19,  579  =  21,  77: 
αμ"  εύποίμην,  Hias  13,  567:  με^-εαπυμενος,  oder  dass  das 
indicative  taπετo  ,er  folgte'  als  einfach  augmentirtes  und  gar 
nicht  reduplicirtes  ε-απετο  (aus  ε-ϋεπετο)  zu  fassen  ist  und 
dann  alle  übrigen  Bekkerschen  Formen   als   die  richtigen  zu 

gelten  haben.  ^ 

Eine  noch  andere  Λ^erkürzung,  nämlich  die  um  den  aus- 
lautenden a-Yocal  des  Tempusstammes,  hat  man  vielleicht 
anzuerkennen  in  κίχλν^^  ,höre'  Hias  10,  284;  Odyssee  14, 
462  =  15,  306  und  χεχλντε  ,höret'  Ilias  3,  86  =  304  =  7, 
67 ;  97 ;  456  und  sonst ;  eher  liegen  hier  aber  wohl  alte  Per- 
fec'tformen  vor,  wie  zum  Beispiel  auch  in  den  ganz  ähnlich 
gebildeten  τέτλα^^  ,harre  aus'  Ilias  1,  586;  5',  382;  Odyssee 
20    18  und  τετλάτο,  ,er  harre  aus'  Odyssee  16,  275.    Anderen 
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Falls  liessen  sich  hier  auch  etwa  „och   die   ^^^^'^ 

du  sagtest'  Ilias  1,  106:    108  und /..'.««  ,saget    Odjssee  .^ 

S•  21     198  vergleichen,   die    im    Gegensatz   zu    dem   oben 

!;mh;ten  l..:.  =  aUind.  ä.a.ca->n  ,ich  sprach'  m  ,hrem 

Xalen  α  nur  einen  reinen  Hülfslaut  und  als  Tempusstamm 

dann  also  nur  ein  verkürztes  ,.n-  zu  enthalten  schemei. 

Noch  bleiben  hier   ein  paar  Formen  anzuführen ,   de  bei 
vocalischem  Anlaut  die  Keduplication   in  ganz   der  nämhchen 
Weise  eintreten  Hessen,  wie  das  schon  oben  genannte  „«/or, 
,ich  führte•    mit   dem  Particip    «V«/"''••      Es   sind:   ,ραρ*   ,er 
füc^te•  Ilias  4,  1 10 ;  23,  71  -2 :  Odyssee  5,  95  =  14,  112  (,erqmekte  ), 
iele^.  ,sich  fügte,  gefiel-  Odyssee  4.777 :  ohne  Augment  «(.α- 
ϊ , drängten  zusammen'  Ilias  12,  105;  16,214;  conjunctmsch 
άοάρη    er  fügt  zusammen    Ilias  16,  212;   participiell  αραρων 
.zusammenfügend-  Odyssee    5,  252:  «,αρο.«   ,fugend     berei- 
tend' Odvssee  16,  169,  von  einer  Wurzelform  «ρ  ,sich  tugen, 
gefügt  sein'  mit  der  auch  reduplicirten  Präsensform  αράρ.αχι 
er  fügte'   Odyssee   13,   23;  -  παρά  .  .  νπαψε   ,er  bethörto, 
verleitete-   Odyssee  14,  488:   ih^na^fi   ,er  bethörte'    Odyssee 
14  379:  παο-ήπαψεν  .er  bethorte'  Ilias  14,  360:  conjunctmsch 
ίξ-απνίψω  ,i~"ch  täusche'   Odyssee  23,  79,  und  optativisoh  άηά- 
φοηο  ,er  täuschte'   Odyssee  23,   216   und  ίξ-απάψο,το   Ilias 
9    376  •    14,1 60 ;  als  Präsensform  tritt  auch  ein  reduplicirtes 
•  a^«<//<ix» ',er  täuscht'  Odyssee  11,  217   auf  und  als  Wurzel- 
form wird  man  wohl  ein  «>  ,sich  irren,   sich  täuschen'  an- 
nehmen dürfen:  -  νχαχε  ,er  betrübte'  Ilias  16,  822;  Odyssee 
15,  356:   16,  427,   und  ohne  Augment   in  der  medialen  Form 
dxayovio  ,sie  betrübten  sich,  wurden  unmuthig'  Odyssee  16,  342; 
im  Optativ  άχαχυΐμην  ,ich  würde  mich  betrüben'  Odyssee  1.  236 
und  άχάχοιτο   ,er  würde  sich  betrüben'  Ilias  8,  207;   13,  344; 
das  Präsens  bietet  sich  in  dem  auch  reduplicirten  άχαχίζίΐς  ,du 
betrübest'  Odyssee  16,  432  und  als  Verbalgrundform  ist  auf- 
zustellen «χ  ,sich  betrüben' :  —  αλαλχΐ  ,wehrtc  ab'  Ilias  23, 185; 
άπ-άλαλχε  .wehre  ab'  Odyssee  4,  766;  optativisch  άλάλχοι  ,er 
wehre  ab'  Ilias  21,  138  =  250;   539;   548;    άπ-αλάλχυ,^  Ilias 
22,  348;  αλάλχοις  ,du  wehrest  ab'  Odyssee  13,  319;  άλάλχοην 
,sie  wehrten  ab'  Ilias  22,  196;  Odyssee  4,  167;  conjunctivisch 
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αλάλχντ^ν  ,abwehren  wird'   Odyssee   10,  288:   Infinitiv  «λ«λ- 
..>.«.  Ilias  17,  153:  αλαχψεν  Ilias  19,  30;  Odyssee  3,  237; 
Particip  άλαλχών  Ilias  9,  605,  von  einer  Wurzelform  «λ.  etwa 
mit  der  Bedeutung  ,sich  abschliessen .  sich  vertheidigen ,  aus 
der   sich   auch    das    präsentische   άλφμενα.    ,abwehren    Ilias 
1    590•    5    779;   9,  347  und  sonst,   entwickelte:  -  ωρορί  ,er 
erregte'  Ili'as  2,  146;  Odyssee  19,  201 ;  23,  222;  ώρορ..  Odyssee 
4    712;  ^n-ok>oes  ^erregte'  Odyssee  24,  62,  woneben  an  zwei 
Stellen  (Ilias  13,  78  und  Odyssee  8,  539)  α,ρορε  in  ganz  ab- 
weichender und  mit  dem  Perfect  ορο,ρε  ,ist  erregt^  ganz  über- 
einstimmender Bedeutung  auftritt ;  als  ^erbalgrundform  ergiebt 
sieh  6ρ  ,sich  aufmachen,  sieh  bewegen',  als  prasentische  Form 
bt    ρ..^.««  ,erregen'  Ilias  17,  546.  -  Ganz  eigenthumlich 
behandeU  ist  die  Keduplication  in  ^ρνχ.χε    er  hielt  zuru  k 
Bias  5    321 ;   20 ,   458 ;   21 ,  594 ;  unaugmentirt  ερνχαχε  Ihas 
ΐ;    352;  15.  45o'=  17,  292;  20,  268  =  21   165;  384;  Odyssee 
91    227;  iQvxaxevl\\^.n,im;  Imperativ  .e.-x«.*llias  13,  /ol 
i  iρ:xL•e  Ilias  6,  80;  Optativ  ^ρ.χαχο.  ,er  halte  zurück 
Ilias  7,  342;  Infinitiv  ερνχαχέ.^  Ilias  5,262;  Odyssee  3,  144, 
n.  10^:  20,  313.     Als  präsentischer  Infinitiv  c—  .ρ.χ. 
„..   zurückhalten'  Ilias  8,  206;  11,  48  =  12,  85.   21    7,   die 
Reduplication  traf  also  in  ^ρ.'.«-,    *V-->  den  SchlusstheJ 
der  Verbalgrundform  iρrx,  die  selbst  durchaus  den  l^ndruck 
ener  abgeleiteten  Bildung  macht.  -   Ganz  ähnlich  aber  wie 
Ζζ^χΐ  gestaltete  sieh  die  Keduplication  in  ^^ηαηε  ,er  sch^, 
fuhr  an    iL  2,  245;  3,  427;   5,  650;  Odyssee   20,     7    m 
Das  zugehörige  Präsens  bietet  sich  im  Impera^^  .v«.«    sc    1 
Ilias  8    438   und  im  Optativ    ivluto,.  ,er  sehilt    Ihas  24    7b8 
u'd   dtin  bietet  sich  eine  Verbalgrundform  .V..,  die  durch 
das  π  abgeleitet  zu  sein  scheint.  ,     .     j^„ 

reduplicirten  Aoristformen,  dass  sie  zu  giosscm 

„"den  drf,  tritt  «ta  »ίβ«Γ4Ι«δ  »ch  „od,  m  o,n«  An.jl 
weiaen  uan,  ^^^  ^ut- 

von  Futurformen  heraus,   die    sich   en^    ai  b 
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geführten  reduplieirten  Aoriste  anschliessen  und  zwar  nicht 
bloss  äusscrlich,  sondern  auch  darin,  dass  sie  die  Causalbedeu- 
tung  der  je  zu  Grunde  liegenden  Yerbalgrundform  enthalten. 
Es  sind:  πεπι^ηΰο)  4oh  werde  bereden  Ilias  22,  223;  —  χεχαρη- 
fSf(itv  ^erfreuen-  (auf  Zeus  bezüglich?)  Ilias  15,  98;  -  xsxa- 
δήαει  ,wird  berauben  Odyssee  21,  153  und  170  und  medial 
Χίχαόηα6μ8ί>α  ,wir  werden  abstehen,  fern  bleiben  Ilias  8,353; 
—  nfiftoi/fTsTat  .er  wird  verschonen  Ilias  15,  215;  24,  158 
=  187.  — 


KÜRZESTER  AORIST. 

Zum  Schluss  nennen  wir  diejenige  Aoristbildung,    die  als 
die   einfachste  von  allen  bezeichnet  werden   kann,    da  sie  im 
Indicativ  ausser  dem  Augment,  das  in  der  vedischen  Sprache 
aber  auch  oft  fehlt,  nur  die  Personalendungen  und,   wo  sichs 
um  Modus   handelt,  vor    den  Personalendungen   nur  noch  die 
Moduskennzeichen  antreten  lässt.     So  wurde  gebildet  von  der 
Wurzel  da  ,geben' :  adani,  ädas,  ädat;  im  Dual:  addva,  adätam, 
ädatäm;  im  Plural:    ckldma,   adata,   adtts   oder  ohne  Augment 
dam,  das,   dat;   im  Dual:  dava,  ddtam,  ddtam;  und  im  Plural 
däma,  data,  düs,  w^o  also  wieder  die  dritte  Person  des  Plurals 
in  ihrem  A^ocal  u  sehr  deutlich  heraustreten  lässt,  dass   sichs 
in   ihr    nicht   um    ein   etymologisch    werthvolles    suffixales   α 
handelt,   mit   dem  die  eigentliche  Endung  also  an  w^ürde  ge- 
lautet haben,   sondern  um   einen  blossen  Hülfslaut,    vor  dem 
der  wurzelhafte  a-Yocol  völlig  verloren  ging. 

Im  Griechischen  giebt  es  eine  ziemliche  Menge  von  Aorist- 
formen, die  den  angeführten  altindischen  genau  entsprechen 
und  die  \vir  für  den  Umfang  der  homerischen  Sprache  noch 
etwas  genauer  ins  Auge  fassen  wollen. 

Dabei  fassen  wir  aber  zugleich  auch  den  Inhalt,  die  Be- 
deutung der  hiehergehörigen  Formen  genauer  ins  Auge,  treten 
somit  also,  während  ein  besonders  starker  Strom  der  neueren 
Sprachwissenschaft  immer  mehr  die  Richtung  nur  auf  das 
Aeusserliche   und  das    Aeusserlichste,    die   sogenannte   Laut- 
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fysiologie  und  alles  w^as  mit  ihr  in  näherem  Zusammenhang 
steht,  nimmt,  lieber  auch  einmal  wieder  in  das  Gebiet  der 
Syntax  ein,  das  uns  ja  immer  die  Sprache  in  ihrer  vollen 
und  ganzen  und  höchsten  Ausbildung  zeigt. 

Die  Gestaltung  des  Satzes  ist  diejenige  Aufgabe  der 
Sprache,  der  sich  alles  andere,  AVas  unsere  Grammatiken  sonst 
noch  zu  lehren  haben,  durchaus  unterordnet. 

In  unmittelbarstem  Zusammenhange  mit  den  Formen  des 
kürzesten  Aorists  aber  müssen  wir  auch  diejenigen  Formen 
genauer  in  Erwägung  ziehen,  die  nach  der  Bezeichnung  der 
altindischen  Grammatik  den  Anerben  der  zweiten  Classe  an- 
gehören und  zwar  im  Gebiet  des  Präsens  oder  der  sogenann- 
ten Specialformen,  oder  mit  anderen  AVorten  diejenigen  prä- 
sentischen Formen,  die  zur  Kennzeichnung  des  Präsens  gar 
kein  äusseres  Element  anfügen,  sondern  die  Personalsuffixe 
und,  wo  sichs  um  Modus  handelt,  mit  den  Personalsuffixen 
die  Moduszeichen  unmittelbar  an  den  einfachen  Yerbalstamm 
oder  die  gemeiniglich  sogenannte  Wurzel  anschliessen.    - 

Mit  allen  präsentischen  Formen  wird  der  geläufigen  An- 
schauung nach  die   Dauer  der  Handlung  bezeichnet  und  wir 
mögen  sie  deshalb  nicht  unzweckmässig  auch  wohl  die  Dauer- 
formen des  Yerbs  ηοηηέη.     Aber  noch  mehr  als  die  gesammte 
Menge   der   oben  betrachteten  Aoriste  zeichnen  sich  die  Prä- 
sens-   oder  Dauerformen   durch  Yerschiedenartigkeit   der  Bil- 
dung aus.     Wie  nun  aber   alles  Sprachliche  zunächst  nur  als 
festend   eng  durch  die  Form  gebunden   zu  denken  ist,    oder 
mit  anderen  Worten  alle  verschiedene  Form  ursprünglich  auch 
verschiedene  Bedeutung  in   sich  schliesst,  und   wie   dem  ent- 
sprechend auf  der  anderen  Seite  auch  mit  aller  gleichen  Form 
ursprünglich    die  gleiche  Bedeutung  verbunden  sein  wird ,   so 
kann  man   auch  gar  nicht  daran  zweifeln,  dass  alle  verschie- 
denen   Präsens-    oder    Dauerformen    auch    ursprünglich   ver- 
■     schiedenes  bedeutet  haben,  was  mit  dem  Präsens  als  solchem 
vielleicht   gar   nichts   zu   thun  hatte,   mochte    es   auch   später 
insgesammt  einfach  als  präsentisch  aufgefasst  werden. 

Eingehender  diesen  muthmasslichen  ursprünglichen  Bedeu- 
tungsverschiedenheiten   der    verschiedenen    Präsensbildungen 
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„achzugehen  soll  aber  hier  oben  so  wenig  unsere  Aufgabe 
:i  Ί  die  Untersuchung  des  verschiedenen  Werthes  aller 
oben  aufgeführten  verschiedenen  Aoristbildungen  wenn  auch 
einzelnes  dahin  Gehörige,  wie  zum  Beispiel  das  häufige  Heraus- 
treten der  Causalbedeutung  bei  den  reduphcnrten  ί  ormen, 
erwähnt  werden  mochte.  Es  sollen  hier  eben  nur  diejenigen 
Aoristformen  sowohl  als  Präsensformen  genauerer  Erwägung 
unterzogen  werden,  die  überhaupt  keine  Tempusze.chen,  also 
beziehungsweise    weder    besondere   Aorist-,    noch    besondere 

Präsenszeichen  enthalten. 

Wo  nun  aber  solche  besondere  Kennzeichen  ganz  fehlen, 
da  kann  auch  nach  dem  oben  Bemerkten  streng  genommen 
von  der  Bedeutungsfärbung  gar  keine  Rede  sein,  die  an  jenen 
wirklich  vorhandenen  aoristischen  oder  präsentischen  Zeichen 
haftet,  wir  dürfen  also  aussprechen,  dass  der  in  Frage  stehende 
kürzeste  sogenannte  Aoriststamm  ebenso  wenig  etwas  eigcn- 
thünilich  Aoristisches,  als  der  ihm  zur  Seite  gestellte  kurze 
Präsensstamm  etwas  eigenthümlich  Präsentisches  enthalten  kann. 

Wir  müssen  das  Gesagte  an  allen  einzelnen  Formen  des 
in  Frage  stehenden  Aorists  sowohl  als  Präsens  genauer  prüfen. 

Imperativ. 

Gehen   wir  vom  Imperativ  als  der  im  Allgemeinen   ein- 
fachsten Form  des  \"orbs  aus.    Er  enthält   nur  die  Personal- 
zeichen und  die  Grundform  des  Verbs,  kann  also  auch  nichts 
bedeuten,  als  was  diese  beiden  Elemente  zusammen  ausdrücken. 
Er  bezeichnet  also  den  ganz  reinen  Imperativ,  den  Imperativ 
an   und  für  sich,   ohne   zum  Beispiel  auf  die  etwaige  Dauer 
des  Befohlenen,  wie  sie  vielmehr  mit  besonders  ausgebildeter    , 
Präsensform  würde  ausgedrückt  werden,  Rücksicht  zu  nehmen, 
oder  namentlich  auch    ohne   irgendwelche  Beziehung  auf  die 
Λ"ergangenheit,   an  die  man  nach  alter  Anschauung  bei  allem 
Aoristischen  zunächst  zu  denken  hat,  da  ja  Befehle  überhaupt 
nie   in  die  Vergangenheit   greifen,   oder  überhaupt  ohne  Be- 
ziehung auf  irgend  etwas  sonst  noch  nebenhergehendes. 

Die  homerische  Sprache  bietet  an  hieher  gehörigen  Formen: 
(TT^yt  ,stell  dich,  steh   Ilias  22,  222 ;  23,97;  Odyssee  13,387; 
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17  447;  -  mra-fii?*»  ,geh  hinab'  Odyssee  23,  20:  μετα-βη»^ 
tritt   in   (unsere)  Mitte•  Odyssee  8,  492;  -  -Avi).  (=  altind. 
WM'Rgvedas  1,  2,  1.  10,9.  142,  13  und  sonst.)  ,höre    Ilias 
1    37  ='451  •  5,  115  =  Odyssee  4,  762  =  6,  324  ;  Ilias  10,  2/8 ; 
16    514-   23,  770:    Odyssee  2,  262;    3,  55;  5,  445;   Odyssee 
9  '508•  -   όνΟ^  .gehe  ein    Ilias  16,  64.   -   Ohne  jede  Ver- 
schiedenheit von  den  angeführten  Formen  in  Bezug  auf  sem 
imperativisches  Verhältniss   erweist    sich    ί'*«  (=  f^"""^'  '''' 
Rgvedas  8,  32,  22   und   sonst)   ,geh-  Ilias  1,  32;    2    8;    IW 
179•  3    130;  390;  432;  4,  362;   6,  143;  341;   8,  399;  10,  53; 
175•  il,186;  611;  13,235;  14,267;  15,158;  19,347;  20,429; 
23,  646;   24,  144;  336;  Odyssee  3,  323;   7,  30;  18,  171;  22, 
157;  απ-^Οι  ,geh  forf  Odyssee  17,  478. 

Nach  kurzem  AVurzelvocal  ist  das  auslautende  ι  des  but- 
fixes   V.   abgeworfen  und  der  dann   auslautende  Dental    zum 
Zischlaut   geworden;   so  in  Ö6c  (für  do'^0  ^gi«^'  "  ^« /;  '  f^. 
3,  322;  351;   5,  118;   359;  6,  307;  7,  203;  10,  281;  14,  19 
16,  40;  524;   17,  646;    23,  75;   24,  309;  Odyssee  3    4b;   60 
369;  6,  178;  327:  9,  355;  365;  530;  17,  195;  345;  400;  415. 
_^^c  ,lege•  Ilias  6,  273;   Odyssee  8,  425;  ini-i^sc  Mjem, 
verschliess•   Odyssee   22,  157;   na.d-^ec  ,lege  vor,  gieb    Ilias 
18    408•  -  noo-ec  .sende  forf  Ilias  1,  127;  16,  38;  ,verleihe 

Ili'as  16,  241;^iV-i   ^^^^  ^"'  ''^'^^^  ^i"   "'^^  ''  ''''•  T'l 
höre•  Ilias  2,  26  =  63;  24,  133.  -   Anzuschliessen  scheint 

'sich  hier  auch  .V.'-....  ,sage•  Ilias  11,  186;  ^^^^^^^ 
3  101  =  4,  331;  3.  247;  4,  314;  14,  185;  22,  166,  23,  35 
d'arin  aber  ist  aru-  gar  nicht  Verbalgrundform  oder  Wurzel, 
sondern  durch  a-Vocal  gebildeter  und  dann  semes  inneren 
Vocales  beraubter  Aoriststamm;  <sne-  steht  also  für  «.-.und 
das  Wort  gehört  gar  nicht  hieher.  Dass  aber  ..^ctt.c  auch 
wirklich  efne  ganz  unhomerische  Form  ist  erg^obt  -h Ji- 
reichend  deutlich  daraus,  dass  es  nur  versschhcssend  sich  findet, 
im  Versinnern  (Odyssee   4,   642:    vημ^(>^k  μο.   εν,απ^,  ηοτ 

ςΓ:ΐ  rir.  «4)   aber,  wo  dieselbe  Willkür  nicht  mög- 
lich war,  das  ganz  regelmässige  in-m.  statt  ihrer  steh  . 
Die  hieher  gehörigen  Medialformen  sind:  ^^0  ,lege,  stecke 

Odyssee   10,  333;   ίν-,.ο  ,setze  ein'    Ilias  4,  410;   ,nimm  an 
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Ilia.  9,  639:  Odvsscc  24.  2)8:  er>car-».o  ,lege   ein    Ilias   14, 
2,9:  .ir-,.o  ,νο-Γπίπ,ηκ  höre    IHas  ,,  76:   6,  334  =  Odyssee 
18,  129:   15.  27:  318  =  24,  265;   16,  259:  17.  ^f ' J«^  ^68' 
in6-^.v   .rathe•    Odyssee  15,  310;   -  ΰ,.ο  .mache   dich  auf 
Ilias  4,  204:    5.    109:    24.  88;    Odyssee   7.  342;    22.  395 
λ(ϊο   .lege  dich•   Ilias  24.  650 ;  -  Οέξο  ,einpfange,  mmm  hm 
Ilias  19.  K».  -  Dazu  noch:   ψάο  .sage'  Odyssee  16,  168;  18, 
171  -  und  das  aus  Odyssee  1,  302  =  3,  200;  Μχ,μος  i<ra   ϊνα 
Tic  <r,   .ai   ίφηόνο^ν   iv  fünr^   ,sei  tapfer   . .  .•   entnommene, 
aber  für  die  homerische  Sprache  ganz  undenkbare  kJöo  ,sei.  — 
InBe^ug  auf  x^öo  .liege'  Ilias  18,  178;  21,  122  und  184  und 
^(Xo  .sitze-   Ilias  2,  200;  3.  406;   4,  412;  Odyssee  16,  44;   18. 
105;  20,  262  nebst  x«;>-)y<ro  .sitze'  Ilias  1,565  und  2.  191  ist 
der  präsentische  Charakter  nicht  zu  verkennen,  es  bleibt  aber 
auch  immer  beachtenswerth ,   wie   die  beiden  hier  zu  Grunde 
liegenden  Yerba  (x^rr«,.  =  altind.  faitei   .er  liegt'  und  ψτα, 
=  altind.  aHiai  .er   sitzt )  durch  ihre  durchaus  schweren  Vo- 
calc  sich  eigenthümlich  stellen.     Ob  hier  etwa  an  ein  Ursprung- 
lieh    perfectisches    Gepräge    gedacht    werden   kann,    so    dass  ^ 
xfiT«»  eigentlich  ,er  hat  sich  gelegt'   und    'iiaxm  ,er  hat  sich 

gesetzt'  bedeuten  würde? 

Die  vorkommenden  Pluralformen  der  zweiten  Person  sind: 

a««  .gebt'  Ilias  6.  476:  Odyssee  2,  212  =  4,  669;  6,  209 
=  246;  21.  281;  336;  ix-Soxt  .gebt  heraus'  Ilias  3,  459;  — 
xar-itr«  .leget  hin'  Odyssee  19.  317;  21,  260;  —  %*-^ψί 
,steiget  aus'  Odyssee  8,  38;  —  (JT/yrs  ,tretet  hin,  stellt  euch" 
Ilias  6,  80:  11.  588;  Odyssee  6.  199;  218;  πάρ-βτητε  .tretet 
hinzu'  Ilias  16,  544:  —  τλητε  ,harret  aus'  Ilias  2,  299;  — 
γνοηΐ  ,merket'  Ilias  19,  84;  —  χλντε  ,höret'  Ilias  2,  56  = 
Odyssee  14,  495:  Ilias  18,  52;  Odyssee  4,  722;  6,  239;  15, 
172;  _  (JiTi  .tauchet  ein'  Ilias  18,  140;  —  (ρίρτε  ,bringt" 
Ilias  9.  171:  —  dazu:  hs  .gehet'  Ilias  1,  335;  ίξ-ιτε  .geht 
hinaus'  Odyssee  2,  139:  —  tffr«  ,seid'  Ilias  3,  280;  5,  529; 
6,  112  =8,  174  =  11,  287  =  15,  487  =  734  =  16,  270 
=  17,  185;  15,  561  =  661;  16,  422:  —  mediale  Formen: 
i^fßits  ,leget  an'  Ilias  13.  121:  15,  561  =  661;  ivr-&e(!&g 
.höret    Ilias  19,  84;  —    dazu:   από-φαΰί^ε  ,saget  heraus'  Ilias 


29 

9   422;  649.  —  Daneben  nennen  wir  auch  das  duale  ΐμ-βητον 

,tretet  ein'  Ilias  23,  403.  — 

Mehrfach  wird  auch  in  der  dritten  Person  befohlen  und 
sind  an  bezüglichen  Formen  hier  zu  nennen:  όότο,  ,er  gebe' 
Ilias  2,  383;  U,  798;  14,  377;  18,  301;  Odyssee  7,  166;  - 
προ-έτω  ,er  sende'  Ilias  11,  796;  -  ύηυ-ατ^χω  ,er  gestehe 
zu  Ilias  9,  160;  —  ύί/πβ  ,er  halte  aus'  Odyssee  U,  350; 
im-τλήτω  ,'es  harre  aus'  Ilias  19,  220;  23,  591;  -  dvcoy  ,er 
hülle  sich'  Ilias  14,  377.  -  Dazu;  ϊτω  ,er  gehe'  Ilias  7,  75; 
377;  12,  349  =  362;  17,  254;  20,  355;  23,  667;  24,  148  = 
177•  Odyssee  1,  276;  3,  421;  -  ϋανω  ,er  sei,  es  sei'  Ilias 
1,  144;  2,204;  7,34;  76;  8,521;  523;  524;  10,383;  16,556; 

19  178•  22,  244;  23,  618;  Odyssee  1,  370;  2,  230  =  5,  8; 
355•  4,'600;  13,  421;  14,  152;  19,  409;  24,  486.  -  Medial: 
iri,s'»o>  ,erlege,  er  mache  zurecht'  Ilias  2,  382 ;  -  «'/to-^Wtr^w 

er  sterbe'  Ilias  8,  429;  -ferner:  φάσ^ω  ,er  spreche  Odyssee 

20  100•  -  xi.W«  ,es  liege•  Odyssee  15,  128.  -  Pluralformen 
sind  i^^vTwp  ,sie  sollen  legen'  Odyssee  19,  599 ;  -  ίσιων  ,sie 
sollen  sein'  Ilias  1,  338  (hier  vielleicht  Dual);  Odyssee  1,  273.  - 

Conjunctiv. 

Zu  dem  Imperativ,  der  den  Befehl    ausdrückt  und  diese 
seine   Grundbedeutung    auch  überall    deutlich  erkennen  lässt 
und  deshalb   auch   so  gut  wie    nur  in  unabhängigen   Sätzen 
auftritt ,   hat  der  Conjunctiv  manche  nähere  Beziehung :  doch 
aber  scheint  sehr  schwierig,  seine  eigentliche  Grundbedeutung, 
wie  es  doch  bei  dem  Optativ  wieder  möglich  ist,  deuthch  und 
scharf  begränzt  hinzustellen.    Ehe  wir  ihr  indess  noch  näher 
zu  treten  suchen,  müssen  wir,  so  weit  er  in  den  oben  genauer 
bestimmten  Gränzen  sich  bewegt,  sein  Aeusseres  noch  etwas 
eingehender    erwägen,    das    heisst   mit    andern  Worten,   wir 
müssen   noch  prüfen,   wie    in  der  homerischen   Sprache   der 
Conjunctiv  unmittelbar  aus  der  Verbalgrundform  oder,  können 
w  dann  auch  wieder  sagen,  der  absolute,  der  reme  Con- 
junctiv gebildet  wird. 

Wir  können  dabei  unmittelbar  wieder  anschliessen  an  das, 
was  oben  über  den  Conjunctiv  des  durch  blosses  s  gebildeten 
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Aorists  ausgeführt  worden  ist.     Das  ursprüngliche  Kennzeichen 
des  Conjunctivs   ist  kurzer   «-Tocal    und  wie    der   sich  eben 
einfach  an  den  aoristischen  Zischlaut  anfügte,  so  fugt  er  sich 
bei  den  in  Frage  stehenden  kürzesten  Aoristformen  unmittel- 
bar  an  die  Yerbalgrundform   oder   gemeiniglich   so    genannte 
AVurzel     Diese  Bildungsweise  ist  im  Ganzen  noch  sehr  deut- 
lich zu  erkennen,   wenn  in   der  Ueberlieferung  auch   manche 
Formen  verunstaltet  worden   sind.     Als   erste  Pluralpersonen 
sind   zu  nennen:   das  häufige   ΐομεν  Ilias  2,  440;   6,  520  und 
sonst;  -  ouwfnr  Ilias  7,  299:  351:  Odyssee  16,  184,  und  mit 
Yocalcontraction  όοφεν  Ilias  23,  537:  Odyssee  8,  389;  13,  13, 
an  welchen    letzteren    beiden   Stellen    auch    οόομεν  zu  lesen 
möglich   sein   würde:   —   γνο^ομεν    Odyssee    16,   304   und   mit 
Yocalcontraction   γνοψεν   Ilias  22,  382;    -    κατα-βηομβν  Ilias 
10,  97    und    ^πι-βίίομεν  Odyssee    6,  262    und    10,  334,    statt 
deren  aber  vielmehr  -βηομεν,  wie  Nauck  in  seiner  Iliasausgabe 
auch  schon  giebt,   zu  lesen  ist,    da  bei  der  Yerbalgrundform 
ßa-  oder  βη-   das    innere   ι   nicht   die    mindeste   Berechtigung 
hat;  —  ^>Ηομ^ν  Ilias  1,  143;   23,  244;   486;  Odyssee  13,  364 
und  ^«T«-^ito.uir  Odyssee  21,  264,  statt  deren  i>i?o/i« »Λ  -Ο^ηομβν 
zu  lesen  ist,   da  die  Yerbalgrundform  nur  Οη  oder  ^8  lautet; 
daneben   begegnet  ^^ομί-ν  Odyssee  24,  485,   das  in  den  Aus- 
gaben zu  Οέωμβν  verunstaltet  ist; —  στέοίμεν  Ilias  11,  348  = 
22,  231,    statt   dessen  nur   στάομβν  oder    auch    schon   contra- 
hirtes  ατοΐμεν  richtig  sein  kann;   mit   gedehntem  \Yurzelvocal 
begegnet  ϋτηομεν  Ilias    15,  297,  das  in  den  Ausgaben   wieder 
zu  ανείομεν  verunstaltet  ist;  —  ((^^ώμεν  (aus  ψί^άομεν)  Odyssee 
16,  383,  das  in  den  Ausgaben  unrichtig  als  φ^έοιμεν  auftritt; 
—  χτεωμεν  Odyssee  22,  216,   das  auch   wieder  unrichtig  ge- 
schrieben  und   in  κτάομεν  herzustellen  ist;  —  μεΙ^^-ώμεν  Ilias 
10,  449,    als  dessen  Grundlage  ein  μεΙ^-//ομεν    oder  με^>-εομεν 
zu  denken   ist,    aus  welchem  letzteren  ein  homerisches  μεΟ- 
-ίίψεν  würde  haben  entstehen  können. 

Als  Dualformen  begegnen:  παρ-οιί^ετον  Odyssee  18,  183; 
--  γνωτορ  Odyssee  21,  218,  das  aus  γνώετον  entstand;  und  — 
επι-βητο7'  Odyssee  23,  52,  das  aus  επί'βήετον  hervorgegangen 
sein  wird.  —  Für  die  zweite  Pluralperson  liegt  kein  Beispiel 
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vor    in  allen  übrigen  hieher  gehörigen  Conjunetivformen  des 
Activ8   aber  erlaubte  der  Yers,  die  langvocaligen  Conjunetiv- 
formen der  späteren  Zeit  einzufügen  und  so  geschah  es  durch 
die    Ueberlieferung    in  vollem  Umfange.     Als    dritte   Plural- 
personen  .Verden   wir   daher  herstellen  dürfen:  ^.ωο,-σ»  (aus 
yroiovu)  Ilias  1,  302;  23,  (UO;  661;   24,  688  und  im-rro>ova,^ 
Ilias  18,  30  statt  des  γνώωφ.,    im-yvoUm  der  Ausgaben;  da- 
neben begegnet  mit  Yocalcontraction   γνώσ.ν  Ihas  6    231 ;  ^ 
δώον^ν  Ilias  1,  137  statt  δώωσ,ν,  und  δωονΦ.  Ilias  J,  Üb  - 
278    statt    όώωον;    daneben    mit    Yocalcontraction    <5c,(T«   Ilias 
3    66•  -  qi)o,a..  (aus  φ^«ο..<τ«)  Odyssee  24,  437  statt  φί^Βο,α., 
während  Odyssee  14,  86  das  richtige  βο,φν  (aus  i<«o.<;,.)  schon 
in  den  Ausgaben  steht;  -  ..,.-.«?<>...  Ilias  17,  95  statt  des 
;..ρ.,ττ»ω(Γ.  der  Ausgaben;  -   ^ρο-^^ο..,.  Ihas  1,  291    statt 
des  noo-!}iomv  der  Bekkerschen  Ausgabe,  das  uns   aber  in 
beiden  Fällen  unverständlich  ist.  -  Dazu  kommen  noch  ίονα,ν 
Ilias  9,  140  =  282;  Odyssee  4,165;  23,  119,  und  iorc«  Ihas 
10  306   statt  der  ί«σ,.',  iV„ff,.  der  Ausgaben ;  ot^ff,  Ilias  14,  2/4; 
Odvssee  24,  491    statt  des  überlieferten  o'm,   das  aber  ohne 
anlautendes  .'-  so  wie    so   als   homerische  Form  sehr  bedenk- 
lich ist-   -   ϊονο^   Ilias  12,  239   statt  des   überlieferten   .<..«-. 
In  der  ersten  Person  des  Singulars  hatte  nach  Analogie 
aller  vergleichbaren  Formen  wie  namentlich  auch  des  präsen- 
tischen Indicativs  aller  Yerben  auf  ..  auch  der  aUe  Conjunctiv 
schon  das  gedehnte  o),  so  γνώω  Odyssee  14,  118;  1/,  oW, 
ö,,  Odyssee  9,  356   und  20,  296     das  durch  ^^o-lcontractioii 
aus  δοΐ.  oder  δύω  entstand;  -  ovo,  Ihas  6,  340,   /,     93,  17 
186;  18,  192;  21,  559;  22,  99;  125;  -  ίί,.ο,  Ihas  6,  13,  das 
aber  vielmehr   βήω    zu    schreiben  ist;    -    ^"«  Ihas  16,  83, 
aoei    viBu  t'i  Qi.  Q  517•  15,  75,  das  aber 

437•  18,  387;  Odyssee  1,  89;  o,  91,  «,  J".  '-^i       ' 

4-1;  lauten  muss;  -  .V-'"'  I^'-  '^  '^''  ^^  f-''"  "'^^ 
3,  414,  das  zu  -,>,  herzustellen  ist.  -  Dazu  sind  zu  nennen: 
ίο,  lUas  1,  119;  Odyssee  9,  18  nebst  μ^τ-πο  Dias  22,  38S, 
neben  denen  ,..-.Ό,  Ilias  23,  47  Bedenken  erregen  muss;  - 
to  Ilias  16,  245;  18,  188;  24,  313;  Odyssee  3,  22.  1^,  o09. 
511  _  In  der  zweiten  Person  ist  statt  des -,ς  der  Ausgaben 
die  Endung  ε,ς  herzustellen,  so  in  ^ym  Hias  6,  432;  16,  9b; 


Odyssee  10,  341,  statt  ^^??c;  -  αφ.ς  Ilias  17,  30  statt  (Τ.^>^ς; 

-  γνώ^^,  Ilias  23,  487  statt  γνοη^ς,  neben  dem  mit  Yocal- 
contraction  auch  begegnet  γνως  Odyssee  22,  373,  wie  ganz 
entsprechend  δώ^  Ilias  7,  27  aus  δώε,ς  entstand;  -  if>i>i8ic 
Odyssee  2,  368   statt  if^ir^c)  -  övhc  Ilias  9,  604  statt  δν^^ς. 

-  Dazu  ι'έκ  Ilias  24,  295  statt  des  r^c  der  Ausgaben,  neben 
dem  Ilias   10,  67  aber  auch  begegnet  ϊψ^α,  — 

Ganz  ebenso   wie   in   der  zweiten  Person  ist  auch  in  der 
dritten  an  der  Stelle  des  überlieferten  -ji  das  -έ*  herzustellen, 
so  in  δώ^.  Ilias  6,  527;    7,  81  ;    292  =  378  =  397;    8,  287; 
9    362;  16,  88;  725;  17,  390;  22,  257;  23,661;  24,529;  531; 
Odyssee  12,  216;    14,  86;   18,  87;   20,  297;  21,  338;   22,  253 
statt  δώτι,    wie    denn  möglicher  Weise  auch   Odyssee  8,  318 
statt  ά7ΐο-δυ.6ίν    zu  schreiben  wäre   a/ro-daifr,  —  γνώίΐ.  Ilias 
24,  688;  Odyssee  17,  556  und  bmyvüUt  Odyssee  24,217  statt 
yvwjy,  ίπι-γνώι,,  neben  denen  auch  mit  Yocalzusammenziehung 
begegnet  γνο}  Ilias  1,  411  =  16,  273;  —  δνίΐ.   Ilias  11,  194 
=  209  =  17,  455   statt  dv'r/;  —  ac/jtt  Ilias  5,  598  statt  ύτήϊΐ 
und    daneben    mit  Contraction    der  Yocale    ava-öiij    Odyssee 
18,  334;  —    νπερ-βήει  Ilias  9,  501    und    ίμ-βηβι    Ilias  16,  94 
statt  νπερ-βήτι  und  ψ-ßtß,  und  daneben  mit  A^ocalzusammen- 
ziehung  ava-ßfi  Odyssee  2,  358;  —  ^^i*  Odyssee  10,  301  und 
15,  51  statt  ^r^;  —   if^tt  Ilias    16,  861    statt  ψ^rι;  —  av- 
-r/£i   Ilias  2,  34   und  μί^-ηει   Odyssee  5,  471    statt   ap-i/rj  und 
μεΟ^-ηα^  und  daneben  mit  kurzem  Wurzelvocal  άφ-έει  Ilias  16, 
590  statt  a(p-stj;  —  dazu:  hi  {=  altind.  asaiiRgvedas  1,  124, 
11;  6,  23,  9;  6,  45,  14  und  sonst)  Ilias  Ip,  225;  12,  300;  14, 
484;   Odyssee  19,  329;    332    statt  trj;  —   Ui  Odyssee  8,  395; 
18,  194    statt  iV/;    —    φψί  Odyssee    11,  128   =   23,  275  statt 
(/)7yiy,  und  daneben  mit  Yocalcontraction  y/y  Odyssee  19,  122.  — 
Auffällig  sind  mehrere    hieher  gehörige  Formen    auf  -οί, 
die  in  das  Gebiet  der  durch  langen  inneren  Yocal  charakteri- 
sirten   Conjunctive,    wie  zum  Beispiel  t^eX^div  Ilias    1,  408; 
580;  ερέΙ>ηθιν  Ilias  1,  519;   νεικείηοι  Ilias  1,  579;   εκτάμνηοιρ 
Ilias  3,  62  und  andere,   hinübergreifen;  es  sind:    δώηαι^^  Ilias 
1,324  und  12,  275  und  mit  \^ocalcontraction  δοίσι  Ilias  1,  129; 
Odyssee  1,  379  =  2,  144  und  das  oben  schon  genannte  άπο- 
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-δώαιρ  Odyssee  8,  318;  -  Οηα,ν  Odyssee  16,282,  statt  dessen 
möglicher  Weise  ^/>*  herzustellen  ist;  —  ηοιν  Ilias  15,  359, 
das  vielleicht  ijti  lauten  muss;  —    ψϋη^πρ  Ilias  23,  805,    das 
vielleicht  durch  φ^ήη   zu  ersetzen   ist.     Neben  dem  letzteren 
begegnet    Ilias   10,    346    die    sehr    bedenkliche    Form    παρα- 
-φϋαίησ^,  die  von  einigen  in  überaus  unglücklicher  Weise   als 
einziger    griechischer  Optativ    auf   -ιηα^  (statt  ιη)    angesehen 
worden  ist,  aber  nur,  falls  nicht  irgend  ein  sonstiger  Irrthum  in 
ihrer  Ueberlieferung  vorliegt,   als  Conjunctivform  aufzufassen 
ist,  dann  aber  πaρa-(r^ήηai.  lauten  muss,  wie  auch  Nauck  in 
seiner  Iliasausgabe    schreibt.  -  Weiter    schliessen    sich    hier 
noch  an  εησ,  Ilias  2,  366;   εηων  Odyssee  8,  147:    11,  434  = 
15,  422  =  24,  202;  μετ-έψιν  Ilias  3,  109;   άπ-έηαη'  Odyssee 
19,  169  und  ohne  das  anlautende  i-:  rjai  Odyssee  8,  580  und 
^ja\p    Ilias  19,  202;    —    (ffj^tv  Odyssee    1,  168,    statt    dessen 
möglicher  Weise  φήει  zu  lesen  ist.  — 

Die  Medialformen  zeigen  zum  Theil  den  alten  Conjunctiv- 
vocal  noch   ganz  unversehrt,   bei  einigen  von  ihnen  aber  trat 
Yocalcontraction  ein:  wir  nennen  sie  vollständig:  dno-i^t.\um 
Ilias  18,  409  und  κατα-Οείομα,  Ilias  22,  111  und  Odyssee  19, 
17,  statt  deren  άπο-^}νομα,  und  x«t«-^w«^  herzustellen  sind: 
-\^i«f  Odyssee  19,  403,  das  aus  .'///tt..  entstand:  ^  βληετα, 
Odyssee  17,  472  und  daneben  mit  Yocalcontraction  ξιφ-βληται 
Odyssee  7,204;  -  φ^/^τ«.  Ilias  20,  173:  -  άλετα,  Ilias  11, 
192  und  207,  neben  dem  in   sehr  auffälliger  Weise  auch  mit 
innerem   gedehntem   Yocal    auftritt  αληται   Ilias   21,   536;  - 
ητητα.  Ilias   15,  170,    das   wohl  zunächst  aus  πνήετα,.  hervor- 
ging   mö-licher  Weise   aber  auch  noch  πτύεται  zu  schreiben 
L    ^-  ^.u.ea^a  Ilias  14,  87;  -    irr.δoψε^a  Ilias  22,  254, 
aus    έπ,-δωόμ8^>α    und    -    ηερι-δαψεΙΤορ    Ilias  23,  485,    aus 
ηερι-δωόα^^ον:   die  letztere  Form   ist  die  einzige  homerische 
erste   Dualperson   auf  -μευον,    deren   die   alte   Gräcität  auch 
überhaupt  nur  noch  sehr  wenige  weitere  bietet.     Da  der  grie- 
chische Dual   aber   schon   in   der  homerischen  Sprache  durch 
den  Plural  sehr  beeinträchtigt  worden  ist  und  von  da  an  immer 
mehr  erstirbt,   so   hat   die  Seltenheit  jener  Form   an  und  für 
sich    -ar    nichts   auffälliges   und    sie  wird    auch    dadurch   gar 
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nicht  bedenklicher,   class   an  den  Λvenigen  Stellen,   an  denen 
sie  auftritt,  die   Ueberlieferung   gar   nicht   fest  und  ganz  zu- 
verlässig erscheint.     Dafür  dass  das   -μ8^ον  nicht   etwa   von 
späteren  Grammatikern   rein   erfunden  sein  kann,  spricht  vor 
allen  Dingen,   dass  es  sich  in   keiner  Weise   eng   an    irgend 
sonstige  Dualgebilde   anlehnt  und   dass   seine    Entwicklungs- 
geschichte uns  noch  völlig  dunkel  erscheint.  -  Noch  ist  hier 
zu  nennen  κΡμα^   Hias  19,  32;   Odyssee  2,  102  =  19,  147  = 
24    137;  5,  395,    statt  dessen  χέεται  (aus  xFJsTm,  neben  dem 
indicativen   κ^ταή   herzustellen    sein    wird:    an    der    einzigen 
Stelle   (llias   24,  554),   wo   die   empfohlene   Aenderung   nicht 
möglich  ist,   weil  φα,  dort  versbeginnend   steht,   vermittelte 
ohne  Zweifel  ein  χή^τα,   und   ist  möglicher  Weise  auch  noch 
zu  lesen:    χήβτα,    tv   xhak^a^v  ...    oder    etwa   auch    χψτ    tvl 
κλιΰΐηΰιν.  —   \Veiter  ist  noch  anzuführen  Βτιί-ΰτψαι  Ilias  16, 
243,'' das    zunächst   wohl   aus    έπιϋφτα,  hervorging,    weiter 

aber  aus  βη,στάεται. 

ΛΥοΙΙβη  wir    nun   noch  dem  Inhalt   oder  der  Bedeutung 
des  im  Vorausgehenden  nur  erst   seinem  Aeusseren  nach  be- 
trachteten  Conjunctivs   des    kürzesten  Aorists   oder,   wie    wir 
auch  sagen  können,  des  unmittelbar  aus  der  Yerbalgrundform 
gebildeten  Conjunctivs  oder  des  reinen  Conjunctivs,  des  Con- 
junctivs an  und  für  sich,  nachforschen,  so  ist  das  Nächstwich- 
tige zu  prüfen,  wie  weit  dieser  Conjunctiv  in  selbstständigen, 
nicht  abhängigen,  Sätzen  gebraucht  wird.    Am  häufigsten  aber 
begegnet   er   so   ganz   deutlich  zur  Bezeichnung  des  AYillens, 
und  zwar  vorwiegend   in   der  ersten  Person  des  Plurals.     So 
sind  zu  nennen  ϊομεν  ,wir  wollen  gehen'  Ilias  2,  440;  6,  526 
9,  625;    10,   126;   251;    11,  469;    12,  328;    14,  128;   340;   374 
17,  340;   18,  266;    Odyssee  2,  404;   6,  31;   10,  549;    14,  45 
17,  190;  194;  23,  83;   254;   24,  358;   432;   437;   und  mit  der 
Negation:  μη  ϊομεν  ,wir  wollen  nicht  gehen'  Ilias  12,  216  und 
Odyssee  24,  462;  —   οοίομεν  ,wir  wollen  geben'  Ilias  7,  299; 
351;  δώμεν  Ilias  23,  537;  Odyssee  13,  13;  8,  389;  13,  13;  — 
ϋ^ήομεν   [ί>είυμεΐ']    ,wir  wollen   setzen,  legen,  aufstellen'   Ilias 
1,  143;  23,  244;  486;  Odyssee  13,  364;  ϋ^ομεν  [^έοψεν']  ,wir 
wollen   machen'  Odyssee   24,  485;   —   χατα-βήομεν  [-βείομεν] 
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,wir  wollen  hinabgehen'  Ilias  Kl,  i»7;  ίπι-βί/ομεν  [-βύομεν] 
'wir  wollen  besteigen'  Odyssee  10,334;  —  βτύομίν  [ατέοψίν] 
,wir  wollen  uns  stellen,  stehen  bleiben'  Ilias  11,  348  =  22, 
231;  ητηομίν  [ΰτύομίν]  ,bleiben  wir  stehen'  Iliae  15,297: 
—  γνώομΐν  ,wir  wollen  erkunden'  Odyssee  16,  304;  —  (fiyö^sv 
[ιfΰ^ί■o)μΐv]  .wir  wollen  zuvorkommen'  Odyssee  IG,  383;  — 
ΐτιι-δωμίί^α  ,wir  wollen  hinzufügen,  anrufen'  Ilias  22,  254 ;  — 
π€ρι-δο)μ(ί}οΐ'  ,wir  wollen  wetten'  Ilias  23,  485. 

'  Man  könnte  die  aufgeführten  Formen  mit  einigem  Grunde 
auch  als   erste   Plural-  (und  Dual-)  Personen   des   Imperativs 
bezeichnen:   der  Befehl,  den  man  sich   selbst  giebt,   fallt  so 
ziemlich  mit  dem  Willen   zusammen.     Auch  der  Singular  be- 
gegnet so :   «//'  äys  /o.  καί  ίγώ  δοΐ  ,ich  will  geben"  Odyssee 
20,  296.     Ausserdem    zum    Beispiel    noch    Odyssee  22,  4.50: 
ßL  ,ich  will  sehen'  und  Odyssee  6,  126  und  13,  215 :  /.'(Jof-«» 
,ich  will  sehen,  Ilias  9,  121:  ΰΐ'ομήνω  ,ich  will  nennen',  Ilias 
9,  61:   ixfemo}    ,ich  will  heraussagen'   und  Odyssee   12,  383: 
]faj:M-o,  ,ich  will  leuchten' ,   die  aber  ihrer  sonstigen  Bildung 
nach  nicht  hierher  gehören.     Weiter  aber  ist  hier  zu  nennen 
μή  τις   .  .  .   a,'a-at§  ,keiner  soll  aufstehen'   Odyssee   18,  334: 
das   griechische   ,./;    (=  altind.  »»« )  ist    ursprünglich    ebenso 
wie    das   lateinische    ne   die    rein   Imperativische  Yernemung, 
aus    der    sich    der    conjunctionale   Gebrauch   des    abhängigen 
Satzes    erst   später    entwickelt  hat.    Einige   Male    steht   der 
unabhängige  Conjunctiv  nach  Fragewörtern,  wodurch  die  Be- 
deutung des  Wollens  wie  zur  unsicheren  Frage  herabgedrückt 
erscheint,  so  in  πο'ς  r    «>'  ϊω   ,wie  will  ich  gehen,   wie  soll 
ich  gehen'?   Ilias  18,  188;   Odyssee  3,  22;  nf,  τ'  «e'  *>""  ••• 
;«  ,wohin  soll  ich  gehen'  Odyssee  15,  509;  ί  ...  i«  ,soll  ich 
etwa  gehen'  Odyssee  15,  511. 

Ganz  eigenthümlich  gebraucht  zu  sein  scheint  προ-ϋ-ίονα,ν 

[Bekker:   -^έωση']   Ilias  1,  291,    als   dessen  Bedeutung  etwa 

sollen  sie  gestatten",  oder  ,i8t  zu  erwarten,  dass  sie  gestatten 

gemuthmasst  werden  könnte,  dessen  Auffassung  als  einer  con- 

iunctivischen  Form  aber  vielleicht  ganz  unrichtig  ist. 

In   weitaus   den  meisten  Fällen  steht  der   Conjunctiv  in 
abhängigen  oder  relativen  Sätzen  und  besteht  diese  Abhängig- 
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keit  bisweilen  auch,  wo  sie  äusserlich  gar  nicht  deutlich 
heraustritt,  wie  Ilias  G,  340:  in^nro.,  ά(,ψα  τ,νχ.α  δνω 
warte,  bis  ich  mich  in  die  Kriegsrüstung  gehüllt',  wo  gewiss 
nicht  zu  übersetzen  ist  ,warte,  ich  will  mich  in  die  Knegs- 
rüstung  hüllen',  und  Ilias  17,  95:  μ^/  ηώς  με  π,ρ^-ατηονα, 
[-σνείωω],  wo  auch  gewiss  nicht  einfach  Imperativisch  zu  denken 
ist  mögen  mich  nicht  umstehen',  sondern  ,so  fürchte  ich 
(vorher  geht:    ei   de  ;cep  .  .  .  μάχωμαή,    dass    mich    umstehen 

werden. 

Im  abhängigen  Satz  ist  die  ursprüngliche  Bedeutung  des 

Conjunctivs    im   Allgemeinen    sehr    abgeschwächt.     An   ihrer 
Stelle  erscheint  öfter   die  der  Erwartung   oder  der  unsicheren 
Zukunft  oder  auch  des  nur  gedachten,  möglichen  Falles.    Deut- 
licher tritt  die  alte  Bedeutung  des  Conjunctivs  als  Modus  des 
Willens   aber  doch   noch   darin   heraus,    dass  er  gern  in  Ab- 
sichtssätzen zur  Verwendung  gelangt,  also  namentlich  in  denen, 
die  mit  der  Conjunction   'ίνα   eingeleitet   werden.      So   finden 
wir  ihn  in  πα^^ζίο  καΐ  Xaßt  γοννων,  ει  xtv  πως  έ'άίληοιν  ..., 
ϊνα  . . .  γνω  Öh  'ΛαΙ  Άτρεβδης  ,damit  der  Atride  erkenne'  Ilias 
1,4Π;—  8i  o'ays  μην  πείρηοαι,  ϊνα  γνώουΟι  [γνώωοι]   ,damit 
sie  erkennen'  Ilias  1,  302;  —  δώαω  .  ..  ϊνα  γνώονΰι  [γνωωϋιΐ 
,damit   sie   erkennen"    Ilias  23,  610;   —   ομυσοον  ...  tle  ..., 
ϊνα  ...  μάρτν()υι.  ονϋι  [wCiJ  ,damit  sie  Zeugen  seien'  Ilias  14, 
274;  —   biito  ...,   ϊνα   coi   παρ    ξείνια   '&ηω  [ΰ-είω]  .damit  ich 
vorlege"  Ilias  18,  387  -=  Odyssee  5,  91;  δενρο  .  .,  ϊνα  τοι  παρ 
ξείνια   ^ήο)   Odyssee   9,  517;   —   τίπτε  .  .  .  ηλί/ες  .  .  .;   //  ϊνα 
δως  ,wohl   damit  du  gebest'  Ilias  7,  27 ;  —  ϋ-ήομεν  ..  .,  ϊνα 
γνωεις  [yv^fig]   ,damit  du   erkennst"   Ilias  23,  487 ;  —   δός  .  . . 
χαί  .  .  .  f€ma  .  .  .  ,    ϊνα   τοι   δοΐ  ξείνων   ,damit    ich   dir   gebe" 
Odyssee  9,  356;  —  ετενξαν  επεκλο)οαντυ  δε  .  .  .,  ϊνα  ηϋι  ,da- 
mit  sei"    Odyssee  8,  580;   —    ϊληυ\   ϊνα  τοι  ..  δο)υμεν  ,damit 
wir   dir   geben"    Odyssee   16,   184;    —    ζοτΐοαι   vvv,   ϊνα   πάντες 
επι-γνο)οναι  [-yvomai]    ,gürte   dich  nun,   damit  alle  erkennen' 
Odyssee    18,   30;  —   ψράζεϋΟ'    ως  ...  ενδει   ...,    ϊνα   μι]  ... 
tu  [fci/]  ,damit  nicht  sei"  Ilias   14,  484. 

Mit   ϊνα   gleichwerthig    ist  vielfach  auch  o(foa  in  \^erbin- 
dung  mit  dem  Conjunctiv  gebraucht,  so  in  επαμείψομεν,  οφρα 
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xai  οϊδε  γνοίαιν  ,damit  auch  diese  erkennen'  Ilias  6,  231 4  — 
αϊτεε  δ'οίοινόν  .  .  .,  οψρα  .  .  .  ϊεις  [%c]  ,dass  du  gehest'  Ilias 
24.  295  und  ganz  ähnlich  πήιψον  δ  oiwrov  . . . ,  otfqa  ...  «ω 
,dass  ich  gehe'  Ilias  24,  313:  —  εβίλίνβομαι,  otfqa  .  . .  »ήο^ 
{»tm]  ,dass  ich  lege'  Odyssee  1,  89:  —  xtXeveic,  υφρα  ... 
i^!,etc  [^//r/c]  .damit  du  machest'  Odyssee  10,  341;  —  ^«ρσ« 
...,οψρα  yröic  ,dass  du  erkennst'  Odyssee  22.  373;  —  äye 
.  .  .Ίπαρίάοϋ^ω  ..,  ΰψρα  ..  χατα-'&ήομεν  [-iyeioμtv]  .dass  wir 
niederlegen'  Odyssee  21,  264;  —  deito^,  όφρα  μεν  γνώτον 
,dass  ihr  mich  erkennet'  Odyssee  21,  218;  —  inev,  υψρα  ... 
)π,ψ,τον  ,dass  ihr  euch  ergebet'  Odyssee  23.  52;  -  άλΧ  άγε 

jioi,  xai  fV«  ^ω  ί*'"'«"' ,  «Ve«  '^«ί  «'''^o?  •  •  •  '^'•'*'  \-^'''V\  '•^^^^ 
er  gebe'  Odyssee  20,  297 :  —  ψροψεν  .  . ,  «ff ρ«  •  •  •  »«  ['/?] 
,dass  er  gehe'  Odyssee  8,  395;  —  ίτο,μάβατΐ,  Ο,(ρα  μη  .  .  . 
fft)  ,dass  ich  nicht  sei'  Ilias  1,  119.  — 

Daran  reihen  sich  einige  Verbindungen  mit  der  Negation: 
ίλέα,ρε   χ«ί    «rroiT   μ/μνε  .  .  . ,    μη    ...   ^Wi   [Hn^]    '^^ss   du 
nicht  machest'  Ilias  6,  432 ;  —  μη  ί*'  ίρ«^«•  ■  ■  μη  ■  ■  •  μ^Μ<" 
[-eioy]  ,dass  ich  nicht  verlasse'  Ilias  3,  414:  —  μηδέ  ...  ηγε- 
μονενε,,ν  (Imperativisch),  μή  «?  •  •  •  ίμ-βψ'  [-ßVll  'dass  nicht 
herbeikomme- Ilias  16,94 ; - χίλεα^α,  (Imperativisch) . ..δμόαΰα,, 
μή   τ,.  ...    βονλεναέμεν   άλλο,  μή    ae  .  .  .  ,'>»;«  [^η]  ,dass  sie 
nicht    mache'    Odyssee    10,   301;    -    äXV   ΐομεν,    μη   ψί^ο-ία, 
[ψί^έωω]   ,dass    sie   nicht  zuvorkommen'  Odyssee  24,  437;  — 
ονδέ   Ti  μι   χρή  ■  ■  ■  γο^όοντα   TS  μνρόμενον  τε  ηΟ»αι,   ■■■μη 
τ,ς  .  .  .  φή  ,dass  keiner  sage"  Odyssee  19,  122.  -  Auch  das 
μίΐ  nach  Verben  des  Fürchtens  ist  im  Grunde  noch  das  rem 
Imperativische,   so   in  dsd//«  r«Q  Μ  ■■■  "^1'"'   '^"^   ^"'■*'^**'' 
dass  er  springt'  Ilias  21,  536,   wo  das   μη  .  .  .  άληταν  zuerst 
den  Gedanken  enthält  ,möge  er  nicht  springen,  er  soll  nicht 
springen'.   -   Ganz   ähnlich   in   τϊς  Mo.,   μη  δη   αχεδί,ν  ονσ,, 
iL,]   ,sehe   doch  jemand,    ob   sie   nicht  nahe    sind'   Odyssee 
24,•  491,   worin   auch    der    Gedanke  liegt,  ,mögen  sie  nicht 

nahe  sein'.  .      , 

Die  alte  Bedeutung  des  Conjunctivs  tritt  ausser  in  den 
aufgeführten  Absichtssätzen  etwas  deutlicher  auch  noch  heraus 
in  den  Worten   (ϊ/.χ^«  <5*  f»^  "Q^^'l  l^^t""""  •  •  • '   '''  '""  '  "  * 
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ί^,;»  μ.Ιο>]  . . . ,  ί  ,ich  bin  schwankend,  ob  ich  ihn  setzen  will' 
oder   ,setzen   soll'  .  .  .  ,oder'  .  .  .  Hias  10,  437,   und   auch   m 

Ilias  16,  83.  Oefter  aber  treffen  wir  den  Conjunctiv  in  der 
Bedeutung  der  Erwartung  oder  der  unbestimmten  Zukuntt,  so 
in  ol<!>P  äya  Ztvc  .  .  ■  löor..  .  .  .  loXvntiHV  u(>y<^Xiovc  7iroif- 
aovc,   6i,oa  ψίί.ύμ^α^α  ,bis  wir  sterben'  Ilias  14,  87;   -  «f 

μ^  ..  .  ίϊ*ί«.  •  ■  ■ .   «Tf«   ζ^Όΐϋ^  /^'ί-ί'"'   '«ο   lang°  '"^  ""**''' 
den  Lebenden  bin'  Ilias  23,  47 ;  -  ä^aieie  . . . ,  νππόιε  . .  . 
μνος  Ol?  τόσον  ί<τ»>•  ,wcnn  nicht  isf  Ilias  10,  202;  -  η  (,ob') 
...  μαίνονται,   οηηότ'   ίγο>   ntg   U  .wenn   ich   gehen   werde 
Ilias  16,  245:   -   t»  /**  i*»^-'/"    \■ψ^   (vorher  geht   d  of  χερ 
.  .  .  χαταδρά^οή  .  .  .  ÖftiOu,  μή  .  .  .  .wenn  mich  verlassen  sollte' 
Odyssee  5,  471 :  —  U  ό'  αμμι  πα(>α-φί>ηηβι  [-({,;>αίηαι]  noÖiO- 
Giv,  aifti  7iQouj:u/.t-iv  (imperativisch)  ,wenn  er  uns  Überholen 
sollte'   Ilias  10,  346;  —   o>y«   ..  .  fsiOtTut,   η   ycc   xai  olfog 
ϊπί-ατψαι.  ...,   y    ,ob   er  verstehen  wird  .  .  .  oder'    Ilias  16, 
243;  —  «vdf  τις  ήμιν  Ο^αλπωρη,    ίϊ  7if'()    lic  .  .  .  (ffjOtv  ,wenn 
jemand  sagen  sollte'  Odyssee  1,  168;  —  τών  υν  τι  μίτατρεπομ' 
ovo'  αλεγίζο,,  ti  τ'  tni  öeii    ιυνϋι  [ϊωϋι\  ...  ti  τ'  εη'  άριΟτερά 
,ob  sie  zur  Rechten  gehen  mögen,   oder'  Ilias  12,  239;  —  ει 
ό'  άρα  τις  .  .  .  ξΐ'μ-βλίμαι  υδίτης,  υν  τι  χαταχρύπτονβιν  ,wenn 
ein  Wandrer  begegnen  sollte"  Odyssee  7,  204. 

Die  Beziehung   auf  die   Zukunft   geht  im  Conjunctiv   oft 
auch  ins   ganz  Unbestimmte  über,   er  wird  von  denkbar  oder 
möglich  gesetzten  Fällen,   und  so  dann  auch  nicht  ungern  in 
Gleichnissen   gebraucht.     So   sind   anzuführen  οΊς  d'  υ  γέρων 
μετ-έηαιν,  ΰμα  πρόσσω  xai  dniaaw  λενϋΰει   ,bei  welchen  aber 
(d.  i.  ,wenn  aber  bei  irgend  welchen')  ein  Greis  ist ,  der  . . .' 
Ilias  3,  109;   —    ΰαβη  ό'  αίγανέης  βριπή  .  .  τετνχται,  tjv  ρά  τ' 
ανηρ  αφ-έει  [-fr/]   .die  ein  Mann  fortschleudert'  Ilias  16,  590; 
—  xai   μην  δναμενέες   xai   ανάρΟιοι,    ο'ί   τε  .  .  .  ßöiaiv  xai  ΰψι 
Ζευς  ληβίδα  δο)ει  [δώίί]  ...    xai   μην  τοις   πίπτει   ,welche  be- 
treten und  welchen  Zeus    giebt'  Odyssee  14,  86;  —   Sc  μεν 
απήνης  αντος  iti  [iij]  .  . .,  τω  δε  χαταρ(»νται  ,wer  (oder  , wenn 
einer')  unfreundlich  ist'  Odyssee  19,  329;  —  πολλά  γαρ  αλγε' 
έχει  .  .  .,   ω   μη    άλλοι  άβοΟΰητηρες  εονοιν   \ειαΰιν\   ,dem   nicht 
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andre  Beschützer   sind'   oder  ,wenn  er  nicht  hat'   Odyssee  4, 
165,  und  ganz  ähnlich  xai  γάρ  τις  ί>'ΐνα  φώτα  χαταχτείνας  . . ., 
J,  μη  πολΛοί  ϊοναιν  [εωαιν]  ά^οααητ^ρες  δπίαοω,  φενγει  ,wenn 
er  nicht  hat' Odyssee  23, 119;  -  ο,?  . . .  άχος  ίατί    ..,  οπηοτ 
ανήρ  ...  βλή^ναι  ,wcnn  ein  Mann  getroffen  wird'  Odyssee  17, 
472•  -    Ϊ,  γάρ  δίχη,  δππότε  πάτρης  ßn?  ^"-^VO'"  «"^^  ''''*'"" 
ein  Mann   fern   ist'   Odyssee    19,  169;   -   xai  τε  προ   ö  τον 
ίνόηαεν,    Όππως    χέρδος   Ui  [%]   ,wie  ein  Yortheü   ist    oder 
sich  findet'  Ilias  10,  224;  -  öcov  τ'εηι  δονρος  ερωη  γιγνεται, 
'ύ„πότε...^<,ιν  ,wenn  er  wirft'  Ilias  15,  359; -ώ,  «/J^-•' 
Sc  τ•  επιδεν^ς  δ^ηρύν  εει  [%]  ,der  lange  ist   Ilias     2,  300    - 
.k   ö'  δτ'   äviie  .  . .  ατ^ιει   [ατή^]    ,wie  wenn   ein  Mann  stehen 
bleibt'  Ilias  5,   598;  -   m  c>'  OV  «"i^•  •  •, '^^'•-   l^^   '-« 
wenn  ein  Mann  giebt'  Ilias  17,  390;  -  ο,ς  δ  οτ  αν  ._.  ^.οτο, 
φανήει   [φανητΑ   πατρός,    8ς  iv    νονά.    χεεται  [χ^ται]  ,der 
in  Krankheit  darniederliegt'  Odyssee  5,  395. 

Für    Satzgefüge   der   letztangeführten  Art,  in   denen    es 
sich   also  um  als   denkbar  oder  möglich  gesetzte  Fälle,   um 
bloss   Gedachtes   oder  Mögliches  handelt,   ist  der  Conjunctiv 
ganz  besonders   geläufig  geworden  und  fü^  sie  ist  auch  noch 
L  besonderes  Aeusseres  als  wesentliches  Merkmal  entwickel. 
die  abhän<^igen  oder  relativen  Sätze  mit  dem  Conjunctiv  ent- 
halten "^d!n  weitaus  meisten  Fällen  die   Partikel  ...  oder 
1  bei  Homer  minder  häufig  -  &v.    Zur  genaueren  Beurthei- 
lunir  derartiger   Satzgebilde  würde    eine   eingehende  Prüfung 
der^X  Iv  und  xl  an  und  für  sich  unerlässlich  sem,  was 
un     aber   doch   hier   von   unsrer  Hauptaufgabe   viel   zu  weit 
führen  würde.     So   mag  zu  bemerken  genügen,  dass  der 
Inhalt  jener  beiden  Partikeln   ungefähr  sein  wird  ,moglichen 
Falls,  unter  gewissen  Umständen'  oder  ähnlich 

Auch  in  Absichtssätzen  treten  die  angeführten  Partikeln 
dann  und  wann  auf,  so  in  μνί>ή<!ομαι,  όφρα  xai  νμείς  βειδετ  , 
SV«V  έπειτα  . .  .  νμ^ν  ξείνος  i.  ,damit  ich  dann  möglicher 
Weise  (das  ist  ,wenn  ihr  einverstanden  seid')  euer  Gast  bin 
n/  .P  9  18•  -  ει  .5'  άγετε  .  .  .  πειρηί^οψεν,  οψρα  xe  τι 
"^  ^TvdJmt  Wir  (,wenn  Ler  Versuch  gelingt')  erkennen' 
;Z  22     382;  -   L,..  eA...,   H.a  xi   μοι  ηαρ-ατήετον 
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,class  sie  (,wenn  sie  kommen)  mir  zur  Seitc^ stehen  Odyssee 
18,  183;  —  dvfQsc  töis  .  .  μνηααΰί}ε  όέ  .  .  ο)ς  civ  . .  ,  γνω  δε 
xcc]  ^τρε^ίόης  ,dass  der  Atride  erkenne'  ifias  16,  273  =  1,  411, 
an  welcher  letzteren  bereits  oben  angeführten  Stelle  aber  das 
conjunctivische  γνω  von  der  Conjunction  ira  ohne  äv  abhing:  — 
χαχά  φράσσονται  οπίοσο).  ως  κε  δυλω  φ(^ίεις  [(fi^lrjg]   ,dass  du 

umkommst'  Odyssee  2,  368. 

Während  in  eben  angeführten  Sätzen  υφρα  als  Conjunction 
der  Absicht    hervortrat,    begegnet   es   nicht   selten   auch   zur 
Bezeichnung   der    Gleichzeitigkeit    oder    auch    des    zeitlichen 
Zieles  einer  Handlung,  so  in  άνδρες  εΰτε  ..  μνήσααα^ε  όε  ..., 
υ(ρρ    αν  εγο)  βηο)  [βείοι]  ,während  ich  —  wenn  es   möglich  ist 
—   gehe'    Ilias  6,  113;    —    οικ    επάησομαι,     υφρ     αν   εγώ    γε 
ζο)οΐσιν  μετ-εο)   ,so   lange   ich  etwa  noch  unter  den  Lebenden 
weilen   mag'   Ilias  22,  388;   —   παρά&ες  .  .  .    6(ρρ    αν  εγώ  .. 
άπο-^ψμαι  \-\)•είομαι\    ,während   ich    zur  Seite   lege'  Ilias  18, 
409;  —  μΊΐ  με  πο)  ...   ϊζε  .  .  .,  οφρα  χεν'Έκτοιρ  κηται  ,so  lange 
Hektor  noch  liegt'  Ilias  24,  554;  —  ov  μην  γαρ  μείζον  κλε^ος 
άνερος,    υφρα    κ    εηύιν ,   η  οτι   ...  ^ρε'ξει   [ύ%]    ,so   lange   er 
lebt'   Odyssee  8,   147;    —    υφρ'   αν  μεν   κ'   άγρονς    ϊομεν   .  .  ., 
τόίρρα  . . .  ερχεσ^αί  (Imperativisch)  ,so  lange  wir  gehen'  Odyssee 

6,  259,  an  welcher  Stelle  also  av  und  κέν  zugleich  mit  ein- 
ander gebraucht  sind;  —  εί  ö'äv  εγώ  ...  φενγο)  .  .  .  ,  οφρ'' 
αν  .  .  .  OVO}'  βεαπεριος  ό'  αν  ...  άηονεοίμην  ,bis  ich  mich  — 
wenn  möglich  —  versteckt'  Ilias  21,  559;  αλλ'  άγετ\  οφρ'  αν 
εγο)  .  . .  OVO),  τόφρα  νμείς  είίχεσϋ^ε  ,bis  ich  mich  gehüllt'  Ilias 

7,  193;  —  άνερες  εϋτε  ..  μνηύααϋ^ε  δε  .  .  .  οφρ*  αν  εγών  . .  .  δνο^ 
,bis  ich  mich  gehüllt'  Ilias  17,  186;  —  ερνξον  ...  of/ρ«  κεν 
ες  ϋ^άλαμον  κατα-^ψμαν  ^-^είομαι^  ,bis  ich  niedergelegt' 
Odyssee  19,  17.  — 

Hier  schliessen  sich  noch  an:  μαχεασόμεϋ^',  εις  υ  κε  δαΙ- 
μοιν  .  .  .  δο')ει  [δο')Τι]  δ  ετέροιύί  γε  νίκην  ,bis  er  vielleicht  geben 
wird'  Ilias  7,  292  =  378  =  397 ;  —  εις  ö  κε  .  .  .  δνει  [δντ}] 
τ'  η^έλιος  ,bis  untergehen  wird'  Ilias  11,  194  =  209  =  17, 
455,  wo  der  Reihe  nach  die  Futurformen  εγγναλί'ξο)^  έγγναλίξει^ 
ιρεξο)  vorausgehen;  —  μεν'  εις  6  κε  .  .  .  i^fjo)  [^είοί]  ,bis  ich 
—   wo   möglich  —    lege'   Odyssee  15,  75,   und  μεν    εις  ο  χε 
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...  3^ηει   [3•ητι]   ,bis   er  legt^    Odyssee  15,  51;   —   ερνξει,   εις 
ö  κε  .  ..  άπο'δώαιν  (■-δο)ει?)  ,bis  er  zurückgiebt'  Odyssee  8,  318. 
Mehrfach    ist    der    abhängige   Satz  mit   Casusformen  des 
Relativs  eingeleitet,  so  in  ω  δε  κ  Uno?2o)v  δώει  [δώτι]  καμμο- 
νΙψ\  γνο)υισι  [γνο,ο^σι]  δε,  . .  .  νεεϋΟ^ο)  ,welchem  aber  Apollon 
möglicher  ΛVeise   verleihen  wird  und   alle   (=  ,so  dass  alle) 
es   erkennen'    Ilias  23,  661 ;   —   ω  μεν  κ    άμμΙ'ξας  δοηι  [δώτι] 
Ζεις  .  .  .,  ογε  κνρεται  . .  . ,  ω  δε  κε  των  λνγροΐν  δώει  [δώτ^]  .  . , 
ε'ϋ^ηκεν  και  βε  . . .  ελαννει  ,welchem  Zeus  etwa  verleihen  wird' 
Ilias  24,  529   und  531;  —  γνο^στι  .  .  .,   ος  κ    εσΜ()ς  εηϋι  ,wer 
vielleicht  brav  ist'   Ilias  2,  366;  —   δο)οω  ...,   o%  κεν  άριστοι 
^νσι  [εο^σι]  ,denen,  die  die  tüchtigsten  sind'  Ilias  10,306;-- 
ελεσϋ^ω  (das  zweite  Mal  ελέσ^αι  Imperativisch),  αϊ  κε  .  .  .  κάλ- 
λισται  ^ονσιν   [εο^σιν']   ,welche  etwa  sind"  Ilias  9,  140  ==  282; 
πεμ4^ω  σε  ,  .  .  εις  "Εχετον  ,  .  .,  δς  κε  .  .  .  δο^ει  [δο^τι]  ,der  wohl 
geben  wird'  Odyssee  18,  87;  —   ϋ^τ/λντερτ^σι  γυναιξί,   και  Ij  κ 
ένρεργος  εψιν  ,auch  der,  die   etwa  rechtschaffen  ist'  Odyssee 
11    434  =  15,  422  =  24,  202,   wo  das  erste  Mal  vorausgeht 
αίσχος  εχενε  και  εσσομεντισιν ,   das    zweite  Mal    (ρρενας  7)περθ' 
πενει  und    an  der   dritten  Stelle   φημιν  οπασσεν;  —  ος  δ'  äv 
οίμίψο^ν   αντος   εει    [%]  .  .  . ,    τον    μεν   τε    κλε^ος  .  . .    ψορεονσιν 
,wer  aber  selbst  etwa  brav  ist'  Odyssee  19,  332;   —   φ>^εγγεο 
δ'  71  κεν  ϊησ^α  ,wohin  du  etwa  gehn  wirst'  Ilias  10,  67. 

'  Noch  reihen  sich  an:  ονομ^  ενρεο  δττι  κε  ϋ^ηαι  ,den  du 
möglicher  Weise  geben  willst'  Odyssee  19,  403;  —  ov  τοι 
άπύβλητ\  iστi  ...,  δσσα  κεν  αντοι  δώσι,.^ι^  sie  vielleicht 
selbst  geben'  Ilias  3,  66;  -  υηπότερός  κε  φ^σιν  ...,  τω 
μεν  εγώ  δώ^σω  ,welcher  zuvorkommen  wird'  Ilias  23,  805;  — 
άλλον  δ'  οντεο  j:olda  τεν  αν  κλντά  τενχεα  δι  ω  ,dessen  Rüstung 
ich  etwa  anlegen  könnte'  Ilias  18,  192. 

Ein  paar  Sätze  sind  noch  zu  nennen,  die  durch  die  Con- 

junctionen  ε^^τε,   οππότε    oder   οτε   ihr  Gepräge  erhielten,  so: 

άλλα  σν  σησιν  εχε  φρεσί  .  .  .,  είτ'  αν  σε  .  .  ϋπνος  άν-ψι  [-ητι] 

wenn  der  Schlaf  dich  etwa  verlassen  haben  wird'  Hias  2,  34;  — 

\ϊω  περ  ...  XQ^^rai.    εντ'  αν   ΐει   [Γ^]    ,wenn    sie  etwa   gehen 

will'  Odyssee   18,  IM;  —  αιρ/ισομα,,   δηπύτε  κεν  δη  μψηρ  ... 

.   άνα-ßn    .^^enn  sie  hinaufgestiegen  sein  wird'    Odyssee  2,  358; 
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_-  innör.  ......  r^a.•  (^ή^^)  'Λ^νη,  v.v..  ,wenn  Athene 

vielleicht   eingeben    .ird'    Odyssee  16,  282;    -    o.--    -     . 
.  r     -      c.,1  ntujimat   ,wenn  uns   gelingen 

,vird  diese  zu  tödten'  Odyssee  22,  216 :  -  οτ,ηοτ.  «.  d,,  . 
;    .  [,,i.]   ...  «.o->.-'    (imperativisch)     wenn    ev    sag  η 
Tolte    Odissce  11,  128=  23,  275;  -  Μ  -  -  -  «'«'^J   ^ 
..,.  . . .   ό•«   ......  ^ν,-ί.   h-]   ,wenn  ich  springen     ο  U 

Ilias  1    567;  -  7,agcn(>wno-a,  . .  .,  5«  x^"  «?  «"^Η'-ί*'/»  H'Wl 
,wonn  etwa  einer  Uebertrctung  begangen   Ihas  9,  501;        »c 
<}'  ÖV  «V  i.  VH/.'«.    ητά,τα.   [ητήτα,]  •.•,«?...    <J«^t«.o 
,wie  wenn  etwa  fliegt'  Ilias  15,  170.  —  .      ,      , 

Besonders  häufig  hervorgerufen  ist  der  Conjunctiv  durch 
das  bedingende  ei  in  Verbindung  mit  der  Partikel  j.v,   so  m 
„■  aiv  X*  .  . .  <J.'«,  ■  ■  •  «'■«^'/'^"   '^''""  ''^  '*^'*  hineingehe 
Ilias  22,  99;  -  ü  öi  .....  dv..c  [dvr,cl  . . .  iaea.   ,wcnn  du 

etwa  hineingehst'  Ilias  9,   604;  -  λναω..,  sl  xi   μ^νγτα 
atiuc   [ατψΑ  ,wenn  du  dich  etwa  mir  entgegen  stellst   Ihas 
17  30•  -  ..•  di  xi  μη  δο,ηα,ν,  ί>ώ  δί  ...  wVac  -αωμα.  ,wenn 
er 'sie   nicht  geben  sollte'  Ilias  1.  324,   und  fast  ganz  ebenso 
.,■  0.'  ..  μη  όώονα.ν  \Öom<s.vl  iy»  äi  .«.  «^''i"?  ?^"i*«'  -^e"" 
sie  möglicher  Weise  nicht  geben   Ilias  1,  137:  -  άποτίσομ,, 
ft  ..  πυί^ι  Ζενς  δωβι  ,wenn  etwa  Zeus  gewähren  sollte'  Ilias 
1     129;  —    αριασόμε^'   d   ..  noifi   Zivi  ^ω'.ί   \6w^   Ilias  6, 
527;  -  ου  y««  ./ω  .  .  .  «/.««ώ,   ύ  ...  ίμοί  Zsvc  öu,t,  \öώ^^ 
,wenn  er  möglicher  Weise  verleiht'  Ilias  22,  257 ;  -  ./  df  .' 
'.γώ  TÖ.  ί•/.ω,  <?(.-..  [(?«;;?]  .5.  . .   ,  οίν^ω  ,wenn  er  etwa  vergönnt' 
Ilias  7,  81 ;  —  ti  ...  .«<»  ^<•'»  i^"'/?]  ^.t'i  •  •  •  -  ^'/<^«  I^ias  8, 

287;  —  .«■  όϊ  ...  .  .  öuki   \0ώ7ΐ\  .  .  .,  ......   1*οίμψ  ,wenn 

er  vielleicht  giebt'  Ilias  9,  362;—  ..  öt  ......  W.»  [<5ώΐί]..., 

μι  .  . .  XücdiGtyai  (imperativisch)  ,wenn  er  etwa  verleiht'  Ilias 
16,  S8;  —  .»'  <i'f   ......  i^fOf  ίωοί'Λ  \di,imai\  .  .  .,  νψ,οάϋ'&ω 

,-wenn  die  Götter  vergönnen  sollten'  Ilias  9,  136   =   278  (an 
der  letzteren  Stelle  imperativisch  νψ/ΰαΰ^αϊ) ;  —  .....  <5oti.  . . . , 

.r    .....   yvwu    lYvo'iji]    β'  Άταφοης,    -^νύονοι    fj'röiftxT.J    (ίί 

ηάντα  Uxawi  ,wenn  dich  möglicher  Weise  der  Atride  be- 
merkt und  alle  Achäef  Ilias  24,  688;  —  .«'  μίν  γαρ  .«  σ.  • . . 
μεί^-ώμεν,   i/  τ.  xat  vokqov  dai>a  ,wenn  wir  dich  etwa  ent- 


S 


43 

liessen'  Ilias  10,  449;  —  ti  δέ  ......  .«t«-^W«'  [-^"V«'] 

,falls   ich   niederlegte'  . . .  (der  Hauptsatz   blieb  aus)  Ilias  22, 
111;   —  το  μίν  αϊαρον ,  εϊ  χ    αμαχητί  ϊομερ  ,wenn  wir  mög- 
licher Weise  gehen    Ilias  21,  438;   —   .<•  .'  «^""  ϊ'"'''''  •••' 
j:i(;<r<o  ,falls  ich  ihn  erkenne'  Odyssee  17,  549;  und  ganz  ähn- 
lich ei  δέ  xi  αε  γνώε.   fy.«>/]  • .  • ,  ί'^"'^»  .&»«   «^«  "^'"^,  *''- 
kennt•    Odyssee   17,   556;    -    εΧ  xi  ,«..   έντανναε,   \-τα»νΰη\, 
dci«  [δώτ^  δέ  .F0.   εΗος  'Αηόλλων,  βέαοω    ,wenn  Apollon  ihm 
vielleicht  verleihen  wird'  Odyssee  21,  338;  -  W  τις  .  .  .  νεμε- 
αησε.  [νεμε(!ήα,,],  ει  ...  ατερ  ΰπείρον  .«t«»  WM  ,^οη«  ^r 
möglicher  ΛΥοΙβο   liegen   wird'  Odyssee  2,  102  —  19,  14/ 
24,  137 ;  -  J^ieaite  xai  . .  .^/.(Τΰ.,  εϊ  ..  Ζενς  <ϊω,(Τ..  ,ob  etwa 
Zeus  vergönnen  wird'  Ilias  12,  275;  -  εφεπε  .  . .,  εϊ  ...  ηα,ς 
μ,ν    Uni,    δο-,ε.    [δό.ί\    δε    το.    είχο,  ΆηάΧΧ^ν    ,ob    vielleicht 
Apollon  verleiht'  Ilias  16,  725;  -  έηφώβομα.  .•..,  εν  χε  noJ. 
Ζενς  δώσν   ,ob   möglicher  Weise   Zeus  vergönnt'    Odyssee   1, 
379  =  2,  144  und  ganz  ähnlich  τνητειε,  ...  εϊ  κ.  noi^i  Ζενς 
δώεν  [δώη]   Odyssee  12,  216   und  dxovciaat' ,  εϊ  ..  noifv  Ζενς 
δώεν   \δο>,,]   Odyssee   22,  253;   -   τίς  /οίό'  εϊ  .'  !^χ«λ...ς  ... 
«,^ί..   [,fiynv]    ,0b    möglicher  Weise  Achillcus  zm^rkommen 
ΛγίΓά'  Ilias  16,  861;   -  fevrn  μον,   εϊ  χέ   noiy.   yv.m   ,ob  ich 
vielleicht  erkenne'   Odyssee  14,  118;  -  πεν(,ηαομαν  . . ,   ..  .« 
μ'  έη.-γνώε.   [-yvmr,]    ,ob  er   mich    erkcnnnen  wird'  Odyssee 

"^4    217. 

in  stelle  von  ..'  «.  erscheint  nur  ην,  so  in  α>νς  φή'.ι«' 
^ένεν,    r;.   τ/.«   ηέψ.^  .  .  ■  V   άίτος   ψ^ί^τα.   ,wenn   er  selbst 
umkommen  sollte'  Ilias  20, 173,  und  r  ηερ  γάρ  χέεταν  .//t«.J  • ;  • ' 
„.>.ί  το,  /   ίατα.   ,wenn  er  möglicher  Weise  auch  liegt   Las 
19  32   '  ΛΥΙβ  aber  f.  statt  ει  «.,  so  erscheint  auch  επην  statt 
ίηεΐ  ά.,   nämlich   in  άλλα  nahv  τρωηαα»α.  (Imperativisch) 
innv  ./«/"c  ...   ^e^^    [^W^]    ,nachdem   du   Licht    geschafft 
haben  wirst'   Ilias  16,  96;  -   und  αντάρ   ίηί,ν   ητοΜος  επν- 
-Ιίήομε.  [φίομε.]    ,aber  nachdem  wir  etwa  zur  Stadt  werden 
geicommln  sein'   .  .  .   (der  Hauptsatz  blieb   aus)    Odyssee  6, 
i62    -  Daneben  begegnet   auch  die  Verbindung  εηεν  χε,  so 
in  ανταρ  ίηεί  .....  άλετα,,  τ6τε  .  . .  ^ναλίξ.    aber  falls  er 
sprin<^en   sollte'   Ilias    U,  192  und  207,  an  welcher  letzteren 
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Stelle  ίγγναλίξει  steht,  —  und  χτενέει  όί  με  ...,  επεί  χ  από 
τενχεα  όιΌι  .für  den  Fall  dass  ich  die  Rüstung  ablegen  sollte' 
Ilias  22,  125. 

Optativ. 

AVie  der  Imperativ  als  der  Modus  des  Befehls  bezeichnet 
werden  kann,  der  Conjunctiv  aber  seiner  Grundbedeutung 
nach  sich  uns  als  der  Modus  des  AVillens  ergeben,  so  tritt 
für  den  nun  noch  näher  zu  betrachtenden  Optativ  als  ursprüng- 
liche Bedeutung  sehr  deutlich  die  des  Wunsches  heraus  und 
so  ist  es  auch  insbesondere  deutlich  der  Fall  bei  dem  von 
uns  näher  zu  betrachtenden  reinen  oder  absoluten  Optativ. 

Es  mag  daneben  hier  noch  hervorgehoben  werden,  dass 
wie  der  Imperativ  als  Modus  des  Befehls  vorwiegend  in  zweiter 
Person  gebraucht  wird,  weil  der  Befehl  in  der  Regel  an  die 
unmittelbar  gegenüberstehende  Person  gerichtet  wird,  wie  der 
Conjunctiv  aber  in  seiner  deutlichen  Grundbedeutung  des 
AVollens  vorwiegend  in  der  ersten  Person  —  und  zwar  meistens 
der  Mehrzahl  —  auftrat,  so  der  Optativ  die  deutliche  Grund- 
bedeutung des  ΛYunsches  am  gewöhnlichsten  in  der  dritten 
Person  zeigt.  So  ist  es  der  Fall  in  ϋ^εοί  όοΐεν  ,die  Götter 
mögen  geben'  Ilias  1,  18;  19,  264;  23,  650;  Odyssee  6,  180; 
7,  148;  8,411;  413;  24,402;  —  ϋ^εοί  ϋ^εΐεν  ,die  Götter  mögen 
machen'  Ilias  4,363; —  γνοϊεν  (γνωεν?)  ,sie  mögen  erkennen' 
Ilias  18,  125;  —  τοιοΐτοι  vvv  πάντες  ...  εΐεν  , solche  mögen 
nun  alle  sein'  Ilias  21,  429;  —  τάχιΰτά  μοι  ενόον  εταίροι  εΙεν 
,mögen  mir  sehr  bald  die  Genossen  drinnen  sein'  Odyssee 
14,  408;  —  Ζενς  1>είη  ,Zeus  möge  gewähren'  Odyssee  8,  465 
=  15,  180;  —  Ζενς  τοι  οοίη  ,Zeus  möge  dir  geben'  Odyssee 
14,  53  =  18,  112;  —  rvv  δ'  εϊη  ,möchte  nun  dasein'  Ilias 
14,  107;  —  εϊη  ,wäre  doch  jemand  da'  Ilias  17,  640;  —  αίβεΐ 
χαλεπός  τ  εϊη  ,immer  möge  er  unfreundlich  sein'  Odyssee  2, 
232  =  5,  10;  —  αλλά  τις  εϊη  ,möge  jemand  sein'  Odyssee 
14,  496;  —  βίη  τέ  μοι  εμπεόος  εϊη  ,möge  mir  ausdauernde 
Kraft  sein"  Odyssee  14,  503;  —  η  τις  .  . .  παρ-αταίη,  δοίη  όέ 
,oder  jemand  möge  zur  Seite  stehen  und  er  möge  geben  Ilias 
20,  121;  —  ττίό'  εϊη  ,so  möge  es  sein  Ilias  24,  139;  —  ϋ^νγα- 
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τέρεσΰιν  γαρ  τε  xai  νΐάΰι  βέλτερον  εϊη  . . .  ενίααεμεν  , seine 
Töchter  und  Söhne  zu  schelten  möge  (ihm)  erwünschter  sein' 
d.  i.  ,möge  er  vorziehen  zu  schelten,  möge  er  lieber  schelten' 
Ilias  15,  197.  —  Weiter  sind  zu  nennen:  έγω  γε  ...  βαίην 
,ich  möchte  gehen'  Ilias  24,  246;  —  vvv  öi  ...  εφ-είην  .jetzt 
möchte  ich  veranlassen  Ilias  18,  124;—  tV^'  εϊην  η  tvDa  ,hier 
möchte  ich  sein  oder  dort'  Ilias  15,  82.  —  In  den  \Vorten 
j:oixia  δ'  άντε  κείνον  μητερι  δοΐμεν  ,mögen  wir  geben'  Odyssee 
16,  386  möchte  man,  da  unmittelbar  vorhergehen  φϋ^οΐμεν 
[(ρί/έωμεν]  ,wir  wollen  zuvorkommen'  und  εχο)μεν  ,wir  wollen 
haben',  an  Stelle  von  δυΐμεν  vermuthen  δώμεν  ,wir  wollen 
geben',  aber  der  citirte  Λ^ers  begegnete  bis  auf  eine  ganz 
untergeordnete  Verschiedenheit  (τονιον  statt  -/.είνον)  schon 
Odyssee  2,  336,  und  dort  ist,  wie  aus  dem  unmittelbar  voraus- 
gehenden χτήματα  γάρ  κεν  πάντα  δαύαίμεΟα  ,wir  würden 
alles  Vermögen  vertheilen',  die  Bedeutung  conditional  ,wir 
würden  der  Mutter  geben'. 

Der  negative  Wunsch  wird  mit  dem  imperativischen  μη 
gegeben :  μή  .  .  .  επι-βαΐεν  ,nicht  mögen  sie  besteigen  Ilias 
8,  512;  —  μηχετ'  έπειτα  ...  επ-είη^  μηδ'  ειι  ...  χεχλημενος 
εϊην  ,nicht  mehr  möchte  dann  .  .  .  aufsitzen  und  nicht  mehr 
möchte  ich  genannt  sein'  Ilias  2,  259;  260;  —  vvv  μεν  μηι 
εϊης  ,möchtest  du  nun  doch  nicht  mehr  existiren'  Odyssee  18, 
79;  —  μη  τι,  χακόν  μειαδήμιον  εϊη  ,möge  nichts  Uebles  im 
Volke  vorhanden  sein'  Odyssee  13,  46;  —  μη  τις  ποτέ  πάμ- 
παν  άνηρ  άΟεμίΰτιος  εϊη  ,möge  doch  niemals  irgend  ein  Mann 
frevelhaft  sein'  Odyssee  18,  141. 

Einige  Male  ist  der  Wunsch  mit  εϊϋ^ε  (εί-\-Μ)  eingeleitet, 
so  in:  εϊϋ^ε  ...  εϊην  ,möchte  ich  sein'  Ilias  16,  722;  —  εϊ'άε 
.  .  .  βίη  δε  τοι  εμπεδος  εϊη  ,möchte  dir  ausdauernde  Kraft 
sein'  Ilias  4,  314;  —  εϊΟ•  ως  ηβοίοψι,  βίη  δε  μοι  εμπεδος  εϊη 
,möchte  mir  ausdauernde  Kraft  sein  Ilias  7,  157  =  11,  670 
=.  23,629  =  Odyssee  14,  468;  — 

Häufiger  aber  kennzeichnet  ει  in  Λ^erbindung  mit  γάρ  den 
Wunsch,  wofür  aber  gemeiniglich  αϊ  γάρ  geschrieben  zu 
werden  pflegt,  so  in:  εί  γαρ  ^ϋηνη  δοίη  χάρτος  εμοί  ,wenn 
doch  Athene  mir  Kraft  vorliehe'  Ilias  17,  561 ;  —  εί  γάρ  .  .  . 
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vom'  ό'  tx-όνμεν  (aus  -όνιμεν)  ολεί>ρον  ,wenn  wir  doch  dem 
Λ^βΓαβΛθη  entgingeiv  Ilias  16,  99;  —  ti  γαρ  ^γών  ως  8Ϊηρ 
ά'&άνατος   ,wenn    ich  doch    so  unsterblich  wäre'  Ilias  8,  539; 

—  ft  γαρ  έγο,ν  οντω  )£  JißOQ  najuQ  .  .  εΧην  ,wenn  ich  doch 
so  der  Sohn  des  Zeus  wäre'  Ilias  13,826;  —  d  γάρ  οη  οιτοκ 
εϊη  ,wenn  es  doch  so  wäre"  IHas  4,  189;  —  εί  γάρ  απ'  ονατος 
εϊη  ίμίϋ  ^ί-πος  ,wenn  doch  das  AVort  von  meinem  Ohre  fern 
wäre'  Ilias  22,  454;  —  tl  γάρ  rvv  .  ..  αταίη  ,wenn  er  doch 
nun  sich  stellte'  Odyssee  1,256;  —  &i  γάρ  εμοί  τοαοήνόε  Ό^εοΙ 
δνναμιΐ'  περι-1>ε1εν  ,wenn  doch  die  Götter  mich  mit  solcher 
Macht  umgäben'  Odyssee  3,  205 ;  —  εί  γάρ  δη  ...  τόδε  πλεϊ- 
ΰτον  χαχον  εϊη  ,wenn  doch  das  das  grosseste  Uebel  wäre 
Odyssee  4,  697;  —  εί  γάρ  εμοί  τοιυαδε  πικίκ  κεκλημενος  εϊη 
,wenn  doch  ein  solcher  mein  Gemahl  hiesse'  Odyssee  6,  244; 

—  εί  γάρ  τυντο  ^  'ξεϊνε ,  ftnog  τετελεΰμένον  εϊη  ,wenn  doch 
dieses  \Yort  vollendet  würde'!  Odyssee  15,  536  =  17,  163 
=  19,  309;  —  εί  γάρ  εγών  οντω  νεβος  εϊην  ,wenn  ich 
doch  so  jung  wäre'  Odyssee  16,  99;  —  εί  γάρ  .  .  .  φερτερος 
εΐην  ,wenn  ich  doch  stärker  wäre"  Odyssee  21,  373;  —  εί  γάρ 
πως  εϊη  αντάγρετα  πάπα  ,wenn  doch  alles  von  selbst  (,durch 
blossen  AVunsch")  zu  erlangen  wäre'  Odyssee  16,  148;  —  εί 
γάρ  πως  ανιόν  με  μένος  καΐ  ^νμυς  άν-είη  ,wenn  doch  Zorn 
und  Unmuth  mich  antriebe'  Ilias  22,  346.  — 

In  dem  weiteren  Gebrauche  des  Optativs  tritt  ein  eigen- 
thündicher  Unterschied  von  dem  schon  oben  betrachteten  Ge- 
brauche des  Conjunctivs  heraus :  während  der  Conjunctiv  vor- 
wiegend häufig  im  abhängigen  Satz  mit  κεν  oder  av  auftrat, 
erscheint  so  der  Optativ  nur  selten,  dagegen  aber  findet  sich 
der  Optativ  sehr  häufig  ohne  jene  Partikeln  im  abhängigen 
Satz,  was  wieder  viel  weniger  häufig  in  Bezug  auf  den  Con- 
junctiv der  Fall  war.  Besonders  charakteristisch  für  den 
Optativ  ist  nun  aber  noch,  dass  er  sehr  gewöhnlich  mit  jenen 
Partikeln  im  unabhängigen,  selbstständigen  Satze  auftritt,  was 
bei  dem  Conjunctiv  niemals  der  Fall  war. 

Ueber  den  ungefähren  AVerth  der  äv  und  κεν  wurde 
schon  oben  gesprochen :  ihr  Inhalt  lässt  sich  ungefähr  durch 
^möglicher  Weise,   unter   gewissen   Umständen'   wiedergeben; 
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in  A^erbindung  mit  dieser  Beschränkung  aber  entwickelt  sich 
für  den  Optativ  als  ursprünglichen  Modus  des  ΛVunsches  die 
Bedeutung  des  Conditionalis.  Die  Bedeutung  des  AVunsches 
wird  zurückgedrängt  und  durch  die  Anknüpfung  an  gewisse 
denkbare  Umstände  gewinnt  der  Optativ  etwas  festeren  Boden, 
es  entspringt  in  ihm  die  Bedeutung  der  Möglichkeit  und  sogar 
Wahrscheinlichkeit,  dass  etwas  geschehen  werde,  wenn  jene 
bedingenden  Umstände  sich  verwirklichten.  So  ist  der  ein- 
fache Optativ  δοΐεν  ,sie  mögen  geben'  (Ilias  1, 18,  und  öfter,  ohne 
eine  Andeutung  darüber,  ob  die  Erfüllung  des  Wunsches  wirk- 
lich zu  erhoffen  oder  auch  überhaupt  nur  möglich  sei :  indem 
Satze  (Sε^o  δε  κε  ζο)ον  καΐ  τρις  τόαα  δοΐεν  άποινα  Ilias  24, 
686  aber  bedeutet  κε  .  .  ,  δοΐεν  ,sie  würden  geben':  die  be- 
dingenden Umstände  aber,  von  denen  das  Geben  hier  abhängen 
soll,  sind  im  gleich  Folgenden  angegeben:  ,wenn  Agamemnon 
und  die  Achäer  dich  bemerken  sollten'  (εϊ  κ  "Αγαμέμνων  γνο)ει 
σ'  ^Ατρεβδης.  γνώοναι  δε  πάντες  ^Αχαιοί). 

Im  Deutschen  pflegen  wir  den  Conditionalis  mit  dem 
Perfectoptativ  ich  würde  zu  umschreiben,  während  mit  dem 
präsentischen  ich  iverde  das  Futurum  umschrieben  zu  werden 
pflegt.  Dem  Franzosen  entwickelte  sich  sein  faimerais  ,ich 
würde  lieben'  aus  altem  amäre  hahcbam,  während  daneben 
mit  der  präsentischen  Form  haheo  sich  das  Futur  entwickelte : 
faimerai  ,ich  w^erde  lieben'  aus  amäre  haheo.  In  ganz  ähn- 
licher AVeise  ist  ein  altindischer  Conditional  wie  adäsjam  ,ich 
würde  geben'  gleichsam  die  Präteritalform  zum  Futur  dasjanii 
,ich  werde  geben'  oder  wie  dhharishjat  ,er  würde  wegnehmen' 
(Rgvedas  2,  30,  2),  nach  Delbrück  die  einzige  derartige  Form 
des  Rgvedas,  zu  hharishjati  ,er  wird  wegnehmen':  das  Aug- 
ment als  Zeichen  der  A^ergangenheit  ist  in  diesen  Bildungen 
gewissermassen  zum  Merkmal  der  in  ferngerückter  Zeit  ge- 
dachten bedingenden  Umstände  geworden,  unter  denen  etwas 
sich  erfüllen  würde.  Der  Lateiner  verwendet  als  Conditionalis 
seinen  sogenannten  Conjunctiv  des  Imperfects:  amarem  .ich 
würde  lieben',  der  aber  mit  der  Bildung  des  Imperfects  — 
amäbam  —  ganz  und  gar  nichts  zu  schaffen  hat  und  auch  keine 
conjunctivische,  sondern  nur  eine  optativische  Bildung  ist. 
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Jene  Partikel  χίν  oder  αν  weist  in  den  mittels  des  Opta- 
tivs orebildeten  Conditionalsätzen  überall  deutlich  auf  eine 
Bedingung  hin,  mag  diese  nun  deutlich  daneben  ausgesprochen 
oder  auch  nur  aus  dem  Zusammenhang  zu  ergänzen  sein. 
Die  hergehörigen  Beispiele  sind:  γνοίης  (γνώης?)  xt  ,du  wür- 
dest erkennen'  Ilias  3,  53  (:  ,wenn  du  geblieben  wärest',  wie 
aus  der  Frage  ονκ  «V  dij  ^tivtiug  .  .  MtrtXaj^ov  sich  leicht 
ergiebt);  Odyssee  20,  237  =  21,202  (vorher:  ,wenn  Odysseus 
heimkehrte');  —  τω  xe  τάχα  γνυίης  ,dann  würdest  du  bald 
erkennen'  Odyssee  15,  537  =  17,  164  =  19,  310  (vorher: 
,wenn  dein  Wort  sich  erfüllte') ;  —  τλαίης  xtv  ,du  würdest 
unternehmen"  Ilias  4,  94  (:  ,wenn  du  meinen  Wunsch  erfüllen 
möchtest' ,  der  vorher  in  der  Frage  gegeben  wurde :  /}  ρ«  vv 
μοί  τι  πίϋοιο:)•,  —  ώδί^  xt  μοι  .  .  .  {Ηίης  ,du  würdest  mir 
thun'  Ilias  24,  661  (vorher:  ii  sU-tXfig):  —  oiMi  xf  (faljjg  ,du 
würdest  nicht  glauben'  Odyssee  3,  1 24,  wo  leicht  zu  ergänzen 
,wenn  es  nicht  thatsächlich  der  Fall  wäre' ;  —  ί/«///ί'  xev  ,ich 
würde  glauben'  Ilias  6,  285  (:  tl  xtlror  ys  βόοιμι);  —  xai 
X  αϊοοιυτίρυς  xal  ([ίλτίρυς  .  .  .  ίϊηι>  ,geehrter  und  geliebter 
würde  ich  sein'  Odyssee  11,  360  (:  ti  .  .  .  aylajza  δώρα  di- 
doUtJ ; — (ραίης  xt  ζάχοτοί'  τίτ  τιν  ψμεμαι  ,du  würdest  sagen, 
hättest  meinen  können,  er  sei  voll  Grolles'  Ilias  3,  220  (:  ,wenn 
du  nur  nach  seinem  Aeusseren  geurtheilt  hättest);  —  οι^όέ 
χε  (ραίης  ,du  würdest  nicht  sagen'  oder  ,glauben'  Ilias  3,  392 
(:  ,wenn  du  ihn  sähest');  4,  429  (:  ,wenn  du  sie  gesehen 
hättest');  ebenso  Ilias  17,  366;  —  tvd-dos  χ  avO^i  μίνων  .  .  . 
αϋάνατός  τ  έίης  ,du  würdest  unsterblich  sein'  Odyssee  5,  209 
(:  iri  μην  ^ειόίίης  ,  ..);  —  γαμβρός  xtv  foi  ίυις  ,du  würdest 
ihm  Eidam  sein,  könntest  sein  Eidam  sein'  Ilias  9,  284  (zu 
ergänzen  ,wenn  du  wolltest)  und  entsprechend:  γαμβρός  xtv 
μυι  tOL  Ilias  9,  142  (:  ,wenn  er  wollte'):  das  auffällige  toi  be- 
gegnet ausserdem  nur  noch  Ilias  11,838;  14,  333  und  Odyssee 
17,  421  =  19,  77,  die  zweite  Person  toic  nur  an  der  eben 
angeführten  Stelle;  —  έμος  dt  xt  xai  πά^ις  tϊης  ,du  würdest 
mein  Sohn  sein'  Ilias  9,  57  (etwa  zu  ergänzen  ,wenn  wir  nur 
unser  Altersverhältniss  in  Anschlag  bringen  würden');  —  tvO' 
ov  xtv  ^ρέα  ϊηηυς  . .  .  io-βαίη  ,kein  Pferd  könnte  leicht  hinein- 


I 


49 

gehen'  Ilias  12,  59  (:  ,wenn  es  wollte'  oder  ,sollte');  —  oi^' 
γαρ  xtv  τλαίη  βροτύς  έλϋ^έμ^ν  ,ein  Sterblicher  würde  zu  kom- 
men nicht  wagen'  Ilias  24,  565  (:  ,wenn  nicht  etwa  ein  Gott 
geleitete' ;  οττι  ^ίών  τίς  α'  tjYt  geht  unmittelbar  vorher) ;  — 
η  xt  πολύ  cfd^ai^  . . .  πτόλις  νμη  . . .  ^αλονΰά  τt  πίρΐ^ομένη  τε 
,viel  eher  würde  eure  Stadt  zerstört'  Ilias  13,  815  (:  ,wenn 
wir  jetzt  darum  kämpfen  würden') ;  —  ηδη  μέν  xt^  xai  öc  μάλα 
νηπιος  iaiiv^  γνοίη  (γνωη?)  , würde  erkennen'  Ilias  1*7,  630 
(:  ,wenn  er  zusähe') ;  —  vtμtaσητ^v  δέ  xtv  ίϊη  ,es  würde  un- 
recht, tadelnswerth  sein'  Ilias  3,  410  (:  ,wenn  ich  dorthin  ginge', 
wie  sich  ergiebt  aus  dem  unmittelbar  vorausgehenden  xtlat 
d'  ίγών  ovx  είμι) ',  Ilias  14,  336  (:  ,wenn  ich  vom  Bett  aus 
in  dein  Haus  kommen  wollte');  —  εμοί  δε  xt  χέρδιον  ίίη  .  .. 
δνμεναι  ,mir  würde  vortheilhafter  sein'  Ilias  6,  410  (:  ,wenn 
es  möglich  wäre') ;  —  αλλ'  εϊ  μοί  τι  niO^oto^  τό  xtv  πολν  χέρ- 
διον ίίη  ,wenn  du  mir  folgtest,  wäre  es  besser'  Ilias  7,  28  = 
Odyssee  20,  381  ;  —  ov  xtv  αλη^ιος  t^  άνηρ  ω  τόΰ(Τα  γένοιτο 
,nicht  würde  ein  dürftiger  Mann  sein,  welchem  (=  ,wenn  einem') 
so  vieles  zu  Theil  würde'  Ilias  9,125  =  267;  —  χaλtnύv  δέ 
χεν  εϊη  . .  .  άμννέμεν  ,es  würde  schlimm  sein,  abzuwehren' 
Ilias  9,  601  (:  ,wenn  du  es  wolltest');  —  μέγα  χέν  foi  vnov- 
ράνιον  χλέ^ος  εϊη  ,grossen  Ruhm  würde  er  haben'  Ilias  10, 
212  (:  ,wenn  einer  auf  Kundschaft  ausziehen  möchte'); —  εμοΙ 
δέ  χε  βαύμένω  εϊη  ,mir  würde  er  erwünscht  sein'  Ilias  14,  108 
(:  wenn  einer  besseren  Rath  geben  möchte');  —  χακών  δέ  χε 
^έρτατον  εϊη  ,es  würde  unter  den  liebeln  das  beste  sein'  Ilias 
17,  105  (;  εϊ  πως  ^ερνΰαίμε^α  νεχρόν  ,wenn  wir  den  Leichnam 
entreissen  könnten') ;  —  το  χεν  ...  πολν  χέρδιον  εϊη  ,es  würde 
viel  vortheilhafter  sein'  Ilias  17,  417  (:  ,wenn  die  Erde  uns 
verschlänge' :  unmittelbar  vorher  geht  γαία  μέλαινα  πάϋι  χάνοι); 
—  εϊη  χεν  xai  τοντο  τεβον  ]:έπος  ...  ,es  würde  das  dein  Wort 
(,ein  schlechter  Einfall  von  dir')  sein'  Ilias  24,  56  (:  ει  δή  . . , 
ί^ήϋίτε  ,wenn  ihr  gleich  stelltet) ;  —  νεμεααητυν  δέ  χεν  εϊη 
,es  wäre  unerlaubt'  Ilias  24,  464  (:  dü^avarov  ϋ^εον  ώδε  βρο- 
τονς  άγαπαζέμεν  άντην  ,wenn  ein  Gott  so  sichtbar  der  Men- 
schen sich  annähme');  —  ψενδος  χεν  ψαΐμεν  ,wir  würden  es 
eine  Lüge  nennen"   Ilias  2,  81    (vorher  ει   μέν  τις  .  .  .   άλλος 
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ίΐνιαπερ  ,hätte  es  ein  Andrer  gesagt');  24,  222  (vorher  ει 
μίν  γάρ  τίς  μ'  άλλος  .  .  ίχέλειεν);  —  ö  γαρ  κ  η  €ίρΐ(ίτον 
άπάντοιν  εϊη  ,das  wäre  das  allerbeste'  Ilias  12,  345  und  358 
(:  ,wenn  beide  Aias  kämen');  —  μάλα  χεν  ^ραύνκάρόιος  εϊη 
,sehr  muthig  sein  würde'  Ilias  13,  343  (:  ΰς  τότε  γηΟ^ήοείε 
fMi^  ,wer  (—  ,wenn  einer')  bei  dem  Anblick  sich  freute').  — 
αΐψά  χε  ..,  ενχος  εμοί  όοίης  ,Ruhm  würdest  du  mir  verschaf- 
fen' Ilias  16,  625  (:  ει  xai  εγο)  σε  βάλοψι  ,wenn  ich  dich 
träfe);  —  χαί  χέ  τοι,  ημείς  ...  όοΐμεν  ,wir  würden  dir  geben' 
Ilias  13,  378  (:  εϊ  χε  Oiv  άμμιν  Έίλιον  εχπερσεις  [εχπερΰτις]);  — 
ηώς  χεν  εοι  τάδε  βέργα  ,wie  könnte  das  geschehen'?  Ilias  11, 
838  (:  ,auch  wenn  ich  es  wollte'):  —  πώς  κ'  toi^  εϊ  τις  νώι 
.  .  .  άϋ^ρήσειε  ,wie  könnte  es  sein,  wenn  einer  uns  erblickte' 
Ilias  14,  333.  — 

AYeiter  sind  anzuführen:    Τηλεμάχω  όέ   χε  μνϋ^ον  εγο)  xai 
μητερι  ψαίην  ηπιοί'  ,ich  würde  ein  wohlgemeintes  Wort  sagen' 
Odyssee  20,  326    (:  εϊ  a(fo)j:tr  .  .  fdooij ;  —  ßolxov  όέ  κ'  εγο) 
xat  χτ?/ματα  δοίην   ,ich   würde  geben'  Odyssee  7,  314  (:  εϊ  κ' 
έ^)ελο)ν   γ  ε   μένοις);   —    xai  όέ  χεν  αλλ'  έηίβαί}ρον  εγών,  έ^έ- 
λοναά  γε  δοίην  ,ich  würde  gern  geben'  Odyssee  15,  449  (:  ,wenn 
es  mir   möglich   sein  wird') ;  —    ενϋ^α  κ'  εγο)  .  . .  δοίην  ,dann 
würde   ich   geben'    Odyssee   18,  361    (:  ,wenn  du  mir  dienen 
möchtest') :  —  ηρόο^εν  δέ  χεν  χψμιν  . .  παρα-^είμην   ,morgen 
früh   würde    ich    euch    geben"    Odyssee  15,  506    (:  ,w"enn    ihr 
meiner  Aufforderung  folgen  wollt') ;  —  τίς  γαρ   χεν   άνηρ  .  .  . 
τλαίη  ,denn  welcher  Mann   möchte   auf  sich  nehmen'  Odyssee 
10,   384   (:  ,wenn  er   die  Wahl  hätte');   —    πριν  γάρ   χεν  xai 
ννξ  φϋ^ϊτο  ,eher  würde   die  Nacht   hinschwinden    Odyssee  11, 
330  (,wenn  ich  alle  nennen  wollte') ;  —  χαί  χέν  τις  ψαίη  ,und 
jemand   würde   sagen'   Odyssee  18,  218    (:  νροψενος  ,wenn  er 
dich  sähe');  —    ονδέ    χεν   άμ-βαίη   βροτυς  άνηρ  ^  ον  χατα-βαίη 
,und  keiner  könnte  hinauf-  oder  herabsteigen'  Odyssee  12,  77 
(:  ,wenn  er  es  versuchen  wollte',  ovo'  εϊ  j.oi  χεϊρές  τε  ε^είχοαι 
xai  πόδες  είεν   ,und  wenn  er  auch  zwanzig  Hände  und  Füsse 
hätte');   —   δοίη  χέν  τις  ,jemand   würde   geben    Odyssee   14, 
504  (:  ,wenn   ich  noch  jugendlich   und  kräftig  wäre');  —  χαί 
χεν  .  . .  μεγάλην  εηιγοννίδα  ^είτο  ,er  würde  sich  starke  Lenden 
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zulegen'   Odyssee  17,  225   (:  τόν  f  εϊ  μοι  δοίης) ;  -    χεν  . . . 

βοίχια    δ'  άντε    τοντον    μηιέρι    δοΧμεν    ,die    Wohnung   würden 

wir  der  Mutter  geben'    Odyssee  2,  336    (:   ,wenn  Telemachos 

umkäme';  vorher  geht  τίς  jioTO'  εϊ  χε  xai  αντός  ...  άπυληται), 

welcher  Stelle    schon    oben  Seite  45   Erwähnung  geschah;  — 

εν  όέ  χε  &εϊμεν  ,wir  würden  hineinlegen'  Odyssee  12,  347  (:  εί 

όέ    χεν   εις  ΊΜχην  αιμχοίμε^^α);  —   έμοι  δέ  χε  χέρδιον  εϊη  ,es 

würde    vortheilhafter  sein'   Odyssee    2,  74    (:  ιψ,έας  εσ^έμεναι 

,wenn   ihr   aufzehrtet);   —   χαλεπόν   χεν  ανηνασϋαι  δόαιν  εϊη 

,es  wäre  unfreundlich,   wenn  man  abschlagen  wollte'  Odyssee 

4,  651  ;    —   τον  μέν   χεν  .  .  .  άσβεστον   χλέβος   εϊη   ,sein  Ruhm 

würde   unauslöschlich   sein'  Odyssee  8,  333   (:   ,wenn   er  sein 

Yersprechen  verwirklichte');  —   τα    όέ   χεν  ϋ^εΰς  η   τελέαειεν 

η  κ'  άτέλεατ   εϊη  ,das  wwde  ein  Gott  vollenden  oder  es  würde 

unvollendet  bleiben'  Odyssee  8,571  (:  ,wenn  es  ihm  beliebte'); 

—  χαί  χεν  πολν  χέρδιον  εϊη  ,es  würde  viel  vortheilhafter  sein' 

Odyssee  11,  358  (:  πλειοτέρη  ξνν  χειρι  ...  ιχέσί>αι  ,wenn  ich 

mit  vollerer  Hand   heimkehrte');  —  χαλεπόν  όέ   χεν  εϊη  ,es 

würde  übel  sein'    Odyssee  13,  141    (:  άτιμίταιν  ίάλλειν    ,wenn 

man    verachten   wollte');    —    χερδαλέος   χ    εϊη  xai    επίχλοπος 

,schlau  und  listig  würde  sein'  Odyssee  13,  291  (:  ,wenn  einer 

dich  überlistete'  ος  αε  παρέλ^οι) ;  —  οντο)  γάρ  χέν  μοι  ενχλεβίη 

τ    αρετή  τε  εϊη   ,ich  würde    schönen  Ruhm   erlangen'  Odyssee 

14,  403  (:  oc  σ«  .  . .  χτείναψι  ,wenn  ich  dich  tödtete);  —  εϊη 

χεν  xai  τοντο   ,auch  diess  würde  sein'  Odyssee  15,  435  (:  εϊ 

μοι   έϋ^έλοιτέ  γε  .  .  .  πιΰτο^^ηναι) ;    —    ονδέ    χεν    εϊη    ,es    wäre 

nicht    möglich'    Odyssee   16,  243    (:    ,wenn   sie   wollten);   — 

μείζον  χεν  χλέβος  εϊη  εμόν  , grösser   w^ürde   mein   Ruhm  sein' 

Odyssee  18,  255  =    19,  128    (:  εί   χείνός  /  ελ^οίν  ...  άμψι- 

πολενοι);   —    χαί  χεν  πολν   χέρδιον  εϊη  τε^νάμεν   ,viel  besser 

wäre  todt  zu  sein"  Odyssee  20,  316  (:  ,wenn  daran  zu  denken 

wäre) ;  —  νεμεασητον  δέ  χεν  εϊη  ,es  würde  tadelnswerth  sein" 

Odyssee  22,  489  (:  ,wenn  du  so  mit  Lumpen  bedeckt  dastehen 

würdest);  —   χαλεπόν  δέ  χεν  εϊη   xai  μάλ'  επιαταμένω  ,auch 

einem  sehr  Kundigen  würde  es  schwer  sein'  Odyssee  23,  184 

(:  ,wenn    er    es    wollte ) ;  —    ποιοι    κ'   ttV  ^Οδνσηβΐ    άμννέμεν 

,wie   würdet  ihr  zur  Yertheidigung   stehen*  Odyssee   21 ,   195 
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(:  8Ϊ  no^ev  Ü^oi);  -  μάλα  κ'  άψί^ιτο,  άμπελοι  i?ir, unver- 
gänglich würden  die  Weinstöcke  sein'  Odyssee  9,  1 33  (:  ,wenn 
man  sie  verpflanzen  würde  ).  — 

Die  Verbindungen  mit  α  ν  stellen    wir  besonders:    Tvöe- 
j:iöriv   ovx   av   γνοίης  (γν^Ό    ποτερο^αι    μετείη  ,du    würdest 
nicht   erkennen•   Ilias  5,  85   (:  ,wenn   du  den    Tydiden    auch 
sähest);   —    oJJ'    av  tvi  γνοίης   (γνωης?)    Μ   würdest  nicht 
erkennen"  Ilias  14,  58  (:  μάλα  ntQ  ακοπιάζοίρ  ,wenn  du   auch 
sehr    genau    zuschauetest );    —    ψοΐ    ös    τότ    αν    πολν    κέρ- 
öiov  εϊη    ,mir  würde    viel    vortheilhafter    sein"    Ilias   22,  108 
(:  ,wenn   ich  mich  dazu   entschlösse);   —   ονκ  αν  δη  μοί  ... 
ταντά  et   πάντα  έπι-^είτε    ^würdet    ihr   mir   nicht  diess  alles 
auflegen?'  Ilias  24,  264   (zu  ergänzen    ,wenn  ich  euch  bäte); 
so  wird  die  Frage  selbst  zur  bescheidenen  Bitte,  wie  auch  in 
ονκ  αν  δη  τις  .  . .  άνα-βαίη    ,würde  wohl   nicht  einer  hinauf- 
steigen?'  Odyssee  21,  132   (:  ,wenn  ich  ihn  bäte);  —   τίς  άν 
δη  τοι  νόος  εϊη   ,wie  würde    dir  zu  Sinne    sein'    Ilias  24,  367 
(:  tl  τίς  σε  βίδοιτο);  —  η  τ    άν  ...  ετι  τλαίην  ενιαντύν  ,noch 
ein  Jahr  würde  ich's   aushalten'    Odyssee  2,  219  (:  ei  μεν  κεν 
άκοναω)  und  //  τ    άν    . .  τλαίης  ενιαντόν  ,du  würdest  noch 
aushalten"  Odyssee  1,  288  (:  ει  μεν  κεν  . . ,  ακούσεις  [άκονστις]; 
—  οΐ'ό'   άν   εγο)ν  .  .  ,    έπι-βαίην    ,ich    würde    nicht   besteigen 
Odyssee  5,  177  (:  εΐ  μη  μοι  τλαίης);  —  οι-κ  άν  .  .  .  γένοιτο  .  ., 
αλλά  τάχιστα  .  .  .  μετ-είην  ,ich  würde  bald  unter  den  Todten 
sein"  Odyssee  24,  436  (:  εί  δη  μη  ...  τισύμεϋ^α);  —  ου  σν  y' 
άν  ...  αν  δ  άλα  δοίης  ,du  würdest  auch  nicht  mal  ein  Salzkorn 
geben'  Odyssee  17,  455  (:  ,w^enn  dich  ein  Bettler  anginge');  — 
τάχ    άν  ποτέ  και  τίσις  εϊη  ,bald  würde  wohl  Erstattung  sein 
Odyssee  2,  76  (:  εϊ  χ  νμεΐς  γε  (fάγoιτε);  —  ησνχίη  δ' άν  εμοι 
χαΐ  μάλλον  ετ    εϊη  ανριον  ,noch  mehr  Ruhe  würde  ich  morgen 
haben"  Odyssee  18,  22    (:  ,wenn   du    mich   noch    reiztest  und 
ich  dich  niederschlüge").  — 

Auch  im  abhängigen  Satz  begegnet  bisweilen  der  Optativ 
mit  xsv  oder  dem  bei  Homer  selteneren  άν^  also  der  con- 
ditionale  Optativ,  jedoch,  wie  wir  schon  oben  bemerkten,  viel 
weniger  häufig,  als  der  Conjunctiv  mit  jenen  Partikeln  im 
abhängigen  Satz  auftritt.    Es  sind  anzuführen :  ovc  κ^ν  εν  γνοίην 
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(γνωην?)  και  τ'  οννομα  μνϋ^ησαίμην  ,die  ich  wohl  erkennen 
und  nennen  würde'  Ilias  3,  235  (,wenn  ihr  es  wünschtet);  — 
τοίν  κ'  έπι-βαίην  ,die  ich  besteigen  würde  oder  auch  .könnte' 
Ilias  5,  192  (,wenn  sie  da  w^ären",  es  heisst  unmittelbar  vor- 
her: 'ίπποι  δ^  ov  παρέασι  και  άρματα)  und  im  nämlichen  Zu- 
sammenhang τό)ν  κ  επί'βαίης  ,die  du  besteigen  könntest'  Ilias 
14,  299;  — ^  δς  τίς  κε  τλαίη  ,welcher  unternehmen  würde'  Ilias 
10,  307  (:  .wenn  er  wollte') ;  —  δώρον  ό'  υττι  κε  μοι  δοίης 
,was  du  mir  geben  würdest'  Odyssee  4,  600  (:  ,wenn  du  so 
wolltest);  —  'ΌδvσηJ:oς  .  .  ο  κε  .  .  ,  εψ-είη  ,der  schwingen 
würde'  Odyssee  1,  254  (:  ,wenn  er  da  Aväre);  —  ^έπος  τό 
κεν  κέρδιον  εϊη  ,was  w^ohl  nützlich  sein  wwde'  Odyssee  18, 
166  (:  ,wenn  er  es  anhören  und  befolgen  würde);  —  ög  περ 
άν  εϊη  ,wer  er  auch  sein  mag',  eigentlich  ,sein  würde'  Odyssee 
17,  586  (:  ,wenn  man  es  erfahren  würde). 

Auch  in  einigen  mit  ει  und  επεί  (επήν)  eingeleiteten 
Sätzen  begegnet  der  conditionale  Optativ,  so  in  εϊ  κεν  μοι 
νπο-σταίη  ^εος  αϊτός  ,wenn  mir  eine  Gottheit  selbst  ver- 
sprechen w^ürde'  Ilias  9,  445  (vorher  ως  άν  ...  ονκ  εϋ^έλοιμι 
λείπεσ^αι  ,ich  würde  nicht  zurückbleiben  Λνοΐΐοη);  —  εϊ  κε 
μοι  ως  μεμανΐα  παρα-σταίης  ,wenn  du  mir  beistehen  würdest' 
Odyssee  13,  389  (es  folgt  και  κε  . . .  μαχοίμην  ,dann  würde 
ich  kämpfen);  —  επει  ονκ  άν  είρορμηϋ^έντε  γε  νώι  τλαϊεν  ,da 
sie  nicht  wagen  würden,  wenn  wir  beide  anstürmten'  Ilias  17, 
489  (vorher  τω  κεν  εβελποίμην  αίρησέμεν  ,ich  würde  hoffen 
sie  beide  zu  nehmen);  —  επην  γό^ον  εξ  ερον  είην  ,nachdem 
ich  meinen  Kummer  gestillt  haben  würde'  Ilias  24,  227  (vor- 
her ,Achilleus  möge  mich  sogleich  tödten').  — 

Weiter  sind  hier  noch  ein  paar  Sätze  mit  ως  und  οιρρα 
anzuschliessen :  οϊ  . . .  άπερρίγασι  νέεσϋ^αι  . . ,  ως  κε  . . .  δοίη 
,dass  er  gäbe'  Odyssee  2,  54  (:  ,wenn  er  wollte') ;  —  ηγείσ^ω 
...,  ώςκέντιςφαίη  ,dass  einer  sagen  würde'  Odyssee  23,  135 
(:  ,wenn  er  es  hörte";  έκτος  άκον ων  folgt  sogleich);  —  χεναμεν 
...,  ως  κεν  τηλεφανής  ...  εϊη  ,dass  es  weit  sichtbar  wäre' 
Odyssee  24,  83  (:  ,wenn  jemand  dorthin  käme');  —  ώτρνν\ 
ως  άν  ...  γνοίη  (γνωη?)  ,dass  er  erkennen  würde'  Odyssee 
17,  363  (:  ,wenn  er   der  Aufforderung  folgen  würde);  —  ve 
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d'  άρα  Ztvc  .  . ,  öifQcc  xt  ϋ^άύΰορ  . . .  ^^eifj  ,damit  er  schneller 
machte*  Ilias  12,  26  (:  ,wenn  es  möglich  wäre).  — 

Im  abhängigen  Satz  tritt  der  conditionale  Optativ  häufiger 
ohne  xev  oder  ay  auf,  und  zwar  namentlich  in  den  mit  ei  ein- 
eingeleiteten eigentlichen  Bedingungssätzen,  die  sich  aber  fast 
ausnahmlos  an  einen  Hauptsatz  mit  dem  Optativ  und  χέρ  oder 
orV  anschliessen,    so   εϊ  περ   γάρ   %s  βλί.ο    ,wenn   du  getroffen 
würdest"  Ilias  13,  288  (es  folgt  ονκ  är  ...  πεσοι  ,nicht  würde 
treffen);  —  ei'  μοι  ...  όοίη  ,wenn  er  mir  geben  würde*  Ilias 
9,  379  und  ebenso  385  (es  folgt  ονόέ  xtv  ...  nsiöns  ,er  würde 
nicht  bereden") ;  —  ti   vvv  ει^-βΐη  ,wenn  nun  inne  wohnte"  Ilias 
17, 156  (folgt  αιψά  κε  . . .  ^ερνσαίμεί/α  ,würden  wir  bald  ziehen") ; 
—  εί  μοι  ονναμίς  γε  ηαρ-είη  ,wenn  ich  die  Macht  hätte"  Ilias 
22,20  (vorher:  η  α'  άν  τιοαίμην  ,ich  würde  Rache  an  dir  neh- 
men")   und   Odyssee   2,    62  (vorher:    7>   τ'  άν   άμνναίμην    ,ich 
würde  abwehren) ;  —  εί  xai  δνσπέμφελυς  εϊη  ,wäre  das  Meer 
(ηόνιος)   auch  sehr  stürmisch'  Ilias  16,  748  (vorher:    πολλονς 
άν  κορεαειεν  ,viele  würde  er  sättigen);  —  ιόν  y    εϊ  μοι  δοίης 
,wenn  du  mir  ihn  geben  würdest"    Odyssee  17,  223  (:  xai  χεν 
...  ^είτο  ,würde   er  ansetzen);  —  εϊ  τΙς  τοι  .  .  .  όοίη  ,wenn 
jemand  dir   geben   würde"  Odyssee  14,  132   (vorher:   αϊψά  χε 
. . .  βέπος  ηαρατεχτήναιο    ,rasch   würdest    du   eine   Erzählung 
zurecht    machen);   —   d  μοι   ..   πάντ'  άπο-ΟοΙτε  ...  χαΐ   ^ί 
πο^εν  αλλ'  έηι-Ι^εϊτε  ,wenn  ihr  mir  alles  zurückgeben  würdet 
und  noch  anderes  zulegen"  Odyssee  22,  61;  62  (:  ονόέ  χεν  . . . 
ληίαψι   ,doch  würde  ich  nicht  zurückhalten);  —  εί  xal  μάλα 
πολλοί  . . .  τιαρα-σταΐεν  ,wenn  auch  viele  sich  an  meine  Seite 
stellen  würden"    Odyssee   8,    218   (vorher:    ηρόίτός  χε  . , .   βά- 
λο,μι  ,ich  würde  zuerst  treffen);  -  εί  περ...  νώι  περι-οταΧεν 
,wenn  auch  sich  um  uns  stellen  würden"  Odyssee  20,  50  (:  χαί 
χεν  . .  ελάσαιο  ,doch  würdest   du  forttreiben") ;   -—   εί  γάρ  ... 
ποίη  δε  ηαρ-είψ  εί  δ'  αν   χαΐ   ßόJ:ες  εϊεν  .  .  .  τετράγνον  δ'  εΐη 
,wenn  Gras   vorhanden   sein   würde    und  Rinder  da  sein  und 
auch  ein  Ackerstück"  Odyssee  18,  370;  371;  374  (:  τώ  χε  ^ίδοις 
,dann  würdest  du   sehen')   und   im    selben  Zusammenhang:   εί 
δ'  ad  ...  έμοί  σάκος  εϊη  ,wenn  ich  einen  Schild  hätte'  Odyssee 
18,  377  (:  τω  χε  j:iooic);  -   d  τοιόαδ'  εϊη   ,wenn  er  noch  so 
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gross  wäre'  Odyssee  17,  313  (:  αίφά  χε  ^η]:ηϋαίο  ,würdest 
du  bald  bewundern');  —  εϊ  foi  χείρες  τ  ε  ε^είχούι  xal  πόδες 
εϊεν  ,wenn  er  auch  zwanzig  Hände  und  Füsse  hätte"  Odyssee 
12,  78  (:  ονδε  χεν  άμβαίη  ,er  würde  nicht  besteigen);  —  χαί 
χε  . . .  μιγείην^  et  μοι  δεΐπνον  δοίεν  .ich  würde  mich  zugesellen, 
ob  (wenn)  sie  mir  geben  würden"  Odyssee  15,  316 ;  —  εϊ  μοι 
.  . .  εϊεν  . . . ,  χάλχενν  δε  μοι  ητορ  εν-είη  ,wenn  wären  . . .  und 
in  wäre"  Ilias  2,  489;  490  (vorher  gehen  Conjunctive  mit  άν: 
ovx  άν  εγο)  μν^ηβομαι  ονδ^  ονομηνο)  ,ich  würde  nicht  nennen 
können);  —  εί  xal  μάλα  χαρτερος  εϊη  ,auch  wenn  er  sehr 
kräftig  wäre"  Odyssee  8,  139  (vorher  ,ich  glaube  nicht,  dass 
irgend  etwas  einen  Mann  mehr  aufreiben  könnte  als  das  Meer", 
ov  ...  τί  φημι  χαχο)τερον  .  .  .  ύνγχεναι)  und  22,  13  (vorher 
,wer  würde  in  Gresellschaft  vieler  glauben,  dass  ein  einziger 
ihm  den  Tod  bereiten  würde",  τίς  κ'  οϊοιτο  .  .  .  τενίξειν)^  in 
welchen  beiden  letzteren  Sätzen  die  infinitivische  Ausdrucks- 
w^eise  das  Conditionale  in  sich  schliesst:  ohne  dieselbe  wäre 
etwa  zu  erwarten:  ovx  άν  τι  ϋνγχενειε  und  ουκ  άν  τις  τει'ξειε.  — 

Die  Negation  des  conditionalen  Satzes  mit  εί  wird  durch 
das,  wie  wir  schon  oben  bemerkten,  ursprünglich  rein  impera- 
tivische  μη  gegeben,  so  in  εί  μη  μοι  τλαίης  γε  . .  .  δμόαααι 
,w^enn  du  nicht  auf  dich  nehmen  würdest  zu  schwören"  Odyssee 
5,  178  (ονδ^  άν  εγών  ,  . .  επιβαίην  ,würde  ich  nicht  besteigen") 
=  Odyssee  10,  343  (:  ονδ^  άν  εγω  γ"  ε^ελοιμι  .  .  επιβημεναι); 
—  εί  μη  εγώ  τάδε  τόξα  . . .  ^είην  ,wenn  ich  nicht  legen  würde 
Ilias  5,  215  (unmittelbar  vorher  αντίκ^  επειτ^  απ'  έμεΐο  κάρη 
τάμοι  , sogleich  möge  mir  jemand  das  Haupt  abschlagen'). 

Weiter  reiht  sich  hier  noch  an:  εϊη  μεν  vvv  νώ^ιν,  Odyssee 
14,  193,  worin  der  Gedanke  ,wenn  wir  auch  jetzt  hätten"  in 
einfacher  Wunschform  (eigentlich  ,es  möge  sein")  gegeben 
ist,  das  rein  conditionale  Yerhältniss  aber  doch  ganz  deutlich 
wird  durch  das  folgende  J:ρηιδiως  κεν  ...  ov  τι  διαπρτ/ξαιμι 
,leicht  würde  ich  nicht  vollenden'.  —  Ferner  einige  mit  δτε 
eingeleitete  Sätze:  δτε  μοι  σν  τλαίης  ,wenn  du  unternehmen 
würdest"  Odyssee  11,  376  (vorher:  και  κεν  ...  άνασχοίμην  ,ich 
w^ürde  aushalten ) ;  —  δτε  μη  4)^εός  αντός  .  . .  ϋ^είη  ,wenn  nicht 
(=  ,es  sei  denn  dass")  ein  Gott  setzen  würde'  Odyssee  23, 186 
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(vorher:  χαλεπυν  όέ  χεν  εϊη  ,es  würde  schwer  sein")  und  16, 
198  (vorher:  ου  γάρ  πως  α^  . .  .  μηχανόοηο  ,nie  würde  aus- 
richten). — 

Oefter  ist  der  abhängige  Conditionalsatz  durch  das  ein- 
fache Kelativ  eingeleitet:  ονκ  äv  τίς  τοι  avrjQ,  υς  εναίύίμος 
εϊη  ..  ατιμηαειε  ,keiner,  der  (=  ,wenn  er')  billig  denkend  wäre, 
würde  tadeln'  Ilias  6,  521,  und  ganz  ähnlich  τίς  γαρ  κεν  άνηρ^ 
υς  εναίσψος  εϊη  .  .  τλαίη  ,wer  .  .  .  würde  aushalten'  Odyssee 
10,  383;  —  αΐ'όρΐ  όέ  κ'  or  ^εΓξειε  .  . .,  ος  θνητός  τ  εϊη  .einem 
Manne  würde  er  nicht  weichen,  welcher  (=  ,wenn  er)  ein 
Sterblicher  wäre"  Ilias  13,  322;  —  επεί  τόαα  ^εΐπες  οσ'  αν 
πεπννμενος  άνηυ  βείποι  καΐ  ρρέξειε^  και  υς  προγενέστερος  εϊη 
,was  nur  ein  vernünftiger  Mann  sagen  und  thun  würde,  und 
welcher  (=  ,wenn  er)  auch  älter  wäre'  Odyssee  4,  205;  — 
καΐ  χ  εις  πάντας  έρνκοι  ανηρ.  υς  τ'  αλκιμυς  εϊη  ,auch  ein 
einzelner  könnte  alle  zurückhalten,  welcher  (=  ,wenn  er') 
tapfer  wäre'  Odyssee  22,  138;  —  οιΨ  αν  εγώ  γε  άνδρΐ  μαχεο- 
ΰαίμην  υς  τις  πτολέμοιο  μεΟ^-είη  ,ich  würde  nicht  mit  einem 
kämpfen,  der  (=  ,wenn  er)  vom  Kampfe  sich  zurückzöge' 
Ilias  13,  118;  —  μνϋ-υν,  υν  ov  κεν  άνήρ  γε  .  .  ,  άγοιτο  ΰς  τις 
επί-ϋταιτυ  .  . .  ΰκηπτυυχος  τ  εϊη  ,das  keiner  sprechen  würde, 
der  (=  ,wenn  er")  verstände  und  ein  Scepterträger  wäre'  Ilias 
14,  92 ;  93  ;  —  βυνλοίμην  κε  .  .  .  ϋ^ητενέμεν  άλλω  ...  φ  μη  βίοτος 
ηολνς  εϊη  ,ich  würde  lieber  einem  andern  dienen  w^ollen,  der 
(=  ,auch  wenn  er')  wenig  Vermögen  hätte'  Odyssee  11,  490; 
—  ουκ  άν  γνοίης  (γνωης?)  πυτέροισι  μετ-ειη  ,du  würdest  nicht 
erkennen,  unter  welchen  von  beiden  (=  ,ob  unter  diesen  oder 
jenen)  er  sich  befinden  würde'  Ilias  5,  85.  —  Ein  paar  Mal 
weicht  die  Fassung  des  Hauptsatzes  von  der  geläufigen,  die 
den  Optativ  mit  κεν  oder  α  ν  aufweist,  ab,  so  in  ως  μη  ^άνυι 
δς  τις  εμοί  γε  .  .  .  (ρίλος  εϊη  ,wie  nicht  sterben  möge,  wer 
(=  ,wenn  einer')  mir  lieb  sein  wwde'  Odyssee  15,  360,  und 
in  πόντύίν  βέλε  άπτεται,  υς  τις  αφ-είη  ,eines  jeden  Geschoss 
trifft,  welcher  (-=  ,wenn  er')  abschiessen  würde'  Ilias  17,  631, 
wo  man  zunächst  erwartet  haben  möchte  ,eines  jeden  Geschoss 
würde  treffen  (κεν  άπτοιτο/.  — 
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Was  den  Gebrauch  der  nun  noch  übrigen  hier  zu  be- 
trachtenden Formen  des  Optativs  abhängiger  Sätze  anbetrifft, 
so  ist  zu  bemerken,  dass  er  im  AVesentlichen  mit  dem  oben 
von  Seite  36  bis  44  betrachteten  des  Conjunctivs  in  den  ab- 
hängigen Sätzen  übereinstimmt,  w^as  als  nicht  sehr  wunderbar 
erscheinen  kann,  da  die  Grundbedeutungen  beider  in  Frage 
kommenden  Modi,  die  des  Willens  und  des  Wunsches,  ein- 
ander nahe  genug  liegen.  Der  beachtenswerthe  Unterschied, 
der  hier  im  Gebrauche  des  Optativs  und  des  Conjunctivs  heraus- 
tritt, ist  aber  der,  dass  der  letztere  sich  unmittelbar  auf  die 
Gegenwart  des  Redenden  bezieht,  während  der  Optativ  auf 
Yergangenes  Bezug  nimmt.  So  erscheint  der  Optativ  im  ab- 
hängigen Satz  in  der  Regel  dann,  wenn  der  Hauptsatz  eine 
augmentirte  also  die  Vergangenheit  bezeichnende  Verbalform 
enthält,  in  allen  übrigen  Fällen  aber,  also  zum  Beispiel  wo 
das  eigentliche  Präsens  oder  das  Futur  oder  das  präsentische 
Perfect  im  abhängigen  Satz  gebraucht  wird,  der  Conjunctiv. 
Man  hat  deshalb  wohl,  und  namentlich  zum  Beispiel  hat  dies 
Kühner  mit  Vorliebe  gethan,  den  Optativ  geradezu  als  den 
Conjunctiv  der  historischen  Zeitformen  bezeichnet:  praktisch 
mag  das  allerlei  Bequemlichkeit  bieten,  vom  Standpunkte  der 
Wissenschaft  aus  aber  ist  es  völlig  absurd:  denn  Optativ  und 
Conjunctiv  sind  zwei  auf  ganz  verschiedener  Bildung  beruhende, 
also  auch  im  Grunde  völlig  verschiedene  Modi,  und  ausserdem 
hat  auch  der  Optativ  an  und  für  sich  nicht  den  geringsten 
Zusammenhang  mit  der  Bildung  der  Tempusformen,  die  die 
Vergangenheit  bezeichnen.  Die  Vergangenheit  wird  im  Grie- 
chischen und  wurde,  so  weit  wir  berechnen  können,  auch  im 
alten  Indogermanischen,  durch  das  Augment,  den  vortretenden 
a-Vocal  bezeichnet,  während  das  Kennzeichen  des  Optativs 
—  altes  iä,  griechisches  ίη  oder  dann  auch  einfaches  i  —  dem 
je  in  Frage  kommenden  Tempusstamm  oder  auch  der  Verbal- 
grundform selbst  suffigirt,  das  ist  hinten  angehängt  wird. 

Wollen  wir  aber  dem  Grunde  noch  etwas  weiter  nach- 
forschen, warum  auf  präsentische  oder  Futurform  des  Haupt- 
satzes im  abhängigen  Satze  der  Conjunctiv,  auf  augmentirte 
oder  präteritale  Form  des  Hauptsatzes  aber  im  Nebensatz  der 
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Optativ  zu  folgen  pflegt,  so  können  wir  ihn  nur  in  der  ver- 
schiedenen Grundbedeutung  der  genannten  beiden  Modi  suchen. 
Der  Conjunctiv  bezeichnet  ursprünglich  den  Willen  und  dann 
auch,  wie  wir  gesehen  haben,  die  Erwartung  des  Redenden, 
er  weist  auf  etwas  wirklich  als  möglich  oder  auch  wahrschein- 
lich gedachtes  hin,  der  Optativ  aber  bezeichnet  nur  den  Wunsch, 
der  möglicher  Weise  auch  ganz  unerfüllbar  ist,  weist  somit 
in  ein  viel  unsichereres,  damit  auch  gleichsam  ferner  gerücktes 
Gebiet  hin.  Die  Spannkraft  des  Redenden,  der  etwas  be- 
stimmtes vorhat  oder  erwartet,  muss  immer  abgeschwächt 
erscheinen,  wo  der  Dichter  oder  sonst  Berichtende  aus  der 
A^ergangenheit  berichtet,  in  der  er  den  Erfolg  oder  Nichterfolg 
des  einst  lebhaft  Gewollten  oder  sicher  Erwarteten  schon 
kennt. 

Ehe  wir  die  einzelnen  hieher  gehörigen  optativischen  Satz- 
gefüge noch  aufführen,  mögen  ein  paar  Sätze  hervorgehoben 
sein,  in  denen  die  eben  aufgestellte  allgemeine  Regel  keine 
Bestätigung  zu  finden  scheint.  Oben  Seite  36  w^urde  bereits 
angeführt  η  'ίνα  όως  >wohl  damit  du  gebest'  Ilias  7,  27,  das 
sich  anschliesst  an  die  Worte  τίπτε  . .  .  7/λϋ^ες,  die  aber  durch- 
aus nicht  einfach  erzählend  stehen,  sondern  den  Inhalt  haben 
,warum  bist  du  gekommen?'  =  ,warum  bist  du  hier?',  also 
durchaus  in  die  Gegenwart  des  Redenden  hineinreichen.  In 
ganz  ähnlicher  Weise  steht  Odyssee  8,  580  conjunctivisch  ϊνα 
t)ai  ,damit  sei"  (Seite  36)  trotz  der  vorausgehenden  Aorist- 
formen ιίΑίΟί  μίν  hev^av  βπεχλοΐσαντο  ό'  ολε^ρον  άνΟ^ρώποις: 
das  hier  von  den  Göttern  erzählte  Yerhängen  von  Yer- 
derben  über  die  Menschheit  ist  etwas  allgemein  geltendes 
und  in  die  Gegenwart  des  Sprechenden  hineinreichendes. 
Ebenso  hat  der  Aorist  diese  Bedeutung  des  allgemein  und 
also  insbesondere  auch  für  den  Sprechenden  Gültigen  in  den 
AVorten  xai  τε  προ  ö  τον  ενόησεν,  οππο)ς  κέρδος  εει  [εη]  Ilias 
10,  224  (siehe  Seite  39)  die  sich  etwa  übersetzen  Hessen  ,der 
eine  pflegt  vor  dem  andern  zu  bemerken,  wie  ein  Vortheil 
sich  ergiebt'.  Auch  ist  hier  noch  anzuführen  (siehe  Seite  38) 
ίχμμ^  .  .  .  oi0tv   αρα   Ζευς  . . .  εόο)χε  .  .  .  τολνπενειν   άργαλέονς 
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ητολέμονς,  όφρα  φΟιόμεσ^α   ,uns   gab  Zeus  Kriege   (die  noch 
dauern)  durchzukämpfen,  bis  wir  sterben"  Ilias  14,  87. 

Auf  der  andern  Seite  findet  sich  einige  Male  auch  der 
Optativ  in  abhängigen  Sätzen,  wo  der  Hauptsatz  keine  aug- 
mentirte  A^erbalform  enthält.  So  steht  Odyssee  20,  225  εϊ 
πο^εν  ελ^οίν  . . .  ^είη  ,ob  er  wohl  machen  würde',  obwohl 
präsentisches  ορίομαι  ,ich  denke'  vorausgeht:  dabei  ist  wohl 
weniger  die-  Bedeutung  des  Wunsches  im  Optativ  1>είη  zu 
urgiren,  als  darauf  hinzuweisen,  dass  jener  Yers  Odyssee  20, 
225  bis  auf  eine  ganz  untergeordnete  Verschiedenheit  schon 
Odyssee  1,  116  auftritt,  wo  die  Worte  ηατο  .  .  .  όσσόμενος 
vorausgehen.  Aehnlich  ist  anzuführen  ποιήσομεν  .  .  . ,  οψρα 
. . .  οδός  εϊη  ,wir  wollen  machen  .  .  .  dass  ein  Weg  sei'  Ilias 
7,  340  =  439:  an  der  letzteren  Stelle  steht  nicht  ηοιηαομεν, 
sondern  das  augmentirte  ενεποίεον  ,sie  machten'  im  Hauptsatz. 
Noch  gehört  hieher  df  df  o/;<«  .  . . ,  μή  ...  ημίν  δε  δη  αϊύιμον 
εϊη  ,ich  fürchte,  dass  uns  vom  Schicksal  bestimmt  ist'  Ilias 
9,  245,  wo  das  εϊη  um  so  auffälliger  ist,  als  ihm  ein  von  dem 
nämlichen  μη  abhängiges  conjunctivisches  τελέαο^αι  ,sie  voll- 
enden' nah  vorausgeht. 

In  den  weitaus  meisten  noch  zu  nennenden  Sätzen  be- 
zieht sich  der  Optativ  des  Nebensatzes  auf  einen  Hauptsatz 
mit  augmentirter  also  rein  präteritaler  Yerbalform.  Wir  geben 
zunächst  die,  in  denen  die  Conjunction  Iva  entgegentritt :  ελχ\ 
ϊνα  ...  δοίη  ,er  zog  um  zu  geben"  Ilias  17,  127;  —  τον  xai 
άνηρείφαντό  ϋ^εοί  . . . ,  ϊν  ά^ανάτοιΰι  μετ-είη  ,die  Götter  raub- 
ten ihn,  damit  er  mit  ihnen  wäre'  Ilias  20,  235,  und  ähnlich 
Κλεΐτον  .  .  ηρπασεν  . .  .,  ϊν  ά^ανάτοιΰι,  μετ-είη  ,sie  raubte  den 
Kleitos,  damit  er  mit  bei  den  Göttern  wäre'  Odyssee  15,  251 ; 
—  vvv  δ\  ϊνα  xai  aot  ηένΟ^ος  . . .  μυρίον  εϊη  .jetzt  aber'  (zu 
ergänzen  ,geschah  dir,  was  dir  geschehen  ist')  »damit  du  end- 
losen Kummer  hättest'  Ilias  18,  88;  —  ϋτάξε  . . .,  ϊνα  ...  εϊη 
,sie  träufelte  ein,  damit  .  .  .  wäre'  Ilias  19,  39;  —  εδειμα  ..  ., 
ϊν'  άβρηχτος  πόλις  εϊη  ,ich  baute,  damit  die  Stadt  unzerstörbar 
wäre'  Ilias  21,  447;  —  τάμνε  ...  ορπηχας^  ϊνα  ...  εϊεν  ,er 
hieb  Aeste  ab,  dass  sie  wären' Ilias  21,  38 ;  —  χεΐα  ..  τνμβον^ 
ϊν'  αοβεύτον  xXij^og   εϊη  .ich  warf   ein    Grab   auf,    damit  sein 


•     ι    « 


ϊνα 


II 


60 

Kuhm  unauslöschlich  Aväre'  Odyssee  4,  584;  —  ff^Q^ 
...  ίϊη  ,er  brachte  .  .  .,  damit  er  wäre'  Odyssee  9,  234;  — 
μέμαααν  ί>8μίν  ...,  ϊν  ον^ανυς  αμβατύς  sirj  ,sie  gedachten 
zu  setzen,  damit  der  Himmel  zugänglich  wäre'  Odyssee  11, 
316.  —  Mit  der  Negation:  μίι^ος  Ιμβαλ^  ^Α^ηνη  ..,  ϊνα  μη  τις 
. . .  ([1>αίη  , Athene  flösste  Kraft  ein,  damit  keiner  zuvorkäme' 
Ilias  10,  368;  —  βάλε  .  ,  sv  öiaßctg^  ha  μη  foi  . . .  8Ϊη  , damit 
ihm  nicht  wäre'  Ilias  12,  458. 

Daran  reihen  sich  noch  aao)at  . . . ,  ώς  δη  fot  μη  , . .  8Ϊη 
,damit  ihm  nicht  Λväre'  Ilias  5,  24;  —  ϋ^άρσννον,  μη  τις  .  ,  . 
άνα-δνη  (aus  -δνίη)  ,ich  ermuthigte,  damit  sich  keiner  zurück- 
zöge' Odyssee  9,377;  —  7jj:UQa  χενεν  ...,  μη  μιν  πριν  άλοχος 
γνοίη  [γνωη?]  ,goss  Nebel  aus,  dass  sie  nicht  früher  erkennete' 
Odyssee  13,  192;  —  feOGt  ntqi  χροΐ,  μη  fs  σιβώτης  γνοίη 
[γί'ωη?]  ,umhüllte  ihn,  damit  ihn  nicht  erkennte'  Odyssee  16, 
458.  —  Daran  schliessen  sich  ταρβήαας  .  .  .  βάλ'  όμματα,  μη 
^εος  εϊη  ,erschreckt  wandte  er  die  Augen  ab  (in  demAYunsch), 
dass  es  kein  Gott  sein  möchte'  Odyssee  16,  179;  -  δέδ^υιζα  . . ., 
μη  ...  ημιν  δε  δη  αϊΰιμον  εϊη  ,ich  fürchte  —  möge  uns  nicht 
vom  Schicksal  bestimmt  sein'  Ilias  9,  245. 

Mehrere  Sätze  mit  οφρα  schliessen  sich  hier  bequem  an : 
ov  τις  έπέίΐρααατ'  ονδε  νόηαεν,  .  .  εχβερύσαι  .  .  .  υψρ'  επι-βαίη 
,dass  er  auftreten  könnte'  Ilias  5,  666;  —  ηοιήαομεν 
υ(;ρα  .  . .  οδός  εϊη  ,wir  wollen  machen  . . .,  dass  ein  Weg  sei' 
Ilias  7,  340  =  439,  an  welcher  letzteren  Stelle,  wie  bereits 
Seite  59  hervorgehoben  wurde,  das  Präteritum  ενεποίεον  voraus 
geht;  —  Ζενς  .  .  .  τάνναεν  .  .  .,  ό^ρα  .  .  .  όλθ]:ός  πόνος  εϊη 
,damit  verderbliche  Arbeit  wäre'  Ilias  16,  568;  —  χάδ  d'  ελι- 
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ό(ρρα  .  . .  δοίη   ,damit  er  gäbe'    Ilias  24,  581 ; 


ov 


.  .  .  ί*/α  .  ..,  όψρ'  ετι  μάλλον  δνη  (aus  δνίη)  , damit  noch  mehr 
eindränge'  Odyssee  18,  348  =  20,  286  (die  Verschiedenheit 
von  Ααερτιάδεο)  Όδναηος  und  Ααερτιάδην  Όδναηα  in  diesen 
beiden  Versen  ist  unmöglich  richtige  Ueberlieferung) ;  —  φχετο 
...  ifaρμaκov  άνδυο^υνον  διζήμενος,  όφρα  j:oi  εϊη  ,damit  es 
ihm  wäre'  Odyssee  1,  261;  -  ε'ατηαεν  ..,  όφρα  j:oi  εϊη  ... 
και  foi  προτιδόρπιον  εϊη  ,er  stellte  hin,  dass  es  ihm  wäre  .  . . 
und  ihm  zur  Mahlzeit  dienen  könnte'   Odyssee  9,  248;  249. 
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Weiter  sind  hier  noch  zu  nennen:  öc8  δη  ρ  Alj^avt8  ... 
ύταίηααν  (die  einzige  homerische  Optativform  auf  -ίηααν  statt 
-ifi'),  των  δε  τράπετο  χρως  ,so  oft  die  beiden  Aias  sich  stell- 
ten, wandelte  sich  die  Farbe  jener'  Ilias  17,  733;  —  άλλνεί^χυν, 
επει  δαβίδας  παρα-^>είμην  ,ich  löste  auf,  nachdem  ich  mir 
jedesmal  Fackeln  genommen'  Odyssee  19,  150  und  entsprechend 
in  dritter  Person  άλλνεΰχεν^  επει  δα^ίδας  παρα-ί^εΐτο  Odyssee 
2,  105  =  24,  140;  —  δό(7κον  άληττι^  τοΐω  οποίος  εοι  ,ich  gab 
dem  Bettler,  was  für  einer  er  auch  sein  mochte'  Odyssee  17, 
421  =  19,  77;  —  εκ  τ'  ερεοντο  ός  τις  τώνό'  εϊη  βαΰιλενς  ,sie 
fragten,  wer  ihr  König  wäre'  Odyssee  10,  110;  —  η^ερα  χενε 
...,  μή  τις  ...  εξερέοιΟ^'  ότις  εϊη  ,sie  breitete  Nebel  aus,  da- 
mit keiner  fragte,  wer  er  wäre'  Odyssee  7,  17;  —  βεεάοονς 
προίην  πενΟεσϋ^αι  .  .  .  οϊ  τίνες  άνέρες  είεν  ,ich  sandte  Ge- 
fährten aus  zu  forschen,  was  für  Männer  wären'  Odyssee  9, 
89;  _  ί,ϊροντο  τις  εϊη  ,sie  fragten,  wer  er  wäre'  Odyssee  17, 
368;  —  είρώτα  ...  τις  εΐη  ,er  fragte,   wer  sie  wäre'  Odyssee 

15,  423. 

Einige  Male  leitet  ok  ει  den  abhängigen  Satz  ein,  so  in 
ώς  εϊ  τε  φαρέτρτι  πώμ  επιΌείη  ,wie  wenn  er  den  Deckel 
auf  einen  Köcher  legte'  Odyssee  9,  314  (vorher:  άψ  επε^ηκε 
,er  legte  den  Thürstein  wieder  vor');  —  ώς  ει  πτο)χός  πάλαι 
εϊη  ,als  ob  er  seit  langer  Zeit  ein  Bettler  wäre'  Odyssee  17, 
366  (vorher:  ßij  δ'  ϊμεν  αιτήσουν  ...  χεΊρ  όρεγο)ν  ,er  ging  die 
Hand  ausstreckend').  — 

In  den  mit  einfachem  ει  ,ob'  gestalteten  abhängigen  Sätzen 
scheint  im  Optativ  die  alte  Bedeutung  des  Wunsches  meist 
noch  durchzublicken,  so  in  ö  μεν  άντίος  ηλν^^ε  γοννο^ν,  εϊ  πώς 
, . .  ζο)όν  ά(ρ-είη  ,er  kam  zu  seinen  Knieen,  ob  er  ihn  wohl 
lebend  entlassen  würde'  Ilias  20,  464;  —  ικόμε^'  εϊ  . . .  δοίης 
,ob  du  geben  würdest'  Odyssee  9,  268;  -  ηατο  ...  όΰοόμενος 
. . , ,  ει  ...  ^είη  ,er  sass  ausschauend  im  Geist,  ob  er  machen 
würde'  Odyssee  1,  116  und  ganz  ebenso  εΐ  ...  ίίείη  Odyssee 
20,  225,  an  welcher  letzteren  Stelle  aber,  wie  schon  Seite  59 
bemerkt  wurde,  keine  augmentirte  Form  vorausgeht,  sondern 
das  präsentische  δβομαι  ,ich  denke' ;  —  μερμήριξεν  ..  η  .  ., 
λίαύοιτ\  ει  ..,  δοίη   ,er  überlegte ,   ob  er  bitten  sollte ,  ob  sie 
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ihm  geben  würde'  Odyssee  6,  144;  —  σν  πιί/ύμηρ  ,,.εϊ  μοι 
Jim«  όυίη  ,ich  Hess  mich  nicht  bereden  ...  ob  er  mir  geben 
würde'  Odyssee  9,  229;  —  λιπόμην  .  .,  £/  ποις  .  .  .  δοίη  ,ich 
blieb  zurück,  ob  mir  vielleicht  geben  würde'  Odyssee  9,  317. 
Mehrfach  ist  η  (ψ)  ,ob'  gebraucht,  so  in  ωρμαινί  δαϊζόμενος 
...,  η  ...  tot  , er  zweifelte,  ob  er  gehen  sollte'  Ilias  14,  21; 
—  οίχετο  τιβνσόμειος  . . . ,  /;'  πον  ζτ  εϊης  ,er  ging  zu  forschen, 
ob  du  wohl  noch  lebtest'  Odyssee  13,  415;  —  μερμί^ρι'ξα  ηε 
...  αηο-^^ίμην  (aus  -φϋ^ι-ι-μην)  ...,  η  άχίων  τλαίην  καΐ  ετι 
ζο)οϊσι  μετ-είη  ,ob  ich  sterben  sollte  oder  aushalten  und  unter 
den  Lebenden  bleiben'  Odyssee  10,  51;  52.   — 

Infinitiv. 

Dass  der  Aoriststamm  und  insbesondere  der  von  uns  im 
\'orausgehenden  genauer  ins  Auge   gefasste   mit  der  Yerbal- 
grundform  übereinstimmende   an  und  für  sich  durchaus  nicht 
etwa,   wie  doch  oft  behauptet  worden  ist,   die  Vergangenheit 
bezeichnet,    ergiebt   sich   aus   dem  Gebrauch  seiner  Modi  mit 
vollster  Deutlichkeit.     Der  Imperativ,  der  Conjunctiv  und  der 
Optativ,    die   ihrer  Grundbedeutung  nach  der  Reihe  nach  als 
Modi  des  Befehls,  des  Willens  und  des  Wunsches  zu  bezeich- 
nen sind,  weisen  so  durchaus  in  die  Zukunft  und  lassen  diesen 
Werth   auch  in  all   ihrer  weiteren  Entwicklung  und  nament- 
lich auch  in  ihrer  aoristischen  Gestaltung  so  gut  wie  nirgends 
ganz   verkennen.     Ebenso  aber  ist's  nun  auch  mit  dem  noch 
zu  betrachtenden  Infinitiv.     Er  hat  in  der  homerischen  Sprache 
eine  ganz   vorwiegend  ,futurische  Richtung'  und  diese  haftet 
ihm  auch  fast  überall  da  an,   wo   er  aus  der  mit  der  Yerbal- 
grundform    übereinstimmenden    kürzesten  Aoristform    hervor- 
ging.    In   den   wenigen  Fällen  aber,   wo   er   Vergangenes  zu 
bezeichnen  scheint,   beruht  diese  Bedeutung  vielmehr  auf  der 
Verbalform ,  von  der  der  Infinitiv  im  einzelnen  Fall  abhängt, 
wie  im  Folgenden  noch  deutlich  werden  wird. 

Noch  ist  einiges  über  die  Bildung  des  Infinitivs  zu  sagen. 
Für  das  Activ  lautet  sein  Suffix  in  vollster  Form  μένα,.  Oft 
aber  ist  es  seines  auslautenden  Diphthongs  beraubt,  in  den 
meisten  Fällen  vor  je  folgendem  Vocal,  einige  Male  aber  auch 
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vor  Consonanten,  nämlich  in  όόμεν  Ilias  4,379;  9,571;  ^εμεν 
Odyssee  21,  3;  81;  24,168;  77^o-f>€v  Odyssee  10,  155;  έπιπλο- 
-έμεν  Ilias  4,  94;  με^^-εμεν  Ilias  1,  283;  15,  138;  εμεν  Ilias 
4,  299;  5,  316;  Odyssee  5,  257;  11,  364;  ΐμεν  Ilias  1,  170; 
18,  14;  21,  297;  Odyssee  10,  537;  11,  50;  89;  15,  79  und 
κατ-ίμεν  Ilias  14,  457.  Nur  vor  Vocalen  begegnen  κιάμεν 
und  εμμεν.  Eine  andere  noch  gewöhnlichere  Verstümmelung 
aber  besteht  darin,  dass  das  μ  ausgedrängt  wurde  und  dann 
Vocalcontraction  eintrat,  so  steht  ßijvai  neben  βημεναι^  ατηναι 
neben  αιήμεναι,  ^εΧναι  neben  ^εμεναι,  είναι  Ilias  13,  638  neben 
εξ'έμεναι  Odyssee  11,  531;  είναι  neben  εμεναι  und  εμμεναι, 
δούναι  neben  δυμεναι,  yvcovat  neben  γνώμεναι,  δνναι  neben 
δυμεναι,  περι-φιναι  neben  zu  vermuthendem  (μίμεναι.  Manche 
•  haben  die  Möglichkeit  dieser  letzteren  Verstümmelung  be- 
zweifeln wollen  und  Benfey  zum  Beispiel  hat  im  Anschluss 
an  vereinzelte  altindische  Bildungen  δονναι  auf  ein  altes  δό- 
^εναι^  für  das  aber  das  Griechische  keinerlei  Gewähr  bietet, 
zurückführen  wollen.  Es  wäre  ähnlich,  als  wenn  man  etwa 
bezweifeln  wollte,  dass  unser  älteres  hän  für  haben  stehe  oder 
län  für  Mzen.  Die  Verstümmlungen  sind  ungewöhnlicher  Art, 
derartiges  ist  aber  bei  besonders  häufig  gebrauchten  AVörtern 
doch  nichts  ungewöhnliches.  Bei  dem  im  Griechischen  so 
beliebten  Gebrauch  des  Infinitivs  strebte  die  Sprache  nach 
Erleichterung  seiner  Form:  das  volle  ^«r«*  ist  später  nirgends 
übrig  geblieben,  in  der  homerischen  Sprache  ist's  ungefähr 
noch  eben  so  häufig,  als  die  daraus  verkürzten  Formen  alle 
zusammen  gerechnet.  Noch  mag  bemerkt  sein,  dass  neben 
εδμεναι  bei  Homer  gar  keine  Verkürzung  vorkommt.  Neben 
ϊμεναι  ist  die  Form  ιέναι  höchst  auffällig  und  für  die  home- 
rische Sprache  wahrscheinlich  auch  ganz  unrichtig,  und  auch 
Ilias  20,  365  ist  wohl  nur  ϊμεναι  zu  schreiben  mit  metrisch 
gedehntem  «,  nicht  ϊμμεναι.  Für  das  Medium  ist  die  Infinitiv- 
endung öO^ai,  bezüglich  deren  nur  bemerkt  sein  mag,  dass 
sie  bei  unbequemer  Consonantenverbindung  einige  Male  ihres 
Zischlautes  beraubt  worden  ist. 

AVas    nun   den  Gebrauch  oder  die  satzliche  Verwendung 
des  Infinitivs  anbetrifft,  so  mag  zuerst  seiner  Verbindung  mit 
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der  sogenannten  Conjunction  πρίν  Erwähnung  geschehen.    Dass 
das   πρίν  in   dieser  Verbindung  nicht  mit  vollem  Kecht  Con- 
junction  heisst,    folgt    schon   daraus,    dass    der  Infinitiv  kein 
verbum  finitum,  keine  satzabschliessende  A^erbalform  ist,  son- 
dern im  Grunde  nichts  anderes  als  die  Casusform  eines  Nomens. 
Πρίν^   bei  Homer  bisweilen  auch   πρίν^   ist   aus    einem   alten 
πρίον  verengt  und  stimmt  geschichtlich  genau   mit  dem  latei- 
nischen prius  ,früher'  überein,   wie   es   denn   in   der  gleichen 
Bedeutung  auch  noch  oft  begegnet,  so  Ilias  2,  112:   πρΙν  μ^ν 
μοι  νηέοχετο  ,früher  versprach  er  mir'  (Yers  114  folgt  vvv  öh 
,nun  aber'),  Ilias  1,  29:  πριν  μιν  καΐ  γήρας  tnitaiv  ,eher  wird 
das  Alter   sie   erreichen'   und   sonst.     \^or   der  Casusform   des 
Infinitivs  aber  kann  es  zunächst  nur  als  Präposition  zu  denken 
sein,    so    dass   also   zum  Beispiel   πριν  βληα&αι  Ilias   4,    115 
ursprünglich  nichts  anderes  sagt,  als  ,vor  dem  Getroifenwerden'. 
Eine  ganz  ähnliche  Bedeutungsentwicklung   haben  wir  in 
πάρος,  das  ursprünglich  sicherlich  auch  nichts  anderes  ist,  als 
eine     comparativische    Neutralform.     Der    neutrale    Ursprung 
zeigt   sich   noch  sehr  deutlich   in   seiner  häufigen  Verbindung 
mit  dem  demonstrativen  ro,  also  in  τυ  πάρος,  wie  Ilias  5,  806 
und    7,  370:    wc  το  πάρος  περ    ,wie    früher'    (eigentlich    ,das 
Frühere),    Ilias  13,  228:    καΐ   γάρ  το   πάρος  μενεότ^ιως  ήσΟα 
,früher  warst  du  tapfer'  und    sonst,   einer  Verbindung,  deren 
Abbild  wir    in    dem    auch  häufigen  το  πριν  haben,    wie  Ilias 
5,  54 :  ^σιν  το  πρίν  γε  χέχαστο  ,durch  die  er  sich  früher  aus- 
zeichnete',   Ilias  6,   125:    ov  μην  γάρ  ποτ'  οπωπα  ...  το  πρίν 
,niemals   habe  ich  dich  früher  gesehen",  Ilias  13,  105:    Τροης 
το  πρίν  γε  . . .  ονκ  ε^ελεΰκον  ,die  Troer  wollten  früher  nicht' 
und  sonst.    In  gleicher  Bedeutung  begegnet  das  einfache  πάρος 
zum   Beispiel   Ilias    1,    453:    7]μεν  όη  ποτ'  έμεν   πάρος  εχλνες 
,du    hast    mich  doch   früher    schon    erhört'    und   Ilias  1,  610:' 
tv^a   πάρος  χοιμάτο    ,wo   er  früher  ruhete".     Dann  aber  er- 
scheint πάρος   auch   geradezu  als  —  nachgestellte  —  Präpo- 
sition ,vor'  und  zwar  bei  Homer  nur  ein  einziges  Mal,  nämlich 
Ihas  8,  254:    Τνόε^ίόαο  πάρος  ,vor   dem  Sohne   des  Tydeus*, 
sonst  zum  Beispiel  noch  bei  Sofokles  im  Aias  73:  σιεΐχε  doj- 
μάτων   πάρος   ,geh  vor  das  Haus'.     Weiter  wird  dann  πάρος 
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auch  ganz  wie  πρίν  öfter  mit  dem  Infinitiv  verbunden,  wie 
in:  πάρος  fTjv  γαίαν  ΙχέαΟ^αι  ,ehe  er  sein  Land  erreichte,  vor 
seiner  Heimkehr'  Odyssee  1,  21,  άγεροντο  πάρος  όόρποιο  με- 
δεαϋ^αι  ,sie  versammelten  sich  ehe  sie  der  Mahlzeit  gedachten, 
vor  der  Mahlzeit'  Ilias   18,  245  und  sonst. 

Die  hieher  gehörigen  homerischen  Verbindungen  von  πρίν 
mit  dem  Infinitiv   sind   folgende:   ovo'  ö   γε  πριν  ...   άποκίει, 
πρίν  γ'  από  ...  δομεναι   ,nicht  wird   er   eher  abw^enden,   ehe 
man  zurückgegeben'   (,vor  dem  Zurückgeben')  Ilias  1,  98;  — 
ουδέ  χεν  .  .  .  πείϋειε  .  .,  πρίν  γ'  από  .. .  δόμεναι  ,nicht  würde 
er  bereden,  ehe  er"  bezahlt  hat'  Ilias  9,  387;  —  ov  ϋ^εμις  εατί 
.  .  .   IxFud^al•    πριν    γ'   ενί  ίίάτροχλον    ^έμεναι    πνρϊ     ,nicht    ist 
recht  .  .  .,    ehe  ich  den  Patroklos   ins  Feuer  gelegt'  Ilias  23, 
45;    —    τοί  χεν  .  .  .  βονλενίασι  .  .  .  πριν  "Αργοαδ'  ϊμεναί  \ίέναι\ 
πρίν  καΐ  ...  γνοψεναι    ,welche    planen    eher    nach  Argos    zu 
gehen,  ehe  wir  erkannt  haben  Ilias  2,  349 ;  —  ovx  ϋ^έλονΰι, , . . 
χάΰοασ^αι  πρίν  γ'  ηβε  χατα-χτάμεν  ηβε  βαλοΐναι  ,sie   w^ollen 
nicht  weichen,  ehe  sie  entweder  getödtet  haben  oder  gefangen 
sind'  Ilias  12,  172;  —  oi>  γαρ  ετ  εϋτιν  άποΰταδόν  .  .  μάρναϋϋ^αι 
πρίν  γ'  f/fh  χατα-χτάμεν  rjfh  .  .  .  χτάϋ^αι  τε    πολίται  ,jetzt  ist 
nicht  mehr  erlaubt  in  der  Ferne  zu  kämpfen,  ehe  wir  getödtet 
haben  oder  .  .  .  und   die  Bürger  getödtet   sind'  Ilias  15,  557; 
55g;    _    ov    γαρ    εγο)   γε  "Εχτορα  .  .  .   ΰ%ηαεαί}αι   δρω    πρίν  γ 
επι  ...  β'ημεναι  ,nicht  glaube  ich,  dass  Hektor  sich  enthalten 
wird,  ehe  er  bestiegen'  Ilias  17,  504;  —  μηδέ  τι  .  . .  πά^ΰιν, 
πρίν   γε   τόν  ης   γαίης  επι-βήμεναί    ,dass    er    nichts    leide    vor 
dem   Betreten   seines  Landes'    Odyssee   7,  196;   —  πρίν  μεν 
γάρ  Τρωης  [Τροίης]  επι-βημεναν  νΙας  ^Αχαιών  είνάχις  άνδράύιν 
7ΐρ^α    ,ehe    die    Achäer  Troja    betreten,    führte    ich    neunmal 
Männer'    Odyssee   14,  229;   —    ως   δ'  ότε  ..  πέλαγος  .  .  .  ονδ' 
άρα  τε  προχνλίνδεται  οιδ^  ετέρωοε  πρίν  τίνα  χεχριμένον  χατα- 
-βημεναι  εχ  Jιfός  ονρον  ,wie  wenn  das  Meer  nach  keiner  Seite 
fortrollt,  ehe  ein  entschiedener  Fahrwind  vom  Himmel  herab- 
fährt' Ilias   14,   19;  —    ^αμά  τοϊον  εμιογόμεΟ^'  άλληλοιΰιν  πρίν 
γε  τόν  ες  Ύρώην  [Τροίην]  άνα-βημεναι  ,wir  kamen  oft  zusam- 
men,  ehe   er  nach  Troja  hinaufzog'  Odyssee  1,  210;  —  ονδέ 
τι  ^νμώ  τέρπετο  πρΙν  πτολέμον  ΰτόμα  δνμεναι  ,er  hatte  keine 
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Freude,  ehe  er  in  den  Schlund  des  Krieges  einging'  Ilias  19, 
313;  —  ονκ  απολήγει  άλχης  πριν  γ"*  η^ε  'ξιψ-βλήμεναι  f/j:t  δα- 
μί/ναι  ,nicht  lässt  er  ab  vom  Kampfmuth,  ehe  er  getroffen  hat 
oder  erlegen  ist  Ilias  21,  578;  —  μή  πριν  άραβί'ξβιαν  ..  vhg 
^Αχαιών  πρΙν  βληΰϋαι  Μενέλα^ορ  ,dass  die  Achäer  nicht  eher 
anstürmten,  ehe  Menelaos  getroffen  sei'  Ilias  4,  115;  —  ov 
γαρ  πρΙν  πτολέμον  άποπαύύεται  .  .  "Εκτωρ  πριν  ορ^αι  (aus 
υρΰ&αι)  . .  .  ί/ηλε^ίο)να  ,nicht  eher  wird  Hektor  vom  Kampf 
ablassen,  ehe  Achilleus  sich  erhoben'  Ilias  8,  474.  —  Dass 
für  die  aufgeführten  Verbindungen  mit  πριν  in  der  deutschen 
Uebersetzung  am  bequemsten  das  Präteritum  heraustritt,  er- 
weist keineswegs,  dass  der  Aoristinfinitiv  selbst  die  Bedeutung 
des  Präteritums  enthält:  er  scheint  sie  nur  zu  enthalten, 
weil  er  nicht  präsentische,  also  nicht  die  Bedeutung  des 
Dauernden  enthält,  wie  ähnliches  auch  weiterhin  noch  bei 
dem  aoristischen  Particip  heraus  treten  wird. 

In  vielen  Fällen  bezeichnet  der  Infinitiv  den  Zweck  einer 
Thätigkeit,  liegt  also  für  das  Verb,  von  dem  er  abhängig  ist, 
durchaus  in  der  Zukunft,  so  in  οκ  ό'  οτε  τις  τ  ελέφαντα 
μιί/νΐΐ  .  .  παρή^ιον  είναι  ϊππω  ,wie  wenn  eine  Frau  Elfenbein 
färbt,  dass  es  ein  Wangenstück  für  ein  Pferd  sei'  (=  ,zum 
Sein')  Ilias  4,  142;  —  ηντε  .  .  J:ΐριv  .  .  ταννασγ  Ζευς  .  .  .  τέρας 
εμμεναι  ,ein  Zeichen  zu  sein'  Ilias  17,  548;  —  τάδε  πάντα 
καταφλέξω  . . .  κλέ^ος  είναι  ,ich  werde  diess  alles  verbrennen, 
dass  es  zum  Ruhme  diene'  Ilias  22,  514;  —  την  τ  ..  .  εξέτα- 
μον  ...  vfjjiiov  είναι  ,fällten  einen  Baum,  dass  er  ein  Schiffs- 
balken sei'  Ilias  13,  391  =^  16,  484;  ~  πτνγμα  κάλνφεν,  'έρκος 
εμεν  ,sie  hüllte  eine  Falte  um  ihn,  dass  sie  eine  Schutzwehr 
sei'  Ilias  5,  316;  —  πεζούς  ...  ατψεν  .  .  .,  'έρκος  εμεν  ,Fuss- 
gänger  stellte  er  auf,  eine  Schutzwehr  zu  sein'  Ilias  4,  299;  — 
ΰΰας  .  .  άτιτάλλω  εδμεναι  , Schweine  ziehe  ich  auf  zum  Essen' 
Odyssee  14,  42;  —  αίμααιάς  λέ'ξοντες  .  .  .  εμμεναι  ί'ρκος  , Dorn- 
strauch sammelnd,  ein  Zaun  zu  sein'  (,zu  einem  Zaune')  Odyssee 
24,  224;  —  φραξβ  ...  ρίπεααι  ...  είλαρ  εμεν  ,er  umschloss 
mit  Flechtwerk,  dass  es  ein  Schutz  wäre"  Odyssee  5,  257 ;  — 
νήηααν  ξύλα  πολλά,  φά^ος  εμεν  ,sie  häuften  viel  Holz,  dass 
es  Licht  sei'  (=  ,zur  Beleuchtung)    Odyssee  19,  64;  —  6^6 
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δε  χρω  [χρ^ο)]  γνγνεται  αντης  .  .  .  δια-βτ^μεναι  ,ich  bedarf  des- 
selben (des  Schiffes)  zum  Hinüberfahren'  Odyssee  4,  635 ;  — 
η  επετ  ες  πτολέμον  ηρόμος  εμμεναι  ,ob  er  mitzog  in  den 
Krieg,  Vorkämpfer  zu  sein  Odyssee  11,  493;  —  τονς  ηγεμόνες 
διεκόΰμεον  .  .  .  ύΰμίνηνδ'  ΐμεναι  [ιέναι]  .die  Führer  ordneten 
sie  zum  Gang  in  die  Schlacht'  Ilias  2,  477;  —  λαβοί  . . .  εΰκίδ- 
ναντ^  Ϊμεναι  [ίέναι\  ,das  Kriegsvolk  zerstreute  sich  zu  gehen' 
Ilias  24,  2;  —  πέμψο)  και  οΐτον  άπαντα  εδμεναι  ,ich  werde 
alle  Speise  senden  zum  Essen'  Odyssee  16,  84; —  τάς  δ'  άλλοι 
με  κέλονται  άγινέμεναι  ,  .  .  εδμεναι  ,andre  heissen  mich  (die 
Kühe)  zum  Essen  bringen'  Odyssee  20,  214;  —  öoi  τοντο  .. 
κειμήλιον  εϋτω  .  .  .  μνημ'  εμμεναι  ,dir  sei  dieses  Schaustück, 
ein  Andenken  zu  sein'  (=  ,zum  Andenken')  Ilias  23,  618;  — 
κεϊτο  .  .  .  δνο)  χρνσοϊο  τάλαντα  τω  δόμεν  ,zwei  Talente  Goldes 
lagen  zur  Gabe  für  den'  Ilias  18,  508.  —  πάρ  ρ  άκνλον  βά- 
λανόν  τε  βάλεν  καρπόν  τε  κρανείης  εδμεναι  ,Eicheln  und  Kor- 
nellen warf  sie  zum  Fressen  vor"  Odyssee  10,  243;  —  παρά 
d'  άμβρόύιον  βάλεν  είδαρ  εδμεναι  .ambrosische  Speise  warf  er 
vor  zum  Fressen'  Ilias  13,  36.  —  πόδα  . .  ήκε  χαμάζε  χεΙύΟ^αι 
,den  Fuss  warf  er  zur  Erde,  dass  er  läge'  Ilias  17,  300;  — 
ονδ'  ετέλεοαε  φέροίν  δόμεναι  ,er  vollendete  nicht  tragend  (=  ,trug 
nicht  ans  Ziel'),  dass  er  gäbe'  Ilias  12,222.  — 

Weiter  reihen  sich  hier  an:  ατηλας  ...  εν  γαίη  ^}έϋαν 
εμμεναι  εχματα  πύργων  ,Pfeiler  setzten  sie  in  die  Erde,  Stützen 
der  Thürme  zu  sein'  Ilias  12,  260;  —  λίΟον  .  . .  Ο^έΰαν  εμμεναι 
ονρον  άρονρης  ,einen  Stein  setzten  sie,  die  Gränzc  des  Ackers 
zu  sein'  Ilias  21,  405;  —  αΐτον  .  . .  ταμίη  παρέΙ>ηκε  .  .  εδμεναι 
,Brod  legte  die  Schaffnerinn  vor  zum  Essen'  Odyssee  17,  260;  — 
περόνην  τ'  επέ^ηκα  .  .  .  άγαλμ  έμεναν  ,eine  Spange  setzte  ich 
daran,  ein  Schmuck  zu  sein'  Odyssee  19,257;  —  άλλην  ένίηαι 
ηατηρ  εναρί^μιον  είναι  ,eine  andre  schickt  der  Vater,  die  Zahl 
zu  ergänzen  Odyssee  12,  65.  —  διοπτηρα  ..  εμμεναι  , .  Έκτο)ρ 
τε  προέηκε  ,ihn  sandte  Hektor,  ein  Kundschafter  zu  sein'  Ilias 
10,  562;  —  με  προέηκε  .  .  .  μύϋ^οιν  τε  ^ρητηρ"  εμεναι  πρηκτηρά 
τ  8  f  έργω  ν  ,mich  sandte  er  aus  ein  Sprecher  zu  sein  und  ein 
Thäter'  Ilias  9,  443;  —  άντμήν  εξανιείααι  ...  παρ-έμμεναι 
,Hauch  aussendend,   dass   er  zur   Seite  sei'  Ilias  18,  472;  — 
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μελίη,'  ...   πόρβ  ...  (forov  ψμενα^   ,die  Lanze  gab  er,^Iord 
zu  sein'  (=  ,zur  Ermordung  zu  dienen")   Ilias  16,  144  =  19, 
391  .   _   οίδω  .  . .  τίΐ/χί«  . .  .  ^^Q^n'  .  .  .  /*?>«   ^^ff  »^   ψμεναι 
α^τω  ,die  Rüstung  liess  er  forttragen,  ihm  ein  grosser  Ruhm 
zu  sein    (=   ,zu  eignem  grossem  Ruhme')  Ilias   17,  131;  — 
τ,νν^ψ  . . .  ööiTie  ξΒίνψυν  slra,  ,den  Helm  gab  er,  dass  er  ein 
Gastgeschenk  sei'  Ilias  10,  269;  11,  20;  -  öevq'  ϊτω  . . .  πρυμος 
ψμεναι  ,er  komme  hieher,  Vorkämpfer  zu  sein"  Ilias  7,  75 ;  — 
όεντ'  άγε  .  .  .  εις  αγορών   ϊμεναι  [ievai]    ,kommt  her,    um   zur 
Versammlung  zu  gehen    Odyssee  8,  12;   -    Ταλ^ιβιον  προΐη 
...    ϊμενα^   [Urai]   ,er   sandte   ihn  zu  gehen    Ilias  3,  119.  — 
με  ...  πεμψαι  JovAipovö'  ϊμεναι    [iivat]   ,sende   mich,    nach 
Dulichion   zu   gehen     Odyssee    14,  397;  —  ^^νγατέρας  πόρεν 
νΐάϋιν  είναι  άκυίτις  ,die  Töchter  gab  er  den  Söhnen  dass  sie 
Gemahlinnen  wären'  (=  ,zu  Gemahlinnen')  Odyssee  10,  7; — 
τον  γ'  ει  μοι  όοίης  .  .  .  ΰηχοχόρον  τ    εμεναι   ,wenn  du  mir  ihn 
gäbest,  dass  er  Stallfeger  wäre"  (=  ,zum  Stallfeger")  Odyssee 
17,  224;  —  nvoiijv  Ζεψνρον  προεηχεν   dfrjvai  ,den  Hauch  des 
\Yestes  sandte  er  her  zu  wehen'  Odyssee  10,  25;  —  Ζευς  .  .  . 
με  ...  άνηκεν  ΑίγνητΟνδ'  ϊμεναι   [Ιέναι]    ,Zeus  trieb  mich  an, 
zum  Aegyptos  zu  gehen"  Odyssee  17,  426. 

In  den  meisten  Fällen  ist  die  A^erbindung  des  Infinitivs 
mit  seinem  negirenden  A^erb  noch  enger,  noch  unmittelbarer, 
darf  man  sagen,  als  in  den  eben  zusammengetragenen  Bei- 
spielen, wenn  sich  auch  für  alle  einzelnen  Beispiele  in  der 
angedeuteten  Beziehung  keine  ganz  scharfe  Gränze  ziehen 
lässt.  AVir  nennen  hier  zunächst  einige*  Sätze  mit  δονναι 
,geben,  zugeben,  gestatten':  τον  δυς  .  .  .  δνναι  ,den  lass  ein- 
gehen' Ilias  3,  322;  —  έδωκε  κατα-κτύμεν  ,er  gestattete  zu 
tödten"  Ilias  21,484;  —  εϊ  κέ  πο^ν  Ζευς  δοηι  [JwrJ  "Οδναατυ:α 
βληΰ^αι  ,wenn  Zeus  den  Odysseus  getroffen  werden  lässt' 
Odyssee  22,  253:  —  περί  δώκεν  \α>ηνη  ^εργα  τ  επί-οταο^>αι 
,Athene  verlieh  ihr,  Werke  zu  verstehen"  Odyssee  2,  117;  — 
δωκε  . .  .  νΐέας  .  .  .  είναι  άρίσνονς  ,er  gab  dass  die  Söhne  die 
tüchtigsten  w^aren'  Odyssee  4,  211.  —  Daneben  mögen  die 
A^erbindungen  mit  εάν,  ifäv  ,lassen'  genannt  sein:  ονκ  εβάας 
γαίης  επί'βημεναι  ,nicht  lassest  du  das  Land  betreten'  Odyssee 
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12,  282;  —  ονκ  ε^αΰοναιν  εμοί  δόμεναι  ,sie  werden  mir  nicht 
geben  lassen    Odyssee  21,  233;  —    ονκ  εϊ^αΰχ'  Έλενην  (muss 
wohl   heissen   ti/«  Έελένψ)   δόμεναι    ,liess    nicht  die  Helene 
geben'  Ilias  11,  125;  —  ονδε  ...  εΪJ:aov  εξ-ίμεναι  [-ίέναι]  ,sie 
Hessen  nicht  hinaus  gehen"  Ilias  18,  448;—  ifaav  μέγ'  άγαλμα 
ϋ^εών  Οελκττ,ριον  είναι  (,einige  riethen  es),  ein  grosses  Götter- 
sühnbild   sein  zu  lassen'  Odyssee  8,  509;  ~  μηδ'  έ^άαν  [μηδέ 
εάν]  .  . .  aööov  ϊμεν  ,lass  nicht  näher  gehn'  Odyssee  10,  537,  und 
ganz  ähnlich  ονδ'  ε)'J:ωv  .  . .  ϊμεν  ,ich  liess  nicht  gehen'  Odyssee 
11    50  =  89,    und   auch    6v  τίνα    μεν    κ    ε^άας    [κεν  εξς]  ... 
άύΰον  ϊμεν  , welchen  du  näher  gehen  lassest'  Odyssee  11,  148; 
—  έ/α  ...  κεΐαϋ^αι  ,lass  liegen'  Ilias  15,  473 ;  --  ε^αύεν  κεία^αι 
,liess  liegen'  Ilias  5,  848;  —  ε}[ραΰε  ...  κείσ^αι   ,liess  liegen' 
Ilias  8,  126;  —  μή  δή  με  ...  εβάατις  χεία^αι   ,lass  mich  nicht 
liegen'  Ilias  5,  685;  —  ε^άοομεν  . .  .  κεία^αι  ,wir  werden  liegen 
lassen'    Ilias  19,  9;    —    εν  ϋ^νμοο    κατα-κεΐαϋ^αι  ε^άΰομεν,  im 
Herzen  wollen  wdr  ruhen  lassen'  Ilias  24,  523.  — 

Sehr  oft  wird  der  Infinitiv  bei  Yerben  des  Antreibens 
Aufforderns,  Bittens  und  ähnlichen  gebraucht,  so  in:  ότρννέω 
άν-ατημεναι  ,ich  werde  antreiben  aufzustehen'  Ilias  10,  55;  — 
δτρννω  δόμεναι  ,dass  ich  antreibe  zu  geben'  Odyssee  9,  518;  — 
βτρννονα'  ΐμεναι  [ίέναι]  ,zum  Gehen  antreibend'  Hias  2,  94; 
451 .  _-  ωτρννοντο  .  .  .  ΐμεναι  [ίέναι]  ,sie  beeilten  sich  zu 
gehen'  Odyssee  17,  183.  —  Aehnlich  wie  in  der  letztgenann- 
ten Stelle  handelt  sichs  bei  den  hieher  gehörigen  Verbin- 
dungen auch  sonst. noch  öfter  um  intransitive  Verba,  so  in 
ούύάκι  δ'  ορμηαειε  .  .  .  ατηναι  εναντίβιον,  και  γνώμεναι  ,so  oft 
er  anstürmte,  sich  entgegenzustellen  und  in  Erfahrung  zu 
bringen'  Ilias  21,  266;  —  οροεο  ...  πόλινδ'  ϊμεν  ,mache  dich 
auf  zur  Stadt  zu  gehen'  Odyssee  6,  255. 

Aehnliche  Ausdrücke  wie  das  οραεο  des  letztangeführten 
Satzes  werden  ursprünglich  hinzuzudenken  sein,  wo  der  In- 
finitiv für  sich  als  Imperativisch  gebraucht  erscheint.  So  ist 
ϊμεν  ,geh'  Ilias  21,  297  und  Odyssee  6,  298  eigentlich  zu 
denken  als  ,mache  dich  auf  zu  gehen  oder  ähnlich,  und  ebenso 
Ϊμεναι  [ίέναι]  Ilias  16,  87;  Odyssee  10,  405;  512  und  17,600 
und  Ilias  16,839;  an  der  letzteren  Stelle  mit  μ^:  ,gehe  nicht'. 
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Der  Gebrauch  des  Infinitivs  für  den  Imperativ  ist  dann  in  der 
homerischen  Sprache  sehr  geläufig  geworden.  Hier  sind  noch 
zu  nennen:  όόμβναι  .gieb'  Odyssee  1,  317;  Ilias  23,  551  und 
22,  342  =  7,  79,  an  welcher  letzteren  Stelle  es  aber  für  die 
dritte  Person  ,er  gebe'  (eigentlich  ,er  mache  sich  auf  zum 
Geben')  gebraucht  ist;  —  δον  ναι  ,gieb'  Odyssee  1,  292;  — 
(fccci^al•  πνκινον  ffTTog  r^d  vno-d^föd^at  ,sag'  ein  verständiges 
AYort  und  rathe'  Ilias  11,  788; —  ϋ^^μβναι  ,lege,  gieb'  Odyssee 
1,  235;  —  επαν-ΙΗμ^ναι  .leget  an,  schliesset  zu'  Ilias  21,  535  ; 

—  ^slrai  ?J^or  .mache  (das  Schiff)  zum  Stein'  Odyssee  13, 
156;  —  ϋ^βΐναι  ,sie  lege'  Ilias  6,  92;  —  χατα-^εΐναι  Jege 
nieder'  Odyssee  16,  285;  —  7/σϋ^αι.  , setze  dich'  Odyssee  10, 
507;  536;  —  ffaa^ai  .sage'  Odyssee  9,  504;  11,  443;  — 
μηδέ  το)  fx-(fa(ii>ai  ,sage  niemandem'  Odyssee  13,  308;  — 
naQ-(fa(rl>ai  , beschwatze,  bethöre'   Odyssee  16,  287  =  19,  6; 

—  μηδβ  ίΐ^ενδόγγελος  sivai  ,sei  keine  Lügenbotinn'  Ilias  15, 
159;  —  πεφνλαγμρνος  είναι  ,sei  behutsam'  Ilias  23,  343;  — 
axTJv  εμεναι  .sei  still'  Ilias  21,  239  =  385;  —  μη  ποτ^  χαϊ 
(ίν  γνναιχί  περ  ήπιος  είναι  ,sei  nie  nachgiebig  gegen  dein  AVeib' 
Odyssee  11,  441;  —  μηδέ  αν  .  .  .  κοίρανος  είναι  ,sei  du  nicht 
ein  Beherrscher'  Odyssee  18,  106;  —  το  δε  και  κεκρνμμενον 
είναι  ,einiges  sei  auch  \^erborgen'  Odyssee  11,  443.  —  Einige 
Male  ist  der  Infinitiv  nicht  direct  imperativisch  gebraucht, 
sondern  in  einer  eigenthümlichen  Abhängigkeit,  als  sei  ur- 
sprünglich ein  δός  .gieb  zu,  gestatte,  lass'  oder  ähnliches  zu 
ergänzen,  so  in  Ζεν  .  . .  μι)  πριν  επ'  η^έλιον  δνναι  ,ο  Zeus,  lass 
die  Sonne  nicht  früher  untergehen'  Ilias  2,  413  und  Ζεν  βάνα, 
Τηλέμαχόν  μοι  εν  άνδράαιν  νλβιον  είναι  ,lass  Telemachos  unter 
den  Männern  gesegnet  sein'  Odyssee  17,  354.  Dann  gehört  noch 
hieher  Τρώας  επε/^'  Έλένην  και  χτήματα  πάντ'  άπο-δονναι 
,dass  die  Troer  die  Helene  und  alle  Besitzthümer  zurückgeben' 
Ilias  3,  285 ,  wo  im  Yorausgehenden  (A^ers  276)  auch  Zeus  an- 
gerufen wird,  neben  ihm  aber  noch  Sonne,  Flüsse  und  Erde.  — 

Im  Anschluss  an  oben  schon  angeführte  Yerbindungen 
nennen  wir  hier  noch:  'Οδνααενς  ώρτο  πόλινδ'  ϊμεν  ,Odysseus 
machte  sich  auf  zu  gehen'  Odyssee  7,  14.  Dem  hierin  ge- 
brauchten ωρτο  ϊμεν  unmittelbar  zur  Seite  treten  die  häufigen 
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Wendungen  βη  δ^  ϊμεναι  [Ιεναι]  , schritt  aus  zu  gehen,  ging 
los'  Ilias  4,  199;    6,  296;   8,  220;   9,  596;  10,  136;  179;  336; 

13,  167;  208;  15,  483;  17,  657;  24,  95;  347;  Odyssee  2,  298; 
394;    6,  50;   8,  287;    303  (hier  liest  Bekkcr  ϊμεναι);  10,  208; 

14,  532;  16,  413;  21,  8;  22,  109;  146;  ßf/  έ'  '>''«*  [i^.vai] 
Ilias  10,  73;  20,  484;  21,  205;  Odyssee  16,  341;  17,  604; 
21,  58;  ßtj  δ'  ϊμεν  Ilias  5,  167;  10,  32;  13,  242;  14,  166; 
Odyssee  2,  5;  4,  24;  310;  528;  679;  6,  15;  130;  14,  73;  17, 
365;  20,  146;  22,  400;  βη  ο'  ϊμεν  Ilias  12,  299;  14,  188;  16, 
221;  20,  319;  Odyssee  1,  441;  2,  10;  5,  475;  8,  273;  277; 
13,  160;  —  βην  δ'  ϊμεναι  [ίέναι]  ,ich  ging  los'  Odyssee  10, 
407;  12,  367;  —  βάν  δ'  ϊμεναι  [ίέναι]  ,sie  gingen  los'  Ilias 
4,  209;  20,  32;  Odyssee  4,  779 :  15,109;  18,341;  βάν  ρ' ϊμεναι 
[ίέναι]  Ilias  10,  273;  Odyssee  18,  428;  βάν  δ'  ϊμεν  Ilias  13, 
789;  14,  134;  19,  241;  Odyssee  8,  109;  22,  179;  βάν  ρ'  ϊμεν 
Ilias  10,  297;  14,  384;  Odyssee  8,  56;  19,  429.  —  Nah  an 
schliessen  sich  ηρχ'  ϊμεν  ,er  war  der  erste  zu  gehen,  er  ging 
voran'  Ilias  13,  329,  und  άρ'ξει  και  προτέρω  κακόν  εμμεναι  ,er 
wird  beginnen  auch  ferner  ein  Uebel  zu  sein'  (d.  i.  ,νοη  nun 
an  wird  er  sein')  Odyssee  4,  667. 

Yerba  des  Aufforderns,  Heissens,  Bittens  und  ähnliche 
finden  sich  in  folgenden  Fällen  mit^  dem  Infinitiv  verbunden: 
επέτελλεν  .  .  .  νπείροχον  εμμεναι  άλλοιν,  ,er  trug  auf  vor  den 
andern  ausgezeichnet  zu  sein  Ilias  6,  208  =  11,  784;  —  ty 
δ'  άρ  επι  ψρεύϊ  ^)ηκε  .  .  .  ^^νη  .  .  .  ϋ^έμεν  ,ihr  gab  Athene 
in  den  Sinn  zu  legen'  Odyssee  21,  3;  —  εμοί  δ'  επι  πάντα 
τέταλτο  .  .  .  επΐ'^>εΐναι  ,mir  war  aufgetragen  zu  schliessen' 
Odyssee  1 1 ,  525  ;  —  ttjq  επιτέτραπται  .  .  .  επι-Ο^έΐναι  ,ihnen 
ist  aufgetragen  zu  schliessen'  Ilias  5,  751  =  8,  395;  —  ηνο)γει 
.  κεΐα'  ϊμεν  ,er  hiess  dorthin  gehen'  Ilias  12,  356;  —  άπο- 
-βηναι  ανοίγει  ,er  hiess  hinabgehn'  Odyssee  5,  357  ;  —  άνο}γει 
.  .  .  ^^έμεν  ,sie  hiess  geben'  Odyssee  21,  81  =  24,  168;  —  με 
.  άνωγεν  .  .  .  ϊμεναι  [ίέναι]  ,er  hiess  mich  gehen'  Odyssee 
4  483;  _  χέλεναεν  .  .  .  ^έμεναι  ...  τ'  εν-^έμεναι  ,befahl  zu 
legen  und  .  .  .  aufzulegen'  Ilias  24,  644  =  Odyssee  4,  297  = 
7,  336  und  Ilias  24,  646  =  Odyssee  4,  299  ==  7,  338;  —  χελενο) 
δνμεναι  ,ich  heisse   eingehen'  Ilias   14,   63;  —  κελεύεις  .  .  . 
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επι-όονναι  ,du  heissest  dazu  geben'  Ilias  23,  559;  —  as  .  .  . 
κελεύω  .  .  .  ϊμεναι  [ίέναι,]  .ich  heisse  dich  gehn'  Ilias  17,  31  = 
20,  197;  —  χελενεις  .  .  .  ϊμεναί  [ίέναι]  xal  .  .  έπι-βήμεναι  ,du 
heissest  gehen  und  besteigen'  Odyssee  10,  340;  —  εκέλενον 
.  .  .  ϊμεν  ,ich  befahl  ihm  zu  gehen'  Ilias  18,  14;  —  χελεαι  όέ 
με  τηνό'  άπο-öovmi  ,du  heissest  mich  sie  zurückgeben'  Ilias 
1,  134;  —  κίλεται  Τρώας  xal  πάντας  ^Αχαιούς  .  .  .  απο-Ο^εσ^αι 
,er  fordert  Troer  und  alle  Achäer  auf  niederzulegen'  Ilias 
3^  S9;  —  οε  ,  .  .  χέλομαν  με^>-εμεν  ,ich  fordere  dich  auffahren 
zu  lassen'  Ilias  15,  138;  —  χέλομαν  .  .  .  ϊμεναι  \^ίέναι\  ,ich 
fordre  auf  zu  gehn'  Ilias  18,  255;  —  ovx  äv  εγώ  γέ  α'  ... 
χελοίμην  .  .  .  ϊμεναι  [ίέναι]  ,ich  würde  dich  nicht  auffordern 
zu  gehen'  Ilias  24,  298;  —  χαλεονΰιν  .  .  .  χατα-βηναι  ,sie 
rufen,  fordern  auf  hinabzusteigen'  Ilias  3,  252;  —  δμοχλέομεν 
,.,  μή  όόμεναι  .wir  riefen  zu  nicht  zu  geben  Odyssee  24,  174 ;  — 
iv  νμιν  .  .  .  απολείπω  εξ-ίμεναι  [-ίέναι]  μεγάρων  ,dass  ich 
euch  erkläre  aus  der  Wohnung  zu  gehen'  Odyssee  1,  374;  — 
παρα-μν^/ηοαίμην  .  .  .  ϊμεν  ,ich  möchte  zureden  zu  gehen' 
Ilias  15,  46;  —  παρά  μ^  ι>παφε  δαίμων  οί^οχίτο)ν  ϊμεναι 
[ίεναι]  ,ein  Gott  verleitete  mich  nur  im  Leibrock  zu  gehen' 
Odyssee  14,  489;  —  επευφήμησαν  ^Αχαιοί  .  .  .  δέχί>αι  (aus 
δέγαοαι)  ,die  Achäer  redeten  beistimmend  zu,  anzunehmen' 
Ilias  1,  23  =  377;  - —  κήρνχες  δ'  ελίγαινον  .  .  .  τους  ϊμεν 
,Herolde  riefen  die  zu  kommen'  Ilias  11,  686;  —  ϋεοΐσιν  .  .  . 
ηράτο  .  .  .  παιδί  δίμεν  ifdvazov  ,zu  den  Göttern  flehete  sie,  dem 
Sohne  den  Tod  zu  geben'  Ilias  9,  571 ;  —  υππότε  φενγων 
άφηοΐ]  Atfi  πατρι  .  .  .  Ο^άΰΰονς  ^ιρηκων  εμεναι  .  .  .  ϊππονς 
,wenn  du  fliehend  zu  Zeus  flehen  wirst,  dass  die  Pferde  rascher 
als  Habichte  seien'  Ilias  13,  819;  —  Aifi  δ'  εύχεται  αί^εί 
^^νμον  από  μελέο)ν  φ^ίϋ^αι  ,zu  Zeus  fleht  er  immer,  dass  sein 
Geistaus  den  Gliedern  schwinde'  Odyssee  15,  354;  —  με  .  .  , 
Ιχέτενεν  Ιππό^εν  εξ-έμεναι  ,er  bat  mich,  ihn  aus  dem  Pferde 
hinauszulassen'  Odyssee  11,  531  ;  —  εμε  .  .  .  λίααοντυ  .  .  . 
ϊμεναι  [ίέναι]  πάλιν  ,sie  flehten  mich  an  zurückzugehen' 
Odyssee  9,  225 ;  —  λίοΰεται  εμπεδον  είναι  ,er  fleht,  dass  (die 
Entsendung)  bestimmt  sei'  Odyssee  8,  30;  —  μάλα  λίούοντο 
δόμεν   ,sehr  fleheten   sie  zu   geben'  Ilias   4,   379;  —  λίσαομ 
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Άχιλληβΐ  με^-έμεν  χόλον  ,ich  flehe  den  Zorn  gegen  Achilleus 
aufzugeben'  Ilias  1,  283;  --  πολλά  χεν  άΟανάτοιύι  ψίλας  ανά 
χείρας  ά^είραι  ϋνμον  άπο  μελέων  δνναι  δόμον  Ά^ιδος  εϊϋω 
,viel  würde  er  zu  den  Göttern  die  Hände  aufheben ,  dass  sein 
Geist    aus   seinen   Gliedern   in  des  Hades  Wohnung   eingehe' 

Ilias  7,  131.  — 

Der  Wunsch,   das  Yerlangen   ist  mehrfach   als   eine  Auf- 
forderung,  ein   Geheiss   des   eignen  Inneren   ausgedrückt;   so 
schliessen   sich  hier   zunächst  an:    vvv  αϊτέ  με   ϋνμός  άνηχεν 
ατημεναι  άντία  αείο  .jetzt  trieb  mich  das  Herz,  mich  dir  ent- 
gegen zu  stellen'  Ilias  22,  253 ;  —  ει  γάρ  πως  αυτόν  με    μένος 
χαί  ^υμος  άνείη  .  .  .  εδμεναι   ,wenn  mich    doch  mein  Innres 
triebe  zu  essen'  Ilias  22,  347;  —  ουδ'  εμε  ί^υμός  άνωγεν  .  .  . 
άνδρεαοι  μετ-έμμεναι  ,mich  heisst  mein  Herz  nicht  unter  den 
Menschen    zu   sein'    Ilias    18,    91;   —   μ    αυτόν   γε  μένος    xal 
Ο'νμός    άνωγεν   χεΙ&    ϊμεναι   [ίέναι]    ,mich   heisst   mein    Innres 
dorthin  gehen'  Ilias  24,  199;   —  (faal>ai  δέ  με  ^υμός  άνωγεν, 
,es  zu  sagen  heisst  mich  mein  Inneres'   Odyssee  21,  194;  — 
δώρον  δ'  οττι  χέ  μοι  δούναι  φίλον  ητορ  άνο^γΐβ  ,das  Geschenk, 
das  dein    Herz   dich  vielleicht  treibt   mir   zu  geben'  Odyssee 
1,    316;    —    έμ     ότρυνει    χραδίη   xal    ^νμος   .    .    .    δι  ναι    ,mich 
treibt  das   Herz   einzugehen    Ilias    10,  221;  —   /}«  xctl  αντον 
^υμός  έψοιρμη^η    ϊμεν   ,oder  ob   sein  Herz   strebte   zu  gehen' 
Odyssee  4,  713;   —  ουδέ  foi  άτρέμας  ησί^αι  ερητνετ    εν  φρεσΐ 
^υμός    ,und  nicht  hält   es   sein   Innres    aus  ruhig   zu   sitzen' 
(=  ,er  mag  nicht  ruhig  sitzen)  Ilias  13,  280. 

Unmittelbarer  ist  das  Wollen,  Wünschen,  Yerlangen  und 
ähnliches  ausgedrückt  in:  έί^έλω  δόμεναι  ,ich  bin  bereit  zu 
geben,  ich  will  geben  Ilias  1,  116;  7,  364;  9, 120  =  19,  138  ;  - 
έ&έλει  δόμεναι  ,er  will  geben'  Ilias  7,  391 ;  —  ε^^ελον  δόμεναι 
,sie  wollten  geben'  Ilias  4,  380;  —  εϊ  χ  Οϊέλωμι  .  .  .  δόμεναι 
,wenn  ich  geben  wollte'  Odyssee  21,  349;  —  εϊ  χ  έ^λψι  .  . 
δόμεναι  ,wenn  er  geben  will'  Ilias  13,  743;  18,  144;  —  εϊ  χ 
έΗλϊΐα\)α  .  .  .  δόμεν  ,wenn  du  geben  willst'  Ilias  18,  458;  — 
ουδ'  ε^εληαει  .  .  δούναι  ,er  wird  nicht  geben  wollen'  Ilias 
15,  216;  —  πώς  ϋ^έλεις  .  .  ^είναι  ,wie  willst  du  machen 
Ilias   4,  26;  —   ϋ^έλονϋιν  .  .  .  ^έμεναι   ,sie   wollen  machen' 
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Ilias  2,  285;    —    ε^Ηλοι  .  .  .  αλλ'  tni-^nvai  ,ich  will  anderes 
hinzulegen'  Ilias  7,  364 :  —  έΐ^ί-λπ,  .  .  .  αλλ'  sni-Oslvai  ,er  will 
anderes   hinzulesren'  Ilias    7,   391:    —    ε^ελπς  Ttara-övrai,   ,du 
willst  eingehen'  Odyssee  15,  328;  —  ovx  ε&Γλονΰι  μάχην  χα- 
τα-όνμίναι    ,sie  wollen   nicht   hinein  gehen'    Ilias   3,    241 ;  — 
ot^d'  äv  fyoi  y'  s^Uotfu  .  .  ini-ßr/furai  ,ich  würde  nicht  bereit 
sein   zu   besteigen'    Odyssee    10,    342:   —   iV>f/w   χατα-&ία^αι, 
,ich  will  niederlegen'  Odyssee  19,  20;  —  ίί/^λεις  Υμεναι  [ίίναι] 
,du  Avillst  gehen'    Odyssee   2,  364;  5,  205;    —  //  ^^f/,sic  .  .  . 
Ιίμίν  , willst  du  vielleicht  gehen'   Ilias  15,  133'  —  μ>    έ^>^λοντ 
ϊμί-ναι   [ίή'αι]    ,mich   den  gehen  wollenden'   Ilias   24,  218;  — 
ovx  ed^f λέσχες  .  .  .  ]'μεναι  [ίεναι]  .du  wolltest  nicht  gehen'  Ilias 
9,  487;  —  Ί^ϋ^ελετην  ΐμενηι  [ίεναι]  ,die   beiden  wollten  gehen 
Ilias    17,.  433;   —   η   εΙ>ελεις  .  .  .  εμ    αντο)ς  t/rrÜ^ai    ,willst   du 
etwa,   dass   ich   so   dasitze'   Ilias    1,    134:  —  εϋ^ελω    .  .  .  είναι 
,ich   will   sein'   Ilias  8,  40=  22,  184;   —    ε^ελει  .  .  .  εμμεναι 
,er  will  sein'  Ilias  1,  287:  —  μάλα  μεν  χεν  εγών  ε^ελοιμν  .  .  . 
εμεν  ,ich  möchte  sein  wollen'  Ilias  4,  319:  —  βόλεται    dovrai 
.er   will   geben'   Ilias    11,   319;   —   αντος    γαρ    ([αγεμεν    πολύ 
βονλεαι    η    όομεν    άλλο)    , selbst    essen    willst    du    viel    lieber 
als    einem    andern   geben'    Odyssee  1 7,  404 ;   —    a(fao   χε  τυι 
αιτίχα  δοϋναι  βονλοίμην  //  .  .  .  είναι  ,lieber  würde  ich  sogleich 
dir  geben  wollen  als  .  .  .  sein'  Ilias  23,  593 ;  —   βονλομ'  εγώ 
λα^ύν  αάον  [öoov^  εμμεναι   ,ich   wdll  lieber,   dass   das   Kriegs- 
volk unversehrt    ist'    Ilias  1,  117;   —   ε^ελόεται   εξ   ερον  είναι 
er  wünscht  das  \"erlangen  zu  entlassen'   (=  ,zu  stillen')  Ilias 
13,  638;   —   oicv   πού   τις    ε^ελδεται    εμμεναι    νίόν   ,wie    wohl 
einer  wünscht,   dass   sein  Sohn    sei'  Odyssee   20,  35 ;  —  δ  δε 
^/ετο  δνναι   .er  verlangte   hinein   zu   gehen'  Ilias  11,  537;  — 
ε  με  ρεμενοι  γημαι  ^^έα&αι  τ  ε  γύναιχα    , strebend   mich  zu  hei- 
rathen  und   zur  Gemahlinn  zu  machen'   Odyssee  21,   72;  — 
λιλαίετο  δνναι   ,er  verlangte   hineinzugehen'  Ilias  20,  76;   — 
Ol  δε   τ  Ol   αντός    ησ^αι  ...  λιλαίομαι  ,und   nicht   verlange   ich 
zu  sitzen'  Ilias  13,  253;  —  λιλαιομενη  π6<ίιν  είναι  ,verlangend 
dass  er  ihr  Gemahl  sei'  Odyssee  1,  15  =  9,  30;  32;  23,  334; 
—  τί  χαχων  Ιμείρετε  τούτων,  Κίρκης  ες  μεγαρον  χατα-βήμεναι 
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,was  verlangt  ihr  nach  solchem  XJebel,  (nämlich)  in  die  "Woh- 
nung der  Kirke  hineinzugehn'  Odyssee  10,  432,  wo  also  das 
A^erb  des  Verlangens  (ιμείρετε)  zunächst  mit  einem  Genetiv 
verbunden  worden  ist;  —  χατεοναιν  ...  (faal>ai  ,sie  verlangen 
zu  sprechen'  Odyssee  15,  377:  —  χατα-χτάμεναι  μενεαίνων 
,begehrend  zu  tödten'  Ilias  3,  379  =  21,  33;  5,  436;  20,  346; 
442;  21,  140;  170;  ~  κτάμεναι  μενεαίνων  .begehrend  zu  tödten 
Odyssee  10,  295;  322:  —  επΐ'πτε(ίί}αι  μενεαίνων  ,verlangend 
zu  fliegen'  Ilias  4,  126;  —  ΐμεναι  [ίεναι]  μενεαίνεις  ,du  ver- 
langst zu  gehen'  Odyssee  17,  185;  —  άπο-χτάμεναι  μεμάαφν 
,sie  streben  zu  tödten"  Ilias  20,  165;  —  μεμάασι  χατα-χτάμεν 
,sie  streben  zu  tödten'  Odyssee  4,  700;  —  χτάμεναι  μεμαο)ς 
,strebend  zu  tödten  Ilias  5,  301  =  17,  8;  —  μεμασαν  ^εμεν 
,sie  strebten  zu  legen  Odyssee  11,  315;  —  μεμαμεν  δε  τοι 
.  .  .  χήδιατοί  τ'  εμεναι  ,wir  streben  dir  die  werthesten  zu  sein' 
Ilias  9,  642;  —  δνναι  επειγόμενος  .nach  dem  Untergang  ver- 
langend' Odyssee  13,  30;  —  επειγόμενος  .  .  .  ψείρον  επι-βί/ναι 
,verlangend  das  Festland  zu  betreten'  Odyssee  5,  399:  — 
πάντες  κ'  άρηααίατ  ελαφρύτεροι  πύδας  είναι  ,alle  würden 
wünschen  schnellfüssiger  zu  sein'  Odyssee  1,  164. 

Einige  Λ^erba  enthalten  den  Begriff  des  Wünschens,  ΛΥοΙ- 
lens  oder  ähnliche  in  negativer  Form  und  so  haben  auch  sie 
den  Infinitiv  neben  sich ,  so :  οφρα  .  .  .  ατνγετι  δε  xai  άλλος 
yiuov  εμοι  φάσΟ^αι  ,dass  ein  anderer  sich  scheue  (=  ,nicht 
wolle')  mir  sich  gleich  zu  nennen'  Ilias  1,  187;  —  ovx  ο^εται 
ί[ίλον  ψορ  jpiaov  εμοι  (paa^ai  ,nicht  scheut  sich  sein  Herz 
mir  sich  gleich  zu  nennen'  Ilias  15,  167  und  mit  geringer 
Yeränderung  .  .  .  ßXöov  jiol  (faa^ai  .  .  .  ,ihm  sich  gleich  zu 
nennen  Ilias  15,  183;  —  οντε  τινά  (ρί^ονέο)  δόμεναι  ,ich  miss- 
gönne nicht,  dass  einer  giebt'  Odyssee  16,  18;  —  τύν  δ'  οϊω 
.  .  .  ^/νμο'  δβείύε(ίΟαι  .  .  χατα-δνναι  ,ich  glaube,  dass  er  sich 
fürchten  wird,  einzudringen  Ilias  15,  299;  —  vvv  μοι  άγάαί^ε 
.  .  .  άνδρα  παρ-εΐναι  ,nun  missgönnet  ihr  mir,  dass  ein  Mann 
bei  mir  ist'  Odyssee  5,  129;  —  πως  δη  vvv  ...  όλθ(ρνρεαι 
άλχιμος  είναι  ,wie  jammerst  du  (,zagst  du'  =  ,willst  nicht') 
nun  tapfer  zu  sein'  Odyssee  22,  232. 
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Weiter  anzureihen  sind  hier  noch  Verbindungen  wie: 
syo)  tiovkevaa  χαια-χτάμεν  ,ich  beschloss  zu  tödten'  Ilias  9, 
458;  —  toi  xtv  .  .  .  βονλίύωον  ...  πρΙν^Αργοΰό'  ϊμίναι  [ίέναι] 
,welche  etwa  beschliessen,  früher  nach  Argos  zu  gehen'  Ilias 
2,  348:  —  μερμ/^ρίξε  . .  .  περί  (fv rat  ,er  überlegte  (=  ,schwankte 
ob  er  wollte')  ,umarmen'  Odyssee  24,  236;  —  τεχνηαομαι  ηόε 
νοηαω,  ...  παρα-δνμεναι  ,ich  werde  versuchen  und  darauf 
denken  vorbei  zu  schlüpfen  Ilias  23,  416;  —  ovo'  άρα  τοί  γ' 
ειλαν  . . .  γιωμενία.  ,sie  wagten  nicht  in  Erfahrung  zu  bringen' 
Ilias  21,  609:  —  ovo'  ετλη  περί'βψαι  ,er  wagte  nicht  zu  um- 
wandeln' Ilias  5,  21;  —  ov  τί  μοι  ετλης  ...  δόμεναι  ,nicht 
nahmst  du  es  auf  dich  zu  geben'  Odyssee  17,  457;  —  ονδε 
τις  ετλη  ατηιαι  ,niemand  w^agte  sich  zu  stellen'  Odyssee  17, 
439:  —  τλαίης  χεν  Μενελάβο)  επιπρο-έμεν  ,du  würdest  unter- 
nehmen auf  den  Menelaos  zu  schiessen'  Ilias  4,  94 ;  —  ονκ 
ετάλααοας  ΰτψεναι  άντα  ,du  wagtest  nicht,  dich  entgegen  zu 
stellen'  Ilias  17,  167;  —  οντε  λόχορδ'  ϊμεναι  [ίέναι]  .  .  .  τέτλη- 
κας  1>νμώ  ,nicht  wagst  du  in  einen  Hinterhalt  zu  gehen'  Ilias 

I,  227:  —  ονδ'  νπέμεινεν  γνοψεναι  ,er  wartete  nicht  bis  zum 
kennen  lernen"  Odyssee  1,  411;  —  εχλάϋ^ετο  άψορρον  κατά- 
-ßtjpai  ,er  vergass  wieder  hinabzusteigen'  Odyssee  10,  558  = 

II,  63,  an  welcher  letzteren  Stelle  für  εκλάϋ^ετο  aber  gebraucht 
ist  οΐκ  ενόηΰα  ,ich  dachte  nicht  dran'.  — 

An  die  ^^erba  des  Wünschens  ;  AVollens  und  die  ähnlichen 
reihen  sich  Wendungen  wie  ,es  ist  vortheilhafter,  es  ist  besser, 
es  ist  schöner'  und  andere,  die  auch  oft  den  Infinitiv  hervor- 
rufen, der  hier  in  der  alten  Sprache  durchaus  nicht  als  Sub- 
ject  aufzufassen  ist.  Zuerst  mag  hier  genannt  sein  και  κε  το 
βονλοίμην^  και  κεν  πολν  κέρδιον  f/εν  ι]  οντω  λώβην  τ'  εμεναι 
,ich  würde  das  lieber  wollen  und  viel  vortheilhafter  würde  es 
gewesen  sein,  als  ein  solcher  Schandfleck  zu  sein"  Ilias  3,  42, 
wo  man  den  Infinitiv  εμεναι  ebenso  wohl  von  κερδών  ψν  als 
noch  von  βοιλοίμην  abhängig  würde  bezeichnen  können.  — 
Ausserdem  sind  hier  zu  nennen  εμοί  δε  κε  κέρδιον  εϊη  .  .  . 
δνμεναι  ,mir  würde  vortheilhafter  sein  einzugehen'  Ilias  6,411;  — 
δούααατο  κέρδιον  είναι,  βηναι  ,es  schien  vortheilhafter  zu  sein 
zu  gehen'  Ilias  13,  459;  14,  24;  —  δοάααατο  κέρδιον  είναι  ... 
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δομεναι  προ-έμεν  τε  ,es  schien  vortheilhafter  zu  sein  zu  geben 
und  auszusenden"  Odyssee  10,  155.  —  πολν  φέρτερον  έϋτίν 
βίοίκαδ'  ϊμεν  ,viel  besser  ist  nach  Hause  zu  gehen'  Ilias 
1,  170;  —  ψίλ'  οπταλέα  κρέ^α  εδμεναι  ,es  ist  angenehm 
(ungefähr  =  ,ihr  wollt  gern')  gebratenes  Fleisch  zu  essen' 
Ilias  4,  345;  —  φάοΟ^αι  δε  ΰε  κάλλιον  εστίν  ,es  ist  besser, 
dass  du  es  sagst'  Odyssee  8,  549;  —  σοι  ωδ'  αντί]  πολν 
κάλλιον  . . .  oifTjv  προς  ξεΐνον  φάύϋ^αι  ,es  ist  für  dich  viel  an- 
genehmer, allein  zu  dem  Fremden  zu  sprechen'  Odyssee 
17^584;  —  ov  μην  τοι  τόδε  κάλλιον,  οι^δέ  β:έβ:οικεν,  'ξεΐνον  μεν 
χαμαι  ηα^αι  ,es  ist  nicht  schön  für  dich  noch  geziemt  sichs, 
dass  der  Fremde  auf  der  Erde  sitze"  Odyssee  7,  160;  —  vffw 
δέ  τε  πάντα  jzffo/xfiv  [Bekker :  επέJ:oικεv\,  άρηικταμένω  .  .. 
κεΐΰΟαι  .einem  Jüngling  steht  alles  wohl  an,  im  Kampf  er- 
schlagen dazuliegen"  Ilias  22,  73;  —  κνδός  τε  και  άγλαβη 
και  ονειαρ  δειπνήϋαντας  ϊμεν  jrühmlich  ist  und  erquicklich,  nach 
genommener  Mahlzeit  zu  gehen"  Odyssee  15,  79. 

Noch  einige  andere  adjectivische  Verbindungen  und  auch 
verwandte  Ausdrucksweisen  mit  Substantiven  mögen  hier  an- 
geschlossen sein,  und  was  sich  den  einzelnen  unmittelbar  wird 
anfügen  lassen:  oV  επιβεικές  βέργ'  εμεν  a^avdcojv  ,wie  es  ge- 
ziemend ist  (etwa  =  ,man  verlangt ),  dass  Werke  der  Götter 
seien'  Ilias  19,  22;  —  αιδώς  μεν  vvv  ηδε  >'  ...  Έίλιον  είϋανα- 
-ßrjvai  ,schimpflich  wäre  es,  nach  Ilios  hinein  zu  gehen'  Ilias 
17^  336-  _  αιδώς  δ'  ονκ  άγα^ή  χεχρημένω  άνδρι  παρ-εΐναι 
(,Scham  ist  nicht  gut  .  .  .  zu  sein'  =)  ,es  ist  nicht  gut,  dass 
Scham  bei  einem  dürftigen  Manne  ist"  Odyssee  17,  347;  — 
χρ^}  καϊ  εμον  ϋέμεναι  πόνον  ονκ  άτέλεΰτον  ,es  ist  nöthig  meine 
Arbeit  nicht  erfolglos  zu  machen"  (=  ,nicht  zu  vereiteln)  Ilias 
4^  57 .  _  aoi  δε  χρή  ...  άπο-^^έϋ^αι  ,dir  ist  nöthig  (,dir  ge- 
bührt) abzulegen'  Ilias  5,  492;  —  ΰε  χρή  δομεναι  ,du  musst 
geben*  Odyssee  17,  417;  —  χρη  τενχ^  άρψα  κατ-ί^έμβν  ,es 
ist  nöthig  die  Kriegsrüstungen  niederzulegen"  Odyssee  19,  4;  — 
ονδέ  τί  6ε  χρη  .  . .  κατα-λέχΙ^αι  (aus  -λέχύ^^αι),  du  brauchst  dich 
nicht  niederzulegen  Odyssee  15,  394;  -  τω  σε  χρή  περί  μεν 
φάσ^>αι  μπας  ηδ'  επακονΰαι  ,drum  musst  du  vor  allem  ein  Wort 
sagen  und  hören'  Ilias  9,  100;  -  vvv  σε  μάλαχρή  αίχμψήν 
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τ    Ι'μεναι  jetzt  musst   du  ein  Lanzenschwinger  sein'    Ilias  16, 
493  =  22,    269;   —    ονόέ   τί    as    χρι]    λαβραγρόρην    t^tvat   ,du 
musst  kein  dreister  Schwätzer  sein'  Ilias  23,  479;  —   οιόέ  τί 
με  χρίι  .  .  .  fjaOcxi  ,nicht  darf  ich  sitzen'    Odyssee  19,  120,  — 
τίιν  6(fU8  .  .  .   κατα-χτόμεν    ,die  sollte   (,hätte  sollen')  tödten' 
Ilias  19,  59;  —  κατα-(ρ^ίσί}αι  ...  οη/ελες  ,du  hättest  sterben 
sollen"  Odyssee  2,  183;  —  ίΓ^"  υψελες  . .  .  ησϋ-αι  ,ο  dass  du  sitzen 
möchtest'  Ilias  1,  416;  —  ώιρελλον  άμείνονος  εϊναι  άχοιτις  ,ich 
sollte  die  Gattinn  eines  Besseren  sein'  Ilias  6,  350;  —  ως  ()>} 
εγώ  /'  ίκρελυν  μάχαρός  νν  τοι  εμμεναι  νιυς  αιθέρος  ,möchte  ich 
doch  der  Sohn  eines  glücklichen  Mannes  sein'  Odyssee  1,  217 ;  — 
ν(μλον  .  .  .  ναίειν,    ol   J'    άνδρες  öaoi    [αόοι]    εμμεναι    ,möchte 
ich  wohnen  und  die  Männer  noch  gesund  sein'  Odyssee  4,  98;  — 
οφελέν   τις   ανδρών    άλλος    εχειν    αν    δε    χονροτέροιβι   μετ-εΐναι 
,möchte  ein  andrer  (das  Alter)  haben,  du  aber  noch  unter  den 
Jüngeren    sein"    Ilias    4,    316;   —  ovx   άρ'    έμελλες   άνάλχιδος 
ανδρός  εταίρους  εδμεναι  ,du  solltest  (=  ,es  war  bestimmt,  dass 
du)  nicht  eines  schwächlichen  Mannes  Gefährten  essen    Odyssee 
9,  476;   —  τ^   γάρ   έμελλε   διε'ξ-ίμεναι   ,denn    dort    musste    er 
hinausgehen'  Ilias  6,  393 ;  —  εμοί  μέλλει  ψλον  είναι  ,es  wird 
mir  lieb  sein'  Ilias  1,  564;  —  μέλλει  .  .  ^iλov  είναι   ,es  wird 
(dem  Zeus)  lieb  sein    Ilias  2, 116  =  9,  23  =  14,69;  13,226;  — 
μέλλεν  μεν  ποτέ  ^οίχος  6δ'   αφνειός  χαΐ  άμνμων  εμμεναι  ,einst 
sollte  (=  ,war  bestimmt  zu  sein')  dieses  Haus  reich  und  tadellos 
sein'  Ilias  1,  233  ;  —  xai  γάρ  εγώ  ποτ    εμελλον  .  .  .  όλβιος  είναι 
,einst  sollte  ich  (=  ,war  mir  bestimmt')  begütert  sein'  Odyssee 
18,  138;   —   ονδ'    άρ    Χ)δναα?/^ι  .  .  .  μόρσιμον   ηεν  ,  .  .   άπα- 
-χτάμεν  ,es  war  dem  Odysseus  nicht  bestimmt  zu  tödten'  Ilias 
5,  675;   —    οι'  vv  πω  alaa  αω    νπο   δονρΐ   πόλιν  πέρί/αι   (aus 
πέρ^ϋΙ>αι)  ,noch  ist  nicht  bestimmt,  dass  durch  deinen  Speer 
die  Stadt  zerstört  werde'  Ilias  16,  708;  —  μή  ,  ,  .  ^αΐν  δε  d/J 
αί'αιμον  εϊη   cfi/iai/ai    ivi    Τρώη  [Τροίι^]    ,uns  möge  nicht  vom 
Schicksal  bestimmt  sein  in  Troja  umzukommen'  Ilias  9,  246 ;  — 
ει  πέρ   μοι   xui   μοΊρα  .  . .  χεϊαΟ^αι    ,wenn   mir  auch   bestimmt 
sein  sollte  zu  liegen'  Ilias  15,  118.  — 

Ferner   lassen   sich   hier  noch  anreihen:   άργαλέον  δε  μοί 
εστί  .  .  .   ϋ^έσϋ^αι   παρά    νηνύι   χέλενΙ>ον    ,sehr  schwer   ists   für 
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mich,  neben  den  Schiffen  einen  Weg  zu  machen'  Ilias  12, 
411; —  άργαλέον  σε,  ^f«,  γνώναι  βροεοί  ,für  einen  Sterblichen 
ists  schwer,  dich  zu  erkennen,  ο  Göttinn'  Odyssee  13,  312;  — 
δια-γνώναι  χαλεπώς  εεν  \ίΐν\  άνδρα  ]:έχαστον  ,es  war  schwer, 
jeden  Mann  deutlich  zu  erkennen'  Ilias  7,  424;  —  tV^'  ov 
πως  εστίν  χατα-βημεναι  ονδε  μάχεσ^αι  Ιηπενσι  ,dort  ist  für 
die  Reiter  nicht  möglich  hinabzusteigen  oder  zu  kämpfen' 
Ilias  12,  65;  —  ov  πως  εστί  πόδεσσιν  στήμεναι  ,es  ist  nicht 
möglich  mit  den  Füssen  aufzutreten'  Odyssee  5,  414;  —  ov 
γάρ  πως  εστίν  άύπνονς  εμμεναι  αί^εί  ,es  ist  nicht  möglich, 
immer  schlaflos  zu  sein'  Odyssee  19,  591 ;  —  ov  πως  εσιιν 
εvxλέJ:eaς  [ενχλεϊας]  χατά  δημον  εμμεναι  ,es  ist  nicht  möglich 
gut  beleumundet  im  Volke  zu  sein  Odyssee  21,  332;  —  ov 
πο)ς  ετι  είχεν  . . .  άνα-δνναι  ,er  konnte  sich  durchaus  nicht 
mehr  zurückziehen'  Ilias  7,  217;  —  ονδέ  πτ^  είχον  ...  επι- 
-βηναι  ,und  ich  konnte  nirgend  auftreten  Odyssee  12,  434;  — 
οντε  .  .  .  εδυναντο  . .  .  ϋ-έσΟ^αι  παρά  νηνσΐ  κέλευίίον  ,sie  konn- 
ten keinen  Weg  neben  den  Schiffen  machen'  Ilias  12,  418;  — 
ονδέ  τις  ήμείων  δννατο  γνώναι  ,und  keiner  von  uns  konnte 
erkennen'  Odyssee  24,  159;  —  ονδ'  όρΟ^ος  στί/ναι  δύναται 
ποσίν  ,er  vermag  nicht  sich  aufrecht  auf  diejüsse  zu  stellen' 
Odyssee  18,  241;  —  οΜέ  τι  προσ-φάσϋ^αι  δνναμαι  βέτιος 
,nicht  vermag  ich  zu  ihm  ein  Wort  zu  sprechen'  Odyssee  23, 
106;  —  ονδέ  τι  εχ-(ράσΌ^αι  δννατο  ^έπος  ,und  kein  Wort  ver- 
mochte er  auszusprechen'  Odyssee  10,  246.  —  Hieher  stellt 
sich  auch  ov  γάρ  τοι  σέ  γε  τοΐον  εγείνατο  πότνια  μητηρ  οίον 
τε  βρντηρα  βιον  τ  εμεναι  ,nicht  hat  dich  die  Mutter  geboren 
als  einen  tüchtigen  den  Bogen  zu  spannen'  Odyssee  21,  173; 
—  τόξον  μεν  \ίχαιών  ov  τις  εμεΐο  χρείσσο)ν<,  ω  κ'  εί}έλω  ^  δό- 
μεναι  ,keiner  ist  mächtiger  (=  ,mehr  berechtigt')  als  ich,  den 
Bogen  nach  Belieben  zu  geben'  Odyssee  21,  345.  —  Ferner 
reihen  sich  hier  an :  vvv  J'  οντ^  άρ  πτ/  Ο^έσϋ^αι  επίσταμαι  jetzt 
weiss  ich  nicht  irgendwohin  zu  legen'  Odyssee  13,  207;  — 
πάση'  γάρ  επίστατο  μείλιχος  είναι  ,er  verstand  gegen  alle 
liebreich  zu  sein'  Ilias  17,  671;  —  ο  γάρ  οΐ^ος  ομηλιχίην 
εχέχαστο  ορνιϋ^ας  γνώναι  ,er  zeichnete  sich  vor  seinen  Alters- 
genossen aus  (darin  liegt  ,er  verstand  vorzüglich'),   (,bedeu- 
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tungsvolle)  Yögel  zu  erkennen  Odyssee  2,  159;  —  ^  μάλα 
δη  at  διδάαχονα,ν  ^tol  αντοί  νφαγόρην  r'  ψ8ναι  ,dich  lehren 
die  Götter  selbst  stolzredend  zu  sein  Odyssee  1,  385;  — 
μά^ον  ψμεναι  εσΗός  ,ich  lernte  wacker  zu  sein'  Ilias  6,  444. 
'—  Daneben  mag  auch  angeführt  sein  είβωΟ^ότες  ίδμεναι  αδην 
,gewohnt  reichlich  zu  fressen'  Ilias  5,  203.  — 

Noch  eine  andere  Gruppe  von  Verben,   die   den   Infinitiv 
zu  sich  genommen,  ist  die  des  Versprechens,  des  Versicherns, 
des  Sagens  überhaupt,  und  ähnlicher,  so  in:  vtvae  δε  foi  kaj:6v 
ϋάον  [αόον  oder  αών]  ψμεναι  ,(Zeus)  sicherte  ihm  das  Unver- 
sehrtsein des  Kriegsvolks  zu'  Ilias  8,  246;  —  ωμοαε  .  .  .  επαρ- 
τέας  εμμεν  εταίρους  ,cr  schwur,  dass  die  Gefährten  bereit  seien' 
Odyssee  14,  332  =  19,  289,  an  welcher  letzteren  Stelle  aber 
(ob  mit  Recht?)  ωμννε  steht;   —  εηΐ  δε  μεγαν  υρχον  ομονμαι, 
μη  ποτέ  της  εννης  επι-βημεναι  ,ich   werde    schwören,   nie    das 
Lager  zu  besteigen'  Ilias  9,  133  =  275  =  19,  176,  an  welchen 
beiden  letzteren  Stellen  aber   das   erste  Mal  όμεΐται  ,er  wird 
schwören    und  das  zweite  Mal  ομννετω  ,er  schwöre'  gebraucht 
ist;  —  άπείληοας  βητάρμοι^ας  είναι  άρίΰτονς  ,du  rühmtest,  dass 
die  Tänzer  die  besten  seien'  Odyssee  8,  383 ;  —  εύχομαι  είναι 
,ich  versichere  zu  sein'  Ilias  6,  211  =  20,  241;  8,  190;  9,  60 
161;    14,  113;  21,   187;   23,   669   (nur  hier  stehts  nicht  vers- 
schliessend);  Odyssee  1,  180;  3,  362;  5,  211;  450;  14,  204;  15 
425;  24,  114;  ενχεαι  είναι  Ilias  4,  264;  9,  529;  22,321;  ενχομ 
εγο)ν  ε'μεναι  Ilias  21,  411 ;  εύχεται  είναι  Ilias  1,  91 ;  2,  82:  5,  246 
13,  54  (hier  εύχεται  .  ..  εϊναι);    20,  102;    Odyssee    1,  406;    9 
519;    16,  67;    17,  373;    20,  192;   εύχεται   εμμεναι  Odyssee  21 
335;  ενχόμεϋ^'  είναι  Ilias  4,  405;  6,  231;  15,  296;  Odyssee  1 
187;  9,  263;    15,    196;    ειχετο  ...  εμμεναι   ,er   versicherte   zu 
sein'    Odyssee  24,  269;  —  τίνες  εμμεναι  ενχετόοντο   ,was   für 
Männer  versicherten  sie  zu  sein'  Odyssee  1,  172  =  14,189  = 
16,   58  =  223;   —   υ   μεν   ενχετο   πάντ    άπο-δονναι   ,der   eine 
versicherte  alles  bezahlt  zu  haben ;  er  betheuerte  die  Zahlung' 
Ilias    18,  499,   welche   Stelle  nicht  etwa  die  Bedeutung   der 
A^ergangenheit  (,bezahlt  haben')  für  den  Aoristinfinitiv  (-δούναι) 
erweist,  da   solche   Bedeutung  vielmehr  einzig  durch   die  von 
ενχετο  ^eT  versicherte'   (im  Gegensatz  dazu  liegt  Ilias  2,  401: 
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ει^χόμενος  Ο^άνατόν  τε  ([νγείν  ,flehend  dem  Tode  zu  entgehen' 
bei  der  anders  gebrauchten  Bedeutung  von  ενχεα^αι  der  In- 
halt des  Aoristinfinitivs  if  νγείν  in  der  Zukunft)  in  Verbindung 
mit  der  nicht-präsentischen  Bedeutung  des  aoristischen  Infini- 
tivs entsprang;  —  πολλάχι  γάρ  j:oi  ί-'βεΐίτε  .  .  .  ^Οίαϋαι  ,oft 
sagte  er  ihm,  dass  er  sterben  würde'  Ilias  13,  667;  —  ονκ  αν 
με  οαόίρρονα  μνϋ^ήααιο  ί^μμεναι  ,du  würdest  nicht  sagen,  dass 
ich  vernünftig  sei'  Ilias  21,  463;  —  άfε^δε  .  .  .  ^Οδναοη^α 
προτι  δώματα  /ίηριφόβοιο  βήμεναι  ,er  sang  des  Odysseus  Gang 
zum  Palast  des  Devifobos'  Odyssee  8,  518;  —  καρτίατην  δί/ 
την  γε  μάχην  φάτο  διμεναι  ,er  sagte,  dass  er  in  den  Kampf 
als  den  härtesten  eingetreten  sei'  Ilias  6,  185;  —  τον  δ'  ες 
^(χ^δώνην  φάτο  β  η  με  ναι  ,er  sagte,  dass  der  nach  Dodone  ge- 
gangen sei'  Odyssee  14,  327  =  19,  296;  —  yiyc  d'  αντόν  qD^iaÜ^at, 
, du  sagst,  dass  er  umgekommen  sei'  Odyssee  14,  117;  —  φάτο 
J'  ΐμμεναι  άντ  ^Αχιληβος  ,er  sagte,  dass  er  gegen  Achilleus 
gehen  w^olle'  (eigentlich  genauer  ,dass  er  seinen  Gang  gerichtet 
habe  gegen')  Ilias  20,  365;  —  ονδέ  jif  (^ημι  αφ  ϊμεναι  [ίέναι\ 
κενεύν  ,ich  sage  (oder  , glaube'),  dass  er  nicht  leer  zurück- 
kommen wird'  Odyssee  15,  214. 

Besonders  häufig  ist  φημί  oder  auch  seine  Medialform 
mit  dem  Infinitiv  des  Verbum  substantivum  verbunden,  so  in: 
φημι  ϋεάο)ν  εμμεν  άρίύτη  ,ich  behaupte  die  erste  unter  den 
Göttinnen  zu  sein'  Ilias  18,  364,  —  βεο  (/ημι  βίΐ]  πολύ  (/ερτερος 
είναι  ,ich  behaupte  viel  stärker  als  er  zu  sein'  Ilias  15,  165 
und  entsprechend  in  der  dritten  Person  ΰέο  φηϋι  ßir/  πολν 
φερτερος  είναι  Ilias  15,  181  ;  —  (frja*aa  öv  μεν  ποταμού  γένος 
εμμεναι  ,du  sagtest  ein  Abkömmling  des  Flusses  zu  sein'  Ilias 
21,  186,- —  ιρηύιν  ..  .  είναι  άριΰτος  ,er  behauptet  der  erste 
zu  sein'  Ilias  15,  108;  —  δτε  δη  (ράμεν  είναι  άριστοι  ,als  wir 
sagten  die  ersten  zu  sein"  Ilias  8,  229;  —  ψί/  δε  ΚρηΙ>η]:ος 
γννη  εμμεναι  ,sic  sagte  die  Frau  des  Krethcus  zu  sein'  Odyssee 
11,  237;  —  ιρηπι  .  .  .  ξεΐνος  πατρώιος  είναι  ,er  sagt  ein  väter- 
licher Gastfreund  zu  sein'  Odyssee  17,  522.  —  In  den  meisten 
Fällen  gesellt  sich  zu  dem  Infinitiv  neben  dem  A^erb  ιρημί 
der  Accusativ:  τόααον  έγω  φημι  πλεας  εμμεναι  νιας  ^Αχαιών^ 
,um  so  viel  sage  ich,  dass  die  Achäer  mehr  seien'  Ilias  2,  129;  — 
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ου  γάρ  εγώ  ΰέο  γημί  χερβωτερορ    .  .  .   Ι'μμβί'α'.    ach  sage,    dass 
keiner  geringer  ist  als  du'  Ilias  2,  249;  —  ül>i  ψασί  . .  Ι'μμβνα, 
εννάς  ,wo  sie  sagen,  dass  die  Lagerstätte  sei'   Ilias  2,  783  = 
24^  615;  —  ιμάντες  αριΰτη^α  ιιρόμον  εμμεναι  ,sagend  dass  du 
der  erste  Vorkämpfer  seiest'  Ilias  3,  44;  —  cfai^g  κε  ζάκοιορ 
τέ  τιν   εμμεναν  ,du  würdest  sagen  (oder  ,glauben'),  dass  er  ein 
Grollender  sei'  Ilias  3,  220;  -   6v  πέρ  (faut  ^>εάς  εξ   εμμεναι 
,νοη  dem  sie  sagen,  dass  er  von   einer  Göttinn  stamme'  Ilias 
6^   100;    —   μυϊυαν   d'   ov    τινά    φημι  πε([νγμει>ον    εμμεναι   ,ich 
sage,  dass  keiner  dem  Schicksal  entflohen  ist'  Ilias  6,  488;  — 
οι'όε  γαρ    ovo'    εμέ  φημι  λελα^μένον    εμμεναι  αλκ^^ς    ,ich    sage, 
dass  ich  des  Kampfmuthes  nicht  vergessen  habe'  Ilias  13,  269 ;  — 
οέ   (faul   πβρί    ((ρένας   ί^μμεναι  άλλων   ,sie  sagen,    dass    du    an 
Verstand  den  andern  überlegen  bist'    Ilias  13,  631;   —   öO*  o' 
αντώ  ({ημι  ύχεοόν  εμμεναι   ,ich  sage,  dass  dir  selbst  nahe  ist" 
Ilias   13,  817;  —  ovöf   κε  αραιής  οντε  ποτ     ιι^ελιον  ΰάον    [(ίόον 
oder  αών\  εμμεναι    ,du   würdest  nicht  sagen  können,    dass   die 
Sonne  noch  unversehrt  sei'  Ilias  17,  367;  —  τόν  περ  άριστον 
ανδρών  ^όε  θεών  φάΰ'  εμμεναι   ,νοη   dem  sie    sagen,    dass    er 
unter  Männern  und  Göttern  der  erste  sei'  Ilias  19,  96;  --  ijv 
περ  ελα([ροτάίην  (faa^  εμμεναι  ,νοη  der  sie  sagen,  dass  sie  die 
schnellste  sei'   Ilias  19,  416;  —   ί>νητον  όέ  βέ   φαα'    άνΟροηιοι 
εμμεναι    ,dass  er   sterblich  sei,  sagen  die  Menschen'   Ilias    21, 
570;    —   οψογέροντα  δε  μίν  φαο'   εμμεναι  ,sie  sagen,    dass  er 
ein  angehender  Greis  sei'  Ilias  23,  791 ;  —  επεί  ov  τινά  φηοιν 
νμοΐον  fot  εμεναι  ,da  er  sagt,  dass  ihm  keiner  gleich  sei'  Ilias 
9,306;— f/ac  εμεν  άπτόλεμον  ,sagend,  dass  ich  unkriegerisch 
sei'  Ilias   9,  35;    —    ϋέ  (faai   Jifog   γόνον   αίγιύχοιο    είναι  ,sie 
sagen,    dass   du    der   Sohn   des   Zeus   seist'    Ilias   5,  -635;  — 
άλλοΐύν    τινά    cfadi   βίην   Ήρακλεβεείην    [Ήρακληείην]    είναι  ,sie 
sagen,   dass  die  Kraft   des   Herakles   andrer  Art   sei'   Ilias  5, 
639 ;    —   ηρέ    τινάς    (ραμεν    είναι   άβοαύητηρας    όπίύσο)    , sagen 
(oder  ,glauben')   wir  etwa,    dass  noch  einige  Helfer   dahinten 
sind'  Ilias  15,  735;  —  αλλ'  ετι  γάρ  τις  (ρηαι  .  .  ,  Ζην  .  .  .  έπι- 
τάροοΟ^ον   είναι    ,aber  es   sagt   einer,    dass    Zeus   Helfer  sei' 
Ilias  17,  339;  —  (faal  at  μεν   Ωηλη^ος  άμν μονός  εκγονον  είναι 
,sie  sagen,  dass  du  des  Polens  Sohn  seiest'  Ilias  20,  206;  — 
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ij  ημών  γάρ  φαΰι  κάκ  εμμεναι  ,sie  sagen,  dass  von  uns  das 
Böse  sei'  Odyssee  1,  33;  —  μητηρ  μεν  τέ  με  (ρηύι  τον  εμμε- 
ναι ,die  Mutter  sagt,  dass  ich  sein  Sohn  sei'  Odyssee  1,  215; 
—  τον  δε  τ'  εμόν  (faaiv  πατέρα  εμμεναι  ,sie  sagen,  dass  er 
mein  Yater  sei'  Odyssee  4,  387;  —  δϋ^ι  (paal  ϋ^εών  εδος  ... 
εμμεναι  ,wo  sie  sagen,  dass  der  Sitz  der  Götter  sei'  Odyssee 
6,  43;  —  την  περ  τηλοτάιω  ψάα'  εμμεναι  ,νοη  der  sie  sagen, 
dass  sie  sehr  fern  sei'  Odyssee  7,  322 ;  —  τ/ιν  περ  τηλον  φααΐν 
.  . .  εμμεναι  ,νοη  der  sie  sagen,  dass  sie  sehr  fern  sei'  Odyssee 
13,  249;  —  Ύρώάς  (paai  μαχητάς  εμμεναι  ,die  Troer  sagen 
sie  seien  Kämpfer  Odyssee  18,  261 ;  —  qaeiv  .  . .  ημέας  .  . 
μάλα  ^εικέλο)  άλληλοι^ιν  εμμεναι  ,sie  sagen,  dass  wir  beiden 
einander  sehr  ähnlich  seien'  Odyssee  19,  385;  —  α  ην  γάρ 
άρίοτην  μηιιν  επ  ανθρώπους  (ράσ'  εμμεναι  ,dein  Rath,  sagen 
sie,  sei  unter  den  Menschen  der  beste"  Odyssee  23,  125;  — 
και  δε  ύέ  tpauiv  .  .  .  εμυεν  άριστον  ,und  sie  sagen,  du  seiest 
der  tüchtigste'  Odyssee  16,  419;  —  r/ar'  άρια^ραλε  εμμεναι 
ονδόν  ,ihr  sagtet,  der  Weg  sei  sehr  schlüpfrig"  Odyssee  17, 
196;  —  αίδόα  [αιδώ]  (5'  ονκ  άγαϋην  (ρηα^  εμμεναι  άνδρι  προ- 
ίκτΐΐ  , Scham,  sagt  er,  sei  für  einen  Bettler  nicht  gut'  Odyssee 
17,  352;  —  και  κέν  τις  φαίη  γόνον  εμμεναι  δλβίον  ανδρός  ,es 
würde  jemand  sagen,  dass  du  der  Sohn  eines  begüterten 
Mannes  seiest'  Odyssee  18,  218;  —  wc  κι'ν  τις  (ραίη  γάμον 
εμμεναι  ,es  würde  jemand  sagen,  es  sei  eine  Hochzeit'  Odyssee 

23,  135;  —  περί  μεν  σε  ιράμεν  Jifi  .  .  .  (ρίλον  εμμεναι  ,wir 
sagen  (oder  , glauben'),  dass  du  dem  Zeus  sehr  lieb  bist'  Odyssee 

24,  25 ;    —   το)ν  δ^  άλλων  εμέ    ιρημι    πυλν  προίρεοέστερον  είναι 

,ich   sage,    dass   ich  vorzüglicher  bin  als  die  andern'  Odyssee 

8,   221;    —    ov    γάρ    εγώ   γέ    τί    (ρημι   τέλος   χαρίβέστερον    είναι 

,ich  glaube,  dass  nichts  angenehmer  ist    Odyssee  9,  5;  —  öv 

ov    πο)    {{ημι    πεαρνγμένον    είναι    υλεϋυον    ,der,    sage  ich,    noch 

nicht  dem  Verderben  entflohen  ist'  Odyssee  9,  455;  —   ö  ßoi 

viov  πρην  άριδείκετον  είναι  ,dass  ich  ihm  sagte,  sein  Sohn  sei 

ausgezeichnet"   Odyssee  11,  540;  — ^έκαΙ/εν  δέ  τε  ^άστν  φάτ^ 

είναι  ,ihr  sagtet,  dass  die  Stadt  ferne  sei'  Odyssee  17,  25;  — 

öv  cpaai   ϋ^εοΐς  έναλι'γκιον  είναι   ,νοη   dem  sie  sagen,   dass  er 

den  Göttern  ähnlich  sei'  Odyssee  19,  267;  —  ov  πο)  φησι  τόν 

G* 
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tlvai  ,sie  glaubt  noch  nicht,  dass  ich  es  sei'  Odyssee  23,  116; 
—  (ΐηοί  τοι  αρόρα  παρ-εΐναι  όιζνρώτατον  άλλων  ,er  sagt,  bei 
dir  sei   der  unglücklichste   aller  Männer'   Odyssee  5,  105 ;  — 
fcV^«  γάρ  αίΐ'ύτατον  'ACVAov  ψμ^ναι   αμμιν  Hfaüxov  ,denn  dort, 
sagten   sie,    sei   das   schlimmste  Uebel   für  uns'   Odyssee   12, 
275;  —    οοΐρον  φύΰχ    t\usvm  ,er   sagte,   es  sei  ein  Geschenk' 
Odyssee  24,  75;    —   itU'ov   γάρ  foi    tqauxs  φίλυν  τ    luev  ,er 
sagte,  er  sei  ihm  ein  lieber  Gastfreund'  Odyssee  19,  191;  — 
tqaaxfi'    ία^^ριην  ..   τιατερ    ψμειαι.  αννω    ,er  sagte,    Laertes 
sei  sein  A^ater     Odyssee  24,  270;  —   ττερί  μεν  αε  βροιών  πε- 
πννμένον  είναι  .  .  ιμίαχε   ,du   seiest   unter   den  Menschen  be- 
sonders verständig,  sagte  er'  Odyssee  4,  190;  —  η  ψατο  Σαλμο)- 
vF/fog  ..  εκ^υνυς  εϊναι   ,welche  sagte,    sie  sei  die  Tochter  des 
Salmoneus'  Odvssee   11,  236;  —    Ttai   μ    tqaro  ...  ελεγχιΰιον 
7ΐεολεμιατην  εμμεναι  ,er  sagte,  ich  sei  der  verächtlichste  Käm- 
pfer' Ilias   17,  27;  —  /}  τ    ε([αμην  ΰε  περί  ^ρενας  εμμεναι  άλλων 
,ich  glaubte,  dass  du  an  Verstand  den  andern  überlegen  seiest' 
Ilias   17,   171:  —  ./ί^^ίφοβον  γαρ  εγο)  γε  ^άμην  ηυωα  παρ-εΐναι 
,ich  glaubte,   der  Held  Deifobos   sei  auf  meiner   Seite"    Ilias 
22,^298;  —  ovx  ε^fάμηv  υναρ  εμμεναι  ,ich  glaubte  nicht,  dass 
es  ein  Traum  sei'  Odyssee    20,  90;   —  /;  μη   nov  τίνα  ονσμε- 
νέοη•  (ράσί>'  εμμεναι  ανδρών  ,ihr  glaubt  doch  wohl  nicht,  dass 
er  ein  feindlich  gesinnter  Mann  sei'?  Odyssee  6,  200;  —  μιν 
εψαντ'  επιδήμιυν  είναι   ,sie  sagten,  er  sei  daheim"  Odyssee   1, 
194;  —  li^i  μοι  (faro   ([νξιμυν  είναι  ,wo  sie  sagte,  dass  mir 
eine  Zuflucht  sei'  Odyssee  5,  359;  —    εψαντο  η  μηλοισι  παρ- 
-εμμεναι  ijfh   övßoWr^   ,sie   glaubten,    dass    er  bei  den  Schafen 
oder  beim  Sauhirten  sei'  Odyssee  4.  640.  — 

In  dem  Satz  η  μέγα  ί>ανμα  τόό'  όφ^αλμοΐαιν  δρωμαι  ό^ει- 
νόν,  υ  ον  ποτ'  εγώ  γ  ε  τελεντηύεύ^αι  εφασχον,  Τροίας  εφ  ημε- 
τέρας ϊμεναι  [ίεναι]  νέβας  ,ein  grosses  AVunder  sehe  ich  dort, 
ein  furchtbares,  von  dem  ich  nicht  glaubte,  dass  es  sich  voll- 
enden würde,  dass  die  Troer  auf  unsere  Schiffe  losgehen'  Ilias 
13,  100,  hängt  das  ϊμεναι  [ίέναι]  zunächst  von  υρώμαι  ab, 
ohne  dass  sich  dabei  auch  eine  gewisse  Beeinflussung  von 
Seiten  des  εφασχον  ,ich  glaubte'  würde  ableugnen  lassen. 
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Wie  schon  in  manchen  der  letztaufgeführten  Beispiele 
bei  dem  Yerbum  φημί  die  Bedeutung  des  Meincns,  Glaubens 
deutlicher  heraustrat,  wenn  sich  auch  nie  für  alle  einzelnen 
Fälle  bestimmt  wird  entscheiden  lassen,  ob  für  φημί  nur  an 
ein  Denken  oder  noch  an  ein  wirkliches  Aussprechen  des  im 
Geiste  Erwogenen  gedacht  werden  soll,  so  schliesst  sich  der 
Infinitiv  auch  sonst  noch  öfter  an  Yerba  mit  der  Bedeutung 
des  Glaubens,  Meinens  und  ähnliche.  So  ist  es  namentlich 
der  Fall  in:  αλλά  τιν'  νμμ'  uj:io)  όόμεναι  Ο  ευ  ν  ,ich  glaube, 
dass  sie  euch  ein  Gott  gegeben  hat'  Ilias  10,  551,  wo  die 
Bedeutung  des  Präteritums  (,gegeben  hat')  sich  wieder  nur 
durch  die  nicht-präsentische  (,4auernd  geben')  Bedeutung  der 
Aoristform  heraus  stellt;  —  ονόέ  μιν  υϊω  νίν  ϊμεναι  \ιέναι\ 
,und  ich  glaube  nicht,  dass  er  jetzt  kommt'  Ilias  17,  710;  — 
μάλα  ό'  ώκα  διαχρινΟέντας  ofio)  άψ  ψεν  Ονλνμπόνόε  ,ich 
glaube,  dass  sie  bald  zum  Olympos  zurückkehren'  Ilias  20, 
142;  —  xai  μιν  of/ω  .  .  .  χατ-ίμεν  όόμον  "Jfioog  εϊΰω  ,ich 
glaube,  dass  er  in  den  Hades  hinabsteigen  wird' Ilias  14,  457; 

—  τον  μεν  ενι  κλιοίηοιν  ο^ίυμαι  έλκος  έχοντα  .  .  .  χεϊσΟ^αι  ,ich 
glaube,  dass  er  verwundet  im  Zelt  liegt'  Ilias  11,  836;  —  εν 
προηυισιν  ofioy  εμμεναι  ,unter  den  ersten  glaube  ich  zu  sein' 
Odyssee  8,  181;  —  xai  αφεας  ώ^ίαί^ην  τους  εμμεναι  ,ich 
glaubte,  dass  sie  es  seien'  Odyssee  16,  475;  —  ονδέ  τι  ΙΗψώ 
ο]βσ&η  δόλο  ν  είναι  ,er  glaubte  nicht,  dass  es  ein  Betrug  sei' 
Odyssee  4,  453;  —  εγώ  δ'  ovx  οϊομαι  είναι  ,ich  glaube  nicht, 
dass  er  vorhanden  ist"  Odyssee  10,  193;  —  ο]:ώμενος  λaJ:oa'^ 
öofov  εμμεν  ^ί^ηνην  ,glaubend,  dass  es  die  volkerregende  Athene 
sei'  Odyssee  22,  210;  --  ο^ίοατο  γαρ  ^εον  είναι  ,er  glaubte, 
dass  es  ein  Gott  sei'  Odyssee  1,  323;  —  οβίϋάμενος  δόλον 
εϊναι  ,vermuthend,  es   sei  ein  Betrug'  Odyssee  10,  232;  258; 

—  fέλπετo  ...  εταίρους  ...  ϊμεναι  [ιέναι]  ,er  vermuthete,  es 
kämen  Gefährten'  Ilias  10,  356;  —  ^έλπεαι  νΐας^χαιών  άπτο- 
λέμονς  τ'  εμεναι  ,du  vermuthest,  die  Achäer  seien  unkriege- 
risch' Ilias  9,  41;  —  οντω  γάρ  που  μ'  ηλπετ'  (statt  dieses 
sicher  Unrichtigen  etwa  zu  lesen  οντω  γάρ  ρα  με  ^έλπετ')  ενι 
φρεσΐ  νηπιον  είναι  ,denn  er  vermuthete,  dass  ich  so  thöricht 
sei'  Odyssee  9,419;  —  άJ:ελnτεvvτες  σάον  [σόον]  είναι   ,nicht 
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glaubend,   dass  er  unversehrt  sei'  Ilias  7,  310;  —  or  γαρ  tr 
άλλον    {(οάζίτο    τονδέ   ys    μοι    χαλεπωτερον   είναι    άJ:εί}λov    ,er 
glaubte,    dass    kein    anderer  Kampf   für    mich   schwerer   sei' 
Odyssee  11,  624;  —  ov  γαρ  τ/ω  έπεϋ^ετο  j:6v  πατέρ'  είναι  ,er 
glaubte  noch  nicht,   dass  es  sein  Yater  sei'  Odyssee  16,  192; 
—  άντα  αε^εν  γάρ  Ξ!άν^ον  δινηβεντα  μάχτ]  ε^εβίΰκομεν  [Bek- 
ker  falsch:  ^ηβίσκομεν]  είναι  ,\vir  glaubten,    dass  Xanthos  dir 
im   Kampfe   gewachsen   sei'    Ilias    21,  332;   —   το   μεν   ov  αε 
βί-βίΰκυμεν  [so  wohl  zu  lesen   statt  des  gewöhnlichen  ov  τί  α' 
εβίύχομεν]  είύυρόυντες,  ηπεροπΤι^α  τ'   ε'μεν   ,wir   glauben  nicht, 
dass  du  ein  Betrüger  bist'  Odyssee    IJ,  364;    —    χαί  παν  τις 
όοχέεις  μέγας  ε'μμεναι  ijot:  κραταιός  ,du  glaubst  wohl  gross  und 
stark  zu  sein'  Odyssee  18,  382.  —  Hier  lässt  sich  anschliessen 
εν  όοιη  όε  αάας  ε'μεν  [Bekker:    αόας  εμεν;   alte  Lesart:    ^«ω- 
ϋεμεν]    η   άπολεα^αι   v//j:ac  ,es    ist    zweifelhaft   (etwa  =    ,wir 
vermuthen,  dass  jetzt  entweder  .  .  .  oder  .  .  .  )  ob  die  Schiffe 
unversehrt  sind  oder  zu  Grunde  gehen'  Ilias  9,  230.  —  Weiter 
reihen  wir  noch  an :    και  σέ^  γερον,  το  πριν  μεν  άκονομεν  υλ- 
βιον  είναι   ,dein   früheres  Grlücklichsein    ist  uns  zu  Ohren  ge- 
kommen' =   ,wir  hören,   dass   du   früher   glücklich   gewesen' 
Ilias  24,  543;  —  ακοναεν  .  .  μέγα  δε  κράνος  είναι  ^Αχαιών  ,er 
hörte,   dass  die  Macht  der  Achäer  gross  sei'  Ilias  6,  387;  — 
η  τοι  ύεΐο  μέγα  κλέβος  alflv  άχονον  χείρας  ι'  αίχμητην  εμεναι 
και  ε7τί(^ρονα  βονίην  ,ich  hörte  immer  deinen  Ruhm,  dass  du 
ein  Lanzenschwinger  seiest  und  ein  kluger  Rathgeber'  Odyssee 
16,  242  ;  —  κλf■J:oς  εϋί>λον  άκονον.   jSiciov  Αονλιχιη^α  ενν  τ'  εμεν 
άφνειόν   τε   ,ich  hörte    den    schönen  Ruhm    (=    ,ich   hörte    es 
sehr  rühmen'),  dass  der  Dulichier  Nisos  tüchtig  sei  und  reich" 
Odyssee  18,  127;  —  άΰπίδα  Νεΰτορέην^  της  νυν   κλέ^ος  ονρα- 
νόν  ϊκει,  πάααν  χρνσείην  εμεναι  ,der  Schild  des  Nestor,  dessen 
Ruhm   zum  Himmel   dringt,   dass  er  ganz  golden  sei'  Ilias  8, 
193;  —    οίον  δή  Οανμάζομεν  "Εκτορα    δΐον   αίχμητήν  τ''  εμεναι 
,wie  wundern  wir  uns,   dass  Hektor  ein  Lanzenschwinger  ist' 
Ilias  5,  602.  — 

Neben  den  Yerben  des  Glaubens,  Yermuthens  und  den 
ähnlichen  haben  wir  als  öfter  mit  dem  Infinitiv  verbunden 
schliesslich  auch  noch  die  zu  nennen,  die  , scheinen,  den  An- 
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schein  haben'   oder   ähnliches  bedeuten,    so:    πώς  νμμιν  άνηρ 
οδε  μαίνεται  είναι  βεΐδός  τε  μέγεθος  τε  ,wie  scheint  euch  die- 
ser Mann  zu  sein  an  Gestalt  und  Grösse'  Odyssee  11,  336;  — 
η  τις  τοι  άρΐΰτη  (φαίνεται  είναι   ,welche    dir  die  beste  zu  sein 
scheint'    Odyssee    15,   25:    —    ov    γάρ    atfiv   έφαίνετο   κέρδιον 
είναι  ,es  schien  ihnen  nicht  nützlich  zu  sein'  Odyssee  14,  355;  — 
βίείαατ'  [Bekker:  εϊαατ]  ϊμεν  ες  Αημνον  ,schien  zu  gehen',  das 
ist  ,gab  sich  den  Anschein  als  ginge  er  nach  Lemnos'  Odyssee 
8,  283;  —    το   δε   τοι   κήρ  φείδεται  είναι   ,das  scheint  dir  der 
Tod  zu  sein'  Ilias  1,  228;  —  ^ειηέ,  τί  τοι  (fρεσι  βείδεται  είναι 
,sage,  wie  scheint  es  dir  zu  sein?  Ilias  24,  197;  —  τοντό  τί 
μοι   κάλλιΰτον   ενί   ιρρεοί  ^είδετιχι    είναι    ,solches   scheint  mir 
das   schönste    zu    sein"    Odyssee  9,  11;    —    ως   vv   nov  νμμιν 
ε^είΰατο  κέρδιον  είναι    ,wie    es    euch    wohl    vortheilhafter    zu 
sein  schien'  Odyssee  2,  320;  —  οτι  foi  ^είααιτο  γελοίιον  "Αρ- 
γείοιύιν  εμμεναι   ,was    ihm  etwa  lächerlich  für  die  Argeier  zu 
sein   schien'    Ilias   2,  216;   —    οϊ    γάρ  foi  ^είοαντο   διακριδόν 
είναι,  άριΰτοι  ,sie  schienen  ihm  entschieden  die  tüchtigsten  zu 
sein'  Ilias   12,   103;  —  ö  foi  δοκέει   χαριρέατατος  ηδε  μέγιστος 
είναι   ,welches   (Gewand)   ihr   das   schönste  und   grosseste   zu 
sein  scheint'   Ilias    6,  91;   —    δοκέει  δέ   μοι   είναι   άριστον   ,es 
scheint    mir   das  beste   zu   sein'    Odyssee  5,  360;  —   οίς  μοι 
δοχεΐ  είναι  άριστα  ,wie  es  mir  das  beste  zu  sein  scheint'  Ilias 
9^  103  =    314;    12,  215;   Odyssee  23,   130;  und  ο)ς  μεν   εμω 
θνμω  δοκεΐ  είναι  άριστα  Odyssee  13,   154;  —  έσΟ-λός  μοι  δο- 
κει  είναι   ,brav    scheint    er   mir    zu   sein    Odyssee   2,  33;    — 
δοκέει  δέ  μοι  εμμεναι  άνήρ  Αιτωλός  γενεην  ,es  scheint  mir  ein 
Mann  ätolischer  Herkunft  zu  sein'  Ilias  23,  470;  —  ει  δ'  νμιν 
δοκέει   τόδε   λωίτερον   και    άμεινον    εμμεναι    ,wenn   euch   diess 
besser  zu  sein  scheint'  Odyssee  1,377  =  2,  142;  -  μοι  δοκέει 
δαβδων   σέλας    εμμεναι   αντον   και   κεφαλής   ,mir   scheint   von 
ihm  und  seinem  Haupt  ein  Fackelglanz  zu   sein'  Odyssee  18, 
354,  _L  J  ξβΐνος  μάλα  μοι  δοκέει  πεπννμένος  είναι  ,der  Fremde 
scheint  mir  sehr  verständig  zu  sein'  Odyssee  8,  388 ;  —  //  μάλα 
μοι  δοκέεις  πεπννμένος  είναι  ,du  scheinst  mir  sehr  verständig 
zu  sein'  Odyssee  18,  125;   —    ov  μήν  μοι  δοκέεις   ο  κάκιστος 
'Αχαιών  εμμεναι    ,du  scheinst   mir   nicht   der   schlechteste   der 
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Achäer  zu  sein  Odyssee  17,416;  —  δοκέεις  δέ  μοι  sivai  αλη- 
της  ,du  scheinst  mir  ein  Herumirrender  zu  sein'  Odyssee  18, 
IS;  —  όό•Ληα8  ό'  άρα  ΰ(ρίαι  ^νμός  οκ  ψεν  ,es  schien  ihr 
Denken  so  zu  sein"  Odyssee  10,  416;  —  άλλοι  μοι  όοκέονσι 
παρυίτεροι  εμμεναι  ϊπποι  ,andere  Pferde  scheinen  mir  weiter 
voraus  zu  sein'  Ilias  23,  459;  —  nqoa^tv  μεν  γάρ  όη  μοι 
άβεικέλιος  όεατ'  ε  hat  ,früher  schien  er  mir  hässlich  zu  sein' 
Odyssee  6,  242;  —  ωόε  δε  ßoi  φρυνέοντι  δοάααατο  χέρδιον 
tlvai  ,so  schien  es  ihm,  dem  Ueberlegenden,  das  Yortheil- 
hafteste  zu  sein"  Ilias  14,  23  =  16,  652  =^  Odyssee  10,  153 
=  15,  204  =  18,  93  =  22,  338  =  24,  239  und  Odyssee 
5,  474  =  6,  145,  welche  beiden  letzteren  Verse  aber  nicht 
mit  ώδε  δέ^  sondern  mit  ώς  άρα  beginnen;  —  ονδε  ^εβοίχειρ 
[Bekker :  ^εμωχειρ]  ανδρός  γε  3^νητον  πάβΐς  εμμεναι  ,er  schien 
nicht  der  Sohn  eines  sterblichen  Mannes  zu  sein  Ilias 
24,  259.  — 

Indicativ. 

Der  Indicativ  des  Aorists  ist  durch  das  Augment  gekenn- 
zeichnet, das  aber  auch,  ohne  dass  dabei  irgend  w^elche  Ver- 
änderung der  Bedeutung  herausträte,  ebenso  wie  in  den  ältesten 
Denkmälern  des  Altindischen,  sehr  häufig  ausgelassen  wird. 
Das  Augment  kennzeichnet  die  Vergangenheit  und  somit  be- 
zeichnet die  mit  keinerlei  weiterem  Tempuszeichen  versehene 
indicative  Aoristform  nichts  weiter  als  eine  vergangene  Hand- 
lung ohne  jede  weitere  Bedeutung  und  namentlich  ohne  die 
der  durch  die  präsentische  Form  bezeichneten  Dauer  der  Hand- 
lung. Der  Aorist  ist  daher  die  beliebteste  Form  der  einfachen 
Erzählung. 

Bei  der  Aufzählung  der  hiehergehörigen  homerischen 
Formen  genügt,  da  von  wichtigeren  Unterscheidungen  der 
Bedeutung  keine  Rede  sein  kann,  die  allereinfachste  Anord- 
nung. Als  erste  Personen  begegnen  κατ-έχταν  ,ich  tödtete' 
Ilias  4,  319;  —  εβην  ,ich  setzte  mich  in  Bewegung"  Ilias  24, 
766;  Odyssee  9,  177;  ενι-έβην  ,ich  bestieg'  Odyssee  10, 
347;  11,  167;  482;  χατ-έβην  ,ich  ging  hinab'  Odyssee  23,252; 
ohne  Augment   ßtiV  ,ich   ging'    stets   versbeginnend:    Odyssee 
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9,  196;  10,  60;  169;  407;  12,  367;  an  den  beiden  letzten 
Stellen  in  der  Verbindung  βην  ό'  ΐμεναι  [ίέναι]   , ich  ging  los'; 

—  tuTtjv  ,ich  stellte  mich'  Odyssee  10,  97  =  148;  310;  νπ- 
-έατην  ,ich  versprach",  eigentlich  ,ich  stellte  mich  unter  und 
nahm  auf  mich'  Ilias  4,  267;  15,  75;  23,  20  =  180;  ohne 
Augment  ατην  ,ich  stellte  mich'   Ilias  11,  744  versbeginnend; 

—  ετλην  ,ich  nahm  auf  mich,  ich  hielt  aus'  Ilias  18,  433; 
22,  251;  24,  505;  Odyssee  8,  182;  10,  53;  —  εγνοιν  ,ich  er- 
kannte' Ilias  11,  526;  13,  72;  Odyssee  15,  532;  19,  475; 
άν-έγνο^ν  ,ich  erkannte'  Odyssee  4,  250.  —  Die  Form  άπ- 
-ηνρων  ,ich  nahm  weg"  Ilias  9,  131;  19,  89;  23,  560;  808; 
Odyssee  13,  132  pflegt  als  aus  άπ-ηνραον  entstanden  ange- 
sehen zu  werden,  in  welchem  Fall  sie  nicht  hieher  gehören 
könnte :  neben  der  zweiten  Person  άπ-ηνρας  Ilias  8,  237,  der 
häufigeren  dritten  άπ-ηνρα  und  dem  Particip  άηο-νρας  aber 
kann  man  sehr  wohl  für  die  erste  Person  ein  altes  in  der 
Ueberlieferung  nicht  erhaltenes  άπ-ηΰραν  ,ich  nahm  weg'  ver- 
muthen  und  dem  entsprechend  dann  auch  für  die  dritte  Plu- 
ralperson άπ-ηνροαν  ,sie  nahmen  weg'  Ilias  1,  430  ein  απ- 
-ηύραν. 

An  Formen  der  zweiten  Person  sind  anzuführen  εβης  ,du 
setztest  dich  in  Bewegung'  Ilias  9,  107;  —  εβτης  ,du  stelltest 
dich'  Ilias  20,  179;  παρ-έστης  ,du  stelltest  dich  zur  Seite'  Ilias 
3,  405;  5,  116;  10,  290;  νη-έβτης  ,du  versprachest'  Ilias  13, 
375;  Odyssee  9,  365;  10,  483;  —  ετλης  Λ\χ  nahmst  auf  dich, 
du  wärest  bereit,  du  hieltest  aus"  Ilias  17,  153;  21,  150;  22, 
236;  24,  519;  Odyssee  11,  475;  17,  104;  456;  20,  18;  «V 
-ετλης  ,du  hieltest  aus,  du  erduldetest'  Odyssee  14,  47;  —  ε(ρΙ>ης 
,du  kamst  früher'  Odyssee  11,  58;  —  άπ-ηνρας  ,du  nahmst 
weg'  Ilias  8,  237;  —  εγνο}ς  ,du  erkanntest'  Ilias  20,  20;  22, 
10;    Odyssee   13,  299;    17,  273;    —    επ-έτ[λο)ς   ,du   befuhrest' 

Odyssee  3,  15.  — 

Sehr  häufig  begegnet  die  dritte  Person   und   so  sind  hier 
zu  nennen:   εβη   ,setzte    sich   in  Bewegung'  Ilias  1,  311;  424 
2,  47  =  187;  3,  261  (vorher«»^  ,hinan');  4,  180;  6,377;  386 
l\  381;  413;  11,  555;  13,  239  =  16,  726  =  17,  82;  14,224 
17,  112;  392;  664;  20,  117;  Odyssee  1,  427;  2,  18;  27;  173 
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4^  701  =  5,  19:  731;  817:  δ,  242;  6,  13;  253  (vorher  geht 
L•  ,hinan•):  11,  150;  277:  627;  13,440;  14,70:  179;  15,547; 
18,  181:  19,  223  =  24,  310:  22,  249;  άνί^η  ,ging  hinan 
Ilias  1,  497:  άτι-φ]  ,ging  fort'  Ilias  5,  133:  6,  116  =  369 
=  17,  188;  8,  425  =  11,  210  =  18,  202  =  24,  188;  12,  370; 
17,  673;    24,  468:   694:   Odyssee   1,  319  =  6,  41;   3,  371  = 

7,  78;  4,  657:  715:  5,  148;  6,  47:  10,  307:  15,  43;  454;  22, 
495:  π{ίοσ'έβη  ,er  betrat,  er  beschritt"  Odyssee  14,  1.  —  Die 
augnicntlose  Form  ßi/  ,setzte  sich  in  Bewegung'  findet  sich 
im  Λ"ersinnern  an  folgenden  Stellen:  Ilias  1,  439;  2,  16;  4, 
292  =  364;  385;  5,  398;  849;  6,  171;  10,  73;    149;  11,  101; 

16,  702;  18,  416:  468;  19,  40;  397;  20,  407;  484;  21,  205; 
299;  22,  137:  Odyssee  3,  468;  4,  532;  7,  139;  11,  563;  15, 
62;  17,  255;  348  =  551  =  574;  18,  153;  21,  51;  23,  163; 
24,  370;  häufiger  aber  beginnt  sie  den  Vers,  so  Ilias  1,  34; 
44:  2,  18;  167  =  22,  187  =  24,  121  -=  Odyssee  1,  102  = 
24,  488;  Ilias  2,  665;  3,  419;  4,  74;  495  =  5,  562  =  681 
=   17,  3  =  87  =  592  =  20,  111;  5,  152;  566;  6,  21  ;  7,  19; 

8,  322;  410;  10,  339;  11,  196;  247;  13,  297;  469;  582;  15, 
79;  169;  237;  16,  536;  677;  17,  124;  213;  574;  Odyssee  1, 
119;  6,  3;  17,  325;  22,  112;  161,  und  ausserdem  in  den  Yer- 
bindungen  βη  ö'  ϊμεναν  [ίέναι]  ,ging  los'  Ilias  4,  199;  6,  296 
8,  220;   9,  596;    10,  136;    179;   336;   13,  167;   208;    15,  483 

17,  657;  24,  95;  347;  Odyssee  2,  298;  394;  6,  50;  8,  287 
303;  10,  208;  14,  532;  16,  413;  21,  8;  22,  109;  146,  ßn  ^' 
ψ8ναι  [ίέναι]  Odyssee  16,  341;  17,  604;  21,  58;  βη  (5'  ϊμβν 
Ilias  5,  167;  10,  32;  13,  242;  14,  166;  Odyssee  2,  5;  4,  24; 
310;  528;  679;  6,  15;  130;  14,  73;  17,  365;  20,  146;  22,  400; 
βΐΐ  ρ'  ψεν  Ilias  12,  299;  14,  188;  16,  221;  20,  319;  Odyssee 
ί,  441;  2,  10;  5,  475;  8,  273;  277;  13,  160,  von  denen  schon 
oben  Seite  71  die  Hede  war,  und  dazu  in  ßrj  dh  d^sffip  , setzte 
sich  in  Bewegung  zum  Laufen,  lief  los'  Ilias  2,  183;  11,  617; 
805;  12,352;  14,  354;  17,  119;  698;  Odyssee  14,501;  22,99, 
und  βη  ό^  ελάαν  ,er  fuhr  los'  Ilias  13,  27.  Dann  begegnet 
das  augmentlose  βη  noch  in  π^οί-βη  ,er  umschritt'  Ilias  8,  331 
=  13,  420,  ίμ-βη  ,er  fuhr  hin'  Odyssee  4,  656,  und  νπέρ-βη 
,er  überschritt    Odyssee  8,  80;  16,  41;  17,  30;  23,  88.  — 
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Ferner   sind  hier  anzuführen:    8<ττη   ,er  stellte   sich'  Ilias 
2,  101    (vorher   geht   άνά   ,in  die   Höhe);    279    (vorher   ανά): 
5,  108;  309;  6,  43;    375:  10,354;   374;  11,94;  397;  16,  701: 
17,  11;    342;   20,  280:   282;   21,  70:    145;  548;   551;  601;  22, 
463;  Odyssee  8,  304;  14,  270;  16,  12;  17,  439;  22,  332;  av- 
'έατη  ,er  stand  auf  Ilias  1,  68  =  101  =  2,  76  =  7,  354  = 
365  =  Odyssee  2,  224;  Ilias  9,  195;  15,  287;   18,  305;   410; 
23,  635;  24,  597;  Odyssee  5,  195;  12,  439;  18,  157  =  21,  139 
=    166   =   23,    164;    20,  380;    21,  243   ==   392;   β'ξνπαν-έοτη 
,erhob  sich'  Ilias  2,  267;  απ-^σιη  ,er  trat  zurück'  Ilias  3,  33; 
έτΐ'έϋτη    ,trat   hinzu'   Ilias    10,    124;   496;   23,   201;    παρ-έστη 
,stellte   sich   zur  Seite'    Ilias  15,  442;   483;  649;  22,  371;  24, 
303;    Odyssee    1,   335  ==   18,    211  =  21,  66;   9,  52;    17,  73; 
άντ-έατη  , stellte  sich  entgegen'  Ilias  20,  70;   72;   νπ-^αιη  ,er 
versprach'   Ilias  9,  519;   11,  244;    19,  243;    21,  273;    daneben 
das  augmentlose  ατη  , stellte  sich',  das  nur  versbeginnend  auf- 
tritt und  zwar  an  folgenden  Stellen:    Ilias  1,  197;   2,  20;    59 
4,  496;  5,  170;  611;  7,  46;  225;  8,  100;  222;  267;  280;  329 
11,  5;  251;  355;  429;  486;  545;  577;  595;  12,  353;    457;  13 
146;  14,  13;  297;  15,  6;  541;  591;  16,255;  791;  806;  17,114 
347;  468;  707;  18,215;  22,  225;  293;  23,68;  271;  456;  507 
657;  706=752  =  801  =  830;  780;'24,  169;  286;  360;  682 
Odyssee    1,  103;   333;   2,  37;   4,  803  =  6,  21  =  20,   32  = 
23,  4;  6,  141;  7,  21;  8,  144;  458;   13,  197;  15,  150;  16,  159; 
166;  415;  17,  414;  18,  209;  19,  447;  20,  128;  21,  64;  21,  124 
=   149;    24,  178;   493;   —   Ιτλη   ,nahm  auf  sich,  war   bereit, 
fasste  Muth'  Ilias  1,534;  5,21;  7,151;  480;  17,733;  18,246; 
19,  14;  20,  421;  22,  136;   Odyssee  2,  82;   4,  242;   271;    716; 
11,  143;  425;    14,  269  =  17,  438;  23,  150;  άν-έτλη   ,er  hielt 
aus,  vertrug'   Odyssee    10,  327;   augmentloses   τλη   ,hielt  aus, 
ertrug'  Ilias  5,  385;  392;    395   und  8,  78,  an  den  drei  ersten 
Stellen  versbeginnend ;  —  ^ΙΤη  ,er  kam  zuvor'  Ilias  16,  314; 
322;  ohne  Augment  yi/-^  ,kam  zuvor'  Ilias  11,  451   und  Odyssee 
22,  91,   an  der   ersten  Stelle    versbeginnend,    an   der  zweiten 
versschliessend;  —  augmentloses  χνη  ,er  schabte'  Ilias  11,639; 
—    ίΰβη    ,erlosch,   hörte   auf    Ilias   9,  471    (vom  Feuer)    und 
Odyssee  3,  182   (vom  Winde);   —  txia  ,tödtete'  Ilias  6,  205; 
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12,  46;  Odyssee  1,  300  =  3,  198  =  308;  11,  324;  410;  x«r- 
-^xr«  ,tödtete'Ilias  2,662;  J2,  378;  13,  170;  14,  514;  15,432; 
18    309;  24,  214;  —  άπ-ψί^α   ,er  nahm  weg,  er  raubte'  Ilias 
6,  Π;   9,  273;    10,  495;    II,  115;   334;   15,  462;   16,  828;    17, 
125;  236;  20,  290;  21,  179;  201 ;  23,  291;  800;  24,  50;  Odyssee 
3,  192;  4,  646:  11,  203;  18,  273;   -    tyvu)  ,erkannte'  Ilias  1, 
199;   333  =  8,  446;    13,  66;    14,  154;    16,  530;   639;    17,  32 
^  20,  198;  84;  334;  22,  296;  23,  453;  24,  691  ;  698;  Odyssee 
1,  3;   420;   5,  444;    7,  234;    11,  91;    153;   390;    471;  615;  13, 
188;   19,  392;   24,  102;   aV-f/ϊ'ω   ,er   erkannte'   Ilias  13,  734; 
Odyssee  1,  216:   21,  205;   augmentlos   γνώ   ,erkannte'  Ilias  4, 
357;   10,  358;    11,  439;   16,  119;    658;   Odyssee  19,  468,   nur 
zweimal  (Ilias  4,  357   und   16,  658)   nicht  versbeginnend;  — 
παο-έπλω   ,fuhr  vorüber'    Odyssee  12,   69;    an-mXo}    ,schiifte 
fort,  fuhr  fort'    Odyssee  14,  339;  —  töv  .ging  hinein'  Ilias  3, 
36;  9,  553;  11,  63;  16,  340;  19,  16;  22,  94;  .ging  unter'  (von 
der  Sonne)  Ilias  8,  487;  18,  241;  23,  154  =  Odyssee  16,  220 
=  21,   226;  3,  329  =  5,225;  13,35;  χατ-έόν  ,er  ging  hinein' 
Ilias  6,  504;  Odyssee  4,  246;  249;  .ging  unter'  (von  der  Sonne) 
Ilias  1,  475  =  Odyssee  9,  168  =  558  =  10,  185  =  478  == 
12,  31  =  19,  426;  Ilias  1,  605;  Odyssee  13,  33;  av-eöv  ,tauchte 
hervor'  Ilias  1,  359;  Odyssee  5,  322;  vntöv  ,drang  ein  Odyssee 
10,  398;  augmentlos  δν    ,ging  hinein,   drang  ein'   Ilias  8,  85; 
17,  210;  18,  416;  21,  118,    an  welchen  beiden  letzten  Stellen 
das   οϋ  den  A^ers   beginnt;  —   tifv  ,war   gewachsen'    Odyssee 
23,  190;    augmentlos  ifv  ,er  wurde  fest,  drückte  sich  ein'   nur 
in    der  Verbindung    tv  τ    άρα  foi   (fv   χειρί   ,drückte    sich    in 
seine  Hand,    drückte    ihm    die  Hand'    Ilias  6,  253  =  406  = 

14,  232  =  18,  384  =  423  =  19,  7  =  2,  302  =  11,  247  = 

15,  530;  10,  280  (hier  steht  μοί  statt  foi). 

An  hieher  gehörigen  Dualformen  sind  namhaft  zu  machen: 
εβήτηΐ'  ,sie  gingen'  Ilias  6,  40;  8,  115;  άπ-εβητην  ,sie  gingen 
fort'  Ilias  21,  298;  augmentlos  ßtjrtjp  ,sie  gingen'  Ilias  12, 
330;  14,  281;  17,  492;  23,  685;  Odyssee  17,  200;  22,  202; 
378;  Ilias  14,  285;  16,  327;  Odyssee  8,  49;  22,  202  (an  den 
letzten  vier  Stellen  versbeginnend)  und  mit  kurzem  Yocal 
βάτην  Ilias  1,  327;  5,  778;  9,  182;  192;  10,  469;  19,  47;  23, 
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710;  Odyssee  24,  361;  —  augmentlos  ατψην  ,sie  stellten  sich' 
Ilias  1,  332;  3,  344;  15,  155;  21,  285;  Odyssee  17,  261,  nur 
einmal  (Ilias  3,  344)  nicht  versbeginnend;  άν-ατήτην  ,sie  stan- 
den auf  Ilias  1,  305;  δια-ατητην  ,sie  stellten  sich  auseinander' 
Ilias  1,  6;  16,  470;  —  augmentlos  χαια-πτητην  ,sie  fuhren 
erschreckt  zurück'  Ilias  8,  136;  —  augmentlos  ξυμ-βλητην  ,sie 
trafen  zusammen'  Odyssee  21,15;  —  augmentlos  ά(ρ-έτηΐ'  ,ug 
vertrieben'  Ilias  11,  642;  —  augmentlos  γνοίτην  ,sie  erkannten, 
lernten  kennen"  Odyssee  21,  36;  —  έόνιην  ,sie  gingen  hinein' 
Ilias  6,  19;  10,  254;  272.    — 

Die  pluralischen  Formen,  die  hieher  gehören,  sind  die 
folgenden:  Ιβημεν  ,wir  gingen'  Odyssee  14,  241;  επ-ίβημεν 
,wir  betraten'  Odyssee  9,  83;  daneben  ohne  Augment  βημεν 
,wir  gingen'  Odyssee  3,  131  =  13,  317  (nur  hier  stehts  vers- 
beginnend); 9,  85  =  10,  56;  9,  150  =  547  =  12,  6;  —  vn- 
'έύνημεν  ,wir  versprachen  Ilias  5,  715;  19,  195;  mit  kurzem 
Wurzelvocal  όι-έαταμεν  ,wir  stellten  uns  auseinander'  Ilias 
21,   436;    daneben  augmentlos   ατημεν  ,wir  stellten  uns'  Ilias 

11,  777,  versbeginnend;  —  άνέτλημεν  ,wir  hielten  aus,  wir 
ertrugen'  Odyssee  3,  104;  daneben  ohne  Augment  τλημεν  ,wir 
hielten   aus'   Ilias   5.  383;  —    εχταμεν   ,wir  tödteten'   Odyssee 

12,  375;  άπ-εχταμεν  ,wir  tödteten  Odyssee  23,  121;  —  εοεμεν 
,wir  legten,  wir  opferten'  Odyssee  3,  179;  daneben  ohne  Aug- 
ment κάτ-ί}£μερ   ,wir  legten  nieder'   Odyssee  24,  44;  —  ohne 
Augment  χάΟ^-εμεν  ,wir  Hessen  hinab'  Odyssee  9,  72;  —  ohne 
Augment:  δόμεν  ,wir  gaben'  Ilias  17,  443;  Odyssee  24,  65; — 
ίτλητε  ,ihr  nahmt  auf  euch,  wäret  bereit'  Ilias  24,35;—  εδντε 
,ihr  ginget  ein    Odyssee  24,  106.  —  Am  häufigsten  begegnen 
wieder  die  Formen  der  dritten  Person:  tßav  ,sie  gingen'  Ilias 
1,  391;  606;  2,  302;  3,  113;  7,  429;  432;  8,  229;  9,  712;  10, 
525;  23,58;  132;  229;  352;  Odyssee  1,  211 ;  424;  3,  11;  162 
396;    4,  674;   785;   7,  229  =  13,  17;    14,  87;    207;   16,  358 
407;  17,177;  24,50;  χατ-έβαν  ,sie  gingen  hinaV  Ilias  24,  329 
Odyssee  24,  205;  προ(Τ-έβαρ  ,sie  gingen  hinauf  Ilias  23,  117 
Odyssee    19,   431;    επ-έβαν    ,sie    betraten'    Odyssee  23,  238 
εβηααρ    ,sie   gingen'   Ilias  8,  343;    11,  460;    12,  16;    13,  332 
737;  15,  1;  17,  233;  Odyssee  5,  107;  24,301;  χατ-εβηΰαν  ,sie 
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o-ingen  hinab'  Ilias  10,  541;  νπερχαΤ'έβηΰαν  ,sie  stiegen  hin- 
über"  Ilias  13,  50;  87;  άπ-ίτβηϋαν  ,sie  traten  herab'  Ilias  11, 
619;  ε'ξαπ-έβηοαΐ'  ,sie  stiegen  hinaus'  Odyssee  12,306:  ei^ap- 
-έβησαν  ,sie  gingen  hinein  Ilias  6,  74  =  17,  320;  επ-έβηύαι; 
,sie  betraten,  begingen'  Odyssee  22.  424;  ohne  Augment:  ßav 
,sie  gingen',  das  nur  versbeginnend  auftritt,  so  Ilias  10,  150; 
12,  106;  16,  552;  19,  279;  Odyssee  15,  295  und  ausserdem 
in  den  Verbindungen  ßav  J'  Ifitvai  [Uvai]  ,sie  gingen  los*  Ilias 

4,  209;  20,  32;  Odyssee  4,  779;  15,  109;  18,  341;  βάν  ρ'  ϊμεναι 
[ίέναι]  Ilias  4,  273;  Odyssee  18,  428;  βάν  ό'  ϊμεν  Ilias  13, 
789;  14,  134;  19,  241;  Odyssee  8,  109;  22,  179;  βάν  ρ'  Ιμεν 
Ilias  10,  297;  14,  384;  Odyssee  8,  56;  19,  429;  ]3λ](Τ«γ  Odyssee 
20,  158;  21,  188;  πβρί-βησαν  ,sie  umschritten'  Ilias  14,  424 
und  mit  kurzem  Wurzelvocal  νπέρ-βασαρ  ,sie  überschritten 
Ilias  12,  469;  —  Ι'σταν  .sie  stellten  sich'  Ilias  1,  535;  2,  467 

5,  497  =  6,    106  =  11,  214  =  17,  343;   22,  473;   24,  359 

Odyssee  6,  211;  8,  118;  325;  10,  220;  22,  115;  181;  24,  392 

441;  άν-έαταν  ,sie  standen  auf  Ilias  1,  533;  7,  161;  23,  886 

Odyssee  8,  258;  10,  215;  άμφ-έσταν   ,sie  stellten  sich  herum' 

Ilias    11,  733;    18,  233;    23,  695;    ιπ-έαταν   .sie   versprachen' 

Ilias   2,  286;    Ι'ατηύαν  .sie    stellten   sich'    Ilias    11,   593  =  13, 

488;  Odyssee  10,  391;   24,  58;  επαν-έατηααν  ,sie  standen  auf 

Ilias  2,  85;   οι-έ(7τη(Ταν   ,sie  traten  auseinander'  Ilias  24,  718; 

augmentlos:  ατάν  ,sie  stellten  sich'  Ilias  9,  193;  11,  216  (nur 

hier    steht   es  nicht   versbeginnend);    16,  601;    23,  358;    757; 

στηύαρ  ,sie  stellten  sich'  Odyssee  4,22,  versbeginnend;  περί- 

-ΰτηααν  ,sie   stellten   sich   herum'   Ilias  4,  532;  —    hkay  ,sie 

hielten   aus,    sie  waren   bereit'    Ilias   21,  608;    —    εκταν    ,sie 

tödteten    Ilias  10,  526;  Odyssee  19,  276;  —  augmentlos  φϋ^άρ 

,sie   kamen   zuvor'  Ilias  11,  51,    versbeginnend;  —   άπ-ηνρων 

,sie   nahmen  weg,   sie  raubten"  Ilias  1,  430,   an  dessen  Stelle 

man,   wie  wir  schon  oben  Seite  89  bemerkten,   ein  άπ-ηνραν 

vermuthen  kann;   —    ίΟ^εΰαν  ,sie    machten'  Ilias   1,  290;    ,sie 

legten'  Odyssee  6,  248;  8,  420;  13,  119;  ohne  Augment  i>b(iav 

,8ie  legten'  Ilias  1,  433;    9,  637;    12,  29;    260;    19,  249;  280; 

21,  405;   23,  165;   631;   24,  720;  787;  797;  Odyssee  12,  171; 

20,  281;  ,sie  machten,  sie  schufen'  Ilias  2,  599;  15,  721 ;  24,  49; 
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Odyssee  11,  274;  555;  23,  11;  κάτ-ϋ^εααν  ,sie  legten  nieder' 
Ilias  16,  683;  18,  233;  23,  139;  Odyssee  2,  415;  13,  135; 
284;  16,230;  19,55;  πάρ-Οεύαν  ,sie  legten  zur  Seite"  Odyssee 

4,  66;  —  ohne  Augment:  töav  ,sie  legten  Ilias  19,  393;  av- 
'taav  ,sie  machten  los'  Ilias  21,  537;  πρό-εααν  ,sie  sandten' 
Odyssee  4,  681;  8,  399  =  18,  291;  16,  328;  —  εόοααν  ,sie 
gaben'  Ilias  19,  291;  Odyssee  13,  135;  14,  216;  17,  148;  20, 
78;  ohne  Augment  öoaav  Ilias  1,  162;  276;  392;  4,  320;  7, 
450;  12,  6;  16,  381  =  867;  18,  84;  24,  278;  534;  Odyssee 
7,  242  =  9,  15;  93;  551;  14,  210;  15,  367;  17,  442;  503; 
19^  281;  —  εγνοίΰαν  ,sie  erkannten'  Odyssee  10,397;  —  l'ovp 
,sie  gingen  hinein'  Ilias  4,  222;  11,  263;  tövaav  ,sie  tauchten 
hinein'  Ilias  18,  145;   —   t(fvv  ,sie  waren  gewachsen'  Odyssee 

5,  481;   ,sie  schlössen  sich,  fügten  sich'   Odyssee  10,  397.  — 

Im  unmittelbaren  Anschluss  an  die  letztbetrachteten  aoristi- 
schen Indicativformen  bleiben  nun  auch  noch  diejenigen  For- 
men genauer  zu  erwägen,    die,   weil  sie  sich  an  wirklich  ge- 
bräuchliche  kurze  Präsentia   eng  anschliessen,   bisher   immer 
Imperfecta   genannt  worden  sind,   die  aber,  da  sie  gar  nichts 
von    irgend    welcher    Präsensbildung    enthalten,    auch    nichts 
präsentisches,  also  keine  Dauerverhältnisse,  bezeichnen  können, 
und   sich  daher  auch   ganz   den  Aoristen  mit  einreihen.     Zu- 
nächst  genannt   sein   mag  hier  εφην  ,ich  sprach',   das  ebenso 
gebildet  ist,  wie  z.  B.  εβηρ  ,ich  setzte  mich  in  Bewegung^   und 
εστην  ,ich  stellte  mich',  und  nebst  allen  unmittelbar  zugehöri- 
gen Formen  bei  Homer  auch  durchaus  aoristische  Bedeutung 
aufweist.     Um    auch    hier   keine   Lücke    eintreten   zu   lassen, 
nennen    wir   die   vorkommenden   Formen    nebst    allen   Beleg- 
stellen wieder  in  unversehrter  Vollständigkeit :  εφην  ,ich  sagte' 
(,ich  glaubte'),  Ilias  16,  61;  20,  348;  Odyssee  4,  171;  11,430 
540;  14,  176;   προο-έ^ην  ,ich  sprach  zu  ...'Odyssee  9,  282 
501;    10,  422;   ohne  Augment   ψην   ,ich   sagte'   Ilias    18,  326 
Odyssee  2,  174,   beide  Male  zu  Anfang  des  Verses.;   —   εφης 
,du  sagtest'  Ilias  22,  280;  331;  εφησ^}α  Ilias  1,  397;  .16,  830; 
Odyssee  3,  357;  23,  71;    προΰ-έφης  ,du  sprachst  zu  .  ,  .'  Ilias 
16,' 20;    744;    843;   Odyssee  14,  55  =  165  =  360  =  442  = 
507  _  16,  60  =^  135  =  464  =  17,  272  =  31 1  =  380;  512  =  579; 
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15,  325;  22,  194;  ohne  Augment  (pfjg  ,du  sagtest'  Ilias  5,  473 
(hier  versbeginnend):    Odyssee   7,  239;    φ/;αί^α    Ilias  21,  186 
(hier  stehts  versbeginnend);  Odyssee  14,  149;  —  t(fη   ,sagte', 
(,glaubte)  Ilias  1,  584;  2,  265;  5,  111;  607;  9,  684;  11,  719; 
21,  136;   502;   Odyssee  2,  377;  8,  482;   9,  511;    12,  390;  17, 
409;   462;    18,  185  =  19,  503  =  22,  433;    19,  361;    386;  20, 
120;  137:  22,  465:  23,  181;  24,  397;  προσ-έφη  ,sprach  zu...' 
Ilias  1,84  =  9,  307  ==  606  =  643  =  11,  607  =  19,  145  = 
198  =  21,  222  =  23,  93;  1,  130  =  285  =  2,  369  =  4,  188 
=  10,  42:    1,  148:  215;   364:  511;  1,  517;  560  =  5,  764  = 
8,  469  =  14,  312  =  341  =  22,  182  =  24,  64  =    Odyssee 
1,'  63  =  5,  21;  Ilias  2,  172  =  Odyssee  15,  9;  Ilias  2,  790  = 
3,  129  =  11,  199  =  15,  173  =  24,  87;  2,  795;  4,   183;  349 
356;  401;  411  =  5,  251   =  10,  446;  5,  108;  286;  427;  439 
689  =  6,  342:   814;   888;   6,  520;  7,  283  =  13,  76;  7,  405 
454;    8,  38;   208;    484;  9,  196;    10,  369;    382  =  423  =  554 
:=  19,  154  -=  215  =  Odyssee   7.   207  =   302  =  8,  152  = 
412  ==  9,  1  =  11,  354  =  377  =  14,  191  =  390  =  15,  380 
=    16,  201    =   17,  16  =  192  =  353  =  18,    124  =  365   = 
19,  41  =  20,  168  —  226  =  22,  105  =  170  =  23,  129   = 
24,  302  =  330  =  356  =  406;   Ilias  10,  400;   508;    11,  316; 
361;    384;    12,  230;    309;  13,  46;  67;  215;  248;  768;    14,  41; 
82;  15,  184;  220;  243;  16,  48;  555;  666;  16,  720  =  17,  326 
=  585  =  20,  82;  16,  842;  17,  18;  169  =  18,  284;  17,  474 
684;   18,  78;   97;    187;    19,  404;  419  =  22,  14;  20,  19;  430 
21,  212;  228;  435;  478;  22,  14;  260;  337;  344;  355;  23,438 
24,  55;    138;   299;  559;  649;   Odyssee  1,  156;  383  =  4,  641 
==  17,  477  =  21,  256;    2,  348;    399;    4,  30  =  332;  59;  147 
=  265;  168  =  203;  824  =  835;  5,  214  =  7,  240  =  8,  463 
=  18,  311  =  382  =  416  =  19,  106  =  164  =  220  =  261 
=  335  =  382  =  499  =  554  =  582  =  20,  36   =    22,  430 
=  490  =  23,263  =  24,477;  6,24;  7,178  -=  13,49;  8,165; 
423;   474;  486;  9,  407;  446;  11,  565;  12,  384  =  13,  139  == 
153;  14,  439;  15,  110;  17,  453;  18,  14;  284;    337  =  19,  70 
19,  15;    20,  183;    21,  380;    22,  34;    60;   320;   371;   390;  394 
23,  247;  μίτ-έ([η  , sprach  zu  (mehreren)'  Ilias  1,58  =  19,  55 
2,411;  4,  153;  19,  100;  Odyssee  4,  660  =   16,  363  =   18,  42 
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=  20,  270  =  21,  140;  8,  132;  18,  51  =  21,  274;  18,  312; 
ohne  Augment  φη  , sagte',  das  nur*  versbeginnend  steht  und 
zwar  Ilias  2,  37;  21,  361;  24,  608;  Odyssee  4,  504;  8,  567 
=  13,  175;  11,  237;  14,382;  17,  142;  24,  470;  —  ohne  Aug- 
ment φαμεν  ,wir  sagten'  Ilias  8,  229;  23,  440;  Odyssee  4,  664 
=  16,347;  9,496;  24,24;  —  ohne  Augment  ^arf  ,ihr  sagtet" 
Odyssee  16,  93;  17,  25;  196;  —  tqar  ,sie  sagten'  Ilias  3, 
161;  302;  324;  7,181;  206;  10,  295;  13,89;  Odyssee  9,413; 
10,  422;  471;  475;  17,  488;  18,  75;  117;  21,  404;  ί^φασαν 
Ilias  15,  700;  Odyssee  10,  35;  46;  20,  384;  ohne  Augment 
qavllms  6,  108  (nur  hier  steht  es  versbeginnend);  Odyssee  2, 
337;  7,  343;  18,  342;  ψάσαν  Ilias  2,  278;  4,  374;  Odyssee  9, 
500;  10,  67;  12,  192;  21,  366;  22,  31.  — 

In  ganz  der  nämlichen  Weise,  wie  die  eben  aufgeführten 
Formen  von  q^jμί  und  insbesondere    das  überaus  häufige  t^^, 
augmentlos  φη,  ,sagte,  sprach'  wird  auch  das  im  homerischen 
Epos    sehr   beliebte  //  , sprach'    rein   aoristisch  gebraucht.     Es 
steht    nur    am  Anfang    des  Yerses    und    zeigt    dazu   noch  die 
Eigenthümlichkeit,    dass  es  mit  ganz  vereinzelten  Ausnahmen 
(Ilias  22,  77:  tj  ρ    ό  γέρων  ,so  sprach  der  Greis'  und  Odyssee 
3,  337:    η   ρα   Jifug  ^νγάτηρ   ,so    sprach  Zeus'  Tochter')   nie 
sein  Subject  in    nächster    Nähe  hat.     Die   Stellen,   an   denen 
es  auftritt,  sind  folgende:  Ilias  1,  219;  528  =  17,  209;  3,310; 
355  =-    5,  280   =   7,  244  ==.  11,  349  =  17,  516  =  22,  273 
=  289;  3,  369;   447;  4,  419  =  16,  426;  5,  533;  6,  390;   8, 
300;  9,  620;  10,  372;  454;  11,  143;  320;  368;  446;  842;    13, 
59;  754;  14,  214;  346;  475;  15,  742;    18,  410;    19,  238;  266 
20,  259;  353;  428;  438;  21,  200;  233;  324;  489;  590;  22,  77 
367;    395;    23,  24;   563;    596;   612;   24,  228;    247;  302;  440 
596;  621;  643;  Odyssee  2,321;  3,  337;  5,28;  6,  198;  8,186 
416;  469;  9,  371;  14,  446;  494;   15,  182;  539;  16,  154;    172 
17,  197  =  18,   108;  17,  356;  396;    18,  356;  19,  96;   476;    20, 
197;  21,   118;  431;  22,  8;  236;   292;    23,  366.     Was  den  Ur- 
sprung von  Jj  ,sprach'   betrifft,   so    hat  man   schon  längst   er- 
kannt, dass  es  sich  eng  anschliesst  an  das  altindische  ah  ,sagen, 
sprechen  ,    von  dem   nur    sehr  wenige   Formen   gebräuchlich 

sind   und  zum  Beispiel   im  Rgvedas  nur  die  dritten  Personen 

7 
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des  Perfects  (aha  ,er  sprach'  und  ahiis  ,sie  sprachen')  vor- 
kommen; es  steht  somit  eigentlich  für  rigln:  der  alte  im  Alt- 
indischen zu  h  abgeschwächte  aspirirte  Guttural  (ah  steht  für 
agh)  erlosch  ebenso  völlig  wie  zum  Beispiel  in  αηλην  =  latei- 
nisch lien  ,Milz'  (=  altindisch  plihan-  ,Milz',  aus  "^splighan-). 

Auch  das  Präteritum  von  βίμι  ,ich  gehe',  das  sich  in  die 
Reihe  der  wenigen  griechischen  Λ''erbalformen  mit  gedehntem 
Augmentvocal  stellt,  zeigt  bei  Homer  durchaus  aoristische 
Bedeutung.  Es  begegnen  folgende  Formen:  ψα  ,ich  ging' 
(=  altindisch  ajam  ,ich  ging)  Odyssee  4,  427  =  572  =  10, 
309;  4,  433;  άν-ψα  (άν-ψον  in  den  Ausgaben  ist  ohne  Zwei- 
fel falsch,  obwohl  damit  Hiatus  entfernt  wird)  ,ich  ging  hinan' 
Odyssee  10,  146;  274;  -  ψε  ,ging'  Ilias  1,  47;  307;  609;  7, 
213;  307;  11,  557;  13,  602;  17,  666;  Odyssee  5,  150;  7,  7; 
8,  457;  21,  302;  ψεν  Ilias  13,  214;  Odyssee  5,  57;  16,  178; 
19,  431;  438;  21,  391;  επ-ηιεν  ,es  kam  hinzu,  es  erreichte'  Ilias 

17,  741;  κατ-ψεν  ,er  ging  hinab'  Odyssee  10,  159;  mit  zu- 
sammengedrängten A^ocalen:    ^ε  ,ging'  Ilias  12,  371;    Odyssee 

18,  257;  r]€^'  Ilias  10,  286;  13,  247;  Odyssee  8,  290  (an  den 
drei  letztgenannten  Stellen  steht  die  Form  versschliessend 
und  lautet  in  den-  meisten  Ausgaben  7/€ί,  bei  Bekker   τίειν); 

18,  253  =  19,  126;  20,  89;  ohne  Augment  ϊε  Ilias  3,  383; 
ϊεν  Ilias  2,  872;  Odyssee  7,82;  16,41;  155;  17,  30;  36;  256; 

19,  53;  24,221;  —  augmentlose  Dualform:  ϊτην  ,sie  gingen' 
Ilias  1,  347;  Odyssee  9,  430;  21,  244;  ξνν-ίτην  ,sie  gingen 
zusammen,  gingen  auf  einander  los'  Ilias  6,  120  =  20,  159; 
16,  476;  23,  814;  —  pluralische  Formen:  ηιμεν  ,wir  gingen' 
(die  Ueberlieferung  hat  dafür  ein  ganz  missrathenes  Ίίομεί') 
Odyssee  10,251;  570;  11,  22;  —  und  ψσαΐ'  ,sie  gingen'  Ilias 
10,  197;  13,  305;  17,  495;  Odyssee  19,  436;  20,  7;  23,  370 
(hier  hat  die  Ueberlieferung  ein  missrathenes  ijtov);  24,  9; 
13;  501  (auch  hier  die  Ueberlieferung:  ijior);  εη-ψΰαν  ,sie 
kamen  herzu'  Odyssee  11,  233,  und  mit  Yocalzusammendrängung 
επ-ηύαν  Odyssee  19,445;  άν-ήιααν  ,sie  gingen  hinan' Odyssee 
10,  446  (die  Ueberlieferung  hat  hier  wieder  ein  irriges  av- 
-ήιον);  ohne  Augment  ϊΰαν  ,sie  gingen'  Ilias  1,  494;  2,  780; 
3,  2;  8;   4,  429;   9,  657;   10,  565;    12,  88;    332;   13,  795;  17, 
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266;  759;  18,  66;  516;  19,  45;  20,  75;  21,  518;  22,  4;  23, 
114;  24,  247;  647;  Odyssee  1,  176;  2,  259;  4,  300;  621;  6, 
223;  7,  339  =  22,  497;  18,  HO;  24,  11;  ξυν-ισαν  ,sie  gingen 
zusammen,  gingen  gegeneinander'  Ilias  14,  393.  — 

In  ganz  eigenthümlicher  Abweichung  von  den  letztbe- 
trachteten Formen  scheint  das  Präteritum  zu  είναι  behandelt 
zu  sein,  da  bei  ihm  von  einem  aoristischen  Gebrauch  durchaus 
nicht  die  Rede  sein  kann.  Verbindungen  wie  μάλα  foi  (ρίλος 
ήεν  ,er  war  ihm  sehr  lieb'  Ilias  1,  381,  ηρογενεαιερος  ηεν  ,er 
w^ar  älter  Ilias  2,  555  und  Odyssee  11,  343,  ο  d'  άρ'  Αίαχυς 
bx  Jifoc  ηεν  ,Aakos  stammte  von  Zeus  ab'  Ilias  2J  ,  189, 
κάλλιστος  Ι'εν  [εην]  ,er  war  der  schönste"  Ilias  6,  294  und 
andere  enthalten  durchaus  nichts  Aoristisches,  sondern  be- 
zeichnen dauernde  Zustände,  also  präsentische  oder,  da  sie  in 
der  Vergangenheit  liegen,  imperfectische  Verhältnisse.  Und 
doch  enthält  das  Präteritum  zu  είναι  wie  dieses  A^erb  über- 
haupt keinerlei  Präsenskennzeichen.  Wie  löst  sich  dieser 
Widerspruch?  Seine  Lösung  beruht  darin,  dass  das  Verbum 
είναι  oder  das  sogenannte  Verbum  substantivum  überhaupt 
keine  eigentliche,  keine  lebendige,  keine  sinnliche  Verbal- 
bedeutung enthält,  wenn  ihm  auch  ursprünglich  eine  solche 
innege wohnt  haben  wird  und  innege wohnt  haben  muss.  In 
der  ältesten  griechischen  Sprache  aber  und  in  der  ältest  erreich- 
baren indogermanischen  Sprache  hat  είναι  oder  die  \^erbal- 
grundform  as  eine  solche  sinnliche  Grundbedeutung  nicht 
mehr,  man  kann  es  als  blosses  Formwort  bezeichnen,  wie  uns 
solche  bloss  formale  Elemente  sonst  zum  Beispiel  die  meisten 
Suffixe  sind,  es  dient  eigentlich  nur  noch  dazu,  einem  nicht  ver- 
balen Prädicat  —  und  ursprünglich  konnte  auch  jedes  Nomen 
ohne  weiteres  prädicativ  verwandt  werden  —  die  verbale  Form 
zu  geben,  da  die  indogermanischen  Sprachen  seit  alter  Zeit 
immer  mehr  einem  Zustande  zudrängen,  in  dem  eigentlich 
nur  noch  eine  Verbalform  als  Prädicat  gelten  kann.  Wenn  also 
zum  Beispiel  in  dem  oben  angeführten  μάλα  for  qlkoQ  ψν  das 
ηεν  seiner  Form  nach  auch  nur  aoristisch  zu  sein  scheint,  so 
geht  ihm  doch  die  eigentlich  aoristische  Bedeutung  dadurch 
ab,   dass   es  gar  keine  sinnlich  verbale  Bedeutung  mehr  ent- 
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hält,  es  ist  nur  noch  verbale  Form  für  die  Yergangenheit,  die 
sich  aufs  engste  mit  dem  Nomen  qUog  verbindet:  die  imper- 
fectische  oder  präsentische  Bedeutung  nun  aber,  die  dem  gan- 
zen Satz  μάλα  foi  cfUüg  tjev  innewohnt,  haftet  gar  nicht  am 
A'erb  selbst,  sondern  am  Nomen  {φίλος  ,geliebt'  =-  ,dauernd 
im  Zustande  des  Geliebtwerdens  befindlich'),  und  so  scheint 
das  Präteritum   von   thai  wirklich  durchweg   wirkliches   Im- 

perfect  zu  sein. 

Um  nun   aber  auch    nach  dieser  Seite  innerhalb  der  für 
unsere  ganze  Untersuchung  gezogenen  Gränzen  für  die  home- 
rische Sprache  keinerlei  Unvollständigkeit  eintreten  zu  lassen, 
geben    wir    den    Gebrauch    des    homerischen  Imperfects    von 
thai    in    seinem  ganzen    Umfange   mit.     A'orher   aber   bleibt 
nöthig,  noch   einiges    über  die    in  Frage  kommenden  Formen 
zu  sagen.     Die    erste  Person  lautet   ηα   (=   altindisch   asam) 
,ich  w'Lr'  Ilias  5,  808;  Odyssee  2,  313;  10,  156;  11,  620;    12, 
368;    14,  212;    16,  472;    18,  229;    19,  19;    549;    20,  310  und 
21,  95;  daneben  augmentlos  ta  Ilias  4,  321;  5,  887;   Odyssee 
14,  222;  352;  ausserdem  mit  auffälliger  Zunahme  des  α -Λ^ocals, 
als  laute   das  Präsens  nicht  ίΐμί  (aus  €ΰμί)   sondern  έω,   aug- 
mentlos   top,    nur  Ilias  11,  762:    ως   sov,  d  ποτ    tov  ys    und 
Ilias    23,  643:   ως  ποτ    tov.     An    einer  einzigen  Stelle    pflegt 
auch  fjv   bei  Homer   als   erste  Person  aufgefasst    zu    werden, 
nämlich  Odyssee  9,  473,   welcher  Yers   aber   genau  überein- 
stimmt mit   Odyssee  5,  400:    αλλ'  οτε  τόααον  άπ-ην,    wo  nur 
an  die  dritte  Person  gedacht  werden  kann:   so  ist  nicht  w^ohl 
anders    zu   denken,   als   dass   auch   dort   das   άπ-ί/ν  nur  dritte 
Person  ist  und  sich  auf  ein  leicht  zu  ergänzendes  νηνς  , Schiff' 
bezieht.   —  Die   zweite  Person    lautet  rjaOa   ,du   w^arst'   Ilias 
5,  898;    13,  228;   22,  233;   23,  604;   24,  749;   Odyssee    4,  31; 
13,  314;  16,  199;  23,  14;  24,  92;  παρ-rjal^a  ,du  wärest  dabei' 
Odyssee  4,   497;   daneben  begegnet   tfj(rOa    ,du  wärest'   Ilias 
22,  435;   Odyssee  16,  420;   23,   175,    das   deutlich  augmentlos 
ist,  vielleicht  aber  richtiger  tsaOa  geschrieben  wird,  während 
jenes  ijaOa  aus   einem  augmentirten  ψοΙ>α  zusammengezogen 
zu  sein  scheint;  —  die  dritte  Person  lautet  η^ν  ,w^ar',  für  das 
dreimal   (Odyssee  19,  283;    23,  316;   24,   343)   versbeginnend 
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unrichtig  ////v  geschrieben  ist,  und  daneben  mit  zusammen- 
gedrängten Yocalen  /}i^,  augmentlos  aber  tev,  eine  Form,  die 
in  der  homerischen  Ueberlieferung  ganz  verloren  gegangen 
und  in  unseren  Texten  zum  Theil  durch  das  völlig  ver- 
kehrte ^ην,  an  anderen  Stellen  aber  durch  das  —  an  und  für 
sich  nicht  unberechtigte  —  ην  verdrängt  ist.  —  Λ^οη  Dual- 
formen begegnet  nur  ηοΐΐ^ν  ,sie  waren'  Ilias  5,  10,  neben  der 
die  Berechtigung  der  zweiten  pluralischen  Person  ψε  (warum 
nicht  ΐ/στβ?)  ,ihr  wäret",  nur  Ilias  16,  557,  ohne  inneren  Zisch- 
laut für  die  homerische  Sprache  schwer  zu  begreifen  ist.  — 
Als  erste  Pluralperson  begegnet  ημβν  ,wir  waren  Ilias  11, 
689;  692;  Odyssee  24,  171;  άπ-ημεν  ,wir  Λvaren  entfernt* 
Odyssee  9,  491  und  12,  181;  als  dritte  ηϋαν  ,sie  waren  und 
oft  auch  ohne  Augment  tuav. 

^Venn  wir  uns  nun  zur  Betrachtung  der  satzlichen  Ver- 
wendung des  Präteritums  ηα  ,ich  war  wenden,  so  sind  zu- 
nächst die  zahlreichen  Verbindungen  aufzuführen,  in  denen 
ein  Adjectiv,  das  als  Prädicativnomen  häufigste  Wort,  durch 
jenes  Verb  so  zu  sagen  noch  deutlicher  zum  Prädicat  ge- 
stempelt ist:  εγώ  δ'  tci  νηπιος  ηα  ,ich  w^ar  noch  unmündig 
Odyssee  2,  313;  19,  19;  ohne  ausdrücklich  zugefügtes  εγώ: 
νηπιος  ηα  Odyssee  18,  229  =  20,  310;  ovz  άποφώλιος  ηα 
ονόε  φνγοητόλεμος  ,ich  war  nicht  unnütz  noch  feig"  Odyssee 
14,  212;  η  κε  ζώς  αμενηνός  ta  ,oder  ich  wäre  lebend  kraft- 
los' Ilias  5,  887;  τοΐος  εα  εν  ητολψο)  ,so  beschaffen  war  ich 
im  Kampf  Odyssee  14,  222;  χεν  .  ..  ήα^α  ενερτερος  Οιρα- 
νιώνων  ,du  wärest  tiefer  als  die  Uranionen'  Ilias  5,  898;  μένε- 
όηβίος  ησί/α  ,du  wärest  tapfer"  Ilias  13,  228;  πολν  φίλτατος 
ηϋ^α  ,du  warst  der  weitaus  liebste"  Ilias  22,  233 ;  ov  τι  παρ- 
ήγορος ovo'  αβεσί([ρων  ηύ^α  ,du  warst  nicht  fiatternd  und 
leichtsinnig*  Ilias  23,  604;  φίλος  ησϋ^α  ,du  warst  lieb"  Ilias 
24,  749;  Odyssee  24,  92;  νήπιος  ηα^α  ,du  wärest  thöricht' 
Odyssee  4,  31;  ήπιος  ηεν  ,er  war  freundlich  gesinnt'  Odyssee 
2,  47;  234  =  5,  12;  15,  152;  ηπίη  ηαϋ^α  ,du  warst  hold' 
Odyssee  13,  314;  αίσίμη  7jöi>a  ,du  warst  verständig'  Odyssee 
23,  14;  οΐ'κ  άρα  τοΐος  εεσϋα  [εησϋ-α?]  ,nicht  warst  du  so  be- 
schaffen' Odyssee  16,  420;  oloc  εεύϋ^α  [εησϋ^α?]  ,wie  beschaffen 
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du  warst'  Odyssee  23,  175;  (μ'λος  ψν  ,ei•  war  lieb'  Ilias  1, 
381;  20,  348:  Odyssee  12,  72;  προγει>έοτε{βθς  ηεν  ,er  war  älter' 
Ilias  2,  555;  Odyssee  11,  343:  π^ογενέατατος  ψν  ,er  war  der 
älteste'  Odyssee  7,  156  ;  φερταιος  ηβρ  ,er  war  der  tüchtigste' 
Ilias  2,  769;  Odyssee  8, 129;  γεραροηερος  ηεν  ,er  war  ansehn- 
licher' Ilias  3,  211;  yeyei  νατερυς  ηεν  ,er  war  an  Alter  jünger' 
Ilias  3,  215;  φέρτερος  ηεν  ,er  war  stärker'  Ilias  6,  158;  7,  105 
Odyssee  18,  234;  υγόοβος  τ/εν  ,er  war  der  achte'  Ilias  7,  246 
εμπεόος  ηεν  .war  fest,  beständig'  Ilias  11,  813;  Odyssee  8,  453 
εμηεδον  ψν  ,es  war  fest,  dauerhaft'  Ilias  12,  9;  12;  φίλον 
ιΐεν  ,es  war  lieb'  Ilias  4,  372;  Odyssee  9,  211;  φίλτερομ  ηεν 
,es  war  lieber'  Ilias  21,  101;  22,  301;  μόοσιμον  ηεν  ,es  war 
schicksalmässig.  vom  Schicksal  bestimmt'  Ilias  5,  674;  αϊΰιμον 
ηεν  ,es  Λvar  vom  Schicksal  bestimmt'  Ilias  15,  274;  21,  495; 
Odyssee  15,  239;  κερόιυν  ηεν  ,es  war  vortheilhafter'  Ilias  5, 
201  =  22,  103  =  Odyssee  9,  228;  20,  331;  τόασος  γάο  κτύ- 
πος ηεν  ,der  Lärm  Λvar  so  gross'  Ilias  12,  338;  ov  γαρ  foi 
τις  όμοιος  .  .  .  ηεν  ,keiner  Λvar  ihm  gleich'  Ilias  14,521;  περι- 
όέξιος  ηεν  ,er  war  auf  beiden  Seiten  rechts'  Ilias  2J,  163,  im- 
δήμιος  ηεν  ,er  war  anwesend'  Odyssee  1,  233;  προγερέΰτατος 
ηεν  ,er  war  der  ausgezeichnetste'  Odyssee  8,  128;  ηεν  επη]:ε- 
τανός  ,reichlich  war'  Odyssee  8,  233 ;  έξοχος  ηεν  ,er  war 
hervorragend'  Odyssee  18,  205;  πικνη  ηεν  ,sie  war  dicht' 
Odyssee  19,  443;  όιατρνγιος  ηεν  [ηην]  ,er  war  mit  Weinstöcken 
durchzogen'  Odyssee  24,  343;  τιμ?/βεασα  .  .  .  ηεν  ,sie  w^ar  ge- 
ehrt' Odyssee  18,  162  ;  το  όέ  κεν  τετελεαμένον  ηεν  ,das  würde 
vollendet  gewesen  sein'  Ilias  8,  454;  τετελεσμένα  ηεν  ,es  war 
vollendet'  Ilias  18,  4;  τεί}ιωμένον  ηεν  ,es  war  mit  Duft  er- 
füllt' Ilias  14,  172;  πεί^νγμένος  ηεν  ,er  war  entflohen'  Odyssee 
1,  18;  ηεν  άπαατος  ,er  war  nicht  genährt"  Odyssee  6,  250; 
ηεν  άπνστος  ,war  unkundig'  Odyssee  4,  675;  5,  127;  επίατρο- 
(ρος  ην  ,verkehrpflegend  war'  Odyssee  1,  177;  κηδιΰτος  J:ετdρωv 
ην  κεδνότατός  τε  ,er  war  der  liebste  und  wertheste  der  Gefährten' 
Odyssee  10,  225 ;  μάλα  μέγας  ην  ,er  war  sehr  gross'  Odyssee 
18,  4;  γνωτόν  δ'  ην  ,es  Λvar  bekannt'  Odyssee  24,  182;  εχίΤι- 
ατός  δε  . .  μάλιατ  εεν  \ην]  ,er  war  der  verhassteste'  Ilias  2, 
220;  ενάτη  εεν  [ην]  ,sie  war  die  neunte'    Ilias  2,  313  =  327; 
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(f  ολκός  εεν  [εην]  ,er  war  schief  beinig'  (?)  Ilias  2,  217;  φοξός 
εεν  [εην']  κεφαλήν  ,er  war  spitzköpfig'  Ilias  2,  219;  ολίγος  μεν 
εεν  [εην]  ,er  war  klein'  Ilias  2,  529;  άριύτος  εεν  [εην]  ,er  war 
der  tüchtigste,  der  erste'  Ilias  2,  580;  761;  768;  Odyssee  8, 
116;  123;  9,  432;  11,  469  =  24,  17;  άλαπαδνός  εεν  [εην], er 
war  schwach'  Ilias  2,  675;  όλίγη  δ^  εεν  [ην]  ,es  war  wenig' 
Ilias  3,  115;  άκέων  (άκέονο^?)  εεν  [ην]  ,sie  war  schweigsam' 
Ilias  4,  22  =  8,  459;  τοίος  εεν  [εην]  Τνδενς  ,ein  solcher  w^ar 
Tydeus'  Ilias  4,  399;  νυ^ος  μεν  εεν  [εην]  ,er  war  unehelich' 
Ilias  5,  70;  άναλκις  εεν  [εην]  ,sie  war  schwach'  Ilias  5,  331; 
μικρός  μεν  εεν  [εην]  ,er  war  klein'  Ilias  5,  801 ;  φίλος  ό'  εεν 
[ην]  ,er  war  lieb'  Ilias  6,  14;  κάλλιστος  εεν  [εην]  ,er  w^ar  der 
schönste'  Ilias  6,  294  =  Odyssee  15,  107;  τόοαος  εεν  [εην] 
,so  gross  w^ar  er'  Ilias  9,  546;  τόοσον  εεν  [εην]  ,es  war  so 
gross'  Odyssee  9,  324;  δάσος  εεν  [εην]  οίος  τε  ,wie  gross  er 
war  und  wie  beschaffen'  Ilias  24,  630;  ^εϊδος  μεν  εεν  [εην] 
κακός  ,an  Gestalt  war  er  elend'  Ilias  10,316;  μοννος  εεν  [εην] 
μετά  πέντε  κασιγιήτησιν  ,er  war  allein  unter  fünf  Schwestern' 
Ilias  10,  317;  ζο)ϋς  εεν  [εην]  ,er  war  lebendig'  Ilias  12,  10; 
τρίτος  δ'  εεν  [ην]  ,er  war  der  dritte'  Ilias  12,  95;  τριταίος 
d'  εεν  [ην]  ,er  war  der  dritte'  Ilias  14,  117;  or  γαρ  tV  εμπεδα 
γνΐα  ποδών  εεν  [ην]  , seine  Fussgelenke  waren  nicht  mehr 
kräftig'  Ilias  13,  512;  οξύς  εεν  [εην]  ,er  war  spitz'  Ilias  12, 
447;  hv  [ην]  έξοχος  ,er  war  ausgezeichnet'  Ilias  14,  118; 
λαμπρόν  δ'  εεν  [ην]  ,es  war  glänzend'  Ilias  14,  185;  εεν  [εην] 
εναλίγκιον  ,es  war  ähnlich'  Ilias  22,  410;  ψοΐνι'ξ  ην  [εεν]  ,er 
war  roth'  Ilias  23,  454;  βηκιστος  δ'  εεν  [ην]  ,er  war  der  schwäch- 
ste' Ilias  23,  531;  οι^ος  εεν  [εην]  ,er  war  der  einzige'  Ilias 
24,  499;  κνψός  εεν  [εην]  ,er  war  gebückt*  Odyssee  2,  16;  οίος 
εεν  [εην]  ,wie  beschaffen  er  war'  Odyssee  2,  272;  14,  491; 
19,  219;  245;  τοΐος  εεν  [εην]  ,er  war  so  beschaffen'  Odyssee 
4,  248;  εεν  [εην]  J:εJ:^κυia  ^^ε^ισιν  ,sie  w^ar  ähnlich  den  Göt- 
tinnen' Odyssee  7,  291 ;  βα^^εΐ'  εεν  [ην]  ,sie  war  tief  Odyssee 

9,  144;  τόσσον  εεν  [εην]  μήκος  ,so  gross  war  die  Länge' 
Odyssee   9,   324;    εεν  [ην]   εμπεδος  ,er  war  haftend"    Odyssee 

10,  240;  εεν  [εην]  μαλακός,  λαμπρός  ό'  εεν  [ην]  ,er  war  weich 
und   er  war  glänzend'   Odyssee  19,  234;  εεν  [εην]  ετι  νήπιος 
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ηΟ€   xaU(f οο)ρ  ,er  war  noch  jung   und   einfältig    Odyssee  19, 
530  ;  Jö-TraöTüc  hv  [ί-'ηή  ,er  war  erwünscht'  Odyssee  23,  239  ; 
navQot  τίΒΆα/Μψίνοι  .  . .  ημ^ν  ,wir  waren  wenige  und  bedrängte' 
Ilias  11,  689;    πολλον  d'  inidevhq    ημεν    ,wir   waren   viel   zu 
schwach"  Odyssee  24,  171;  οΙοί  le  πάρος  ηατβ  [ητε?]  ,wie  be- 
schaffen ihr  früher  wäret'  Ilias  16,  557;  τόσοι  ησαρ  ,sie  waren 
so  viele'  Ilias  3,  190;  χεδνότατοι  xai  ψΐλτατοι  ηααν  ,sie  waren 
die   werthesten   und   liebsten'   Ilias  9,  586;   ηααν  αριΰιοι    ,sie 
waren  die  Tüchtigsten'  Ilias  11,  825  =   16,  23;  (fSQTSQOi  ηΰαν 
,sie  waren    gewaltiger    Ilias  16,  780;   Odyssee  6,  6;    φέοτεραι 
ijuai^  ,sie   waren  tüchtiger    Ilias   23,   461;  ^ρηίτεροι  ..    ήσαν 
,sie  waren    leichter'   Ilias  18,  258;    όλίζονες  ήσαν   ,sie    waren 
kleiner"  Ilias  18,  519;  χείρονε;  ήσαν  ,sie  waren  geringer'  Ilias 
23,  572;  577;  τρεις  ήσαν  ,sie  waren  drei'  Ilias  20,  270;  ά^ρόυι 
ήσαν    ,sie    waren   versammelt'   Odyssee    1,  27;    ήσαν  nämlich 
νεβοί   (aus  vorausgehendem   vεJ:ωτερoι    .jünger'  zu  entnehmen) 
Odyssee   10,  395;  εννέωροι  ...  xat  εννε^απηχε^ες  ήσαν  ,neun- 
jährig  (?)   und  neun  Ellen   lang  waren   sie"    Odyssee  11,  311; 
(ρερτατοί   ήσαν  ,sie    waren   die   tüchtigsten"    Odyssee  12,  246; 
ονκ  .  .  .  νοήμονες  οιόε  δίκαιοι  ήσαν   ,sie  waren   nicht  verstän- 
dig und  nicht  gerecht"  Odyssee  13,  210;  φίλοι  ήσαν  ,sie  waren 
lieb"    Odyssee    14,  224;    άρΌ-μιοι   ίΐσαν    ,sie  waren  verbündet' 
Odyssee  16,  427;    ήσαν  όμοιοι  ,sie  waren  gleich'  Odyssee  19, 
240;  επιόενέες  ήσαν  ,sie  waren  zu  schwach'  Odyssee  21,   185; 
προγενέστεροι  ?>σαν   ,sie  waren  älter'  Odyssee  24,   160;   χάρτι- 
στοι  μεν   εσαν  ,sie  waren  die  stärksten'  Ilias  1,  267;   άναρχοι 
εσαν   ,sie  waren  führerlos"    Ilias  2,  703  =   726;    αρισται  εσαν 
,sie  waren  die   besten'    Ilias  2,  763;    πολνκλητοι   ö'  εσαν    ,sie 
w^aren     von    \delen    Seiten     gerufen'    Ilias    4,    438;    τέσσαρα 
εσαν  ,sie  waren  vier'  Ilias   11,  634;   πλείστοι  xai  άριστοι  εσαν 
.sie  waren   die  meisten  und   tüchtigsten"  Ilias  12,  89  =  197; 
άριστοι  εσαν   ,sie   waren   die  tüchtigsten'   Ilias   17,  377;   εσαν 
....    άριστοι   ,sie  waren    die   besten"   Odyssee    20,    163;  εσαν 
εξοχ^  άριστοι  ,sie  w^aren  die  weitaus  hervorragendsten'  Odyssee 
4,  629  =    21,    187;    22,  244;    εσαν    αθρόοι    ,sie    waren  ver- 
sammelt"   Ilias    18,    497;    βάρόιστοι  ...   εσαν    ,sie    w^aren    die 
langsamsten'  Ilias  23,  530;  εσαν  δίδυμοι  ,sie  waren  Zwillinge' 
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Ilias  23,  641;  τόσσα  ...  εσαν  ,so  gross  waren  sie'  Ilias  24, 
319;  ov  τι  νοήμονες  οι  δε  δίκαιοι  ..  εσαν  ,nicht  verständig  und 
nicht  gerecht  waren  sie'  Odyssee  3,  134;  εσαν  νε^όδαρτα  ,sie 
waren  frisch  abgezogen'  Odyssee  4,  437;  άπηβωροι  δ'  εσαν 
,fernhinschwebend  waren  sie'  Odyssee  12,  435;  εχθραι  εσαν 
,sie  waren  verhasst'  Odyssee  21,  147. 

AYeniger  häufig  als  die  Adjective  werden  Substantive  direct 
prädicativisch  gebraucht;   sie  sind  ganz  gewöhnlich  in  solcher 
Verbindung,   darf  man  sagen,   aber  auch   mehr   adjectivischer 
Natur.     Hier  sind  anzuführen:    τοίη  foi  εγών  επιτάρροί}ος  //«, 
,einc    solche  Ilelferinn  war  ich  ihm'  Ilias  5,  808;    εγώ  δε  τοι 
αιρετός  όρνις  r^a  πάρος  ,ich  war  dir  zuvor  ein  Adler'  Odyssee 
19,  549;    Ζηνός  μεν  πάρς  /}«,    ,Zeus'  Sohn  war  ich'  Odyssee 
11,  620;  πάJ:ις  ό'  ετι  νήπιος  ηα  ,ich  war  noch  ein  unmündiger 
Knabe'  Odyssee  21,  95;  κούρος  εα  ,ich  war  ein  Jüngling'  Ilias 
4,  321;  (T^i  μάλα  μέγα  κνδος  εεσϋα  [εησΟα?]  ,du  warst  grosser 
Ruhm  für  sie'  Ilias  22,  435;  ησί^α  γέρων  ,du  warst  ein  Greis' 
Odyssee  16,  199;  εμός  πρότερος  πόσις  ψν  ,er  war  mein  früherer 
Gemahl"    Ilias   3,   429;     τοίη  joi    επίρροθος   ψν    ,eine    solche 
Helferinn  war  sie  ihm'  Ilias  4,  390;  j:oi  φίλος  ηεν  εταίρος  ,er 
war   ihm    ein  lieber  Gefährte'  Ilias  5,  695;   23,  556;  ονκ  ... 
χάρις  ηεν  μάρνασ^αι  ,es  war  keine  dankbare  Sache  zu  kämpfen 
Ilias  9,  316;    17,  147;   ηεν  άμνντο)ρ    ,er  war   ein  Helfer"  Ilias 
15,  610;   ov  ^έμις  ηεν  .  .  .  μιαίνεσΟαι  ,es  war  nicht  gestattet 
zu  besudeln"  Ilias  16,  796;  ηεν  εταίρος  ,er  war   ein  Gefährte' 
Ilias  18,   251;    Odyssee  2,  225;    ηνς   ^εράπο^ν  Ιϋαρπηδόνος  ηε 
βάνακτος  ,er  war  ein  tüchtiger  Genosse  des  Herrschers  Sarpe- 
don"  Ilias  16,  464;  μάλα  γαρ  μέγα  Ι^ηρίον  ηεν  ,er  (der  Hirsch) 
war   ein    sehr  grosses  Thier'   Odyssee  10,   171;    180;   ονδέ  τι 
μηχος  ηεν  άνήνασϋ^αι  ,es  war  keine  Möglichkeit  abzuschlagen' 
Odyssee  14,  239;    Μελάμποδος  εκγονυς  ηεν  ,er  war  ein  Nach- 
komme des  Melampus'  Odyssee  15,  225;   Θεοκλνμενος  ό'  όνομ 
ηεν  ,sein  Name  war  Theoklymenos"  Odyssee  15,  256;  ονδέ  πο) 
αίσα  φίλην  ες  πατρίδ'   Ικέσ^αι,  ηεν  [ηην]    ,es  war   noch  nicht 
Schicksalsbestimmung,    in   die  Heimath   zu  kommen'  Odyssee 
23,  316;  αΙσα  γαρ  ην  άπολέσί}αι  ,es  war  Schicksalsbestimmung 
unterzugehen"  Odyssee  8,  511;  επιτάρροΟος  ηεν  ,er  war  Helfer 
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Odyssee  24,  1S2;  μίγα  χάρμοί  πόλι  τ'  ή^  τιαντί  τε  δήμω  ,eine 
grosse  Freude  war  er  für  die  Stadt  und  für   das   ganze  Yolk' 
Ilias  24,  706;  ίΐίλυιο  βάιαξ  tev  [ην\  ,er  war  Beherrscher  von 
Pylos'  Ilias   2,  77;    r^olr   hv   [//r]    άρχος   ,er   war  Führer   der 
Schiffe'  Ilias  2,  685;    άρχυς  Κικόνων  hv  [^ν]   ,er  war  Führer 
der  Kikonen'  Ilias  2,  846;    ttv  [rju]   νΙός  .  .  yIaJ:oμsόovτoς   ,er 
war  der  Sohn  Laomedons'  Ilias  6,  23;  η  d•'  «ρ'  Ι'εν  [sfjv]  ^έιυν 
γπος  ,sie  war  ein  Götterkind"  Ilias  6,  180;  γαμβρός  d'  tsv  [ην] 
Ανγίίαο   ,er  war  Eidam   des  Augeias"   Ilias  11,  739;   γαμβρός 
ό'  hv  \4γχί(ίαο   ,er  w^ar  Eidam    des   Anchises'   Ilias    13,  428; 
ξβϊνος  γαρ  foi  ttv  [εην]  ,er  war  sein  Gastfreund'  Ilias  13,  661; 
Odyssee  24,    104;    μητρο^ς  hv   [ην]  "Εκτορος   ,er   war  Hektors 
Oheim"  Ilias  16,  717:  ßoi  tV  ψΙ>εος  πaJ:iόωv  hv  [ην]  ,er  war 
ihm   unter  den  Söhnen   noch   unverheirathet'    Odysse  3,  401  ; 
ϋ^ερόηοιν   hv    [ην]   Αίακίδαο    ,er   war   Gefährte   des   Aiakiden' 
Ilias   17,   271;   ^βραπο)ν  d'   hv   [ην]   ^Αμψινόμοιο    ,er   war   ein 
Gefährte   des   Amiinomos"    Odyssee    18,    424;  jrot    εταίρος  hv 
[εην]  φίλος  ,er  war  sein  lieber  Gefährte'  Ilias  17,  577;  ov  γαρ 
τι  γλνκν^νμος  άνηρ  hv  [ψ]  ,er  war  kein  freundlich  gesinnter 
Mann'   Ilias    20,    467;    ηρϊν    μεν    hv    [εην]    βροτός    ανόηβεααα 
,früher  war  sie  eine  stimmbegabte  Sterbliche'  Odyssee  5,  334; 
foi   ομηλικίη    μεν  hv    [εψ]    ,sie    w^ar    seine   Jugendgenossinn' 
Odyssee  6,  23;  ο]:ωοεκα  γαρ  Νηληρος  ..  νϊέες  ημεν  ,wir  waren 
zwölf  Söhne  des  IS^eleus"  Ilias  11,  692;  ηγεμόνες.,  καΐ  κοίρανοι 
ήσαν   ,sie  waren  Führer  und  Beherrscher"  Ilias  2,   487;    760; 
άνω  ό'  ηγήτορες   ήσαν   ,zwei   waren   die  Führer"   Ilias  4,  393; 
άριστοι  ήσαν  . . .  τέκτονες  άνδρες   ,sie  waren    die   besten  Bau- 
meister"  Ilias    6,   315;    επιτάρυο^οι    ήσαν    ,sie   waren  Helfer' 
Ilias  12,  180;  σφιν  γείτονες  ήσαν  ,sie  w^aren  ihnen  Nachbaren' 
Odyssee  9,  48;   πατρώιοι  ήσαν  εταίροι   ,sie   waren   väterliche 
Freunde"  Odyssee  17,  69;  jioi   εσαν  κήρνκε    και   ότρηρώ  ^ερά- 
πόντε   ,sie•  waren  seine  Herolde  und  wackere  Gefährten'  Ilias 
1,  321;   ηγεμόνες  Τρώων  εσαν   ,sie   waren  Führer   der  Troer' 
Ilias   13,   491.     Hier  lässt  sich   auch   nennen:    πάχετος   d'  hv 
[ην]  ηντε  κ'ιων  ,seine  Dicke  war  wie  eine  Säule'  Odyssee  23, 
191,  worin  das  ηνιε  κίων  gleichsam  ein  adjectivisches  ,säulen- 
artig'   ist.    Ferner   gehört   hieher  auch  die  Wendung  εϊ  ποτ 
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hv  [εην]  ,wenn  er  es  je  war  Ilias  3,  180  (w^o  vorhergeht 
δαβήρ  , Schwager');  24,  426  (vorher  εμός  πά^ις  ,mein  Sohn); 
Odyssee  15,  268  (vorher  πατήρ  δε  μοί  εστίν  Οδνσσενς  ,mein 
Yater  ist  Odysseus);  Odyssee  19,315  (vorher:  οίος  ^Οδισσενς 
ε'σκε  ,wie  beschaffen  Odysseus  war');  Odyssee  24,  289  (vorher: 
εμόν  πάβίδα  ,meinen  Sohn"). 

Weiter  sind  hier  Sätze  zu  nennen,  wie  ην  δε  τις  εν 
Τρωεσσι  ^^άρης-^^β'ιηβγ  unter  den  Troern  war  Dares"  Ilias  5,  9, 
das  in  die  Frage  übersetzt  lauten  würde  τίς  ην  /ίάρης  ,wer 
war  Dares?';  ην  δε  τις  εν  Τρωεσσι  Μλων  , einer  unter  den 
Troern  war  Dolon'  Ilias  10,  314;  ην  δε  τις  εν  Τρο)εσσι  ΙΙοδης 
,...  Podes'  Ilias  17,  575;  ην  δε  τις  Ενχηνωρ  ,irgendeiner  Avar 
Euchenor'  Ilias  13,  663;  ην  δε  τις  εν  μνηστηρσιν  άνηρ  , einer 
unter  den  Freiern  war  ein  Mann'  Odyssee  20,  287. 

Während  in  den  letztangeführten  A^erbindungen  als  Aus- 
gangspunct  oder  Subject  des  Satzes   ein  Pronomen  entgegen- 
tritt, finden  wdr  statt  seiner  sonst  nicht  selten  ein  allgemeiner 
hinweisendes,  unbestimmter  gehaltenes  pronominelles  Adverb, 
wie  namentlich  tV^a,  so  in:  ενί>'  άρ'  hv  [εην]  Γλανκη  ,da  w^ar 
Glauke'  Ilias  18,  39;  εν'&α  δ'  hv  [εην]  Κλνμένη  ,da  war  Klymene' 
Ilias  18,  47;    ενί>'  άρα  ...  hv  [ην]  ώκναλος    νηίς   ,da  war  ein 
schnellfahrendes  Schiff'  Odyssee  15,  473;   hi>a  jpoi  οίκος   hv 
[εην]  ,da  war  ihm  (=--  ,hatte  er')   ein  Haus'  Odyssee  24,  208; 
εν^>α  μάλιστα  μάχη  και  φνλοπις  ηεν  ,da  (,w  ο')  war  die  Schlacht 
und    das   Getümmel    am   heftigsten'   Ilias    13,   789;    tV^«   περ 
άλλοι  άΟ^άνατοι  ϋεοι  ήσαν  ,da  waren  die  übrigen  Götter'  Ilias 
13,  525;    tV^'  η  τοι  πλννοϊ  ήσαν  επηβετανοί   ,da   (,wo')  waren 
ständige  AVaschgruben  Odyssee  6,  86;  h'^a  ßoi  ήσαν  ι  ες  μάλα 
μνρίαι    ,da    waren    ihm   (=  ,hatte    er )    sehr    viele   Schweine' 
Odyssee  15,  556;    h^a  δ'  εσαν  στρον^οΐο  νεβοσσοί  ,da  waren 
die  Jungen   des    Sperlings'  Ilias  2,  311;    £Vi^'  ε'σαν  οι   πέπλοι 
,da  waren  die  Gewänder'  Ilias  6,  289;  Odyssee  15,  105;   iV^' 
εσαν  Αϊβαντος   τε  νέβες   ,da  waren   des  Aias  Schiffe'  Ilias  13, 
681;  εν^)^α  δ'  εσαν  καλαι  βόβες  ,da  w^aren  schöne  Kühe'  Odyssee 
12,   262;    εν^α  d'   εσαν    ννμφοϊν  κάλοι    χοροί    ,da    waren    die 
schönen  Tanzplätze   der  Nymfen'    Odyssee   12,   318;   ενϋ^α  κε 
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λοιγος  hv  [ίην\  ,da  würde  ein  Unglück  gewesen  sein'  Ilias  8, 

130  -=   11,  310. 

Gar    nicht   selten   auch   ist   dieser    pronominelle  Hinweis, 
wo  er  sich  aus  dem  Zusammenhang  leicht   ergiebt,    ganz   un- 
ausgedrückt  geblieben,  ohne  dass  dadurch,  \vie  es  gemeiniglich 
aufgefasst  wird,  das  Λ^erbum  substantivum  {ην  und  so  weiter) 
inhaltreicher  wurde  oder  seinen  Charakter  irgendwie  veränderte. 
So  sind  hier  anzuführen:   μία  ö'  olji^  αταρπιτός  ηεν,  ,ein  ein- 
ziger Pfad  war  (dort)'   Ilias   18,  565;    υνόέ   τις    ηεν    κατΟάψαν 
,keincr  war  (da)    zum  Begraben"  Ilias  24,  610;    υμαδος  ό'  hv 
[ijv]  ,Getöse  Avar  (dort)'  Ilias  2,  96:  ov  γάρ  tev  [εην]  υς  τις,  .. 
ηγηααιτο  ,nicht  war  (einer  dort),  w  elcher  hätte  führen  können' 
Ilias  2,  687;  ^ροίχμυς  Uv  \εψ'\  γαίης  ,eine  Erdspalte  w^ar  (dort)" 
Ilias  23,  420;  (;νλλο)ρ  γάρ  hv  [^ην]  χύύις  ,(da)  w^ar  ein  Haufe 
von   Blättern    Odyssee    5,  483;    χαναχη  ö'  hv   [ην]    7)μιινυΐ]:ιν 
,(da)   war  Getöse   der  Maulthiere*    Odyssee  6,  82;    πεντηκοντ 
ηααν  v7ij:tc  l^oj^ai  ,(da)  waren  fünfzig  hurtige  Schiffe'  Ilias  16, 
168;    άραενες    öfic    ήσαν    εντρεφέες    δαονμαλλυι    ,(da)    waren 
männliche  Schafe,  wohlgenährte,  dickwollige'  Odyssee  9,  425; 
ηααν  de   δμώες  μάλα  μνρίοι    ,(da)    waren    sehr    viele   Diener' 
Odyssee   17,  422  =   19,  78;  'έητ    ε'σαν  ηγεμόνες  φυλάκων  ,(da) 
waren    sieben   Anführer  der  AVachen'   Ilias   9,   85;    ivv^jza  δ^ 
έδραι  ε'σαν  ,sieben  Bänke  waren   (da)'  Odyssee  3,  7;   υν  γάρ 
εααν    λιμένες    νηβών    οχοι    ,nicht    waren    (da)    schiffbergende 
Buchten'  Odyssee  5,  404;  άκταΐ  προβλήτες  ε'σαν  ,vorspringende 
Felsufer  waren  (da)"  Odyssee  5,  405;  πολλοί  δ'  άρ'  ε'σαν  νέ^οι 
ηδε  παλαιοί  ,viele  Junge  und  Alte  waren  (da)'  Odyssee  8,  58; 
οοσοι  ε'σαν  Τρωο^ν  ηγήτορες  ηδε  μέδονεες  ,so  viele  Führer  und 
Berather  der  Troer  (dort)  Λvaren"  Ilias  10,  301;  οσααι  άριστη- 
fwv  άλοχοι  ε'σαν  ηδε  Ονγατρες  ,so  viele  Gattinnen  und  Töchter 
der  Edelsten  als  (dort)  waren'  Odyssee  11,  227;  τέτρατον  ημαρ 
εεν   [ζην]    ,(,da',    hier    zeitlich    gedacht)    war    der  vierte   Tag' 
Odyssee  3,  180;  5,  262. 

Ausser  dem  oben  schon  angeführten  'ενΟα  kommen  nun 
aber  auch  noch  andre  locale  Adverbien  und  auch  Conjunctionen 
hier  in  Frage,  wie  in  folgenden  Sätzen:  ύ'^'  Αινείας  ^δ'  δ 
τίλντος  ηεν  ^χιλλενς  ,wo  Aineias  und  der  gepriesene  Achilleus 
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waren'  Ilias  20,  320;  6i>i  ξανΟ^ός  Μενέλαβος  βλημενος  ην  ,wo 
der  verwundete  Manelaos  war'  Ilias  4,  211;  vO^t  τε  δρίος  ην 
πολναν^έος  ϋλης  ,wo  ein  Dickicht  dichtgewachsenen  Holzes 
war"  Odyssee  14,  353;  öl>i  τ'  άρδμος  εεν  [εηι^  ,wo  die  Tränke 
war'  Ilias  18,  521;  o^i  δένδρεα  μακρά  πεφνκειν  ...  ελάτη  τ' 
εεν  [ην]  ονρανομηκης  ,wo  hohe  Bäilme  standen  und  eine  himmel- 
hohe Fichte  Avar"  Odyssee  5,  239;  oi^i  :ίκαΐβαί  πνλαι  ήσαν 
,wo  das  skäische  Thor  war"  Ilias  3,  145;  Iva  σφ  άγορή  τε 
^έμις  τε  ηεν  [ηην]  ,wo  ihr  A^ersammlungs-  und  Gerichtsplatz 
war'  Ilias  11,  808;  πον  Μενέλαβος  εεν  [εην]  ,wo  war  Menelaos?' 
Odyssee  3,  249;  ουδέ  nrj  άσπις  εεν  [εην]  .  .  .  ελέσΟ^αι  ,und 
nirgend  war  ein  Schild  zu  nehmen"  Odyssee  22,  25. 

Einige  A'erbindungen  mit  temporellen  Adverbien  und  Con- 
junctionen schliessen  wir  sogleich  an:  ηδη  μεν  φάρος  ηεν  ,schon 
war  Licht'  Odyssee  23,  371;  άμα  μνί>ος  εεν  [εην],  τετέλεστο 
δε  βεργον  ,zugleich  war  das  Wort  und  war  vollendet  das  Werk' 
Ilias  19,242;  ημος  δε  τρίχα  ννκτός  εεν  [εην]  ,als  es  im  dritten 
Theile  der  Nacht  war'  Odyssee  12,  312;  οτε  δη  τρίχα  ννκινς 
εεν  [εην]  ,als  es  im  dritten  Theile  der  Nacht  war'  Odyssee 
14,  483;  οτε  δη  ρ  ενιαντος  εεν  [εην]  ,als  es  ein  Jahr  war' 
Odyssee  10,  469;  οτε  δη  δείπνηστος  εεν  [εην]  ,als  es  Essens- 
zeit war'  Odyssee  17,  170;  οφρα  μεν  ηρώς  ην  ,so  lange  es 
Morgen  war'  Ilias  8,  66  =  11,  84  =  Odyssee  9,  56;  οφρα 
μεν  ovv  δη  κείνη  εεν  [εην]  ,so  lange  jene  (am  Leben)  war' 
Odyssee  15,  361 ;  τύφρ'  ov  τις  νέμεσις  . . .  εεν  [ην]  ,so  lange 
Avars  kein  Unrecht'  Odyssee  20,  330. 

Auch  Adverbia  der  Art  und  Weise  kommen  in  ähnlicher 
Weise  wie  die  angeführten  temporellen  und  localen  vor,  so 
in:  ως  εον,  εϊ  ποτ  εον  γε  ,so  war  ich,  wenn  ich  einst  (so) 
war'  (das  ist  ,inöchte  ich  noch  so  sein')  Ilias  11,  762  und  ως 
ποτ'  εον  ,so  war  ich  einst'  Ilias  23,  643;  ώς  Uv  [ijv]  ,wie  es 
(vorher  geht  έργον  ,Werk')  war'  Ilias  9,  528;  ov  ποκ  ηεν  ... 
φέρειν  ,nicht  war  irgendwie  (das  ist  =  ,möglich')  zu  tragen' 
Odyssee  10,  170;  ov  ποκ  ηεν  άλιξαι  ,es  war  nicht  möglich 
zu  entkommen'  Odyssee  22,  460 ;  ord'  άρα  ποκ  ην  άσηερχες 
κεχολοΊσ^αι  ,es  war  nicht  möglich  unablässig  zu  zürnen'  Ilias 
16,    60;    ονδ'  άρα    ποις   ην   εν    πάσιν  βέργοισι   δαημονα   φοηα 
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Y(vtal>ai  ,es  war  nicht  möglich  in  allen  Dingen  ein  kundiger 
Mann  zu  sein'  Ilias  23,  670;  ov  τιώς  fot  ttr  [tj^/i]  βθ)σαντί 
Ytyo^vtlp  ,es  war  für  ihn  nicht  möglich,  sich  durch  Rufen  ver- 
ständlich zu  machen'  Ilias  12,  337;  ov  γάρ  πως  tsv  f/jrj  oifov 
ίύντα  .  .  .  tyxsl•  ίίξορμάαϋαι  y,al  ίπκτχέμεν  ,es  war  nicht  mög- 
lich allein  die  Lanze  zu  schwingen  und  zu  zügeln'  Ilias  17, 
464  ;  διαγνώναι,  χαλεπώς  tsv  [ην]  ,es  war  schwierig  zu  unter- 
scheiden' Ilias  7,  424.  Ilieher  auch:  ovös  τι  κινηΰαι  μελέων 
Uv  [ijv]  ,es  war  nicht  möglich  eins  der  Glieder  zu  bewegen' 
Odyssee  8,  298. 

An  localen  Adverbien    sind  noch  mehrere  zu  nennen,    an 
die   sich    mittels   ijev  prädicative   Begriffe    anknüpfen ,    so  in : 
ττάροι^ί  ob  οαίόαλον  ijsv  ,vorn  aber  (nämlich   an  der  Spange, 
περόνη)  war  ein  Kunstwerk'  Odyssee  19,227;  αχεόόί/εν  όε  foi 
ήεν  όλεθρος  ,nahe  ihm  war  das  Yerdtrben'  Ilias  16,800;  μέγα 
γάρ  καχον  εγγνϋεν  ηεν  ,nahe  war  ein  grosses  Unheil'  Odyssee 
^5  423;  χρνσειοι  d'  εχάτερθε  xai  άργνρεοί  χννες  ηΰαν  ,auf  jeder 
der  beiden  Seiten  (des  Palastes)  w^aren    goldene   und  silberne 
Hunde'  Odyssee  7,  91;  ϋ^αλερη  d'  tev  [ήν]άμ(;ίς  αλοιφή  ,ringsum 
(das  Rückenstück)  war  glänzendes  Fett'  Odyssee  8,470;  πολλοί 
Jfc  (fVTolv  εοαν  ορχατοι  άμφίς  ,ringsherum  waren  viele  Frucht- 
gärten' Ilias  14,   123;    άμφΐ    Ö'  άρα  ...  εεν  [ην]  άλαος  ,rings- 
herum  war  ein  Hain"  Odyssee  17,  208;  λενχή  δ' εεν  [ην]  αμφΐ 
γαλήνη   ,ringsum   war   ein  glänzender  Wasserspiegel"  Odyssee 
10,   94;    περί    χονλεον  ηεν   άργύρεον  ,herum   (das  ist   ,um  das 
Schwert)   war    eine    silberne    Scheide'    Ilias  11,  30;    περί   δε 
Τρωαι  J:άλtς  ή(7αν  ,herum  (um  die  Helene)  waren  viele  Troe- 
rinnen    Ilias   3,   384;    παρ    δ'  άρ'    εεν   [εην]    χαΐ   άJ:oιδός   άνήρ 
,da   war  auch   ein    Sänger'   Odyssee   3,  267;    ^επί   r)'  άργνρεον 
ζνγόν   ηεν  ,dran    (an  der  Leier)    war   ein   silbernes  Querholz' 
Ilias  9,   187;    επϊ    σκέπας  ήν  άνέμοιο  ,dabei   war   Schutz   vor 
dem  AVinde'  Odyssee  5,  443  =  7,  282;  12,336;  χώπη  d'  ελέ- 
φαντας επ-ηεν  ,daran  (am  Schlüssel)  Λvar  ein  Griff  von  Elfen- 
bein' Odyssee  21,   7;    λεητοιάτη  δ' ε'π-εεν    [-εην]  κρίνος   βοβός 
,eine  ^sehr  dünne  Rindshaut  war  darauf  (auf  dem  Schilde)'  Ilias 
20,  276;    κληριαταΐ  δ'  επ-εΰαν   σανίδες  ,verschliessbare  Thür- 
flügel    waren  daran'    (an  der   Kammer,^ «'/«// ο c)  Odyssee  2, 
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344;  μέλανες  ό'  ανά  βότρνες  ηύαν  ,dunkle  Trauben  w^aren  da- 
ran' Ilias  18,  562;  εν  δε  στροφός  ηεν  άβορτήρ  ,daran  war  ein 
Strick  als  Tragband'  Odyssee  13,  438  =  17,  198  =  18,  109; 
ολίγος  δ^  έτι  ^νμός  εν-ηεν  ,und  nur  noch  wenig  Leben  Λvar 
in  (mir)'  Ilias  1,  593;  φύλλων  εν-εεν  χνσις  ηλιΟ^α  πολλή  ,drin 
w^ar  ein  grosser  Haufe  von  Blättern'  Odyssee  19,  443;  εν  δ' 
«ρ'  εσαν  περόναι  δι>ο  χαι  δέκα  πάσαι  χρι'σειαι  ,dran  aber 
waren  zwölf  ganz  goldene  Spangen'  Odyssee  18,  293;  πολλοί 
J'  εν-εσαν  στονό^εντες  όιστοί  ,drin  (im  Köcher)  waren  viele 
schmerzbringende  Pfeile'  Odyssee  21,  12;  60;  νπό  δε  ^ρήννς 
ποσίν  ήεν  ,drunter  (unter  dem  Sessel)  war  ein  Schemel  für 
die  Füsse'  Ilias  18,  390  =  Odyssee  10,  315  =  367;  1,  131; 
4,  136;  δνοι)  δ^^πό  πυθμένες  ήσαν  , zwei  Füsse  waren  drunter' 
Ilias  11,  635. 

Während  in  den  letztgegebenen  Beispielen  die  Beziehung 
der  localen  Adverbien  jedesmal  durch  den  Zusammenhang 
deutlich  wurde,  ist  in  vielen  Fällen  auch  ein  genauer  orien- 
tirendes  Substantiv  zugefügt  oder,  mit  andern  Worten,  jene 
Adverbien  treten  als  Präpositionen  entgegen.  So  ist's  der 
Fall  in:  σμερδαλέος  δε  foi  άμφιπερί  στήθεσσιν  ά^ορτήρ  χρνσεος 
ή  ν  τελαμο)ν  ,um  seine  Brust  war  als  furchtbares  Tragband  ein 
gol^nes  Gehenk'  Odyssee  11,  610;  άμφΐ  δε  πολλέ/  κόπρος  εεν 
[εην]  κεφαλή  τε  και  ανχένι  ,rings  um  Kopf  und  Hals  war  viel 
Mist'  Ilias  24,  164;  άμφί  δε  μιν  χλαγγή  νεχνοιν  εεν  [ήν]  οίο^νων 
j:uK  ,um  ihn  war  Getöse  der  Todten  wie  von  Yögeln'  Odyssee 
11,  605;  άμφΐ  δε  μιν  λνκοι  ήσαν  όρέστεροι  ,um  ihn  waren 
Bergwölfe'  Odyssee  10,  212;  άμφΙ  δε  πάσαις  δειρήσιν  βρόχοι 
ήσαν  ,an  allen  Hälsen  w^aren  Schlingen'  Odyssee  22,  472;  ήν 
πέρι  μεν  κύκλοι  δέκα  χάλκεοι  ήσαν  ,um  welchen  (Schild)  zehn 
eherne  Ringe  waren'  Ilias  11,  33;  άκρότατον  δε  παρ'  ονδόν  .  . . 
ή  ν  όδυς  ες  λανρην  ,neben  der  äussersten  Schwelle  war  der 
Weg  in  einen -Gang'  Odyssee  22,  128;  μάχη  δέ  τε  και  σύ 
παρ-ήσϋα  ,in  (bei)  der  Schlacht  warst  du  auch'  Odyssee  4, 
497;  και  τω  κλντά  δώρα  παρ-ήεν  ,und  bei  ihm  waren  herrliche 
Geschenke'  Odyssee  8,  417;  ετι  d'  όμβριμον  εγχος  ήεν  εν 
όφΟ^αλμω  ,in  seinem  Auge  w^ar  noch  der  gewaltige  Speer'  Ilias 
14,  499;  iv  δε  μέσοισιν  εεν  [εην]  μέλανος  κνάνοιο  ,in  der  Mitte 
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war  ein  Buckel  von  dunklem  Stahl'  Ilias  11,  35;  sv  όέ  foi 
ομ(^αλοΙ  ηΰαν  tfeixoui  ,an  ihm  waren  zwanzig  Buckel'  Ilias 
11,  34;  πολλυι  <)'  Ισαν  άιόρβς  fcV  avTfi  ,in  ihm  (dem  Schiff) 
waren  viele  Männer  Odyssee  16,  473;  sv  os  fSKUacrj  ηίντήχοντ 
taar  avÖQic  ,in  jedem  (Schiff)  waren  fünfzig  Männer'  Ilias  16, 
170;  iv  τη  μίν  ρα  γάμοι  τ  tdar  ίίλαπίιαι  Tt  ,in  ihr  (in  der 
Stadt)  waren  Hochzeitsfeste  und  Gelage'  Ilias  18,  491;  iv 
αιτώ  πεντηκονε'  tv-tcar  θάλαμοι  ,in  ihm  (dem  Hause)  waren 
fünfzig  Zimmer"  Ilias  6,  244;  trooOev  αιλης  öfoldex'  töav  τέγεοι 
Μλίψοι  ,innerhalb  des  A^orhofes  waren  zwölf  bedachte  Zimmer' 
Ilias  6,  248;  της  ό'  β'ξ  άργνρεος  τελαμο)ρ  tev  [ήι>\  , daran  (an  dem 
Schilde)  war  ein  silbernes  Gehenk'  Ilias  11,  38;  πολλΐ^αι  dt  πώλοι 
νπ-ηΰαν  ,unter  vielen  (Stuten)  waren  Füllen'  Ilias  11,  681. 

Den  letztaufgeführten  A^erbindungen  mit  Präpositionen 
nah  zur  Seite  stellen  sich  diejenigen,  in  denen  sich  das  Yerbum 
substantivum  an  einen  Dativ  anschliesst,  wie:  ei' foi  κραόίη  γε 
(Τιοηρίη  tröoDev  ηερ  ,wenn  ihm  ein  eisernes  Herz  im  Innern 
gewesen  wäre'  (=  jWenn  er  .  .  .  gehabt  hätte')  Odyssee  4,  293; 
Traf  ig  δε  foi  ην  επί  μαζω  ,ihr  war  {=  ,sie  hatte')  ein  Kind 
an  der  Brust'  Odyssee  11,  448;  ov  γάρ  j:oi  tV  //r  j:lg  ,nicht 
w^ar  ihm  (=  .hatte  er')  noch  ungeschwächte  Kraft'  Odyssee 
11,  393;  ονόέ  joi  rjp  ftg  οι^όε  βίη  , nicht  w^ar  ihm  Kraft  noch 
Stärke*  Odyssee  18,  3;  Κοιρηιεΰϋι  κακώς  εεν  [ην]  ,den  Kureten 
war  {==  ,ging  es')  in  übler  AYeise'  Ilias  9,  551;  τοΐΰι  δε  μαρ- 
ναμένοις  [μαρναμένοιαιν]  od'  εεν  [ην]  νόος  ,den  Kämpfenden 
war  (=  .sie  hatten)  dieser  Gedanke'  Ilias  15,  699;  ονκ  άρα 
αυί  γε  πατήρ  εεν  [ην]  Ιππότα  Πηλενς  ,nicht  war  dir  (=  ,hattest 
du)  Peleus  zum  Λ^ater'  Ilias  16,  33;  ουδέ  τις  ημιν  δΰρπον 
μνηϋτις  εεν  [εψ•]  ,uns  war  kein  Denken  an  das  Abendessen' 
Odyssee  13,  280;  ßoi  ζο}ή  /  εεν  [ην]  ,ihm  war  A^ermögen  in 
Fülle'  Odyssee  14,  96;  δνω  δε  ßoi  νΐέες  7>αιην  ,ilim  waren  (er 
hatte)  zwei  Söhne'  Ilias  5,  10;  κεφαλαΐ  δε  foi  ήσαν  τρεις  ,ihm 
waren  (,er  hatte')  drei  Köpfe'  Ilias  11,  39;  /«7/c  δε  foi  rjaav 
άρονραι  ηνροφόροι  ,ihm  waren  viele  w^aizentragende  Felder' 
Ilias  14,  122;  εννέρα  τώ  γε  ^άνακτι  τραπεζηβες  χννες  ηααν  ,der 
Herrscher  hatte  neun  Tischhunde"  Ilias  23,  173;  πεντήκοντα 
μοι  ήσαν  ,mir  waren   fünfzig  (Söhne)'  Ilias  24,  495;    οικ  άρα 
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σοι  Ϋ  επί  ^είδεϊ  και  φρένες  ήσαν  ,nicht  war  dir  (hattest  du) 
bei  der  schönen  Gestalt  auch  Verstand'  Odyssee  17,  454; 
άγα^αι  φρένες  ^ισαν  άμνμονι  Πηνελοπείτι  ,Penelopeia  hatte 
gute  Gesinnung'  Odyssee  24,  194;  τρεις  δε  jioi  άλλοι  εσαν  ,er 
hatte  noch  drei  andre  (Söhne)'  Odyssee  2,  21;  οφρα  μεν  αντώ 
άμννεσ^αι  εσαν  ιοί  ,so  lange  ihm  Pfeile  waren  zur  Yerthei- 
digung'  Odyssee  22,  116;  ßoi  εσΟ^λοΙ  εσαν  ορηΟες  ,ihm  waren 
günstige  Yögel'  Odyssee  24,  311.  — 

In  ganz  ähnlicher  Weise  wie  in  den  eben  aufgeführten 
Sätzen  der  Dativ,  ist  mehrfach  auch  der  Genetiv  gebraucht, 
so  in:  ov  γαρ  πάντοιν  ηεν  δμος  ϋρύος  ονδ'  ϊα  γηρνς  ,nicht 
war  aller  (=  ,hatten  alle')  ein  und  dieselbe  Sprache'  Ilias  4, 
437;  τον  δ'  εεν  [ην]  ελκομένοιο  κονίσαλος  ,νοη  dem  Geschleiften 
war  (ging  aus)  Staub'  Ilias  22,401;  τώ^ν  δε  σκοπός  ηεν  άμεί- 
v(t)v  ,dessen  war  ein  besserer  Beobachter'  (=  ,das  beobach- 
tete ein  andrer  besser')  Odyssee  22,  156;  των  αν  τέσσαρες 
άρχοι  εσαν  ,deren  (für  die)  waren  vier  Führer"  Ilias  2,  618; 
τον  ό'  η  τοι  δέκα  οίμοι  εσαν  μέλανος  κνάνοιο  , dessen  (daran) 
waren  zehn  Streifen  dunkeln  Stahles'  Ilias  11,  24:  πέντε  δ' 
«(>'  αυτόν  εσαν  σάκεος  πτυχές  ,des  Schildes  waren  (=  ,der 
Schild  hatte')  fünf  Lagen'  Hias  18,  481. 

Zum  Schluss  sind  noch  diejenigen  Satzverbindungen  zu- 
sammen zu  stellen,  in  denen  die  Adverbien  oder  präpositio- 
nalen  Yerbindungen  prädicativ  gestellt  sind  und  das  als  be- 
kannt Gesetzte  oder  im  Satz  Herrschende  im  (nominalen  oder 
pronominalen)  Nominativ  auftritt:  ö  δ'  «(/  Αιακός  εκ  ^ΐβός 
ηεν  ,Aiakos  war  von  Zeus  (abstammend)'  Ilias  21,  189;  ος  εκ 
ί^εόφιν  γένος  ηεν  ,der  (ϊππος)  seiner  Herkunft  nach  von  den 
Göttern  Avar'  Ilias  23,  347 ;  γένος  d'  εεν  [ην]  εκ  ποταμοΐο  ^Αλφειού 
,er  war  seiner  Herkunft  nach  vom  Fluss  Alfeios'  Ilias  5,  544 ; 
εννέβα  και  δέκα  μέν  μοι  ίης  εκ  νηδύος  ήσαν  .neunzehn  (meiner 
Söhne)  w  aren  von  einer  Mutter'  Ilias  24,  496 ;  δσαι  κατά  βέν^ος 
αλός  ]\ηρη]:ίδες  ήσαν  ,so  viele  Nereiden  in  der  Tiefe  des  Meeres 
waren'  Ilias  18,  38  und  αϊ  κατά  βένΟος  αλός  λ'ηρηβίδες  ήσαν 
,welche  Nereiden  in  der  Tiefe  des  Meeres  waren  Ilias  18, 
49;  οσαι  κατά  δ(/)ματ  εσαν  νέ^αι  ηδέ.  παλαιαί  ,so  viel  junge 
und   alte    im  Hause   waren'   Odyssee   4,    720;   oi  δ'  εν  τείχει 
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ΐααν  βφημ^νοι  ουτάμενοί  τε    ,einige   waren  als  Verwundete 
an  der  Mauer    Ilias  13,  764;  toV  «ρ'  iv  'AUtvooio  i^so^r  Uav 
άγλαβά  όοίρα  ,so  herrliche  Gaben  der  Götter  waren  im  Hause 
des  Alkinoos'   Odyssee  7,  132:   οϊ  ό'  οτε  df]  ρ'  εντοαΙ>εν   iaav 
δόμον   ,als   sie  innerhalb   des  Hauses  waren'  Odyssee  1,  126; 
0Ϊ  τε  ...  ταμία,  παρά  vrjvaip  töar  ,die  als  Schaffner  bei  den 
Schiffen   waren'   Ilias  19,  44;   οτε  d//  αχεοον  7ja  .  .   vεfύς  ,als 
ich  dem  Schiffe  nahe  war    Odyssee  10,  156  =  12,  368;  ö  γάρ 
ρά  j:ov  εγγν'&εν  ι]εν  ,denn  der   war   ihm    nahe'   Hias  17,  554; 
ο  d'  ov  τι  ßoi  εγγυί^εν  ήεν  ,der  aber  war  ihm  nicht  nah'  Ilias 
22,  295;   οτε   όη  ατείχοντες   ...  ^άστε^ος   εγγνς   εΰαν    ,als   die 
Gehenden  der  Stadt  nah  waren  Odyssee  17,  205;  7/όη  νπερ  πτό- 
hoQ  ...  //α   ,ich  war  schon  über  der  Stadt'  Odyssee  17,  472; 
0Ϊ  j:ov  ε6αν  προπάρυιΟε  ^υράοιν  ,welche  (Steine)  ihm  vor  den 
Thoren  waren'  Odyssee  3,  407;  οτε  όη  ρ    εχτος  ^νρέων  (viel- 
leicht  zu   lesen  :    εκτοσ^ε  ϋ^νρών)    εσαν  7]όε    καΐ  ανλης  ,als  sie 
ausserhalb   der   Thüre   und  des  Yorhofes  waren'  Odyssee  21, 
191  ;    ^/oc    [είως]  μεν    ρ    άπάνεν^ε  ^εοΐ    ^^νητών  εΰαν  ανδρών 
,80  lange  die  Götter  fern  von  den  sterblichen  Menschen  waren 
Ilias   20,  41;  ov  μψ'  γάρ  ποτ    άνεν  δ/ιων  εεν  [ψ]  ,nie  war  er 
ohne  Feinde'  Ilias  13,  556. 

Ohne  Präposition  steht  der  Genetiv  prädicativ  in:  ?)  ovx 
"Αργεος  ψν  ^Αχαιικον  ,war  er  nicht  des  achäischen  Argos'  (d.i. 
,gehörte  er  ihm?  war  er  drin?')  Odyssee  3,  251;  der  Dativ 
in  0Ϊ  δε  μοι  επτά  καύίγνητοι  εΰαν  ,die  sieben  Brüder,  welche 
mir  waren'  Ilias  6,  421  und  ο  γάρ  ην  j:ol•  ,denn  welcher  (Har- 
nisch) ihm  w^ar'  (=  ,welchen  er  hatte')  Ilias  18,  460. 

Prädicative  Adverbien  finden  sich  noch  in  folgenden  Sätzen: 
y  πριν  επ-ηεν  ,welche  früher  drauf  war'  (nämlich  ,Finsterniss 
auf  den  Augen)  Ilias  5,  127;  αλλ'  εν-εεν  [-εην]  ,sondern  er 
war  drin'  (nämlich  ,AVein  in  den  Schiffen')  Odyssee  9,  164; 
ol  <5'  άλλοι  ov  αφιν  πάρ-εΰαν  ^>εοί  ,die  übrigen  Götter  waren 
ihnen  nicht  zur  Seite"  Ilias  11,  75;  οτε  τόααον  άπ-ην  ,als  er 
so  weit  entfernt  war'  Odvssee  5,  400  =  9,  473  (an  der  letz- 
teren  Stelle  άπ-ην  auf  das  Schiff  zu  beziehen) ;  οτε  δη  ρ  απ- 
-εεν  [-εην]  οΰΰον  τ  επί  ονρα  πελονται  ημιόνο^ν  ,als  er  so  weit 
entfernt   war,   als   der   Abstand    der  Maulthiere   ist'   Ilias    10, 
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351;  οντε  τις  ovv  ποταμών  άπ-εεν  [-(■ην']  ,keiner  der  Flüsse 
war  fern'  Ilias  20,  7 ;  οτε  δη  δρϊς  τόααον  .  .  .  άπ-ημεν  ,als 
wir  zweimal  so  weit  entfernt  waren'  Odyssee  9,  491;  οτε 
τόααον  άπ-ημεν  öoov  τε  γεγωνε  ßoj:ti(iaQ  ,als  wir  so  weit  ent- 
fernt waren,  als  ein  Rufender  gehört  wird'  Odyssee  12,  181; 
οτε  δη  ρ  άπ-εύαν  δονρηνεκες  η  χαί  tlaoaov  ,als  sie  einen 
Speerwurf  weit  oder  auch  weniger  entfernt  waren'  Ilias  10, 
357;  άλλοι  μεν  πάντες  ...  foixoi  tuav  ,alle  die  andern  waren 
zu  Haus"  Odyssee  1,  12;  χαί  κεν  πάλαι  εν^>άδ'  Όδνΰΰενς  ηεν 
[ηην]  ,und  schon  längst  würde  Odysseus  hier  sein'  Odyssee 
19,  283;  öi  ό'  οτε  δη  αχεδον  ηϋαν  επ'  άλληλοιύιν  ιόνιες  ,als 
sie  (einander)  nahe  waren,  auf  einander  losgehend"  Ilias  3,  15 
=  5,  14  =:  630  =  850  =  6,  121  =  11,  232  =  13,  604  = 
16,  462  =  20,  176  =  21,  148  =  22,  248;  23,816;  orOt  γάρ 
ϊπποι  εγγνς  tuav  ,denn  die  Pferde  waren  nicht  nah"  Ilias  11, 
340;  οΐδέ  τι  πολλόν  άνενΟ•'  tuav  άλλα  μάλ'  εγγνς  ,sic  waren 
nicht  sehr  fern,  sondern  ganz  nah'  Ilias  23,  378 ;  μάλα  δ'  ώχα 
^>νρηί>'  εα  ,sehr  bald  war  ich  ausserhalb"  Odyssee  14,  352; 
τά(Λν  αϊ  πάρος  η(ΐαν  ένπλοκαμίδες  ^Αχαιαί  ,νοη  den  schön  ge- 
lockten Achäerinnen,  welche  früher  waren"  Odyssee  2,  119; 
ονδ'  άρ'  ίτι  δβην  ην  ,und  nicht  mehr  lange  war  (lebte)  er' 
Ilias  6,  140;  ov  γάρ  tr  Oivijßoc  μεγαλητορος  νίεες  ηϋαν  ,nicht 
mehr  waren  die  Söhne  des  Oineus'  Ilias  2,  641 ;  otM'  «ρ'  tr' 
αντος  εεν  [εην]  ,und  auch  er  selbst  war  nicht  mehr"  Ilias  2, 
642  ;  οι^>δε  γάρ  ονδε  .  .  .  Ανκό^εργος  δβην  εεν  [ην]  ,auch  Lyko- 
vergos  war  (lebte)  nicht  lange"  Ilias  6,  131;  οϊ  ρα  κατ  αντΰν 
töav  βάλις  ,welche  (Leichname)  in  ihm  waren  in  Menge'  Ilias 
21,  236  =  344:  δβήν  δ'  άνεο)  ηααν  ,lange  waren  sie  stumm' 
Ilias  9,  30  =  695 ;  άλλοι  μεν  πάντες  άκην  taav  ,alle  andern 
waren  still'  Odyssee  2,  82;  4,  285.  — 

Die  medialen  Formen  der  aoristischen  Indicative  stellen 
wir  besonders,  ohne  weiter  darnach  zu  scheiden,  ob  sie  als 
rein  medial  oder  passivisch  gebraucht  erscheinen,  da  solche 
Yerschiedenheit  durchaus  nicht  in  den  Formen  heraus  tritt, 
also  auch  keine  ursprüngliche  sein  kann.  Den  sehr  häufig 
gebrauchten  dritten  Personen  gegenüber  treten  die  erste  und 
zweite    nur  vereinzelt    auf;    es    sind  zu  nennen:    ελνμην   ,ich 
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löste  mich"  Ilias  21,  80;  -  ^m^  ,ich  zählte  mich'  Odyssee 
9^335;  __  i^fγμη^^  ,ich  erwartete'  Odyssee  9,  513 ;  12,230;  — 
tV^io'  ,du  legtest  hinein,  du  fasstest"  Ilias  6,  326 ;  -  töavo 
du  eiltest,  du  stürmtest'  Ilias  16,  585:  Odyssee  9,  447;  - 
άλαο  ,du  sprangst'  Ilias  16,  754;  -  νπ-έδβξο  ,du  nahmst  auf 

Odyssee  14,  54.  — 

Formen  der   dritten  Person   sind:    t^ero  ,legte  (für  sich)' 
Odyssee  4,  761 ;  8,  274;  άμφ-έί^ειο  ,er  legte  (sich)  um'  Odyssee 
21,  431;  augmentlos  i>fTo   ,legte  sich  (für  sich)'  Ilias  3,  310; 
5,  743;  9,  629;    10,  149;    11,  41;   15,  479;   19,  381;    Odyssee 
1,  132;  2,  3  ==  4,  308  =  20,  125;  8,  416;    14,  500;  15,  241 
('baute');   18,  5;    21,  118;    119;   22,  122;   'ξΰν-(^8το   ,vernahm, 
hörte'  Ilias    7,44:    (XiV-^tro  Odyssee  1,  328;    20,92;    tv-i/eto 
,legte  hinein  (sich,  für  sich),  nahm  auf,  fasste'  Odyssee  1,  361 
=  21,  355;  11,  102;  13,  342;  ty/dc-^sTo  ,legte  hinein,  nahm 
zu   sich   (nahm   sich   zu  Herzen)'    Ilias    14,  223;    Odyssee  11, 
614;  23,  223  ;  —  augmentlos  ξνν-ίτο  ,er  vernahm,  hörte'  Odyssee 
4,  76;    —  tmaxo  ,es  flog'  Ilias  13,  592;    16,  469  =  Odyssee 
10,  163  =  19,  454;  11,  208;  12,  203;    15,  531:   24,  534;  in- 
-έητατο   ,es  flog  herzu'   Ilias  13,  821  =  Odyssee    15,  160  = 
525;   εΐα-έητατο   ,es  flog   hinein'   Ilias  21,  494;   δί-έπτατο  ,es 
flog  fort'  Ilias  15,  83;   172;   Odyssee  1,  320;   ohne   Augment 
πτάτο  ,flog'  Ilias  5,  99;  13,  587;  23,880;  υπέρ-ητατο  ,es  flog 
über  .  .  weg'  Ilias  13,  408;  22,  275;  Odyssee  8,  192;  22,  280 ;  — 
άπ-έκτατο    ,es    wurde    getödtet'    Ilias    15,   437;    17,   472;   — 
εβλητο  ,er  wurde  getroffen'  Ilias  11,  410;  675;  12,  306;  16,  753  ; 
ohne  Augment  βλητο  Ilias  4,  518;  16,  570;  17,  598;  ξνμ-βλητο 
,es  traf  zusammen,  es  begegnete'  Ilias  14,  39;   231;   Odyssee 
6,  54;  —    augmentlos   πλητο   ,es  wurde    erfüllt'   Ilias  17,  499; 
18,  50;   21,  16;   300;   23,   777;   Odyssee  12,  417;  14,  267  = 

17,  436;  307;  —  augmentlos  πλητο  ,näherte  sich,  fiel  auf 
(,die  Erde'  χ(>ονί)  Ilias  14,  438;  —  tcf^no  ,er  kam  um'  Ilias 

18,  100;  an-8(f^tT0  ,es  kam  um,  starb"  Odyssee  8,  581;  15, 
268;  358;  s^-kfDno  ,es  wurde  aufgezehrt,  ging  aus'  Odyssee 
9,  163;  12,  329;  κατ-έψϋ^ηο  ,es  ging  aus,  ging  zu  Grunde' 
Odyssee  4,  363;  —  ^χιτο  ,es  ergoss  sich'  Odyssee  22,  88; 
αμφ-έχντο    ,es   ergoss    sich  herum,    umdrang'  Ilias  2,  41;    ε'ξ- 
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-έχντο  ,es  ergoss  sich,  floss  aus"  Odyssee  19,  470;  ohne  Aug- 
ment χύτο  ,ergoss  sich'  Ilias  13,  544:  16,  414  =  580;  20, 
282;  23,  385;  ,zerfloss'  Odyssee  7,  143;  (vorher  geht  σνν) 
,wurde  erschüttert,  wurde  beunruhigt'  Ilias  24,  358;  ξνγ-χντο 
,es  wurde  verwirrt'  Ilias  16,  471 ;  8χ-χντο  ,es  war  ausgegossen' 
Odyssee  19,  504;  —  unaugmentirt  λντο  ,es  wurde  aufgelöst, 
es  wurde  kraftlos'  Ilias  21,  114  =  Odyssee  24,  345;  Ilias  21, 
425:  Odyssee  4,  703  =  23,  205;  5,  297  =  406  =  22,  147; 
18,  212:  22,68;  versbeginnend  λντο  ,es  wurde  aufgelöst' Ilias 
24,  1;  —  ohne  Augment  αμ-ηνντο  ,es  athmete  auf,  erholte 
sich'  Ilias  11,  359;  22,  475:  Odyssee  5,  458;  24,  349;  — 
fcWriro  ,es  stürmte,  es  eilte'  Ilias  2,  809;  14,  519;  17,  678; 
Odyssee  14,  34;  19,  448;  ε'ξ-έύοντο  ,es  stürmte  hinaus,  eilte 
hinaus,  stürzte  hinaus'  Ilias  7,  1:  Odyssee  9,  373:  438;  12, 
366;  απ-έαΰντο  ,er  eilte  fort'  Ilias  6,  390;  15,  572;  άν-ίααντο 
,es  drang  hervor'  Ilias  11,  458;  επ-έααντο  ,es  stürmte  heran, 
eilte  hinzu'  Ilias  5,  438;  459  =  884;  9,  398;  16,  705  =  786 
=.  20,  447;  21,  227;  234;  601;  Odyssee  4,  841;  6,  20;  di- 
-έϋοντο  ,es  durchstürmte,  durcheilte'  Ilias  2,  450;  5,  661;  10, 
194;  15,  542;  22,  460;  Odyssee  4,  37;  κατ-έααντο  ,es  strömte 
hinab'  Ilias  21,  382;  μετ-έασντο  ,sie  eilte  nach,  stürmte  nach' 
Ilias  21,423;  23,  389;  ohne  Augment  αντο  ,es  strömte,  stürzte 
hervor'  Ilias  21,  167;  —  augmentlos  άλτο  ,es  sprang'  Ilias  1, 
532;  3,  29  =  5,  494  =  6,  103  =  12,  81  =  13,  749;  4,  125; 
419  =  16,  426;  5,  111;  11,  211;  12,  390;  13,  611;  16,  733; 
755;  18,  616;  20,  62;  353;  21,  174;  24,  469;  572;  Odyssee 
21,  388;  22,  2;  80;  εο-αλτο  ,er  sprang  hinein  Ilias  12,  466; 
13,  679;  επ-αλτο  ,sprang  los  auf  .  .'  Ilias  13,  643;  21,  140; 
νπέρ-αλτο  ,er  sprang  hinüber  Ilias  20,  327;  —  άν-επαλτο  ,es 
sprang  empor'  Ilias  8,  85;  20,  424;  23,  694;  εκκατ-έπαλτο 
,sie  sprang  hinab  aus  ..'  Ilias  19,  351;  ohne  Augment  πάλτο 
,er  stiess  an"  Ilias  15,  645;  εκ-παλτο  ,es  sprang  heraus'  Ilias 
20,  483;  —  ωρχο  (=  altind.  ärta  ,es  bewegte  sich'  Rgvedas 
4  J,  12;  7,  34,  7)  ,es  machte  sich  auf,  erhob  sich'  Ilias  5, 
590;  7,  'l62;  163;  7,  211;  8,  135;  409  =  24,  159;  10,  523; 
11,  129;  151;  343;  645;  12,  377;  13,  62;  15,  124;  312;  18, 
203;  20,  48;  66;  164;  374;  21,  248;  23,  214;  288;  290;  293; 
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708;  811;  812;  836;  859;  24,  77;  515;  Odyssee  3,  176;  7,14; 
8,  3;  111;  256;  343;  14,  412;  499;  16,  215;  22,  364;  23,  348; 
έν-ώρτο  ,es  erhob  sich,   es  entstand'   Ilias  1,  599  =  Odyssee 

8,  326;  έπ-ώ{)το  ,er  erhob  sich  gegen  ..'  Ilias  21,  324;  — 
ohne  Augment  yevco  ,er  ergriff'  Ilias  8,  43  =  13,  25;  241; 
18,  476;  477;   —   tötzio   ,er  nahm  an'    Ilias  2,  420;   Odyssee 

9,  353;  ύπ-έδίχτο  ,es  nahm  auf  Ilias  9,  480;  Odyssee  14,  52; 
275;  20,  372;  23,  314;  ,er  versprach'  Odyssee  2,  387;  aug- 
mentlos δέχτο  ,sie  nahm  ab'  Ilias  15,  88;  —  tkexvo  ,er  legte 
sich'  Odyssee  19,  50;  χατ-έλεκτο  ,er  legte  sich  nieder'  Ilias 
9,  662;  Odyssee  13,  75;  14,  520;  παρκατ-έλίχτο  , er  legte  sich 
neben  nieder'  Ilias  9,  565;  664;  προσ-έλεχτο  ,sie  legte  sich 
zur  Seite'  Odyssee  12,  34;  ohne  Augment  λέκτο  ,er  legte  sich' 
Odyssee  4,  453;  5,  487;  7,  346;  —  ohne  Augment  λέχτο  ,er 
zählte'  Odyssee  4,  451;  —  χατ-έττηχτο  ,er  heftete  sich,  blieb 
stecken    Ilias  11,  378;  —   Ι'μιχτο  ,er  vereinigte  sich"  Odyssee 

1,  433;  ohne  Augment  μ^Ίκτο  ,er  vereinigte  sich,  gesellte  sich' 
Ilias  11,  354;  16,  813. 

An  hiehergehörigen  dualischen  Formen  begegnet  nur  xat- 
-Ο^έαϋ^ηρ  ,sie  legten  nieder  (für  sich)'  Odyssee  22,  141;  an 
pluralischen  begegnen  die  folgenden :  βπ-εασυμεϋ^α  ,wir  stürz- 
ten hinzu'  Odyssee  4,  454;  an  -εοονμε^^α  ,wir  eilten  fort' 
Odyssee  9,  236;  396;  —  άν-ίδέγμεϋ-α  ,wir  nahmen  auf  uns, 
wir  ertrugen  Odyssee  17,  563;  —  ohne  Augment  κ«τ-^ί/Λί^« 
,wir  legten  nieder  (für  uns)'  Odyssee  18,  45;  —  tS^taÜs  ,ihr 
nähmet,  ihr  fasstet'  Ilias  8,  449;  ohne  Augment  i^tob^t  ,ihr 
nähmet'  Odyssee  4,  729.  —  Am  häufigsten  tritt  wieder  die 
dritte  Person   entgegen:    t^spxo    ,sie  machten  (für  sich)'  Ilias 

2,  750;  9,  232;  ,sie  nahmen  auf  sich'  Ilias  17,  158;  κατ-έ^εντο 
,sie  legten  nieder  (für  sich)'  Ilias  3,  114;  Odyssee  13,  72; 
17,  86  =  179  =  20,  249;  —  ohne  Augment  εντο  (mit  vor- 
ausgehendem έ'ξ)  ,sie  Hessen  von  sich,  sie  gaben  auf  Ilias  1, 
469  =  2,  432  =  7,  323  =  9,  92  =  222  =  23,  57  =  24, 
628  =  Odyssee  1,  150  =  3,  67  =  473  =  4,  68  =  8,  72 
=  485  =  12,  308  =  14,  454  =  15,  143  =  303  =-  501  = 
16,  55  =  480  =  17,  99;  24,  489;  —  επληντο  ,sie  stiessen 
zusammen'  Ilias  4,  449  =  8,  63;    ohne  Augment  ηληντο  ,sie 
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naheten,  schlugen  auf  Ilias  14,  468;  —  ohne  Augment  πληντο 
,sie   füllten  sich'   Odyssee  8,  57;    εμ-πληντο   ,sie  füllten  sich' 
Ilias  21,  607;    Odyssee  8,  16;  —   ohne   Augment   ξι'μ-βληντο 
,sie   trafen  zusammen,    sie  begegneten'  Ilias  14,  27;  24,  709; 
—  ντι-έλνντο   ,sie    erschlafften,   verloren   ihre  Kraft'   Ilias  16, 
341;  ohne  Augment  λνντο  , sie  erschlafften,  verloren  ihre  Kraft' 
Ilias  7,  16;  15,  435;  —  εχνντο  ,sie  drängten  sich  heran'  Odyssee 
8,  297;  10,  415;  εα-έχνντο  ,sie  ergossen  sich  hinein,  strömten 
hinein'  Ilias  12,  470;   21,  610';   επ-έχννιυ  ,sie  strömten  hinzu' 
Ilias  15,  654;   16,  295;   κατ-εχνντο   ,sie   fielen  hinab,  stürzten 
hinab"    Odyssee    12,  411;    ohne  Augment   γνντο    (vorher  geht 
εκ)  ,sie  ergossen  sich,   fielen  heraus'  Ilias  4,  526  =  21,  181. 
Yon  denjenigen  hiehergehörigen  Formen,   die,  weil  sich 
neben   ihnen   auch  präsentische  Indicative   entwickelten,   man 
nicht  mehr  Aoriste,  sondern  Imperfecta  zu  nennen  pflegt,  sind 
die  weitaus   häufigsten  die  neben   dem    schon   oben  betrach- 
teten   activen   εχ^ην  ,ich   sprach'   vorkommenden  medialen,  in 
denen  wieder  nicht  selten  auch  die  Bedeutung  des  , Glaubens, 
Meinens'   heraustritt,    ohne    dass   wir   darnach   im  Folgenden 
die   aufzuführenden  Beispiele    streng   sondern   möchten.     Die 
erste  Person  εφάμην  ,ich  sprach,  ich  sagte,  ich  glaubte'  findet 
sich  liias  3,  366;  5,  190;   8,  498;   15,  251;  17,  171;  Odyssee 
4,  382  =  398  =  10,   487  =  503  =  12,  115;   4,  471  =  491 
=   554  =  11,    145  =  404  =  440  =    487;   9,   272  =   368 
287;    353;    480;    506;    526;    10,  70;    178  =  428  =  12,  222 
198  =  566  =  12,  277;  345;  388;  550  =  12,  324  =  19,  148 
11,  59;    180   =    215;   11,  538;   563;    12,    303;   13,  357;   481 
490;  16,  24  =  17,  42;  20,  90;  ohne  Augment  φάμην  IW'ds  12, 
165;    22,  298;    Odyssee   13,    131.   —    Am  allerhäufigsten  be- 
gegnet die  dritte  Person  des  Singulars   und  zwar   zu  bequem 
wechselndem  Gebrauch    im   Yerse    entweder    in  voller   Form 
'εφατο,   oder   ohne  Augment  φάτο,  oder   sehr  gewöhnlich  mit 
apocopirtem  Schlussvocal  als  εφατ'  und  im  augmentlosen  Zu- 
stande  als  einsilbiges   φάτ\     Das  volle   ε^ατυ  ,es  sprach,  es 
sagte,    es  glaubte',    stets   vor  positionbildenden  Consonanten- 
verbindungen ,   begegnet  nur  Ilias  16,  548;    19,  112;  301  = 
22,  515  =  24,  746;    19,  338;  20,  31;  21,  277;  22,  429;  437; 
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24,  760;  776;  jedesmal  (ausser  Ilias  21,  277)  neben  versbe- 
ginnendem ως  ,so'.  Auch  πρατ  (vor  starkem  Hauch  natür- 
lich %a^')  steht  in  der  Regel  in  der  versbeginnenden  Ver- 
bindung ως  Ιφατ'  ,so  sprach  er  (sie)',  so  Ilias  1,  33;  43  = 
457;  568;  2,  166  =  7,  43;  2,  333;  394;  419;  441;  3,  418 
461;  4,  68;  198;  272  =  326;  5,  106;  121;  719;  767;  6,  311 
8,  97;    112;    198;   381  =   14,  277  =  15,  78;  8,  409;  9,  688 

10,  240;  11,  195;  516;  592;  12,  173;  329;  351;  364;  13,  417 
14,  458  =  486;  15,  113;  168;  236;  377;  16,  249;  458;  527 
676;  17,  123;  246;  256;  333;  481;  491;  624;  656;  694;  23 
429;  488;  664;  708  =  811;  754;  771;  836;  859;  895;  24,  77 
120;  159;  314;  339;  571;  689;  707;  Odyssee  2,  267;  3,  329 
385;  4,  216:  296;  375;  394  =  464  =  9,  522  =  10,  270  = 
336  =  382  =11,  79  =  138  =  163  =  435  -=  462  =  477 
=  504  =  12,  111;  4,  481  =  538  =  10,  496;  4,  548;  5,  43; 
225;  6,66;  328;  8,256;  343;  433;  9,536;  10,261;  406;  438; 
541;  11,  204;  12,  142;  294  =  352;  13,  16;  14,  499;  15,  56; 
16,  406;  17,  147;  215;  374;  458;  18,  50;  290;  387;  19,  551; 
20,  22;  91;  102;  247;  275;  21,  269;  22,  492;  24,  492.  Aus- 
schliesslich neben  versbeginnendem  ώς  begegnet  jenes  Hpa^\ 
nämlich  Ilias  2,  807;  3,  76  =  7,  54 ;  3,  84;  95  =  7,^92  = 
398  =  8,  28  =  9,  29  =  430  =  693  =  10,  218  =  313  = 
23,  676  =  Odyssee  8,  234  =  11,  333  =  13,  1  =  16,  393 
=  20,  320;  Ilias  3,  111;  5,  352;  6,  102;  286;  7,  175;  200; 
344;  379  =  9,  79  =  14,  133  =  378  =  15,  300  =  23,  54 
=  738  =  Odyssee  3,  477  =  6,  247  =  15,  220  -=  22,  178 
=  23,141;  7,403  =  9,50;  Ilias  8,457;  9,656;  710;  10,227; 

11,  280;  12,  413;  13,  487;  15,  565  =  16,  562;  15,  726;  17, 
233;  722;  18,145;  19,74;  20,379:  21,342;  381;  537;  23,12; 
249;  417  =  446;  539;  784;  24,265;  718;  782;  Odyssee  1,42; 
381  =  18,  410  =  20,  268;  2,  103;  3,  430;  4,  638;  673  = 
7,  226  =  8,  398  =  13,  47;  6,  211;  223;  8,  321;  9,  256;  10, 
466;  12,  28;  13,  184;  15,  437;  16,  358;  17,177;  481;  18,40; 
58;  66;  320;  19,  100;  20,  157;  358;  21,  285;  376;  22,  255; 
265;  446;  23,  32;  24,  57;  138;  463;  496.  Ausserdem  begeg- 
net i(fax  noch  im  ersten  A^ersfusse  Ilias  17,  26  (xai  μ  εφατ') 
und  Odyssee  5,  301  (Ij  μ  ϊψατ),  und  sonst  nur  in  dem  Yers- 
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ausgang  ]^8ηος  τ'  έ'^ατ'  ίκ  τ'  ονύμαζεν  ,er  sprach  das  Wort 
und  sagte  Ilias  1,  361  =  5,  372  =  6.  485  =  24,  127  = 
Odyssee  4,610  =  5,  181;  Ilias  3,  398;  6,  253  =  406  =  14, 
232  =  18,  384  =  423  =  19,  7  =  Odyssee  2,  302  =  8,  291 
=  10,  280  =  11,  247  =  15,  530;  Ilias  7,  108;  14,  218;  297; 
15,  552;  21,  356;  24,  286;  Odyssee  3,  374;  4,  311;  6,  254; 
7,  330;  8,  194;  10,  319;  14,  52;  15,  124;  16,  417;  18,  78  = 
21,  84  =  167  =  287;  163;  19,  90;  402;  21,  248;  23,  96. 

Auch   das   augmentlose  φάτο  findet   sich  in  der  Regel  in 
der  versbeginnenden  Verbindung    ώς   (ράτο^    so   Ilias  1,  188; 
245;  345;  357;  511;  595;  2,  16;  142;  243;  3,  181;  243;  259; 
395;   4,  208;   401;   5,  363;  426;  443;  493;  655;  689;  899;  6, 
51;  166;  212;    342;    8,  167;   245;  484;  9,  173;  205;  10,  332; 
482;  11,396;  616;  804;  12,80;  13,  295;  328;  455;  468;  748; 
14,  222;    270;  506;    15,  34;   47;  119;  16,  46;  130;  626;  710; 
17,  33;   342;   567;   591;   648;    18,  22;  19,  125;  21,  114;  284; 
434;  478;  23,  108;  287;  499;  23,555;  651;  793;  24,  200;  358; 
424;  507;    Odyssee  1,  420;   2,  35;   80;  146;  361;  4,  65;  113; 
183;  609;  703;  758;  5,  116;  171;  180;  7,  182;  329  =  8,  199 
=  13,  250;  295;  385;  9,  281;  13,  53;  287;  15,  169;  202;  16, 
448;  476;    17,  26;   150;  233;  348;  541;  551   =  574;    18,  88; 
151;  281;   422;  19,  14;  47;   89;  249;  20,  54;  144;  183;  345; 
21,  80;    96;    175;    22,  42;  68;  108;   354;  361;  378;  393;  23, 
111;  205;  231;  24,315;  345;  438;  450;  513;  520.     Im  Innern 
des  Verses  steht  cpato  Ilias  3,  28;    6,  185;    18,  17;    20,  262; 
365;  21,  393;  471;  24,  353;  598;  Odyssee  2,  384;    4,  370;  5, 
359;  6,  148;   8,  519;   11,  236;   13,  37;   14,  327;    15,  171;   19, 
296;   20,  111;    121;  21,  67;  23,  2^4.     Durch  die  Stellung  vor 
folgendem  Vocal  zur  Einsilbigkeit   verstümmeltes  (/«V   findet 
sich  Odyssee  14,  384  neben  versbeginnendem  xal,   sonst  nur 
in  der  versbeginnenden  Verbindung  ώς  φάτ\  nämlich  Ilias  4, 
104;  514;  12,  442;  20,  364;  373;  393;   21,161;  423;  22,224; 
23,  184;    Odyssee  2,  296;    9,  360;    10,  321;  11,  97;   22,  210; 
224;  24,  533;  545.     Daneben  ώς  φά^'  nur  versbeginnend  Ilias 
2,  182;  10,  148;  162;  177;  328;  512;  15,  442;  478;   Odyssee 
4^  37;  5,  451;  8,  499;   14,  109;  16,  45;  17,  602;  21,  181;  24, 
4Q§.  __  Die  dritte  Person  des  Plurals  εφαντο  ,sie  sagten,   sie 
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glaubten'  findet  sich  Ilias  6,  501;  12,  106;  125;  17,  379; 
Odyssee  1,  194;  4,  638;  13,  211;  ohne  Augment  als  (μίντο 
begegnet  sie  nur  Odyssee  24,  460. 

^Vährend  die  aufgeführten  Präteritalformen  von  φημί  wie 
ihrer  Form  so  auch  ihrem  Gebrauch  nach  durchaus  aoristi- 
sches Gepräge  tragen,  zeigen  in  beachtenswerther  Abweichung 
davon  die  Präterita  von  ly^«*  ,ich  sitze'  und  κβιμαι  .ich  liege' 
deutlich  den  Charakter  von  Imperfecten,  also  von  präsenti- 
Bchen  oder  die  Dauer  bezeichnenden  Formen,  obwohl  weder 
ημαι  (für  //ΰμαι,  ηΰμαι)  noch  Χ8ΐμαι,  oder  in  dritter  Person 
ηαται  (=  altindisch  astai)  ,er  sitzt'  und  xtiTat  {=  altindisch 
raitai)  ,er  liegt'  irgend  ein  -deutliches  Kennzeichen  präsen- 
tischer Bildung  enthalten.  Auffallend  ist  aber  doch  bei  bei- 
den \"erben  die  schwere  Form  des  wurzelhaften  Yocals,  das 
heisst  die  Gedehntheit  des  Yocals  im  ersten  und  seine  Zwei- 
lautigkeit  im  zweiten  Fall,  die  ohne  Zweifel  mit  der  im  Alt- 
indischen entgegentretenden  durchgehenden  Betonung  der 
Wurzelsilbe  eng  zusammenhängt,  die  von  der  Betonung  im 
Uebrigen  ganz  entsprechender  Bildungen  abweicht.  Ob  das 
doch  mit  eigenthümlicher  ursprünglicher  Präsensbildung  zu- 
sammenhängt oder  etwa  auch  die  beiden  fraglichen  Yerba  im 
Grunde  perfectisches  Gepräge  tragen,  so  dass  ημαί  eigentlich 
,ich  habe  mich  gesetzt'  und  χεΐμαι  ,ich  habe  mich  gelegt'  be- 
deuten würde? 

Die  hergehörigen  Formen,  die  in  der  homerischen  Sprache 
sich  vorfinden,  sind  folgende:  ήμην  ,ich  sass'  Ilias  6,  336; 
Odyssee  10,  374;  11,  49;  —  rjaro  ,es  sass'  Ilias  1,  512;  6, 
324;  9,  190;  13,  11;  524;  14,  289;  15,  393;  16,403;  23,451; 
Odyssee  1,  114;  2,  36;  3,  32;  4,  439;  6,  52;  17,  68;  23,  91; 
93;  xal^-fjaio  ,sass'  Ilias  1,  569;  Odyssee  4,  628;  —  ηΰ^ην 
,beide  sassen'  Ilias  4,  21  =  458;  445;  7,  232;  —  ημε^α  ,wir 
Sassen  Odyssee  3,  263;  9,  78  =  14,  256;  9,  162  =  557  =  10, 
184  =  468  =  477  =  12,  30;  11,  10;  82;  12,  152;  23,  42; 
—  8ν-ήμ8^α  ,wir  sassen  drin'  Odyssee  4,  272.  —  Die  dritte 
Pluralperson  lautet  ηντο  ,8ie  sassen'  Ilias  3,  153  (ηντ^  sni 
πνργω)  und  7,  414  (οϊ  δ'  ηντ'  eiv  άγορίι).  An  der  letzteren 
Stelle    giebt   die  Ueberlieferung    'έατο   (οϊ  d'  έατ'  siv   dyoQ^J, 
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eine  Form,  die  auf  der  ganz  unerwiesenen  und  ohne  Zweifel 
auch  völlig  irrigen  Anschauung  beruht,  als  ob  die  homerische 
Sprache  den  durchaus  langen  Wurzelvocal  von  fjörai  ,sitzt* 
(^ς-,  für  ής-  =  altindisch  äs-  ,sitzen')  beliebig  kürzen  könne. 
Die  weiter  irrige  Anschauung  aber,  dass  jenes  in  taio  durch 
Yerkürzung  aus  η  (=  altindisch  ä)  entstandene  s  dann  wieder 
metrisch  zu  ει  gedehnt  werden  könne,  tritt  in  der  in  unseren 
Homerausgaben  festgewordenen  Form  εϊατυ  heraus,  statt  dessen 
als  echt  homerisch  einzig  ήατο  gelten  kann.  Solches  ί/ατυ 
[εϊατο]  ,sie  sassen'  aber  finden  wir  Ilias  3,  149;  7,  61;  65;  8, 
554;  563;  10,  182;  15,  10;  504;  509;  18,  523;  19,  255;  23, 
128;  24,  84;  99;  799;  Odyssee  1,  326;  2,  398;  3,  8;  8,  503; 
512;  9,  545;  20,  106;  χαϋ^-ηατο  [-είατο]  ,sie  sassen'  Ilias  U,  76; 
20,  153;  24,  473. 

Yon  χειϋ^αι  ,liegen'  begegnen  an  hieher  gehörigen  Formen: 
εχείμην  ,ich  lag'  Odyssee  13,  284;  ohne  Augment  xf-i/ijyjOdyssee 
9,  434;  10,  54;  14,  354;  502;  —  ohne  Augment  χείοο  ,du 
lagst'  Odyssee  24,  40;  —  εχει,το  ,es  lag'  Ilias  3,  327;  6,  295 
=  Odyssee  15,  108;  Ilias  7,  156;  10,  75;  504;  15,  240;  388; 
23,  241;  Odyssee  2,  338;  8,  277;  9,  319;  14,  291;  21,  52; 
22,  109;  22,  362;  24,  423;  προσ-έκειτο  ,es  sass  daran'  Ilias 
18,  379;  παρ-έχεηυ  ,es  stand  zur  Seite'  Ilias  24,  476;  ,es  lag 
zur  Seite'  Odyssee  21,  416;  χατ-έχειιο  ,es  lag'  Odyssee  10, 
532  =  11,  45;  19,  439;  ohne  Augment  χείτο  ,es  lag'  Ilias  2, 
688;  694;  721;  724;  772;  777;  9,  556;  10,  77;  381;  13,  392; 
565;  655;  16,  471;  485;  776;  18,  27;  507;  20,  483;  21,  119; 
22,  403;  23,  60;  Odyssee  4,  788;  5,  457;  9,298;  372;  11,  577; 
14,  326;  15,  101;  17,  296;  300;  19,  295;  20,  6;  21,  9;  11;  62; 
390;  22,  186;  περί-κεηο  ,es  sass  herum'  Odyssee  21,  54;  — 
έχείμε^α  ,wir  lagen'  Odyssee  13,  281;  ohne  Augment  χείμε^α 
Odyssee  9,  75;  10,  143;  11,  420;  14,  475.  —  Als  dritte  Plural- 
person begegnet  έη-έχειντο  ,es  sassen  dran'  Odyssee  6,  19; 
ohne  Augment  χεϊννο  ,sie  lagen'  Ilias  21,  426;  daneben  χείαιο 
,sie  lagen  Ilias  11,  162;  Odyssee  21,  418;  23,  47  und  mit 
Yerlust  des  inneren  r.  xkno  Ilias  13,  763  =  24,  168;  610, 
statt  welcher  letzteren  Form  aber  vielleicht  χεΐντο  wird  her- 
zustellen sein. 


124 

Mit  χίΓτο  ,es  lag'  stimmt  bezüglich  seines  vocalischen 
Charakters  genau  überein  das  nur  unaugmentirt  und  von  dem 
vereinzelten    präsentischen    areihcct   (Ilias   3,   83;    9,  241    und 

17,  525)  abgesehen  ohne  weiter  zugehörige  Formen  vorkom- 
mende  örevro  ,er  prahlte,  er  versprach'  Ilias  2,  597;   5,  832; 

18,  191;  21,  455,  das  ebenso  aoristisch  gebraucht  scheint,  wie 
das  oben  besprochene  qaro  ,er  sprach',  in  eigenthümlich  ab- 
weichender Bedeutung  aber  entgegen  tritt  Odyssee  11,  584: 
ατίντο  de  öiipao^v,  wo  es  ,er  verlangte,  er  begehrte'  oder  ähn- 
liches zu  bedeuten,  also  dann  durchaus  nicht  aoristisch  zu 
stehen  scheint.  Etymologisch  zusammen  hängt  es  wohl  mit 
dem  altindischen  stu  ,loben,  preisen*,  das  auch  seine  präsen- 
tischen Formen  ohne  Zusatz  bestimmter  präsentischer  Bildungs- 
elemente bildet,  wie  in  stiimäsi  ,wir  preisen'  (Rgvedas  6,  23,  5; 
10,  148,  1),  in  der  Bildung  seiner  Medialformen  aber  doch 
von  jenem  ϋτενται  und  ατεντο  abweicht,  wie  z.  B.  die  dritte 
Person  stävatai  ,er  preist'  (Rgvedas  2,  24,  1)  zeigt. 

Sehr  auffällig  scheint,  dass  επί-ατατο  ,er  verstand'  Ilias 
5,  60;  16,  142  =  19,  389;  17,  671;  23,  705,  das  durchaus 
nicht  aoristisch,  sondern  nur  präsentisch  gebraucht  erscheint, 
keinerlei  Präsenskennzeichen  aufweist,  da  die  Form  doch  deut- 
lich nur  das  Präfix  επι-,  die  Wurzelform  στα-  ,stehen'  und 
die  mediale  Endung  der  dritten  Singularperson  -το  zu  ent- 
halten scheint.  Denn  kaum  wird  man  in  seinem  inneren  ν 
den  Rest  der  präsentischen  Reduplication  (επ-ίσταμαι)  anzu- 
nehmen haben,  da  die  präsentischen  Formen  der  Wurzelform 
στα  , stehen'  im  Griechischen  doch  sonst  überall  auch  den 
harten  Hauch  (ϊατημι^  zunächst  aus  aί-aτημl•  neben  lateini- 
schem sirstere)  als  aus  dem  alten  Zischlaut  entwickelt  aufweisen. 

Particip. 

An  und  für  sich  bezeichnet  das  aoristische  Particip  ebenso 
wenig  als  irgend  eine  andere  aoristische  Form  ausser  dem 
Indicativ,  der  in  seinem  Augment  ein  deutliches  Merkmal  der 
Vergangenheit  hat,  etwas  A^ergangenes.  Das  Particip  des 
kürzesten  und  von  uns  genauer  betrachteten  Aorists,  dessen 
Stamm   eben  nur   die  A^erbalgrundform  selbst  ist,  ist  also  nur 
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Particip  an  und  für  sich,  das  heisst  es  bezeichnet  eine  Hand- 
lung, mit  der  noch  kein  Satz  als  abgeschlossen  gedacht  Aver- 
den   soll;  im  Uebrigen  liegt   sein  Charakteristisches  für  uns 
nu,r  darin,  dass  es  als  aoristisches  Particip  nicht  wie  das  prä- 
sentische Particip  auch  die  Bedeutung  der  Dauer  in  sich  ent- 
hält, sondern  etwas  bezeichnet,  bei  dem  die  Zeitdauer,  die  es 
in  Anspruch  genommen,  nicht  weiter  in  Frage  kommen,  oder 
das    überhaupt  nur  als   ganz  kurze   Zeit   dauernd  bezeichnet 
werden  soll.    Das  Letztere  ist  z.  B.  der  Fall  in  der  A^erbin- 
dung  άμα  ό'  7ΐβελίω  κατα-δυντι  ,zugleich  mit  der  untergehen- 
den Sonne,  beim  Untergang  der  Sonne'  Ilias  1,  593  (es  folgt 
χάππεσυν   ,ich  fiel  nieder);    18,  210  {πνραοί  τε   ψλεγέ^^ονσιν 
,Feuerbrände  flammen  auf);  19,  207  (τεν'ξεαΟαί.  μέγα  Οόρηον, 
vorher  αν  .  .  .  άνωγοψι   ,ich  würde  heissen  ein  grosses  Mahl 
bereiten');  Odyssee  16,366  {ov  ποτέ  .  .  .  άοαμεν  ,wir  begaben 
uns  nicht  zu  Ruhe'),    worin   ganz  gewiss  nicht  liegt,  dass  es 
sich  genau  um  den  Moment  nach  dem  Untergang  der  Sonne 
handeln  solle,  sondern  nur  um  das,  was  wir  im  gewöhnlichen 
Leben  auch  mit  ,Sonnenuntergang'  als  Zeitbestimmung  zu  be- 
zeichnen pflegen,  ohne  dabei  mathematisch  zu  erwägen,  ob  die 
Sonne   sich  schon  unter  dem  Horizonte  befindet,   oder  noch 
eben  darüber,  oder  etwa  genau  im  Horizonte.     Als  aoristisches 
—  nicht  präsentisches  -  Particip  bezeichnet  jenes  κατα-όνντ, 
nur,    dass  das  Untergehen  der  Sonne  selbst  nicht  als  längere 
Zeit   in  Anspruch  nehmend  gedacht  wird.     Ganz   ebenso  ists 
der  Fall  in  όνντα  ö'  ες  ηβέλιον  ,bis  zur  untergehenden  Sonne' 
Rias  19,  308    {μενέω   ,ich  werde   warten)    und    in    ές  ηΡ^λιον 
κατα-δνντα  ,bis  zum  Untergang  der  Sonne'  Rias  1,  601  (öai- 
vvvvo  ,sie  schmausten');  19,  162  {οννίιαετα.  άντα  μάχεαϋα.    ev 
.    wird  kämpfen  können);  24,  713  (x.  .  .  .  όδνροντο  ,sie  wurden 
beklagt  haben');   Odyssee  3,  138  (vorher  .αλεαααμένω  ayoQrv 
,eine  Versammlung  berufend');   9,  161  =  556  =  10,  183  _- 
476  =  12,    29   (Ι'/μβί^α    Οαινίψενοι   ,wir   sassen    schmausend) 
^  19    424  (folgt  δαίννντο  ,sie  schmausten);    17,  570  (vorher 
&r.^.  μεΐνα.  ,heisse  bleiben);  17,582  {μεΐνα.  a.arrεr  ,heisst 
bleiben').     AVeiter  ist  hier  noch  zu  nennen:    ov  αε   γ    επεηα 
j:iöov  . .  .  ονδε  νόψα  νηβος  .>ic  im^ßäöav   ,ich   sah  und  be- 
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merkte  dich  nicht  mein  Schiff  besteigen,  ich  bemerkte  nicht, 
dass  du  mein  Schiff  betratst'  Odyssee  13,  319,  wo  das  Be- 
treten des  Schiffes  selbst,  das  eben  nur  als  sehr  kurze  Zeit 
dauernd  zu  denken  ist,  gemeint  sein  wird  und  nicht  das  ,Be- 
treten-haben',  und  ganz  ähnlich  el  κε  fiorj  Msrilaßov  . .  .  nvQTJc 
επί'βάντα  ,wenn  er  den  Menelaos  den  Scheiterhaufen  würde 
besteigen  (nicht  .bestiegen  haben)  sehen'  Ilias  4,  99.  Dann 
gehören  noch  hieher:  A]'j:cig  d'  αύ  Φόρκυνα  .  .  .  ^Ιπποί^όβω 
περι-βάντα  .  .  .  τιψεν  ,Aias  traf  den  Forkys ,  der  schützend 
zu  Hippothoos  hintrat"  (nicht  ,nachdeni  er  getreten  war)  Ilias 
17,  313;  —  Tor  δε  κατ  ονδυο  βάντα  προοηνδαε  ,sie  redete 
ihn  an,  als  er  von  der  Schwelle  herabtrat'  (nicht  , getreten 
war)  Odyssee  4,  680  und  Odyssee  17,  575  (an  der  letzteren 
Stelle  steht  δ'  νπερ  ονδυο  ,über  die  Schwelle  statt  δε  κατ 
υι^δυο)]  —  τη  d'  tri  μάλλον  νφ'  ϊμερον  ωρύε  γό]:οιο  οηματ  άνα- 
-γνονϋΊ]  (-γνωατι?)  ,er  erregte  ihr  noch  mehr  Verlangen  nach 
Jammer,  als  sie  die  Zeichen  erkannte'  (nicht  , erkannt  hatte') 
Odyssee  19,  250  und  ganz  ähnlich:  της  δ'  αντοϋ  λντο  γοννατα 
καΐ  (^ίλορ  ηιορ  αηματ  άνα-γνονΰης  (-γνοΐϋης?)  .ihr  schwand 
sogleich  alle  Kraft,  als  sie  die  Zeichen  erkannte"  Odyssee  23, 
200,  und  τον  δ^  αυτόν  λντο  γοννατα  καΐ  (ρίλον  ητορ  ϋήματ  άνα- 
γνόντος  (-γνώντος?)  ,ihn  verliess  alle  Kraft,  als  er  erkannte" 
Odyssee  24,  346;  —  ατάντων  μεν  Μενελα^ος  νπείρεχεν  ενρέ^ας 
ώμονς  ,wenn  sie  sich  hinstellten,  überragte  Menelaos  mit 
breiten  Schultern'  Ilias  3.  210.  Es  ist  hervorzuheben,  dass 
in  den  angeführten  Verbindungen  das  aoristische  Particip  stets 
in  einer  andern  Casusform,  als  der  nominativen,  also  nicht  in 
der  des  Subjects  erscheint. 

In  den  weitaus  meisten  Fällen  bezeichnet  nun  aber  das 
aoristische  Particip  doch  eine  Handlung,  die  beim  Eintritt  der 
mit  dem  satzabschliessenden  Verb  bezeichneten  Handlung  als 
bereits  vorübergegangen  zu  denken  ist.  Diess  aber  geschieht 
nicht  dadurch,  dass  das  aoristische  Particip  an  und  für  sich 
etwas  Vergangenes  bezeichnen  könnte,  sondern,  da  es  etwas 
durchaus  nicht  dauerndes  bezeichnet,  ist  eben  schon  dadurch, 
dass  eine  andre  Handlung  mit  dem  satzabschliessenden  Verb 
daneben  genannt  ist,    die  participiell  gegebene  als  eine  nicht 


mehr  währende,   sondern  vorübergegangene  zu  denken.    Das 
satzabschliessende  Verb   oder   das  sogenannte  Verbum  finitum 
ist  in  der  grossen  Mehrzahl  der  aus  der  homerischen  Sprache 
hierhergehörigen   Satzverbindungen  auch  ein   aoristisches,   so 
in  λάξ  εν  (ϊτηϋ^εοι  βάς  εξέαπααε  μείλινον  εγχος  ,mit  dem  Fuss 
auf  die  Brust  tretend  zog  er  den  Speer  heraus*  Ilias  6,  65,  wo 
also  das  ,Auftreten,  das  Aufsetzen  des  Fusses'  nur  als  momen- 
tane Thätigkeit  (anders  wäre  es,   wenn   ein  Aufgesetzt-halten 
des  Fusses   ausgedrückt   wäre)   gedacht  wird  und  daher  auch 
als  vorübergegangen,    sobald  die  andere  Thätigkeit,   die   des 
Speerausziehens,  genannt  ist.     Man  kann  die,  wie  man  sagen 
könnte,  relative  Ausdrucksweise  durchs  Particip  etwa  auflösen 
und  die   zu  Grrunde   liegenden  Gedanken  geben  als    ,er  setzte 
r    den  Fuss  auf  und   dann  zog  er  den  Speer  aus';  ganz  anders 
würde   sein   ,indem  er   den  Fuss   aufgesetzt  hielt,  zog  er  den 
Speer  aus'   ==    ,er  hielt  den  Fuss   aufgesetzt    und    zugleich 
zog  er  den  Speer  aus'.     Ganz  ähnlich  εχ  πυντον  βάς  .  .  ηπει- 
ρόνδε  ψεν  ,aus  dem  Meere  stieg  er   und  dann   ging  er  aufs 
Land'    Odyssee  5,  56   und   εκ   ρ   άααμίν^ον   βάς   άνδρας  μετά 
βοινοποιηρας  ψεν    ,aus    der  Badewanne    stieg    er    und   dann 
ging  er    zu   den  weintrinkenden  Männern".     Selbstverständlich 
wird  überall  die  sorgfältige  Prüfung  des  aoristischen  Gebrauchs 
die  wahre  Grundbedeutung  der  je  in  Frage  kommenden  \ev- 
balform  genau  festzustellen  ein  wichtiges  Moment  bilden,  wie 
denn  so  zum  Beispiel  für  εατη  sich  deutlich  ergiebt  ,er  stellte 
sich"  (nicht  ,er  stand')  und  also  für  ατάς  ,sich  stellend'  (nicht 
,stehend"),   für  εβη  ,er  setzte  sich  in  Bewegung"  und  also  für 
βάς  ,sich  in  Bewegung  setzend". 

Wir  fahren  in  der  Aufführung  der  hieher  gehörigen  home- 
rischen Beispiele  fort:  ες  ρ  άααμίνί^ονς  βάντες  ..  λοβεοαντο 
[λονΰαντο]  ,sie  traten  in  die  Badewannen  und  badeten  sich' 
Ilias  11,  576  ==  Odyssee  4,  48  =  17,  87;  εφ  ϊπποη'  βάντες 
. .  μετεκίαϋ^ον  ,auf  die  Wagen  stiegen  sie  und  eilten  nach'  Ilias 
18,  532;  οϊ  δ'  εκ  νηβός  βάντες  ...  άβειραν  ,sie  stiegen  aus  dem 
Schiff  und  hoben'  Odyssee  13,  1 16;  το)  δ'  ες  δέμνια  βάντε  κατε- 
δραϋ^ον  .beide  stiegen  ins  Bett  und  schliefen  ein"  Odyssee  8, 
296;   έμεινε  ...  εις  ελάτην  άνα-βάς  ,er  blieb,  nachdem  er  auf 


eine  Tanne  gestiegen'  Ilias  14,287;  am-ßag  παρβλέ'ξατο  ,8tieg 
hinauf  und   legte  sich  zur  Seite'  Ilias  16,  184;   tc   όίφρον  ό' 
άναβάς  φνγαόε  τράπ8  ,er   stieg  auf  den  Wagen  und  wandte 
sich  zur  Flucht"  Ilias  16,  657;  ig  όίφρον  ό'  άναβάς  .  .  .  μάοτιξέν 
ρ'  έλάαν  ,stieg  auf  den  \Vagen  und  trieb  die  Rosse  an'  Ilias 
22,  399;    äva- ζάντες  ενηχαμεν  ,wir    stiegen    ein   und  fuhren' 
Odyssee   12,  401;    Ιίεργαμον    είσανα-βάσα    φίλον   πάτερ    εΐαε- 
νόηαεν  ,stieg  nach  Pergamos  hinauf  und  bemerkte  ihren  Yater' 
Ilias  24,  700;  άκτψ  ö'  εξανα-βάααι  ες  ονρανυν  ά^ιχ^ητην  ,sie 
traten   auf  den  Strand  und  schwangen  sich  zum  Himmel  auf 
Ilias  24,  97;   εχ-βάς  εν  ^άμνοιύι   κατεόρα^ορ   ,ich  trat  heraus 
und  schlief  im  Gebüsch  ein'  Odyssee  7,  285 ;    άπο-βάντες  . .  . 
δόρηον  ελοντο  ,sie  gingen  fort  und  nahmen  ihr  Mahl  ein"  Odyssee 
14,  346;    ^εος  ηλί^εν  ονρανό^^εν  χατα-βάς    ,es   kam    ein   Gott, 
nachdem    er    vom  Himmel   herabgestiegen     Odyssee   6,   281 ; 
χατα-βάς  επέλασαα  ^akaaorj  στήθος  ,ich  stieg  hinab  und  warf 
die  Brust  aufs  Meer'  Odyssee  14,350;  έγειρε  δε  νείχος  ^Α^^ηνη 
ουρανό  Ο  εν  χατα-βάΰα  ,  Athene   erweckte   den  Streit,  nachdem 
sie   vom  Himmel  herabgestiegen    Ilias    17,  545;    αχεόόϋ^εν  όέ 
foi  ηλθεν  ^ΑΟψ'η  ονρανόθεν  χατα-ßäaa  ,nahe  kam  ihm  Athene, 
nachdem  sie  vom  Himmel  heruntergestiegen    Odyssee  20,  31; 
λά'ξ  ηροσ-βάς  .  . .  εγχος  εσπασατο  ,mit  einem  Fuss  trat  er  hinzu 
und  zog  den  Speer  heraus'  Ilias  5,  620;  δόρυ  ...  είρναε,  λάξ 
προα-βάς  ,den  Speer  zog  er  heraus,   nachdem  er  mit   einem 
Fusse  hinzugetreten'  Ilias  16,  863;  füiv  'ίππων  επι-βάς  λάβεν 
ηνία  ,er  bestieg  den  Wagen  und  ergriff  die  Zügel'  Ilias  5,  328; 
Πιερίην  d'   επι-βάς  .  .  .  εμπεβε    πόντος    ,Pierie    betrat    er    und 
schwang    sich    ins    Meer'  Odyssee  5,  50;    επι-βάς  ..  εννης  .. 
ελλιτάνεναα  ,ich  bestieg  das  Bett  und  flehete'  Odyssee  10,  480; 
Πιερίην  δ'  επι-βάΰα  . . .  οενατο  ,sie  betrat  Pierie  und  eilte  .  .' 
Ilias    14,   226;    Πατρόχλω   περι-βάς  ...  επεψνεν  ,er   umschritt 
den  Patroklos  und  tödtete'  Ilias  17,  80;    βάλε  ...  δια-βάς  ,er 
warf,  nachdem  er  die  Beine  auseinander  gestellt'  Ilias  12,  458. 
Das  Particip  αεάντ-  ,sich  stellend'  tritt  entgegen  in:  πάρ 
δε  ατά  ς  .  .  .  έχβερναε    ,er  trat  hinzu   und  zog  heraus'  Ilias  5, 
112;  άπεβειπεν  ΰτάς  εν  μεαοοιύι,ν  , er  sprach,  nachdem  er  sich 
in  die  Mitte  gestellt"  Ilias  7,417;  έπύρονϋε  ...  ϋτάς  πρόα^^εν 
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νεχνος  ,er  sprang  entgegen ,  nachdem  er  sich  vor  den  Leich- 
nam gestellt'  Ilias  16,  321 ;  ένθα  ατάς  ηνΰε  ,da  stellte  er  sich 
hin  und  rief  Ilias  18,  217;  ένθα  αιάς  ijvaa  ,da  stellte  ich 
mich  hin  und  rief  Odyssee  10,  311;  ατάς  απάνενϋε  πνρης 
'ξαν^ην  άπεχείρατο  χαίτην  ,er  stellte  sich  fern  vom  Scheiter- 
haufen und  schnitt  sich  das  Haar  ab"  Ilias  23,  141  ;  άγχι  δ' 
αρα  ύτάς  .  .  .  λάβε  γοννατα  ,nahe  trat  er  und  ergrifP  die  Knie" 
Ilias  24,  477;  εγγνθι  dl  ϋτάς  χειρ  ελε  ,er  trat  nah  und  ergriff 
die  Hand"  Odyssee  1,  120;  ηλαΰεν  άγχι  ΰτάς  ,er  schlug,  nach- 
dem er  sich  nahe  gestellt'  Odyssee  3,  449;  τοι  πρόσθε  ϋτάαα 
. . .  άμννεν  ,sie  stellte  sich  vor  dich  und  wehrte  ab"  Ilias  4, 
129;  ένθα  στάσ^  ηνσε  ,da  stellte  sie  sich  hin  und  rief  Ilias  5, 
784;  Ηρη  δ'  είαε}:ίδεν  (Bekker  giebt  verkehrtes  εύ^εΐδεν)  .  .  . 
οτάα'  ,IIere  blickte,  nachdem  sie  sich  gestellt'  Ilias  14,  154; 
η  δε  μεν  άγχι  ϋτάαα  ^επυς  ([άτο  ,sie  stellte  sich  mir  nah  und 
sprach'  Odyssee  4,  370;  i]  δε  μάλ'  άγχι  ϋτααα  .  .  .  προύε^ειπεν 
,sie  stellte  sich  sehr  nah  und  sprach' Odyssee  6,  56;  άνα-αιάς 
ηπείλησεν  ,er  stand  auf  und  drohete"  Ilias  1,  387;  μειε^ειπε 
.  .  .  ovo'  εν  μεαύοιαιν  άνα-ΰτάς  ,er  sprach ,  ohne  dass  er  sich 
in  die  Mitte  gestellt  hatte  Ilias  19,  77;  ημείφατ  άνα-ύιάς 
,er  erwiederte,  nachdem  er  aufgestanden'  Ilias  23,  542;  επά- 
λαιαεν  άνα-ϋτάς  ,er  rang,  nachdem  er  aufgestanden'  Odyssee 
4^  343  r=  17,  134;  άγχίμολον  δε  αφ'  ήλθε  .,  .  άν-ατάςεξ  εννίΐς 
,er  kam  ihnen  nah,  nachdem  er  vom  Lager  aufgestanden' 
Odyssee  15,  58;  96;  άν-αεάντες  εβαν  ,sie  standen  auf  und 
gingen'  Odyssee  4,  674  =  16,  407;  358;  17,  177;  άν-ατάντες 
. .  .  Ιατία  μηρνααντο  ,sie  standen  auf  und  zogen  die  Segel  ein" 
Odyssee  12,  170;  /f/'/zi  παρα-αιάς  ,er  sprach,  nachdem  er 
hinzugetreten  Ilias  6,  75;  12,  60  ==  210;  13,  725;  20,  375; 
23,  155;  617;  ψβαλεν  άγχι  παρα-αιάς  ,er  warf  hinein,  nach- 
dem er  nahe  hinzugetreten'Ilias  7,  188;  άγχι  παρα-ατάς  πλί/'ξε 
,er  trat  nah  hinzu  und  schlug'  Ilias  16,  114;  ννξε  παρα-αιάς 
,er  stach,  nachdem  er  hinzugetreten"  Ilias  16,  404;  ovia  παρα- 
-ατάζ  ,er  verwundete,  nachdem  er  hinzugetreten"  Ilias  20,  472 ; 
WC  άρα  τις  ^είπεακε  xal  ούιίιαααν.ε  παρα-ατάς  ,so  sprach 
mancher  und  verwundete,  nachdem  er  herangetreten'  Ilias  22, 

375;  παρα-αιάς  νείχεοεν  ,er  trat  hinzu  und  haderte'  Odyssee 
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8,  238;  ίτπ^χοψα  ηαρα-ύνάς  ,ich  hieb  ab,  nachdem  ich  nah 
getreten'  Odyssee  9,  325;  έΙ>υωαα  παρα-αιάς  jch  machte  spitz, 
nachdem  ich  hinzugetreten'  Odyssee  9,  327;  fslnt  ..  αγχι 
TictQa-οτάς  ,er  sprach,  nachdem  er  nah  hinzugetreten'  Odyssee 
16,  338;  ^ηκ8  παρα-ΰεάς  ,er  trat  hinzu  und  legte'  Odyssee 
21,  379;  παρ-στάς  άνί/ίΐρί  .er  trat  hinzu  und  erweckte'  Ilias 
10,  157;  ντιυ-αιάς  υικ  tif/.taabi'  ,er  versprach  und  zahlte 
nicht'  Ilias  21,  457;  νηο-αΐάς  b'^tifAtaatv  ,er  versprach  und 
verwirklichte'  Odyssee  3,  99  -=  4,  329. 

Noch  andre  Λ  erbalstämme  liegen  vor  in:  ίΐάρι'ξα  κατα-κτας 
,ich  erbeutete,  nachdem  ich  getödtet  hatte'  Ilias  17,  187;  srd- 
ριξ€  κατα-κτάς   ,er   erbeutete,    nachdem   er   getödtet"   Ilias  22, 
323;  ij/.vi/ev  άνήρ  ..  (fsvywv  ...  καια-κτάς  , es  kam  ein  Mann, 
der    entfloh    .   .,     nachdem    er    getödtet'     Odyssee     15,    224; 
ηλΟ^ον  (das  sich  leicht  aus  dem  A^orhergehenden  ergänzt)  ιίνδρα 
κατα-κτάς  ,ich  kam,  nachdem  ich  einen  Mann  getödtet'  Odyssee 
15,  272;  —  άποατρ^φασκε  παρα-(/^άς  ,er  trieb  ihn  fort,  nach- 
dem er  ihn  überholt  hatte'  (eigentlich  wohl  ,vorüber  gelaufen 
war')  Ilias  22,   197;  ^ίνκό^εργος  vno-cfi}ag  ...  ηερόνηαεν  ,Ly- 
kovergos  überholte  und  durchbohrte  ihn'  Ilias  7,  144;  —  άπο- 
'δράς  ηλνΟε    ,er   entlief  und    kam'    Odyssee    16,   65;   εμ'  ϊκειο 
VTifoc  άπο'όράς   ,er   erreichte    mich,    nachdem   er  vom  Schiffe 
entlaufen'  Odyssee    17,  516;    —    εβης   κλιαίη(/εν  άτίο-νρας  (aus 
dno-foaq)  ,du  gingest,  nachdem  du  aus  dem  Zelte  fortgenom- 
men' Ilias  9,   107;  λάΟ-υν  δε  ^ε  Ο^νμυν  άηυ-νρας  ,ich  war  ver- 
borgen  (,wurde    nicht    bemerkt)   als   ich   ihm   das   Leben   ge- 
nommen hatte'  oder  hier  gewiss  besser  ,als  ich  ihm  das  Leben 
nahm',    da  das  Ermorden  selbst,    das    aber  nur  kurze  Zeit  in 
Anspruch  nahm,  das  ist.  worauf  es  ankommt,  so  dass  also  das 
,Ermorden'  und  das  .Nicht-bemerkt-werden'  in  ganz  die  näm- 
liche   Zeit    fallend    gedacht   werden;    —    Οέντες   ...    κάλυψαν 
,legten   und   hüllten   ein'   Ilias  18,    352;    23,  254;   κατα-ί>εντ8 
πετεαί/ηρ   ,sie   legten   nieder   und  liefen'  Ilias  23,  381  ;  ϋ^νρηρ 
επι-Ο^ειτε    (faf8irr/r   βί^την   .sie    machten   die  glänzende  Thüre 
zu   und   gingen"  Odyssee  22,  2(11;    Ονρας   ετιι-ί/εϊαα    (faj:8irac 
. .  .  κά^ηρεν  .sie  machte  die  Thüren  zu  und  reinigte'  Ilias  14, 
169;  παρε^ηκε  ..  εϊδαιαπύλλ''  εττι-Οεΐαα  ,sie  setzte  hin,  nach- 
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dem  sie  .viele  Speisen  aufgelegt  hatte'  Odyssee  4,  56  =  7, 
176  :.-  10,  372  -  15,  139  =  17,  95;  —  tardv  δ'  ΙατοδόκΙι 
πελαααν  προτόνοισιν  ν(ρ-έϊ'τες  ,sie  legten  den  Mast  in  den 
Behälter,  nachdem  sie  ihn  an    den  Tauen  herabgelassen'  Ilias 

1,  434;  —  μ'  άψελεσΟ^έ  γε  δυντες  .ihr  nahmt  sie  mir,  nachdem 
ihr  sie  gegeben'  Ilias  1,  299;  πεμψαν  .  .  .  δόνιες  ,sie  sandten, 
nachdem  sie  gegeben'  Odyssee  23,  341;  —  ηγαγε  :^ιδονίηϋ^εί', 
επι-7τλο)ς  ενρερα  πόνιον  ,er  brachte  aus  Sidonie  nach  einer 
Fahrt  über  das  weite  Meer'  Ilias  6,  291;  —  τώ  δ'  ες  τενχεα 
δννιε  . . .  ßrjTtjv  ,die  beiden  legten  die  Rüstung  an  und  gingen' 
Odyssee  22,  201;  λάβειον  κατα-δννιες  υμιλον  Τροίων  ,nahmet 
ihr,  nachdem  ihr  in  die  Troerschaar  hineingedrungen"  Ilias  10, 
545;  νηο'δνΰα  ί>αλάασης  ...  ενεικεν  ,sie  tauchte  aus  dem 
Meere  hervor  und  trug"  Odyssee  4,  435;  κναεν  ηερι-((νς  ,er 
küsste,  nachdem  er  umschlungen'  Odyssee  16,  21  und  κναοε 
δε  μιν  7τερι-([νς  ,er  küsste  ihn,  nachdem  er  ihn  umschlungen' 
Odyssee  24,  320;  περι-qvö'  'Οδνσίρι  κνααε  ,sie  umschlang  den 
Odysseus  und  küsste  ihn'  Odyssee  19,  416. 

Sehr  zahlreich  sind  auch  die  Sätze,  in  denen  das  ab- 
schliessende A^erb  eine  Imperfectform  ist;  Λvir  stellen  sie  be- 
sonders zusammen ,  wenn  auch  das  aoristische  Particip  selbst 
durch  solche  A^erbindung  in  seiner  Bedeutung  durchaus  nicht 
besonders  beeinflusst  wird.  Zuerst  nennen  \\\v  wieder  die 
Stellen,  in  denen  sich  das  Particip  βάντ-  findet:  ες  άρματα 
ποικίλα  βάντες  .  .  .  εχυν  ώκεβας  ίππους  ,sie  bestiegen  den 
Wagen  und  lenkten  die  Rosse'  Ilias  5,  239;  av  δε  και  αν  tot 
βάιτες  . .  .  κα^ΐζον  ,sie  stiegen  ein  und  setzten  sich'  Odyssee 

2,  419  =  4,  579;  έπΙ  νηβώΐ'  βάντες  άπεπλει^ον  .sie  stiegen 
in  die  SchiffO  und  fuhren  fort'  Odyssee  8,  501;  εκ  ρ  άααμίν- 
^}ο)ν  βάντες  έπΙ  κλιύμοίσι  καϋ^ΐζον  ,sie  stiegen  aus  den  Bade- 
wannen und  setzten  sich  auf  Sessel'  Odyssee  17,  90;  ενϋα 
χαΟ^εΰδ'  άνα-βάς  ,da  schlief  er,  nachdem  er  hinaufgestiegen' 
Ilias  1,  611;  άνα-βάς  ...  κεΙμήν  ,ich  lag,  nachdem  ich  hinauf 
gestiegen'  Odyssee  14,  353;  άνα-βάντες  έττεπλεβον  ,sie  stiegen 
ein  und  fuhren'  Ilias  1,  312  =^  Odyssee  15,474;  4,842;  dva- 
-βάνιες  έλαινομεν  ,wir  stiegen  ein  und  fuhren' Odyssee  3,  157; 

άνα-βάντες  ωχοντο   ,sie   bestiegen   das  Schiff  und  fuhren  fort' 

9* 


i 


i 


132 

Odyssee    13,    285;    άνα-βάντες  ...  ^πλί-ρομίν  ,wir    bestiegen 

das  Schiff  und  fuhren"   Odyssee    14,  252;  άνα-βάΰα  ...  χλαην 

,sie   stieg  hinauf  und   weinte'    Odyssee    1,  362  =19,  602  = 

21,    356;    //    ^tv  άρ    ί-ίαανα-βάΰα  ...  ylaiev    ,sie    stieg   hinauf 

und   weinte'    Odyssee    16,   449;    μάχοντο    ...   από    νηβών  νψι 

μίλαινάοη'  έπι-βάντες    ,sie   kämpften    hoch   von   den   dunkeln 

Schiffen  herab,    nachdem  sie  hinaufgestiegen  waren'  Ilias  15, 

387;   άπΕνίζορΐο   Ι^αλάααϊ]  εσ-βάρτίς   ,sie  wuschen  sich  ab  im 

Meere,    nachdem   sie   hineingetreten'    Ilias  10,  573;    κα&εζετο 

...    ovQuvo^tr   κατα-βάς    ,er    setzte     sich,    nachdem    er    vom 

Himmel  herabgeschritten    Ilias   II,  184;  εξ  ϊππων  άπο-βάντες 

. .  .  εοτιχόονϋο  ,sie   traten  von   den  AVagen  herab  und  gingen" 

Ilias  3,  265;    fg  ϊπηων  d'  άπο-βάντες  ...  ä'AOvor    ,sie  stiegen 

von  den  Wagen  herab  und  hörten"  Ilias  8,  492;  εκ-βάιτες  ... 

χείμεί>α    ,wir  stiegen   aus  und   lagen    Odyssee  10,  142;    άπο- 

-βάι^τες  εχεΙμεΟ^α  νηρυς  ,wir  stiegen  aus  dem  Schiff  und  ruhten' 

Odyssee    13,   281;    xaifoov    ό'   έχόια-βάντες    υρνκτην   εόριύοντο 

,sie  schritten  über  den  Graben  hinaus   und   setzten  sich'  Ilias 

10,  198. 

Das  Particip  ατάντ-  begegnet  in:  acac  εν  μεααοιαιν  μειε- 
((ώνεε  ,er  stellte  sich  in  die  Mitte  und  sprach'  Ilias  7,  384; 
εύχετ  έπειτα  ατάς  μέσω  ερχεϊ  ,er  betete  dann,  nachdem  er 
sich  mitten  in  den  Hof  gestellt'  Ilias  16,  231  =  24,  306; 
ατάς  ό'  άπάνενί>ε  μάχης  .  .  εντε'  άμειβεν  ,er  stellte  sich  fern 
von  der  Schlacht  und  tauschte  .die  Rüstung  um'  Ilias  17,  192; 
ϋτάς  εν  \ίγ^αιοϊαιν  .  . .  άγόρενεν  ,er  stellte  sich  unter  die  Achaier 
und  sprach'  Ilias  22,  377:  αιάς  d'  «o'  εν  \ίργείοις  .  .  .  άγόρενεν 
,er  stellte  sich  unter  die  Argeier  und  sprach'  Ilias  23,  535; 
ατάς  άπάνεν^ε  πνρης  .  .  ηράτο  ,er  stellte  sich  fern  vom  Schei- 
terhaufen und  betete'  Ilias  23,  194;  εν^>α  ατάς  &ηβεΙτο  ,da 
blieb  er  stehen  und  betrachtete'  Odyssee  5,  75;  7,  133;  ατάς 
δ'  υ  γε  πολλυν  άνειΦε  όιαρρίπτααχεν  ,er  stellte  sich  sehr  fern 
und  schoss  hindurch'  Odyssee  19,  575;  ατάς  άρ  νπυ  βλω^ρην 
ογχνην  κατά  όάκρνον  ειβεν  ,er  stellte  sich  unter  einen  hohen 
Birnbaum  und  vergoss  Thränen'  Odyssee  24,  234;  άπεψνχοντο 
..  ατάντε  ποτΐ  πνοίην  ,sie  kühlten  sich,  nachdem  sie  sich 
gegen   den  Wind   gestellt"    Ilias   II,  622;  ανε  ö  Ι^ίΟηνη  ατάα' 


133 

ότε  μεν  παρά  τάψρον  .Athene  rief,  nachdem  sie  sich  an  den 
Graben  gestellt"  Ilias  20,  49;  //  οέ  μεν  ayyj  ατάαα  προαηνόαε 
,sie  stellte  sich  mir  nah  und  sprach"  Odyssee  10,  400  =  455; 
7/  (5'  εν  μέααφ  ατάαα  μειηνδαε  ,sie  stellte  sich  in  die  Mitte 
und  sprach'  Odyssee  12,  20;  άνα-ατάς  δινενεαχε  ,er  stand  auf 
und  schweifte  umher"  Ilias  24,  11;  άν-ατάς  ...  μετηνδα  ,er 
stand  auf  und  sprach'  Ilias  19,  269;  άν-ατάντες  υρεοντο  ,sie 
standen  auf  und  eilten'  Ilias  2,  298;  άν-αιάντες  ...  πρερυν 
,sie  standen  auf  und  trugen'  Ilias  23,  848;  άν-ατάντες  . .  .  δέυν 
,sie  standen  auf  und  banden'  Odyssee  12,  195;  πατήρ  δε  foi 
άγχι  πάρα -ατάς  μνΟεετο  ,sein  Vater  trat  nah  zu  ihm  und 
sprach  Ilias  23,  304;  προαηνδαον  άγχι  παρα-ατάς  ,icli  sprach, 
nachdem  ich  mich  nahe  gestellt'  Odyssee  9 ,  345 ;  ερέεινε  . . 
άγχι  παρα-ατάς  ,er  fragte,  nachdem  er  sich  nahe  gestellt' 
Odyssee  20,  190;  δε'ξιτερτι  δειδίακετο  χειρί  παρα-ατάς  ,er  be- 
grüsste  mit  der  Rechten,  nachdem  er  hinzugetreten"  Odyssee 
20,  197;  δια-ατάντες  .  .  .  εποντυ  ,sie  stellten  sich  aus  einander 
.  . .  und  folgten'  Ilias  1 2,  86. 

Weiter  hieher  gehörige  Formen  liegen  vor  in :  εναιεν  εν 
(Dv/.axfj  .  .  .  άνδρα  κατα-κτάς  ,er  wohnte  in  Fylake,  nachdem 
er  einen  Mann  erschlagen'  Ilias  13,  696  =^  15,  335;  —  ληριάδας 
δε  γνναϊκας^  ελενΟ^ερον  ημαρ  άπο-νρας  (aus  άπό-ρρας)  7/γον 
,die  erbeuteten  AVeiber  beraubte  ich  ihrer  Freiheit  und  brachte 
sie  mit'  Ilias  20,  193;  —  επι  γοννααι  ϋεΐαα  κλαίε  ,sie  legte 
(den  Bogen)  auf  ihren  Schooss  und  weinte'  Odyssee  21,  55; 
—  Τηλέμαχος  δ'  "Όδναηρα  καΐ^ίδρνε  .  ..  δίφρον  ..  κατα-ί}εΙς 
,Telemachos  hiess  den  Odysseus  sich  setzen,  nachdem  er  einen 
Stuhl  hingestellt'  Odyssee  20,  259;  —  ποαίν  δ'  υποδήματα 
δοϋαα  άγρόνδε  προίαλλε  ,für  die  Füsse  gab  sie  mir  Sohlen 
und  sandte  mich  aufs  Land'  Odyssee  15,  369;  —  κατα-δνς 
κλντά  τενχία  .  . .  εβαινον  ,ich  hüllte  mich  in  schöne  Rüstung 
und  ging'  Odyssee  12,  228;  νπο-δνντε  δνο)  ερίβηρες  εταίροι 
.  .  φερέτην  ,zwei  Gefährten  stellten  sich  unter  und  trugen' 
Ilias  8,  332  =  13,  421;  rj  δε  χιτών  εν-δναα  ..  .  ^>ωρηααετο 
sie  hüllte  sich  in  den  Leibrock  und  rüstete  sich'  Ilias  5,  736 
=  8,  387;  κιματος  ε'ξανα-δνς  ...  νηχε  ,er  tauchte  aus  den 
Woo-en  hervor  und  schwamm'   Odyssee  5,  438;  όρυϋννε  ... 
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νπεξαια-όίκ  πολιΐ^ς  άλύς  ,cr  erregte,  nachdem  er  aus  dem 
Meere  hervorgetaucht'  Ilias  13,  352;  —  oöat  sv  χί-ίλεσι  φιν- 
Tfc  Τηλψαχορ  Ο^ανμαζοί'  ,mit  den  Zähnen  drückten  (^bissen') 
sie  sich  in  die  Lippen  und  staunten  Telemachos  an  Odyssee 
1,  381  =  18,  410  =  20,  268;  τω  προσ-(ρνς  Βχόμην  ,an  ihn 
drückte  ich  mich  an  und  hielt  mich'  Odyssee   12,  433. 

A'iel  weniger  häufig  als  der  Aorist  oder  das  Imperfect 
findet  sich  neben  dem  aoristischen  Particip  als  satzabschlies- 
sendes  A'erb  der  präsentische  Indicativ  oder  das  Futur;  der 
präsentische  Indicativ  in  folgenden  Fällen:  '^aO^svöecov  ...  ttq 
έμά  όίμηα  ßapisc  ,sie  ruhen,  nachdem  sie  in  mein  Bett  ge- 
stiegen' Odyssee  8,  314;  —  τίς  ([ηαι  Ο^έών,  εμοί  «V/'  ηαρα- 
-ατάς  ,es  sagt  einer  der  Götter,  nachdem  er  nahe  zu  mir 
getreten'  Ilias  17,  338;  δια-^τάντες  τανίυνΰιν  ,sie  stellen  sich 
aus  einander  und  dann  ziehen  sie'  Ilias  17,  391;  —  txsi  γέρας 
αντός  άπο-νρας  (aus  (χπό-^ρας)  ,er  hat  ein  Ehrengeschenk, 
nachdem  er  es  selbst  geraubt'  Ilias  1,  356  =  507  =^  2,240; 
—  τέρπονται  ...  τοντον  άν-εντες  ,sie  freuen  sich,  nachdem 
sie  diesen  aufgehetzt'  Ilias  5;  761;  —  ενδοναιν,  7Γθλΐ7^ς  αλός 
i^ava-diaat  ,sie  schlafen,  nachdem  sie  aus  dem  Meere  hervor- 
getaucht' Odyssee  4,  405. 

Das  Futur  findet  sich  in  den  folgenden  Satzverbindungen: 
άνα-βάντες  ενήουμεν  ,wir  wollen  einsteigen  und  abfahren" 
Odyssee  12,  293;  είαανα-βάύα  λε'ξομαι  εις  εννήν  ,ich  werde 
hinaufgehen  und  mich  ins  Bett  legen'  Odyssee  17,  101;  19, 
594;  —  ffohi  ö'  εν  πάαιν  άνα-ατάς  ,er  wird  sagen,  nachdem 
er  sich  in  der  Mitte  von  allen  erhoben'  Odyssee  16,  378; 
πολλί^ς  (ρλΐί^ϋι  παρα-ατάς  ^^λίφεται  ώμονς  ,er  wird  sich  an 
viele  Thürpfosten  stellen  und  seine  Schultern  zerreiben'  Odyssee 
17,  221;  —  επενξεαι  ...  τειγε'  άπο-χρας  (aus  άπ6-fρaς)  ,du 
wirst  dich  rühmen,  nachdem  du  die  Rüstung  geraubt'  Ilias 
11,432;  —  πεμφονσιρ  ...  όυντες  ,sie  werden  schicken,  nach- 
dem sie  gegeben'  Odyssee  5,  38. 

Noch  sind  einige  Sätze  aufzuführen,  in  denen  das  aoristi- 
sche Particip  sich  an  Modusformen  anschliesst,  an  Imperativ, 
Conjunctiv  oder  Optativ.  Neben  dem  Imperativ  findet  es  sich 
in:  nva-ßCi(Sa  ...  ενγ^εο  .geh  hinauf  und  bete'  Odyssee  4,  751 
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=  ]  7,  49  =  23,  364  (an  der  letzteren  Stelle  aber  folgt  nicht 
ενχεο^  sondern  r/dO^ai,  , sitze') ;  —  (Ττάς  ϊηποη'  προηάροι^ε  y.al 
άρματος  .  .  .  ομννΟι  , stell  dich  vor  Pferde  und  AYagen  und 
schwöre'  Ilias  23,  582;  όμινέτο)  δε  τοι  υρχυν ^  εν  ^Αργείοιϋιν 
άνα-ατάς  ,er  schwöre  dir,  nachdem  er  sich  in  Mitten  der  Ar- 
geier erhoben'  Ilias  19,  175;  li^v  κ'  εΟ^εληΰιν  άνα-ΰτάς  αντυς 
ελεΰϋ^ο)  ,er  stehe  auf  und  nehme  sich,  welche  er  will'  Odvssee 
18,  47;  άν-ΰτάΰα  .  .  .  νίψον  ΰοΐο  ^άνακτος  υμηλικα  ,steh  auf 
und  Λvasche  den  Altersgenossen  deines  Herren'  Odyssee  19, 
357;  —  dl  δ^  "Εκτορι  Ο^νμον  άττονρας  (aus  άπό-^ρας)  aip  επί 
νΐιρας  ϊμεν  ,tödte  den  Hektor  und  dann  geh  zu  den  Schiffen 
zurück'  Ilias  21,  296;  —  εκ-ϋ^εΐ(Ται  πνκινυν  λεχος  εμβάλετ 
ει^νήν  , stellt  das  Bett  hinaus  und  leget  Kissen  hinein'  Odyssee 
23,  179;  —  παρ  δε  μοι  αντ?/  ατηΟ^ι  μένος  7τολνϋ^αρ(ίες  εν-εΐύα 
,flösse  mir  muthvolle  Kraft  ein  und  stell  dich  selbst  neben 
mich'  Odyssee  13,  387;  —  ^είματα  ταντ'  άπο-δνς  αχεδίην 
άνεμοιύι  ([ερεύ^αι.  κάλλιπε  ,zieh  diese  Gewänder  aus  und  über- 
lass  das  Floss  den  AVinden'  Odyssee  5,  343;  νπο-δννιε  μάλ' 
ώχα  νεκρον  άβείραντες  (ρερετε  ,stellt  euch  unter,  hebet  den 
Leichnam  auf  und  tragt  ihn  fort'  Ilias  17,  717. 

In  Λ^erbindung  mit  dem  Conjunctiv  findet  sich  das  aori- 
stische Particip  an  folgenden  Stellen :  ει  δε  κεν  ες  κλιτνν  ανα- 
βάς  ,,  .  καταδράΟω  ,wenn  ich  den  Hügel  besteigen  und  . .  . 
einschlafen  sollte'  Odyssee  5,  470 ;  εγο)ν  άνα-βάαα  .  . .  /f mw 
u7i  άλόγω  ,ich  will  hinaufgehen  und  deiner  Gattinn  sagen' 
Odyssee  22,  428;  —  τοΐον  άνα-ατάντες  τελUoμεv  μν^ον  ,wir 
wollen  aufstehen  und  diesen  Beschluss  ausführen'  Odyssee  4, 
77(3•^  —  ύ^ί?  κεν  τις  ^Αχαιών  .  ..  άγηται,  ελενΟερον  %υαρ  άπο- 
-ιρας  ,wenn  vielleicht  einer  der  Achaier  dich  der  Freiheit  be- 
rauben und  dich  mitführen  sollte'  Ilias  6,  455;  —  ο([ρ'  επν 
μηρία  Ο^εντες  Άπόλλοη'ΐ  .  .  τόξοο  πειροφεσ^α  ,dass  wir  dem 
Apollon  Schenkelstücke  darbringen  und  den  Bogen  versuchen' 
Odyssee  21,  267;  —  οφρ'  ar  εγο)  καια-δναα  .^ιρ)ς  δύμον  ... 
ί^οιρηξομαι  ,bis  ich  in  Zeus'  Haus  hineingegangen  und  mich 
gerüstet'  Ilias  8,  375 ;  μ?/  .  . .  μνΐαι,  καδ-δνααι  κατά  . .  ωτειλάς 
Ινλάς  εγγείνωνται,  ,dass  nicht  Fliegen  in  die  ^yunden  ein- 
dringen und  ΛYürmer  erzeugen'  Ilias  19,  25. 
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Die  anzuführenden  Verbindungen  des  aoristischen  Par- 
ticips  mit  Optativformen  sind:  öv  τίνα  .  ..  πλΐ]ξ8ΐ8  παρα-στάς 
jeden  den  er  erschlagen,  nachdem  er  hinzugetreten'  Ilias  10, 
489;  ή  παυ-στάύα  κναειε  ,oder  ob  sie  hinzutreten  und  ihn 
küssen  sollte'  Odyssee  23,  87;  οικ  αν  syo)  γε  Tfj=dp  προς  όοίμα 
νεοίμην  εξ  εννης  άν-ύταύα  ,nicht  würde  ich  wieder  zu  deinem 
Hause  kommen,  nachdem  ich  mich  vom  Lager  erhoben'  Ilias 
14,  336;  —  εϊ  πώς  j:oi  έκ^όνς  χλαΐναν  πόροι  ,ob  er  vielleicht 
den  Mantel  auszöge  und  ihm  gäbe*  Odyssee  14,  460;  η  εχ- 
-δνς  μεγάροίο  . .  .  πρυτι  βο)μύν  . ,  Ίζοιτο  ,ob  er  aus  dem  Saale 
gehen  und  sich  an  den  Altar  setzen  sollte*  Odyssee  22,  334. 

Einige  Male  ist  das  aoristische  Particip  auch  eng  an 
einen  Infinitiv  angeschlossen  und  so  bezeichnet  es  die  Hand- 
lung, die  der  durch  jenen  Infinitiv  bezeichneten  als  nah  voraus- 
gehend gedacht  werden  soll,  so  in:  orz  av  .  .  ,  τλαΐεν  έναν- 
τίβιυν  οτάντες  μαχέύαύχίαι  ,sie  Avürden  nicht  wagen  sich  ent- 
gegen zu  stellen  und  zu  kämpfen"  Ilias  17,  490;  —  εφηαΐϊα 
, .  .  Τρωιάδας  οε  γυναίκας,  ελεύθερον  ημαρ  άπο-νρας  άξειν  ,du 
sagtest,  du  wollest  Troische  ΛYeiber  ihrer  Freiheit  berauben 
und  sie  wegführen'  Ilias  16,  831;  —  τον  εγώ  μέοον  ήπαρ 
εχοψι  έοΟ^έμεναι.  προΰ-ίριΰα  , seine  Leber  möchte  ich  haben 
um  sie  zu  essen,  nachdem  ich  mich  angedrängt'  Ilias  24,  213.  — 
Dann  ist  hier  auch  noch  zu  nennen:  αντόδιον  ö^ άρα  μιν  ταμίη 
λοβέαααϋαι  [λονααΰΟ^αι]  άνοίγειν  ες  ρ  ααάμινΟ^ον  βάνΟ^'  (für 
βάντα)  , sogleich  hiess  die  SchafFnerinn  ihn  in  die  Badewanne 
steigen  und  sich  baden'  Odyssee  8,  450,  wo  die  Abhängigkeit 
des  Infinitivs  von  avcoytiv  auch  das  aoristische  Particip  in  den 
Accusativ  wandelte,  während  es  sonst,  wo  es  eine  der  Haupt- 
handlung unmittelbar  vorausgehende  Handlung  bezeichnet,  so 
gut  wie  nur  in  der  Subjectsform,  also  im  Nominativ,  an  das 
satzabschliessende  \^erb  oder  hie  und  da  auch  den  Infinitiv 
sich  anschliesst.  — 

Was  nun  noch  diejenigen  Yerba  anbetrifft,  die  Λνίο  φημί 
,ich  sage'  in  ihren  präsentischen  Formen  kein  besonderes 
Präsenszeichen  aufweisen  und  deren  sogenannte  Imperfecta 
man  daher  guten  Grund  hat  auch  als  Aoriste  zu  bezeichnen, 
so  tritt  bei  ihnen  auch  im  sogenannten  präsentischen  Particip 
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der  aoristische  Charakter  noch  vielfach  sehr  deutlich  hervor. 
Zu  dem  beispielsweise  angeführten  ίρημί  begegnet  das  Parti- 
cip nur  selten,  nämlich  in:  άλκην  μεν  μοι  τιρώιον  υνείόκίας 
.  .  .  φάς  εμεν  άπτόλεμον  και  άνάλκιδα  , zuerst  schmähetest  du 
meine  Tapferkeit,  da  du  sagtest,  ich  sei  unkriegerisch  und 
muthlos'  Ilias  9,  35;  η  πον  χαγχαλόωοι  ..  .  \ίγ^αιοί,  (βάντες 
άριΰιηρα  πρόμον  εμμεναι^  οννεκα  καλόν  ^εϊόος  επι  .ja  die 
Achäer  hohnlachen,  da  sie  sagten,  du  seiest  der  erste  Vor- 
kämpfer, weil  du  schön  von  Gestalt  seist'  Ilias  3,  44;  οι^κ  άν 
με  γένος  γε  κακόν  και  άνάλκιδα  ζάντες  μΰΟ^ον  ατιμί^οαιτε  ,ihr 
würdet  mich  nicht  unedel  und  muthlos  nennen  und  nicht  mein 
ΛVort  verachten'  Ilias  14,  126. 

In  weitem  Umfang  zeigt  das  Participi-um  ίόντ- ,  in  dem 
sich  οντ  als  Participsuffix  ablöst,  nicht  etwa  das  ο  präsenti- 
sches Kennzeichen  sein  kann,  seine  aoristische  Bedeutung 
sehr  deutlich,  so  in  ϋτη  δε  μάλ'  εγγνς  io)v  ,er  blieb  stehen, 
nachdem  er  sehr  nah  gegangen  war'  Ilias  4,  496  =  5,  611 
=  17,  347;  11,  429;  12,  457;  ioov  προμάχοιοΊν  εμίχ'&η  ,ging 
und  gesellte  sich  zu  den  A^orkämpfern'  Ilias  5,  134;  13,  642; 
15,  457;  εϋτη  εη  ονδόν  io)V  ,blieb  stehen,  nachdem  er  auf  die 
Schwelle  getreten'  Ilias  6,  375;  ατη  δε  παρ' 'Έκτο ρ  ιών  ,blieb 
stehen,  nachdem  er  zu  Hektor  getreten'  Ilias  7,  46;  υ  ανιις 
ιών  ...  δνσκεν  ,er  ging  zurück  und  verbarg  sich'  Ilias  8,271; 
öT//  δδ  παρ'  αυτόν  ιών  ,blieb  stehen,  nachdem  er  zu  ihm  ge- 
treten' Ilias  8,  280;  11,  577  (hier  steht  ρα  statt  δε);  παρ' 
άρονραν  ιών  εβιί/σατο  παΐδας  ,er  ging  aufs  Feld  und  bewäl- 
tigte die  Knaben'  Ilias  11,  558;  τρις  μεν  όρέ'ξατ'  mv  ,er  ging 
und  streckte  sich  dreimal'  Ilias  13,  20;  δνθε'&'  ομιλον  ιών  ,er 
ging  und  barg  sich  in  die  Menge'  Ilias  16,  729;  crr/y  δ'  inl 
τά(βρον  io)v  από  τείχεος  ,er  stellte  sich  an  den  Graben,  nach- 
dem er  von  der  Mauer  fortgegangen'  Ilias  18,  215;  ονδ'  ελαΟ^ε 

"Ηρην  άννία  Πηλε^ίοη'ος  ιών  ,er  blieb  der  Here  nicht  un- 
bemerkt, als  er  seinen  Gang  gegen  Achilleus  genommen"  Ilias 
20,  113;  ετετμ8ν  ...  Τρώηΰεν  [Τροίηθεν']  ίων  ,er  traf,  als  er 
von  Troja  gekommen'  Odyssee  3,  257;  io)v  επΙ  ^οίνοπα  πόν- 
τον  ,  .  .  Ι'ξε  ,er  ging  auf  das  Meer  und  kam'  Odyssee  3,  286; 
(Sir'i  ρ    ες  μέασον  ίώ^ν  ,er  ging   und  stellte   sich   in   die  Mitte' 
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Odyssee  8,  144;  onji  ί'ίΤ/ίς  ίο)ν  tvffQyfa  rijja  ,wo  hieltest  du 
dein  Schiff  an,  als  du  gekommen'  Odyssee  9,  279 ;  öia  vijaov 
io)v  ηλν'ξα  Ιταίρονς  ,ich  ging  durch  die  Insel  und  wich  den 
Gefährten  aus'  Odyssee  12,  335:  κητέΐ^η^ε  ..  .  αντυς  h)v  διά 
νηρός  ,er  ging  selbst  durch  das  Schiff  hin  und  legte  nieder' 
Odyssee  13,  21;  haioovg  ώλβ(78  xai  v/jfoc  ...  Θρινακίης  άπο 
vfjcfov  io)v  , Gefährten  verlor  er  und  Schiff,  als  er  von  Thrinakie 
abgefahren'  Odyssee  19,  275:  oVf  προΊτοι^  Κρήτης  δρεα  rt(fo- 
ρ&ντα  νοη([ΐαά}ΐην  tni  νηρυς  ίων  ,als  ich  auf  dem  Schiffe  dahin 
fuhr  und  mich  von  Krete's  Bergen  entfernte'  Odyssee  19,339; 
ατη  d'  αρ'  tn'  ovötr  ιών  ,er  blieb  stehen,  als  er  auf  die  Schwelle 
getreten'  Odyssee  20,  128;  21,  124  =  149;  24,  178;  493; 
ijli}fv  ...  tx  ΙΙνλον  ημηΟυρίντυς  ίο) ν  ,er  kam  nach  der  Fahrt 
von  Pylos'  Odyssee  24,  152;  —  ατψην  έγγίκ  ίόντε  ,sie  blieben 
stehen,  als  sie  nahe  gegangen'  llias  21,  285;  —  ini  Θρτχών 
ανίερων  τί-λος  ί'ξον  ιόντος  ,sie  gingen  und  kamen  zur  Schaar 
der  Threkischen  Männer  llias  10,  470:  τινργον  ϊκοντο  τείχ^ος 
εντός  ίυντες  ,sie  gelangten  zum  Thurm,  nachdem  sie  innerhalb 
der  Mauer  gegangen'  llias  12,  374;  (Ττάν  ό'  a^if  αντον  ίόντες 
,sie  gingen  und  stellten  sich  um  ihn'  llias  16,  601:  χλκίίην 
*^ίγα(ίεμ νονός  Ί'ξον  ίόντες  ,sie  gingen  und  kamen  zu  Agamem- 
nons  Lagerzelt'  llias  23,  38:  λίπομεν  ΤρώηΙ^εν  [ΤροίηΟ-εν] 
ιόνιες  ,wir  Hessen  zurück,  als  wir  von  Troie  fortgegangen' 
Odyssee  4,  488;  —  άφ  άπ-ιών  μάλα  μίρμερα  μήαατο  ρίργα 
,als  er  wieder  zurückgekehrt  war,  führte  er  entsetzliche  Thaten 
aus'  llias  10,289;  —  ο'κ  «ο'  Hfav  άπ-ιόντες  ,so  sprachen  sie, 
als  sie  fortgegangen  waren'  oder  hier  wohl  ,indem  sie  fort- 
gingen Odyssee  9,  413;  —  τόν  cV  εξ  Αίί}ι6ποιν  άν-ιών  .  .  . 
ρίδε  ,ihn  erblickte  er,  als  er  sich  von  den  Aithiopen  auf  den 
Rückweg  begeben  hatte'  Odyssee  5,  282;  —  Νέατορι  όε  ξνμ- 
βληντο  .  .  βαΰ'ληρες  παρ  νηρών  άν-ιόντες  ,iiestor  begegneten 
die  Herrscher,  als  sie  von  den  Schiffen  zurückgegangen  waren' 
llias  14,  28;  —  öv  ποτέ  μήτηρ  "Ιόηϋ^εν  κατ-ιονΰα  .  .  .  γείνατο 
,den  seine  Mutter  gebar,  als  sie  vom  Ide  herabgestiegen  war' 
llias  4.475;  —  παρ-ιο)ν  λά'ξ  εν^ορεν  .  ..  iV/tw  ,er  kam  heran 
und  sprang  mit  der  Ferse  an  seine  Hüfte'  Odyssee  17,  233; 
--  δόαχεν  άνηο  επ-mv  ,es  trat  ein  Mann  hinzu  und  gab'  Hias 
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18,546;  —  οϊ  ()'  οτ?  δη  ρ  ες  γώρον  ενα  'ξνν-ιόντες  Ικόντο  ,als 
sie  zusammen  gekommen  und  an  eine  Stelle  gelangt  waren' 
Hias  4,  445  -=  8,  60. 

Neben    den    aufgeführten  Sätzen   mit   dem  Aorist  als  ab- 
schliessender A>rbalform  stellen  wir  zunächst  wieder  die   zu- 
sammen, in  denen  das  Imperfect   das  satzabschliessende  A\»rb 
ist:    ες  μεα(ΐον  ίων    Τρώοιν  άνερεργε  ([άλαγγας    ,er   ging   in  die 
Mitte  und  drängte  die  Schaaren  der  Troer  zurück'  Hias  3,  77 
^=   7,  55  ;    toToc  .  .  .   (fcdvtll•^  όμον    νε([εε(ίαιν    ιών    εις    οΐρανόν 
,so  erschien  er,  als  er  mit  den  AYolken  zum  Himmel  gegangen 
Avar'    Hias  5,  867;    μιν   εγο)    κατελειπον  ίο/ν  εν  δο^μαα^  εμο1(ΐιν 
,ich  Hess   ihn,    als    ich   fortgegangen   war,   in   meinem  Hause 
zurück'  Hias  6,  221;  frVi>'  «ρ'  ö  y  εξ  άλυς  Ι^ζετ   ίοΐν  ,da  setzte 
er  sich,    als   er  aus  dem  Meere  gekommen  war'  Hias  13,   15; 
δννε  δε  π ό ντον  io)v   ,er   ging  und   tauchte  ins  Meer'  Hias   15, 
219;   άψ  ες    όμιλον   iO)V   άνεχάζεΟ'  εταίρων  ,er   ging  und  wich 
zurück  in  die  Schaar  der  Gefährten'  Hias  17,  129;  και  poi  io)v 
εν  νηναΐν  επέτρεπε  ροΐκον  άπαντα    .und   ihm   vertraute  er  das 
ganze  Haus,   als    er   zu  Schiff  fortgegangen   war'   Odyssee  2, 
226;  ες  δοΐματ'  ίο)ν  μνηύτηρσίρ  υμίλειν  ,er  ging  ins  Haus  und 
gesellte   sich    zu   den  Freiern'   Odyssee   2,    381  ;   παρ  ό'  ö  γε 
ΝέοΓορ^  ίο)ν  κατ  άρ'  εζετο  ,er  ging  zu  Xestor  und  setzte  sich' 
Odyssee  3,  469;   διά    δώματ   ίθ)ν  ο'ηρννον   εταίρους   ,ich   ging 
durchs  Haus    und  ermunterte  die  Gefährten'  Odyssee  10, '546; 
δια  νηρός   io)V  ώτρννον   εταίρους   ,ich  ging   durchs  Schiff   und 
ermunterte  die  Gefährten'  Odyssee  12,  206;  την  ζοιην  κατελει- 
πον ίο)ν  ες  FiXiov   ,ich  Hess   sie  lebend  zurück,    als  ich  nach 
Hios    gegangen  Λvar'   Odyssee   11,  86;   χαίρεύχον  μεν  ίυ)ν   εις 
ονρανόν   ,ich   freute   mich    wenn   ich  zum   Himmel   gegangen' 
(es   folgt   ηδ'  όπότ    ätp    επΙ   γαίαν  .  .  .    προτραποίμην    ,und    so 
oft  ich   mich  wieder    zur   Erde   gewandt')   Odyssee    12,    380; 
γλαΐναν  μεν  ίο)ν  ρετάροιύιν  ελειπον  ,den  Mantel  Hess  ich,    als 
ich  fortgegangen  war,  den  Gefährten  zurück'  Odyssee  14,480; 
αλλ  6  γ   άρ   εξω  ιών  ο>πλίζετο  ,er  ging  hinaus  und  versah  sich 
mit  AVaffen'  Odyssee  14,  526;  ov  γαρ  ί)πιαί>εν  ονρον  ίο)ν  κατ- 
ελειπον επί  κτεάτεααιν  έμοΊαιν  .ich  ging  fort  und  Hess  keinen 
Hüter   bei  meinem  Besitzthum  zurück'  Odyssee   15,  89;    υ  ν 
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χατέλειπεν  ίώι^  ,den  er  zurückliess,  als  er  fortgegangen'  Odyssee 
15,  348;   ö  d'   αντις  io)r    κατ'  άρ'  'έζετο   ,er   ging    zurück   und 
setzte  sich'  Odyssee   16,  46;  tV^«  καΟεζετ'  ιών  ,dahin  ging  er 
und  setzte  sich'  Odyssee  17,  70;  αφ  d' 6  γ'  tn  ονδόν  lo)v  χατ' 
«(/  εζετο  ,er  ging  wieder  zur  Schwelle  und  setzte  sich'  Odyssee 
17,  466;    18,   110;   tζετ'  tntn    επΙ   dicf^ov    ίων    ,dann   ging  er 
zu  dem  Sessel  und  setzte  sich'  Odyssee  21,243  =  392;  μάλα 
ό'  Μ*  fold'  οίυς   εηϋίία   {εεα^α?)  εξ  ΊΟ^άκης   επί  νηβος  ίο) ν  ,ich 
w^eiss  sehr  wohl,  wie  du  aussahst,  als  du  zu  Schiffe  von  Ithake 
fortgefahren  warst'  Odyssee  23,  176;  χαϊρε  ό'  εκείνος  ίων  ,auch 
er  freute  sich,  als  er  fortgegangen  war    Odyssee  24,  313;  — 
^ωοί'  μεν   ΰε    ελειπυν   εγώ   κλιοίηί}εν   ίονύα    ,als    ich    aus    dem 
Zelt  fortgegangen  \var,  Hess  ich  dich  lebend  zurück'  Ilias  19, 
288;    η  j-oi   ποόύϋεν   ίονΰα   τίΐ^η   (fujoQ   ,sie   ging    ihm  voraus 
und    schuf  Licht'  Ilias  20,  95;   εϊ  τι   ηυν  εϊλνμα  απείρων  εχες 
ενΟάό'  ίοναα  ,wenn   du  vielleicht  ein  Wickeltuch  hattest,    als 
du  hieher  gekommen'  Odyssee  6,  179;  —  τώ)  δ'  αν'  υμιλον  ιόνιε 
κνδυίμεον  ,beide  gingen  sie  in  das  Getümmel  und  tobten'  Ilias 
11,324;  —  0Ϊ  δ   οτε  δή  οχεδόν  ηύαν  έπ  άλληλοιαιν  ίυντες  ,als 
sie  nahe  waren,  nachdem  sie  auf  einander  losgegangen  waren' 
Ilias  3,  15  =  5,  14  =  630  =  850  =  6,  121  -=  11,  232  = 
13,  604  =  16,  462  =  20,  176  =  21,  148  =  22,  248;  23,  816 
(dieser  \^ers  beginnt  αλλ  οτε);  κάδ  δε  μέΰον  τάφρον  και  τεί- 
χεος  ίζον  ίόντες  , zwischen  Graben  und  Mauer  setzten  sie  sich, 
als  sie  herangegangen  w^aren'  Ilias  9,  87 ;  άμα  πλεJ:oμεv  Τρωη- 
ϋ^εν[Τροίηϋ εν]  ίυντες  ,wir  fuhren  zusammen,  als  wir  von  Troie 
aufgebrochen  waren'  Odyssee  3.  276 ;  —  ηβέλιος  . . .  νεβον  τίροα- 
έβαλλεν   άρονρας  ...  ονρανον  είύαν - io)v  ,die  Sonne  traf  eben 
die  Felder,  als  sie  zum  Himmel  aufgestiegen  war"  Ilias  7,  423.  — 
Neben  satzabschliessendem  präsentischem  Indicativ  findet 
sich   das  Particip  ίόντ-  nur  in  folgenden  A^erbindungen :  κΐψα 
.  .  .   κνρτον   ιόν   κυρν(ρονται    ,die   AYoge    geht   gekrümmt   und 
thürmt     sich    auf   Ilias   4,  426,    wo    aber    ohne    Zweifel    κνρ- 
τον   εόν  zu   lesen    ist;    —    of/oa   .  .   κατακείομεν    οϊκαδ'    ίυντες 
,dass  wir  uns  zu  Ruhe  legen,  wenn  wir  nach  Hause  gegangen 
sind    Odyssee  18,  419;   —   νεικενα'  άλλτ^λτ^αι   μέαην  ες  αγνιαν 
ίυνύαι  .sie  hadern,   nachdem  sie  mitten   auf  die  Strasse  ge- 
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gangen'  Ilias  20,  254;  —  vvv  δε  αε  τεϋνη^ώτα  κιχάνομαι  ... 
άφ  άνιοίσ'  .jetzt  finde  ich  dich  todt,  nachdem  ich  zurück- 
gekehrt bin'  Ilias  19,  290;  —  neben  dem  Futur  nur  in  avroc 
τ  άμχ[ΐβαλενμαι.  ίώ)ν  , selbst  werde  ich  gehen  und  mir  anlogen' 
Odyssee  22,  103. 

An  Imperativischen  Wendungen  sind  folgende  hier  nam- 
haft zu  machen:  βυίκαδ''  ίώιν  ...  βάναααε  .geh  nach  Haus  und 
herrsche'  Ilias  1,  179;  ϊζεν  ιών  μετά  β^νος  εταίρων  ,sitze, 
nachdem  du  zur  Schaar  deiner  Gefährten  gegangen'  Ilias  7, 
115;  επΙ  τά^ρυν  ίο)ν  Τρώεσσι  ^άνηΙ>ι  .gehe  an  den  Graben 
und  zeige  dich  den  Troern'  Ilias  18,  198;  μαντενευ  αυίοι 
τεκεούιν  βοίκαδ'  ιών  .geh  nach  Haus  und  weissage  deinen 
Kindern  Odyssee  2,  179;  προς  δώμαι  ιών  μνηατϊιραιν  ομίλη 
,ffehe   zum  Hause   und  geselle   dich   zu  den  Freiern'  Odyssee 

2,  288;    i/c    ö'   επί  .  .  .   r///«    μέλαιναν    πάνιας    ίο)ν  βετάρονς 
άγετω  ,einer  gehe  zum  Schiffe  und  hole  alle  Gefährten'  Odyssee 

3,  424;  προκάλεαϋαι  ίο)ν  ,geh  und  fordre  ihn  heraus'  Odyssee 
8,  142;  μη  μ'  άκλαντον  ά^απτον  ιών  υπιϋεν  καταλείπειν  ,lass 
mich  nicht  nach  deinem  Fortgehen  unbeweint  und  unbegraben 
zurück'  Odyssee  11,  72;  δ'ενρ  άγ  ίο)ν  .  .  .  vijßa  κατάϋιηαυν 
,komm  hieher  und  halte  dein  Schiff*  an'  Odyssee  12,  184;  — 
Λ/σ•ο  παρ  αυτόν  ίυνΰα  ,geh  zu  ihm  und  sitze  da'  Ilias  3,  406; 
ες  βυΐχυν  ίονΰα  τά  σ'  αντης  ,ρεργα  κόμιζε  ,geh  ins  Haus  und 
besorge  deine  Geschäfte'  Ilias  6,  490  =--  Odyssee  l,  356  = 
21,  350;  νίζε  δ'  άρ'  άααον  ίονΰα  βάναχΟ-'  ερόν  ,sie  wusch 
ihren  Herrn,  nachdem  sie  nah  getreten'  Odyssee  19,  392;  — 
άλλ'  ύμεϊς  μεν  ίόντες  ...  άγγελίην  άπό^αΰϋε  ,geht  und  saget 
die  Botschaft'  Ilias  9,  421;  ϋψεΰϋε  ,  , .  "Εκτορ  ιόνιες  ,geht 
und  seht  den  Hektor'  Hias  24,  704;  κατακείετε  j:oiyad'  ίόντες 
,geht  nach  Haus  und  leget  euch  zu  Ruhe'  Odyssee  7,  188; 
18,  408;    —    οϊ'ΰετε   ϋ^άΰΰον    ίονΰαν    ,geht    rasch    und    bringt 

(Wasser)'  Odyssee  20,  154. 

Neben  Conjunctivformen  ist  das  Particip  ιών  gebraucht 
in:  avioc  ελωμαι  ...  ίο)ν  ,ich  will  gehen  und  selbst  nehmen 
Ilias  1,  138;  εγώ  δε  κ'  άγω  ...  αντός  ίώιν  κλιΰίηνδε  ,ich  will 
selbst  zum  Zelte  gehen  und  holen'  Ilias  1,  185;  ώς  ό'  ότε 
καπνός  ίο)ν  αίΟερ'  ϊκηται   ,wie  wenn  Rauch,  der  aufgestiegen, 
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denAether  erreicht'  Ilias  18.  207;  21,  522;  d  όέ  χεν  .. 
lo)p  Άχιλΐΐβος  αμνμονος  υντίος  t/^ω  ,wenn  ich  ginge  und  dem 
Achilleus  entgegenträte'  Ilias  22,  113;  μτ)  μιν  έγω  μίν  ϊκοίμαι 
ιών  .ich  will  nicht  gehen  und  zu  ihm  treten*  Ilias  22,  123; 
τις  foid^  tl  xe  xal  αντος  ίο)ν  'λοβίλης  eni  νηρύς  τηλε  (fiXoyv 
α/ΐϋλ/μαΐ'  .wer  weiss,  ob  er  vielleicht  selbst,  nachdem  er  zu 
Schiff  fortgegangen,  fern  von  seinen  Lieben  umgekommen  ist' 
Odyssee  2,  332  ;  tl  ()'  άρα  nc  καΐ  μοννυς  ίων  'ξνμβλ//ται  οόί- 
της  ,wenn  etwa  ein  AVandrer,  der  allein  ausgegangen,  be- 
gegnet" Odyssee  7,  204;  υππότ  άν  άντε  ηΙόηαΟα  ...  io)v  εν 
vijfi  ,wenn  du  vielleicht  schläfst,  nachdem  du  im  Schiffe  fort- 
gefahren' Odyssee  8,  445;  επεί  κεν  κεϊνυς  ιών  τά  fa  όοΐμαΰ^ 
ϊκηται  ,wenn  jener  gekommen  und  zu  seiner  Wohnung  gelangt 
ist  Odyssee  14,  153;  aiholc  'innotGi  και  αρμαΰιν  άααον  ίοντες 
Ιίάτροκλον  χλαίο)μεν  ,mit  Rossen  und  ΛVagen  wollen  wir  nahe 
gehn  und  den  Patroklos  beweinen'  Ilias  23,  8. 

Auch  ein  paar  optativische  Sätze  sind  hier  zu  nennen: 
υν  κε  . . .  τάδε  δώίματα  τιόννια  μήτηρ  λείπυι  άμ^  άλλω  Ιονύα 
,dann  würde  die  Mutter  nicht  mit  einem  andern  gehen  und 
diess  Haus  verlassen"  Odyssee  21,  116;  —  άμ([θ)  κ  αντις  ιόι^τες 
επιμνησαίμεΟα  χάρμης  ,beide  würden  wir  zurückkehren  und 
des  Kampfes  gedenken'  Ilias  17,  103;  —  μη  ^ε  λάΙ>υι  παρ- 
-io)v  ,dass  er  ihm  nicht  entginge,  w^nn  er  herangekommen' 
(oder  hier  wohl  besser  ,wenn  er  herankäme")  Odyssee  4,  527.  — 

Noch  sind  auch  ein  paar  infinitivische  \^erbindungen  mit 
dem  participiellen  lo)V  hier  namhaft  zu  machen:  ω  μέλλεις 
ενχεσϋαι  liov  ες  όυι'πυν  άκόνιων  ,zu  dem  du  wohl  beten  wirst, 
wenn  du  in  den  Lärm  der  Speere  gegangen'  Ilias  11,  364  = 
20,  451;  τον  μεν  εγώ)  βονλενοα  ...  άσσον  ίώ)ν  ..  .  ονιάμεναι 
7ί()ί}ς  οτί}Ους  ,ich  beschloss  nahe  zu  gehen  und  seine  Brust 
zu  durchbohren*  Odyssee  9,  300;  οτε  όή  άρ'  εμελλυν  lojv  ιεράς 
ανά  βΐιοσας  Κίρκης  ΐξεσϋαι  ...  ες  μέγα  οώμα  ,als  ich  nahe 
daran  war,  nachdem  ich  die  heiligen  Thäler  durchwandert, 
der  Kirke  Haus  zu  erreichen"  Odyssee  10,  275;  εχλά^ετο  ... 
χαταβήναι  ίώίν  ες  κλίμακα  μαχρην  ,er  vergass,  zur  hohen  Treppe 
zu  gehen  und  hinabzusteigen'  Odyssee  10,  558  =  11,  63  (an 
der  letzteren  Stelle  geht  voraus  orx  ενόψα   ,ich  dachte  nicht 
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dran');  εμελλεν  ^)όνσΰενς  αντις  εη'  ονόυν  io)V  προικός  γεναε- 
αΙ)αι  ,Odysseus  dachte  wieder  zur  Schwelle  zu  gehen  und 
eine  Gabe  zu  gemessen'  Odyssee  17,  413;  —  ovöi-  τί  ßoi  όννα- 
μαι  χραιύμηααι  iovöa  ,nicht  kann  ich  zu  ihm  gehen  und  ihm 
helfen'  Ilias  18,  62  =  443;  μιν  μεμαμεν  καταπανσέμεν  άαϋον 
ίόντες  ,wir  mühen  uns  ihm  zu  nahen  und  ihn  zu  beruhigen" 
Ilias  15,  105.  — 

Auch  in  seinen  Casusformen,  im  Accusativ,  Dativ  und 
Genetiv,  zeigt  das  Particip  iovc-  seinen  aoristischen,  seinen 
nicht  präsentischen  Charakter,  es  bezeichnet  nur  kurzdauerndes 
oder  steht  auch  in  Bezug  auf  die  A'erbalform,  an  die  sichs 
zunächst  anlehnt,  in  der  Bedeutung  der  A^ergangenheit.  Wir 
ordnen  die  Beispiele  am  bequemsten  nach  der  Casusform,  in 
denen  das  Particip  ίόντ-  auftritt:  ,«//  αε  . ,  .  κιχείο)  ...  αν  τις 
ιόντα  ,dass  ich  dich  nicht  treffe  als  einen  \Viedergekommenen' 
Ilias  1,  27;  μη  vv  τοι  ov  χραίύμοιΰιν  öaoi  ϋεοί  είσ^  εν  ^Ολνμπω 
άΰοον  ίόντα  ,es  möchten  dir  sonst  alle  Götter  nicht  helfen 
können  gegen  mich,  wenn  ich  dir  genaht"  Ilias  1,  567;  Θάμν- 
ριν  ...  πανϋαν  ά^υιόης  ΟίγαλίηΙ>εν  ίόντα  ,sie  beraubten  den' 
Thamyris  des  Gesanges,  als  er  aus  Oichalie  gekommen  war" 
Ilias  2,  596;  προ)ΐον  γάρ  μιν  ιόνια  βάλε  ,traf  ihn,  als  er  vorn 
ging"  Ilias  4,  480;  ηνοίγει  όέ  μ  ίύνια  ...  σχεδόν  έλϋεμεν  ,er 
hiess  mich  gehen  und  mich  nähern"  Ilias  10,  394;  τω'  ... 
δε/αται  κολοανριον  ίόνια  ,sie  erwarten  das  ankommende  Ge- 
tümmel Ilias  12,  147;  ες  δ'  ένόηαε  ...  Τεϊκρόν  τε  νε^υν  κλι- 
ϋίη^εν  ίόντα  ,er  bemerkte  den  Teukros,  der  eben  aus  dem 
Zelte  gekommen  war"  Ilias  12,  336;  άλλα  βε  ([ημί  είς  "Αβίδός 
περ  ίόντα  ...  γηίίήαειν  ,ich  meine,  dass  er,  da  er  zum  Ais 
gegangen  ist,  sich  freuen  wird'  Ilias  13,  415;  ο  μεν  τον  ίόντα 
κατά  κλόνον  ουκ  ενόηοεν  ,er  bemerkte  nicht,  dass  der  in  das 
Getümmel  gekommen  war"  Ilias  16,  789;  ότρννον  δ'  ^χιληρι 
' , .  ίόνια  ^ειπείν  ,heiss  ihn  zu  Achilleus  gehen  und  sagen 
Ilias  17,  654;  οτε  ηρορδωοιν  ίόνια  κίρκυν  ,wenn  sie  fern 
einen  Habicht  kommen  sehen"  Ilias  17,  756;  μίμν'  ^Αχιληρα 
άααον  ίόντα  ,er  erwartete  den  Achilleus,  der  genaht  war" 
Ilias  22,  92;  ΓΙριάμω  ...  εψηΰοι  λνσαύΟ^αι  φίλον  νίόν,  ίόνι 
επί  νη^ας  ,ich  werde  dem  Priamos  aufgeben    zu  den  Schiffen 
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zu  gehen  und  seinen  Sohn  auszulösen  llias  24,  118  =  146 
(hier  vorher:  aV;'i//or  , melde  )  =  195  (hier  geht  vorher:  άγγε- 
λος ηλΟ^ν  ,ein  Bote  kam);  6(ροα  μιν  αντις  ιόντα  λοχηαομαι 
,dass  ich  ihm  bei  der  Rückkunft  auflauere'  Odyssee  4,  670; 
τον  (5'  αίμα  πβρίρρε^β  ί}8ρμυν  ιόντα  ,den  Pfahl,  als  er  ging 
(,sieh  drehte),  umströmte  warmes  Blut'  Odyssee  9,  388;  ο)ς 
d'  υτ  αν  a^ifi  ^ανακτά  κννβς  όαίτηΟεν  ιόντα  ΰαίνωΰί  ,wie 
wenn  die  Hunde  ihren  Herren,  der  vom  Mahl  gekommen,  um- 
wedeln'  Odyssee  10,  216;  τον  dt  μνηστήρες  ..  ροικά(Υ  ιόντα 
λοχοΊσιν  .ihm  stellen  die  Freier  nach  bei  der  Heimkehr'  Odyssee 
14,  181;  tifau'/.bv  ξεινίααι  ijdt  qUrjuai  ίόντ^  ες  πατρίδα  γαϊαν 
,er  sagte,  dass  er  ihn  freundlich  bewirthet,  da  er  nach  Hause 
gefahren  sei'  Odyssee  14,  322;  /}  txi  μ  «t•^'  είρναται  οΐκαό^ 
ϊοντα  ,oder  belauern  sie  mich  noch,  den  Heimkehrenden' 
Odyssee  16,  463;  μύλα  μεν  κακυν  ...  αλλοη>  δημον  ικεϋϋαι 
ίόνν'  avrijöi  (ioffcraiv  , sehr  übel  ists  mit  den  Rindern  zu  gchn 
und  zu  einem  andern  A^olke  zu  kommen  Odyssee  20,  219; 
—  Μηριόνης  δ  άπ-ιόντα  μ8ταύπόμί)>ος  βάλε  ,Meriones  eilte 
ihm,  da  er  fortging,  nach  und  traf  ihn  llias  13,  567;  τον  μεν 
επειτ  άπ-ιόντα  .  .  .  Αϊ^ας  ,  . .  βεβληκειν  ,als  er  fortging,  traf 
ihn  Aias'  llias  14,  409;  —  τον  δε  ψράσατο  προο-ιόντα  ... 
Ί)δνσενς  ,als  er  herzuging,  bemerkte  ihn  Odysseus'  Rias 
10,  339;  τον  μεν  εγώ  προσ-ιόντα  βάλον  ,ihn  traf  ich,  als  er 
herantrat'  Rias  11,  742;  ηλααεν  ..  .  προσ-ίύντα  μέτωπον 
,er  schlug  ihn,  als  er  herantrat,  an  die  Stirn'  Rias  13, 
615;  οιδ'  ιλαον  προΰ-ιόντα  ,sie  bellten  den  Ankommen- 
den nicht  an'  Odyssee  16,  5;  —  μένεν  .  .  .  ^ίίνείαν  επ- 
-ιόντα  ,er  hielt  dem  Aineias,  als  er  herankam,  Stand' 
Rias  13,  477;  δ^δβ/α  [δείδια]  δ'  αίνώς  γίίνείαν  εη-ιόντα  ... 
ός  μοι  επειΰιν  .sehr  fürchte  ich  den  anstürmenden  Aineias, 
der  auf  mich  losstürmt'  Rias  13,  482;  μη  μ  ονδε  . .  .  έπ-ώντα 
ταλάσαΐβ  με'ιναι  ,er  möchte  mich  nicht  bestehen,  wenn  ich 
anstürme'  Rias  15,  164;  —  και  ποτέ  τις  ρείπηύι  ...  εκ  ήτο- 
λέμον  άν-ιόντα  ,und  man  sage  einst  zu  ihm,  wenn  er  aus 
dem  Kampfe  zurückkehrt'  Rias  6,  480;  νόηύα  .  .  .  εξ  ^Ε({νρης 
άν-ιόντα  ,ich  sah  ihn,  als  er  aus  Efyre  zurückkehrte'  Odyssee 
1,  259;  ov  τέ  μοι  αί^εί  ^άίίκεν  ελεναεαΟαι  .  .  .  εκ  Τρο'ης  [Τροίης] 
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άν-ιόντα  ,νοη  dem  mir  (Hermeias)  immer  sagte,  dass  er  kom- 
men werde,  nachdem  er  aus  Troie  zurückgekehrt'  Odyssee 
10,  332;  —  τον  μεν  εγώ  κατ -ιόντα  βάλον  ,ich  traf  ihn,  als 
er  zurückkehrte'  Odyssee  13,  267;  —  (ρη  ποτέ  ...  νη^α  εκ 
πομπής  άν-ιονύαν  .  .  .  ραιαέμ^ναι  ,er  sagte,  er  werde  einst 
ein  Schiff,  wenn  es  von  einem  Geleit  heimkehre ,  zerschlagen' 
Odyssee  8,  568  =  13,  176  =  155  (an  letzterer  Stelle:  έϋ^έλω 
ραϊύαι  ,ich  will  zerschlagen);  —  ότε  vrjfa  ^oft/v  ^ιδόμην  κατ- 
-lovaav  ες  λιμένα  ,als  ich  das  Schiff  in  den  Hafen  zurück- 
kehren sah'  Odyssee  16,  472 ;  —  μη  λάϋοι  αντις  ίόντε  ,dass 
es  ihnen  nicht  entginge,  wenn  sie  zurückgekehrt'  Rias  10, 
468 ;  —  βάλλον  . . .  δ^ιονς  νπό  τείχος  ίόντας  ,sie  trafen  die 
Feinde,  die  unten  an  die  Mauer  gekommen  waren'  Rias  12, 
264;  κέλβαι  κατά  ραοτι>  βαλημεναι  αντις  ίόντας  ,du  heissest 
zurückgehn  und  zur  Stadt  drängen'  Rias  18,  286;  ^ετάρονς 
προΐην  πενϋ^εα^αι  ίόντας  ,ich  sandte  die  Gefährten,  dass  sie 
gingen  und  forschten'  Odyssee  9,  88  =  10,  100;  —  ος  μέν 
τ'  αίδέΰεται  κούρας  Jij-ός  άαΰον  ίουΰας  ,wer  Zeus'  Töchter 
ehrt,  wenn  sie  genaht'  Rias  9,  508;  τάς  μεν  δρα  ετι  και  πολύ 
μάλλον  ίοναας  ,er  sah  sie  noch  viel  weiter  enteilt"  Rias  23, 
286;  —  όράτο  ϋεονς  εριδι  'ξνν-ιόντιχς  ,er  sah  die  Götter,  die 
zum  Streit  zusammen  gerannt  waren'  Rias  21,  390;  —  εμενον 
Τρώων  επ-ιόντας  αρίστους  ,sie  hielten  den  tapfersten  der 
Troer  beim  Anrücken  Stand'  Rias  13,  836.  — 

Weiter  sind  hier  zu  nennen:  μάλα  πολλά  μένοιν  επίτέλλετ^ 
ίόντι  ,selbst  bleibend  trug  er  dir  dem  Gehenden  Alleles  auf 
Rias  16,  838;  βλάβεται  δε  τε  γοννατ  ίόντι  ,dem  Gehenden 
erlahmen  die  Kniee'  Rias  19,  166;  Odyssee  13,  34;  οϊ  δε  τοι 
αντίκ  ίόντι  κακά  φράσσονται  ,sie  werden  dir  sogleich,  wenn 
du  gegangen,  böses  ersinnen  Odyssee  2,  367;  ov  μοι  Ζενς 
εφέηκεν  άπό  ΤρωηΟ^εν  [Τροίηϋ^εν]  ίόντι  ,den  mir  Zeus  sandte, 
als  ich  von  Troie  fortgezogen'  Rias  9,  38;  οι^δέ  μοι  ετλη  ίόντι 
περ  εις  ^Α^ίδαο  χερσί  κατ'  όφϋ^αλμονς  ελέειν  ,niclit  mochte  sie 
mir,  als  ich  zum  Ais  gegangen,  die  Augen  zudrücken'  Odyssee 
11,  425;  ä  j:oi  ...  ώπασαν  οϊκαδ'  ίόντι  ,die  sie  ihm  gegeben, 
als  er  nach  Hause  fuhr'  Odyssee  13,  121;  13,  305  (hier  aber 
όσα  τοι    statt    ά  foi) ;    η  τις    εταίρων    δώκε    ^ο^ης    επί    νηβος 
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ίόντι  ,ob  es  ihm  einer  der  Gefährten  gegeben,  als  er  zu  Schiff 
fuhr'  Odyssee  19,  238;    τίίοδιον   εΐΰατο  ..  χρήματ'  άγιρτάζειν 
πολλήν  tni  γαίαν  ιόντι  ,es  schien  ihm  vortheilhafter  viel  Land 
zu  bereisen  und  Schätze  zu  sammeln'  Odyssee  19,  284;  ζ^ί/ττίΐ^ 
οντος  άνήρ  vvv  δη  ξνμβλημεΐ'ος  iv^aö'  ίυντι  ,dieser  Mann  sagte 
es,  der  mir  eben  begegnete,  als  ich  hieher  gekommen'  Odyssee 
24,  260;   η  τέ  foi  έσΟ^λοΙ   taav   όρνιθες  ίόηι   ,ihm  waren   die 
Yögel  günstig,  als  er  ging'  Odyssee  24,  311;  —  Ttai  τοι  Jηßί- 
φοβος  ..  tö-TZif'    iorarj   ,und  Deifobos  begleitete    dich,   als   du 
gingst'  Odyssee  4,  276:  —  χάρη  ...  προσ-ωντι  ,er  freute  sich 
über  den  Herzukommenden'   Ilias  5,  683  ;  —  τοΊ  ö'  'ϊόρης  επ- 
-wvxl•  πατΊΐρ  υπόβειξεν  ,ihm  wich,  als  er  kam,  der  Yater  vom 
Sitze'  Odyssee    16,  42;   —   αμ    η^ελίω   av-iovit   ,zugleich  mit 
der  aufgehenden  Sonne'  Ilias  18,  136  (vorher  geht  νενμαι  ,ich 
komme');  Odyssee  12,  429  (hier  schliesst  sich  an:  ηλΟ^ορ  ,ich 
kam');    23,  362    (vorher   geht    φάτις  είαιν    ,das   Gerücht  wird 
ausgehen') ;  —  τρέμε  d'  ουρεα  μακρά  καΐ  νλη  ποσΰιν  νπ^  ai^a- 
νάτοιαι   Ποαειόάωΐ'ος   ιόντος   ,Berg    und  \Vald   zitterten   unter 
den  Füssen  Poseidaons,  als  er  ging"  Ilias  13,  19;  —  άμψ  δε 
κιψα   στείρτι  . . .  βίαχε   νηβός   ίοναης    ,die  Woge    rauschte    um 
den  Kiel  des  Schiffes,  das  dahinfuhr'  Ilias  1,  482  =  Odyssee 
2,  428;  —    όηπότ    επί   Τρώο^ν  άβίοιεν  ιόντων  ,wenn   sie   die 
Troer  anrücken   hörten'  Ilias  10,  189;  —   τόααος  άρα  κτύπος 
ώρτο  1>εο'}ν  εριδι  ξυν-ιόντων  ,so    sehr  erhob   sich    das  Getöse 
der  Götter,  die  zum  Streit  zusammenrannten    Ilias  20,  66;  — 
2ίαρπηδοντι  δ   άχος  γένετο  Γλανκον  άπ-ιόντος  ,Sarpedon  wurde 
mit  Schmerz  erfüllt  über  den  Hingang  des  Glaukos'  Ilias  12, 
392;   τυν    δε  βάδην   άπ-ιόντος    ακόντιΰε  ...  JηJ:ί(foßoς  ,als   er 
langsam   fortging,   warf  Deifobos    ihm  den  Speer   nach'   Ilias 
13,  516  ;  Μηριόνηζ  δ'  άπ-ιόνιος  ϊη  . . .  όβίοτόν  ,Meriones  sandte 
dem  Fortgehenden   einen  Pfeil  nach'  Ilias  13,  650;  άπ-ιόντος 
άκόντιΰε  δονρΐ  ,er  warf  nach  dem  Fortgehenden  mit  dem  Speere' 
Ilias   14,  461:    —    χαλκός   έλάμπετο  βείκελος  avyfj  ...    η^ελίον 
άν-ιόντος  ,das  Erz  glänzte  gleich  dem  Glänze  der  aufgehenden 
Sonne'  Ilias  22,    135:    ΑιΟ^ίοπας  τοι    δ^ιχΟά   δεδαίατα*-  ...  οϊ 
μεν  δνΰομενον  Ύ'περίονος  οϊ   δ  αν- ιόντος  ,die  Aethiopen,   die 
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in  zwei  Theile  getheilt  sind,  nach  der  untergehenden  und  nach 
der  aufgehenden  Sonne'  Odyssee  1,  24.  — 

Neben  dem  Participium  ίόντ-  ist  nun  auch  noch  dasjenige 
von  εμμεναι  oder  είναι  ,sein",  also  εόντ-  (==  altindisch  smü-, 
aus  "^asanU)^  zu  betrachten,  bei  dem  eben  so  wenig  als  bei 
dem  oben  eingehenderer  Betrachtung  schon  unterzogenen  Prä- 
teritum (Imperfect)  ηα  ,ich  war'  trotz  seiner  aoristischen,  also 
jedes  präsentischen  Kennzeichens  entbehrenden  Bildung  irgend 
welche  aoristische  Bedeutung  heraustritt.  Seine  scheinbar 
präsentische,  also  Dauerndes  bezeichnende  Bedeutung  aber 
beruht  in  Wirklichkeit  gar  nicht  in  dem  Participium  selbst, 
sondern  in  der  mit  ihm  verbundenen  Nominalform :  das  Parti- 
cipium selbst  ist  gleichsam  nur  grammatisches  Formwort,  es 
giebt  dem  Nomen  so  zu  sagen  nur  participiellen  Charakter, 
es  sagt,  dass  das  Nomen  ursprünglich  in  einem  selbstständigen, 
dann  aber  durch  das  neue  Yerbum  finitum  in  Abhängigkeit 
gebrachten,  Satz  gedacht  sein  soll.  So  löst  sich  der  Satz 
των  αν  Ιΐροηεΰίλα^ος  ,  . .  ηγεμυνενεν  ζο^ός  έο)ν  Ilias  2,  699  in 
die  beiden  ursprünglichen  Sätze  ,Protesilaos  (war)  lebend' 
und  ,Protesilaos  führte  sie'  auf,  die  durch  die  participielle 
Ausdrucksweise  in  das  einheitliche  ,Protesilaos  führte  sie,  als 
er  (noch)  lebte'  umgestaltet  werden.  In  den  weitaus  meisten 
Fällen  schliesst  sich  das  Particip  εόντ-  an  ein  Adjectiv  und 
so  begegnet  jenes  ζο^ός  έών  ausser  Ilias  2,  699  noch  Ilias  17, 
153;  271;  478;  672;  22,  436  (,als  du  noch  lebtest');  Odyssee 
11,  78  {ζο)ός  ερεϋαον  εών  ,ich  ruderte,  als  ich  noch  lebte'); 
11,  156  (ttöTc  f/λϋ^ες  ...  ζο)ός  εών  ,wie  kamst  du,  da  du  noch 
lebst');  22,  177  (,indem  er  lebt);  ζο)όν  εόνια  (,während  er 
noch  lebt')  Ilias  16,  436. 

Weiter  sind  hier  zu  nennen:  άτιμος  έών  ,da  ich  beschimpft 

bin"  Ilias  1,171:  —  πεζός  έο)ν  ,indem  er  zu  Fuss  war'  Ilias  4,  231 ; 

11,  230;   Odyssee   11,  58   (,obwohl  du  zu  Fuss  warst');  πεζόν 

έόντα  Odyssee  9,  50  (,indem  er  zu  Fuss  ist);  11,  159  (,wenn 

man  zu  Fuss  ist") ;  —  εα^λός  εώ,ν  , obwohl  er  tüchtig  ist"  Ilias 

11,  471;  665;  16,  837;  23,  546;  Odyssee  8,  582  (,der  tüchtig 

war');  15,557;  Ilias  16,  627  (,obwolil  du  tüchtig  bist');  Odyssee 

17,  381;    έΰΰ^Ιόν  έόντα    Ilias  2,  709    (,der  tüchtig  war);    13, 
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461;   23,  636;  20,  312   Oder  tüchtig  ist');    22,  176;    360  (,ob- 
wohl  du  tapfer  bist) ;  —  λνγρος  έο\ν  ,indem  er  feige  wäre'  Ilias 
13,  119;  Odyssee  18,  107  (,da  du  elend  bist');  —  γυμνός   to)v 
,der  unbewaffnet  wäre'  Ilias  17,  711;  γνμΐ'όν  ^ύντα  ,wenn  ich 
unbewaffnet  wäre'  Ilias  22,124;  —  ωό'  Ι'κπαγλος  ton'  ,der  du 
so   entsetzlich   bist"  Ilias  21,  589;    -    θνητός  έών    ,obwohl  er 
sterblich  ist'  Ilias  16,  154;  ,der  du  sterblich  bist"  Ilias  22,  9; 
ϋνητον    εύηα    ,der    sterblich    ist'    Ilias   16,   441    =    22,  179; 
ϋνηεω   έοιτι,  Ilias   24,  537;   —   ά:)(χιάτυνς  υντας  ,als    solche, 
die    unsterblich  waren'    Odyssee    7,  94;  —    άριοιος   έών    ,der 
der  tüchtigste   war'   Ilias  23,  357;   άοιΰιοι  toviec  ,die  ihr  die 
Tapfersten  seid'  Ilias  13,  117;  —  εών  βραδύς  ,obwohl  er  lang- 
sam ist'   Odyssee  8,  330;  —   χούός  toiv  ,obwohl  er  lahm  ist' 
Odyssee  8,  332;  γωλον  iorra  ,da  ich  lahm  bin'  Ilias  18,  397; 
Odyssee  8,  308;  —  twv  ολίγος  ,der  klein  ist'  Odyssee  9,  515, 
—  ά^ιόρις  εων    ,da  du  unkundig   bist'   Odyssee    10,    282;    — 
inaooiQoc  io)v  ,indem  ich  auf  dem  Lande  wäre*  Odyssee  11, 
4g9;  _  μοννυς  8ο)ν  ,obwohl  er  allein  war'  Ilias  4,  388;  Odyssee 
20,  30;   23,  38;    ,indem   ich   allein  bin'  Ilias  17,  94;    Odyssee 
20,  40;   ,da  du   doch   allein  bist'    Odyssee  2,  365;    ,indem    er 
allein  ist'    Odyssee  3,   217;    μοννον  εόνια    ,während   er    allein 
war'  Ilias  11,  467;   ,indem  er  der  einzige  war'  Ilias  15,  611; 
,während   du  allein  warst'  Ilias   20,  188;    ,da   ich  allein  war 
Odyssee   10,    157;   ,da  ich    allein   bin     Odyssee  12,  297;    16, 
105;   22,  107;  —   τντΟ^ος  εών  ,da  du  noch  klein  warst'  Odys- 
see  15,    381;  tvtDov  εόντα    ,da  ich  noch  klein   war'   Ilias  6, 
222;    23,   85;    Odyssee    20,   210;    ,da    du    noch    klein   warst' 
Ilias  8,  283;  13,  466;  Odyssee  11,  67;  ,als  er  noch  klein  war' 
Ilias   11,  223;    Odyssee    1,  435;  23,  325;   τντί>όν   έονύαν  ,als 
ich  noch  klein  war'  Ilias  22,  480;  —  παιονυς  εών  ,als  er  noch 
jung  war'   Odyssee  21,  21;   ,da   ich  noch  jung  war'   Odyssee 
24,  338;  —  θτιλνς  εοίοα   ,obwohl   sie   ein  \Yeib   ist'  Ilias  19, 
97;    ,obwohl    sie    nur  weiblich    ist'    Ilias   23,  409;  —    πολλοί 
εόντες  ,da  ihr  doch  viele   seid'  Odyssee  2,  241 ;   —    ανάλκιόες 
.  .  εόντες  , obwohl  sie  kraftlos  sind'  Odyssee  4,  334  =  17,  125; 
—  χρνσεοι   εόντες   ,die   golden  waren'   Odyssee    19,   230;    — 
υμυτψον   εόντα   ,der   ich   gleichwürdig  bin'    Ilias  15,  186;  — 
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φνξηλιν  εόντα  ,da  du  feige  bist'  Ilias  17,  143;  —  olfov  εόντα 
,da  er  allein  war  Ilias  17,  464;  oifov  εόντα  ,der  du  allein 
bist'  Odyssee  9,  410;  —  ηληόμηνον  εόντα  ,der  an  Monaten  noch 
unvollzählig  war'  Ilias  19,  118;  —  λαιφηρον  εόντα  , obwohl  er 
hurtig  war'  Ilias  21,  264;  —  άκονρον  εόντα  ,als  er  noch 
kinderlos  war'  Odyssee  7,  64;  —  όι'ατηνον  εόντα  ,wenn  du 
unglücklich  bist'  Odyssee  13,  331;  —  πρω^ηβην  tV  εοίααν 
,als  sie  noch  jungfräulich  war'  Odyssee  1,  431;  —  πλεΐον  εόν 
,Λνοηη  es  voll  war'  Ilias  11,637;  —  περικαλλε  εόντε  ,die  sehr 
schön  waren'  Odyssee  13,  401;  433;  — 

Ein  paar  A^erbindungen  mit  pfonominellen  Formen  stellen 
wir  besonders:  τοΐος  εών  ,da  du  ein  solcher  bist'  Ilias  17,  170; 
,indem  ich  ein  solcher  bin'  Ilias  18,  105;  Odyssee  11,  499; 
,indem  er  ein  solcher  wäre'  Odyssee  1,  257;  265;  4,  342  = 
17,  133;  4,  345  =  17,  136;  7,  312;  ,indem  er  ein  solcher 
ist'  Odyssee  4,  421 ;  ,während  er  ein  solcher  war'  Odyssee  20, 
89;  ,indem  ich  ein  solcher  gewesen  wäre'  Odyssee  24,  379; 
τοίον  εόντα  ,der  ein  solcher  war'  Odyssee  4,  250;  ,da  du  ein 
solcher  bist'  Odyssee  14,  364;  16,  307;  ,der  ich  ein  solcher 
bin'  Odyssee  14,  441;  —  τοιόαόε  io)v  ,da  du  ein  solcher  bist' 
Ilias  3,  46;  —  τοιούτον  εόντα  ,der  ein  solcher  ist'  Odyssee 
14,  118;  τοιούτον  εόντα  ,da  du  ein  solcher  bist'  Ilias  7,  242; 
τοιούτον  εόντος  ,da  du  ein  solcher  bist'  Odyssee  16,  94;  — 
τον  εόντα  ,der  ich  ein  solcher  wäre,  als  solcher'  Odyssee  11, 
144;   ,dass   er  ein  solcher  war,   als  solchen'  Odyssee  24,  159. 

—  Daneben  seien  auch  genannt:  καΐ  όν'  εόντες  ,obwohl  sie 
nur  zwei  sind'  Ilias  12,  171;  ,wenn  wir   auch  nur  zwei   sind' 

Ilias  13,  236.  — 

Auch  die  Substantiva,  die  in  Yerbindung  mit  dem  parti- 
cipiellen  εόντ-  vorkommen,  haben  fast  alle  einen  mehr  oder 
weniger  adjectivischen  Charakter.  Es  sind  hier  zu  nennen: 
παις  ει'  εο)ν  ,als  du  noch  ein  Kind,  noch  jung  warst"  Odyssee 
18,216;  παΐδ'  ετ  εόντε  ,die  noch  Kinder  waren'  Ilias  11,710 
παίδες  εόντες  ,da  ihr  noch  Kinder  wäret'  Odyssee  4,  688 
παιδός  εόντος  ,als  ich  noch   ein  Kind  war    Odyssee  22,  358 

—  κονρον  εόντα  ,der  ein  Knabe,  der  männlichgeschlechtig 
wäre'   Ilias  6,  59;  —  μάντις  εών   ,indem   ich   ein  Seher  bin' 
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Odyssee  1,  202;  —  ίπίκονρος  Ιών  ,da  ich  Bundesgenosse  war* 
Ilias  3,  188;  ,da  ich  Bundesgenosse  bin'  Ilias  5,  478;  —  γαμ- 
βρός  iojv  ,da  er  dir  verschwägert  ist'  Ilias  13,466;  —  Ιταΐρυς 
εών  ^während  er  befreundet  ist'  Odyssee  8,  586;  —  όημον 
εόντα  ,\vährend  ich  ein  Gehorchender  bin'  Ilias  12,  213;  — 
οίωνον  tovia  ,dass  er  ein  bedeutungsvoller  ^^ogel  war'  Odyssee 
15,  532;  —  ξίΐνον  tovia  ,während  er  Gast  war'  Odyssee  21, 
27;  —  τυοφον  ονοης  , obwohl  du  die  Nährerinn  bist'  Odyssee 
19,  489,  wo  die  Form  οναης  (statt  βονσης)  sehr  auffällt,  mit 
der  sonst  nur  noch  όντας  (statt  t όντας)  Odyssee  7,  94,  welche 
Stelle  aber  schwerlich  für  echt  homerisch  gelten  kann,  zu- 
sammenstimmt. —  Einige  Male  hat  das  so  verbundene  Sub- 
stantiv auch  noch  einen  adjectivischen  Zusatz,  so  γόνον  rjvv 
εόντα  ,dass  er  ein  edler  Spross  sei"  Ilias  6,  191;  εβόν  νίόν 
εόντα  ,als  ob  er  sein  Sohn  wäre'  Ilias  16,  192.  — 

In  welcher  besonderen  Beziehung,  ob  in  bedingender, 
oder  einfach  relativer  oder  einräumender  oder  wie  sonst,  die 
participielle  Ausdrucksweise  genauer  gedacht  Λverden  soll, 
ergiebt  sich  aus  dem  jedesmaligen  zugehörigen  Satzgefüge ; 
eine  besondere  Verwendung  des  Particips  ist  aber  besonders 
beliebt  geworden  und  so  auch  mit  A^orliebe  äusserlich,  näm- 
lich durch  Zusatz  der  Partikel  πέρ^  gekennzeichnet.  Solches 
πέρ  bezeichnet  zunächst  nichts  anderes  als  unser  adverbielles 
,sehr',  dadurch  aber,  dass  so  etwas  besonderes  hervorgehoben 
wird,  gestaltet  sich  leicht  der  Gedanke ,  dass  trotzdem  irgend 
etwas  sich  verwirklicht,  das  nicht  erwartet  wurde.  So  be- 
deutet ενρνς  πεο  εών  Ilias  14,  33,  das  vom  αιγιαλός  , Gestade' 
gesagt  wird,  eigentlich  nur  ,sehr  breit  seiend'  oder  ,das  sehr 
breit  ist' ,  in  dem  Satzgefüge  ονδε  .  .  .  εόννηΰατο  πάαας  .  . 
νηβας  χαόέειν  ,es  konnte  nicht  alle  Schiffe  fassen'  aber  ge- 
staltet es  sich  unmittelbar  zu  ,obgleich  es  sehr  breit  war'. 

^Veiter  aber  gehört  noch  hieher:  xai  ενρέ^α  περ  μάλ* 
εόντα  , obgleich  sie  sehr  weit  ist'  Odyssee  18,  385  (χέ  .  .  τά 
Μρετρα  ...  ατείνοιτο  ,die  Thür  würde  zu  eng  sein);  —  άγα- 
ϋ^ός  περ  εών  ,obwohl  du  sehr  tüchtig  bist'  (=  ,viel  vermagst') 
Ilias  1,  131  (/*/}  . . .  κλέπτε  νυω  ,versuche  nicht  zu  hintergehen'); 
275  {μήτε  .  .  .  άποαίρεο  κονρην  ,nimm  die  Jungfrau  nicht  fort'); 
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19,    155    (μή   .  .  .    νήίίτις   υτρννε    .  .  .    μαχεααομένονς    Ιμαχηοο- 
μένους]  ,treibe  nicht  nüchterne  zum  Kampf) ;  ,wie  mächtig  er 
auch  ist'   15,   185  {υπέροπλον  ε^εητεν  ,er  sprach  in  sich  über- 
hebender Weise');   xai  ουκ   άγαΟ^όν  περ  εόντα   .auch  wenn  es 
sehr  wenig  angenehm  ist'  Ilias  9,  627  (άπαγγεΐλαι  οε  τάχιΰτα 
χρή  μν^ον  ,man  muss  sogleich  ein  Wort  sagen) ;   άγαϋ^ω  περ 
εόντι  ,obwohl  er  sehr  mächtig  ist'  Ilias  24,  53  {μή  . . .  νεμεσση- 
ϋ^ηομεν    [νεμεσσηϋ^είομεν]    ,er   hüte    sich,    dass    wir  ihm   nicht 
zürnen') ;  —  κννεός  περ  io)v  , obwohl  er  frech  ist'  Ilias  9,  373 
{ovo'  äv  εμοί  γ  ε  τετλαίη  . . .  εις  oma  ρδέϋ^^αι  ,er  würde  nicht 
ertragen,    mir   ins  Antlitz   zu   sehn'):  —    xai  πεζός  περ   εών 
,obwohl   ich   zu  Fuss  war'  Ilias  11,  721   (Ιππενύι  μετέπρεπον 
,strahlte  ich  unter  den  Eeisigen  hervor');  —  μεΰαιπόλιός  περ 
εοον  ,obwohl  er  halb  ergraut  war'  Ilias  13,  361  {Τρώεασι  μετάλ- 
μενος  εν  (foßov  ώρΰεν  ,stürzte  er  sich  unter  die  Troer  und  erregte 
Schrecken') ;  —  κρατερός  περ  εών  ,wie  stark  er  auch  ist'  Ilias 
15,  164;    καΐ   κρατερός   περ    εο)ν   ,ob  du  auch  sehr  stark  bist' 
Ilias    16,  624;  χρατερώ   περ    εόντε    ,obgleich    sie    sehr    stark 
waren'  Odyssee  11,  265;  κρατερού  περ  εόντος  ,obwohl  er  sehr 
stark   war'    Odyssee  8,  360;  —    αλλοδαπός   περ   εών   ,obwohl 
er  aus  fremdem  Geschlecht  war'  Ilias  16,  550;  —   χειρότερος 
περ  εών  ,obwohl  ich  geringer  bin'  Ilias  20,  436;  —  ζοιός  περ 
iü)v  ,obwohl  du  lebtest'   (=   ,schon  bei  Lebzeiten')  Ilias  24, 
749    (φίλος    ηΰ^^α    ϋ^εοΐσιν   ,warst    du    den   Göttern   lieb');  — 
γυμνός  περ  εο)ν  ,obwohl  er  nackt  war'  Odyssee  6,  136;  γυμ- 
νόν  περ  εόντα  ,obwohl  er  unbewaffnet  war'    Ilias  16,  815;  — 
χλο)ρός  περ   εών   ,obwohl  er   grün   war'   Odyssee   9,   379;   — 
πάρος  περ  εών  ελεεινός  ,obwohl  du  früher  jammervoll  warst' 
Odyssee  19,  253;  —  όπλότερός  περ  εών  ,wenn  ich  gleich  jünger 
bin'   Odyssee   21,    370;  —    χρυσείη  περ    εοϋοα    ,obgleich    sie 
golden  war'   Ilias  18,  549;  —  πινυτή  περ   εοϋαα   ,obwohl  sie 
verständig  ist'  Odyssee  20,  131;   21,  103;    πινυττί   περ  ioiicstj 
,obwohl   du  verständig  bist'  Odyssee  23,  361 ;  —  πολέβες  περ 
Κόντες   ,obwohl  sie   sehr  viele  waren    Ilias  9,  552;  —  πολιοί 
περ   Ιόντες  ,obwohl   sie   schon  grau  waren'  Odyssee  24,  499 ; 
_  μινυν^άδιόν  περ  εόντα  ,obwohl   ich  nur  zu  kurzem  Leben 
bestimmt  bin'   Ilias  1,  352;   -  μέγαν  περ  Ιόντα  xai  ϊφί^ψον 
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xai  αγανύν  , obwohl  er  gross  war  und  kräftig  und  bew^underns- 
werth'  Ilias  4,  534  =  5,  625 ;  —  ϊιρί^ιμόν  περ  tovra  , obwohl 
du  kräftig  bist'  Ilias  16,  620:  y.al  ίφ^ίμοι  περ  tovrt  , ob  wohl 
ich  stark  bin'  Ilias  12,  410  =  20,  356  (Bekker  giebt  an  der 
ersten  Stelle  δέ  μοί^  an  der  zweiten  d'  εμοί);  —  νόϋ^οι^  περ 
εόντα  ,obwohl  du  unehelich  geboren  bist'  Ilias  8,  284;  — 
φίλοι'  περ  εόντα  και  αίοοϊον  , obwohl  er  geliebt  und  ehrwürdig 
ist'  Ilias  10,  114;  ψίλην  περ  εονϋαν  ,wie  sehr  du  auch  geliebt 
bist'  Ilias  1,587; —  öjmrov  περ  εόντα  , obwohl  er  schrecken- 
erregend ist'  Ilias  11,  418;  —  άατόν  \άτ6v^^  περ  εόντα  , ob- 
wohl er  unersättlich  ist'  Ilias  22,  218;  —  νέβον  περ  εόντα 
,wie  jung  du  auch  bist'  Ilias  23,  306;  —  μάλα  περ  πολιψν- 
^υν  εόντα  , obwohl  er  sehr  geschwätzig  ist'  Odyssee  2,  200; 
—  ώχντατόν  περ    εόντα  , obwohl  er    sehr  schnell  ist'  Odyssee 

8,  331;  —  '/Ml•  χαλεπόν  περ  εόντα  ,wenn  auch  (das  Wort) 
sehr  unerfreulich  ist'  Odyssee  20,  271 ;  —  επίγρονά  περ  μάλ' 
εόντα  ,wenn  er  auch  sehr  vernünftig  ist'  Odyssee  23,  12;  — 
άπηνέα  περ  μά'/J  εόντα  ,wie  unfreundlich  er  aucji  war'  Odyssee 
23,  230;  —  δονριχτητήν  περ  εονύαν  , obwohl  sie  im  Kriege 
erworben  ist'  Ilias  9,  343;  —  εμην  περ  εοϋααν  ,obwohl  sie 
die  meinige  ist'  Ilias  23,  610;  —  μάλα  περ  πολν^ιόριν  έονααν 
,obwohl  du  sehr  klug  bist'  Odyssee  23,  82;  —  πανροτέρονς 
περ  έόντας  , obwohl  sie  weniger  waren'  Ilias  15,  407;  — 
πλέονάς  περ  έόντας    ,obwohl   sie   zahlreicher   w^aren'   Odyssee 

9,  57;  —  έπιαταμένοΊ  περ  έόντι  ,auch  wenn  er  sehr  kundig 
ist'  Ilias  19,  80;  —  τοξοφόρω  περ  εονϋτ}  ,wenn  du  auch  die 
Bogenträgerinn  bist'  Ilias  21,  483;  —  κραναης  περ  έονσης 
,wie  felsig  sie  auch  ist'  Ilias  3,  201 ;  —  πολλοϋν  περ  έόντων 
,wie  viele  sie  auch  waren'  Ilias  8,  253;  —  τυίη  περ  εονϋα 
,obw^ohl  sie  so  beschaffen  ist'  Ilias  3,  159;  —  αντός  περ  έών 
,obwohl  er  allein  war'  Ilias  8,  99;  —  καΐ  δοιώ  περ  έόντε  ,ob- 
wohl  sie  ihrer  zwei  waren'  Ilias  24,  609.  — 

Mit  substantivischen  Wörtern  reihen  sich  hier  an:  λιγνς 
περ  έών  αγορητής  ,wenn  du  auch  ein  lauter  Redner  bist\  Ilias 
2,  246;  ,wenn  er  auch  ein  lauter  Redner  ist'  Ilias  19,  82; 
λιγνν  περ  έόντ  άγορψην  ,wenn  er  auch  ein  lauter  Redner 
ist'  Odyssee  20,  274;   —    i>oj:og  περ  έών  πτολεμιΰτης  .obwohl 


£     Κ. 


153 

er  ein  rüstiger  Kämpfer  war'  Ilias  5,  571;  15,  585;  γεροιν  περ 
έο]ν  πτυλεμιΰτης  ,obwolil  ich  ein  alter  Krieger  bin'  Ilias  10, 
549;  —  "ξεΐνός  περ  έο)ν  , obwohl  er  ein  Fremder  war  Ilias  4, 
387;  —  γερο^ν  περ  έών  .obwohl  ich  ein  Greis  bin'  Odyssee 
18,  21  ;  —  λίΟ^ος  περ  έονϋα  ,obwohl  sie  ein  Fels  ist'  Ilias 
24,617;  —  υρχηΰτην  περ  έόντα  ,obwohl  du  ein  Tänzer  bist" 
Ilias  16,  617;  —  καϊ  Ικέτην  περ  έόντα  ,wenn  du  auch  ein 
Schutzflehender  bist'  Ilias  24,  570;  —  νεκνν  περ  έόντα  ,ob- 
wohl  er  todt  ist'  Ilias  24,  35;  καϊ  νέκνός  περ  έόντος  ,wenn 
er  auch  todt  ist'  Ilias  24,  423;  —  καΐ  πηω  περ  έόντι  ,obwohl 
er  mir  verwandt  war  Odyssee  10,  441 ;  —  αλυχω  περ  έυναΐβ 
,wenn  du  auch  meine  Gattinn  bist'  Ilias  1,  546.  — 

Sehr  häufig  ist  in  ganz  der  nämlichen  Weise,  wie  wir  es 
schon  oben  bei  dem  Präteritum  ηα  ,ich  Avar'  in  weiterem  Um- 
fang bemerkt,    der  prädicative  Zusatz    zu  dem  participicllen 
έόντ-  auch  ein  adverbieller  und  sind  in  dieser  Beziehung  die 
folgenden  Yerbindungen  anzuführen:   έγγνς  έών  ,der  nahe  ist' 
Ilias  14,417;  Odyssee  2,165;  έγγνς  έόντες  ,als  wir  nah  waren' 
Odyssee  10,  30;   έγγνς   έόντα    ,der  nahe   war'  Ilias  8,  318;  9, 
201;  11,  346;  464;  17,  484;  Odyssee  9,  181;  14,  484;  17,301; 
22,    163;   355;   ,der  nahe  ist*  Ilias  10,  221;   έγγνς  έόντο^ν  ,die 
nahe  waren'  Odyssee  9,  166;  —  έν^άδ'  έών  ,da  du  hier  bist' 
Odyssee  11,  486;   ένϋ^άδ'  έόντες  ,während  wir  hier  sind'  oder 
,waren'  Ilias  2,  343;  13,  779;  Odyssee  4,  178;   ένΟάδ'  έόντας 
,während   wir  hier  sind'  Ilias  18,  268;    19,  149;   έν^άδ'  έόντι 
,  während  du  hier  bist'  Ilias   5,   634;  έν^άδ'  έόντος  ,während 
du  hier  bist'  Odyssee  20,  232;  —   ένδον  έόντες  ,während  wir 
drinnen   waren'  Ilias  11,  767;   ,während   sie  drin  waren'  Ilias 
12,  142;  ένδον  έόντα  ,der  drinnen  war'  Ilias  13,  363;  15,  438; 
Odyssee  22,  179;    ένδον  έόντα  ,der  du  hier  bist'  Odyssee  16, 
26  ;  ,der  hier  ist'  Odyssee  16,  202 ;  23,  71 ;  .der.da  war'  Odyssee 
19,  477;  23,  2;  29;  ένδον  έόντας  ,die  daheim  waren'  Odyssee 
6,  51;  ένδον  έόντος  ,der  da  ist'  Odyssee  16,  301  ;  ένδον  έόντος 
,das   da    ist'    Odyssee  21,   178;   183;  ένδον  έόντοιν  ,die  vor- 
handen sind'  Ilias  19,  320;  Odyssee  7,  166;  15,  77  =  94  (an 
dieser  Stelle    ,waren');    16,   254;   —    IVJo^*   έονααν    ,die   zu 
Hause  war'  Odyssee  5,  58;  —  εντοΰ^εν  έονΰιν  ,während  wir 
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hier  Wcären'  Odyssee  14,  194;  —  avsvd^ev  idov  ,aucli  während 
er  fern  ist'  Ilias  2,  27  =  64  =  24,  174;  avsvd-ay  tovioc  der 
ferne  war'  Ilias  23,  452;  —  anav8vi>6v  έών  ,während  er  ab-  • 
seits  (für  sich)  war'  Odyssee  9,  189;  —  νυϋ(ριν  eovitc  ,wäh- 
rend  ihr  fern  wäret'  Odyssee  3,  193;  poacfiv  'iovxu  ,während 
ich  fern  war'  Ilias  22,  332;  -Aal  vOaifiv  εόνια  ,auch  wenn  er 
fern  ist'  Odyssee  14,  147;  vaaqiv  ευηος  ,während  er  fern 
war'  Odyssee  14,  527;  —  άπονόαφιν  εύντος  , während  ich  fern 
bin'  Odyssee  18,  268;  anovoatfiv  εόντο^ν  ,während  sie  fern 
waren'  Ilias  15,  548;  —  και  τηλόΟ^''  εοντα  ,auch  während  er 
fern  ist'  Ilias  8,  285;  τηλόΟ-^  ευνΰαν  ,die  ferne  war  Odyssee 
5,  55;  r^/ü^'  έόντας  ,die  in  der  Ferne  sind'  Odyssee  1,  22; 
τι^λόϋ^'  έυντι  ,während  du  fern  warst'  Odyssee  11,  439;  τηλόϋ^' 
εοναης  ,die  in  der  Ferne  ist'  Ilias  21,  154;  —  έχτυς  εόνιας 
,die  auswärts  waren'  Ilias  4,  151;  —  άμφίς  tovaa  ,während 
sie  dazwischen  ist'  Ilias  7,  342;  άμψς  εόντες  ,die  da  waren' 
Ilias  9,  464;  ,die  ringsum  sind'  Ilias  24,  488;  άμψίς  έόντα 
,da  ich  fern  war'  Odyssee  19,  221;  24,  218;  —  xal  vipod•' 
εόντα  ,auch  während  er  in  der  Höhe  war' Ilias  17,  676 ;  vipoif 
εόπί  ,der  in  der  Höhe  war'  Ilias  10,  16;  —  αί^εν  έόντες  ,die 
ewig  sind'  Ilias  1,  290;  494;  21,  518;  24,  99;  Odyssee  5,  7 
=  8,  306  =  12,  371  =  377;  atj:hv  εόντας  ,die  ewig  sind' 
Odyssee  1,  263;  378  =  2,  143;  8,  365;  atj:hv  εόνιων  ,die 
ewig  sind'  Odyssee  3,  147;  4,  583;  —  xal  "Εκτορος  ονκέτ 
εόντος  ,auch  da  Hektor  nicht  mehr  ist'  Ilias  22,  384;  μηδ'  ετ 
ευντος  ,dass  er  nicht  mehr  ist'  Odyssee  1,  289;  2,  220;  — 
nQO  x'  έόντα  ,was  in  weiter  Ferne  ist'  Ilias  1,  70.  —  Anzu- 
schliessen  sind  hier  noch:  τά  τ  εόντα  ,das  was  ist'  Ilias  1,  70, 
,wozu  sich  ,nun,  jetzt'  leicht  ergänzt" ;  —  νιος  ευντος  ,da  der 
Sohn  ist",  nämlich  .vorhanden  oder  ,noch  da'  Odyssee  20,  218; 
—  und  φίλων  πατρός  xai  μητρός  έόντων  ,der  lieben  Eltern, 
welche  sind'  nämlich  ,vorhanden'  oder  ,noch  da'.  Λ^erbin- 
dungen  der  letztangeführten  Art  berechtigen  durchaus  nicht 
zu  der  doch  ganz  geläufigen  Anschauung,  dass  εμμεναι  (είναι) 
und  die  zugehörigen  Formen  geradezu  auch  ,leben'  oder  ähn- 
liches bezeichnen  können. 
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Diejenigen  Adverbia,  welche  präfixartig  gern  fester  mit 
Yerbalformen  zusammen  wachsen,  nennen  wir,  so  weit  sie  in 
Verbindung  mit  έόντ-  bei  Homer  auftreten,  noch  besonders: 
oj:rjv  άπ-εο)ν  ,nachdem  er  lange  fortgewesen'  Odyssee  14,  330 
=  19,  299;  λαό) ν  άπ-εόντων  ,da  die  Krieger  fern  sind'  Ilias 
8,  522;  —  αϊτός  παρ-εών  ,der  selbst  gegenwärtig  war'  Odyssee 
8,  491;  παρ-ευντε  ,die  gegenwärtig  waren'  Ilias  24,  475;  και 
ov  παρ -εόντα  ,auch  wenn  er  nicht  da  ist'  Odyssee  14,  145; 
παρ-εόντα  ,ΛΥοηη  er  da  ist'  Odyssee  15,  74;  παρ-εόντι  ,der 
du  da  bist"  Odyssee  15,  335;  ov  παρ-εόνιος  ,während  er  nicht 
da  ist'  Ilias  15,  325;  ov  παρ-εόνιων  ,die  nicht  da  sind'  Ilias 
15,  665;  Odyssee  11,  66;  παρ-εόντων  ,die  da  waren'  Odyssee 
4,  56  =  7,  176  =  10,  372  =  15,  139  =  17,  95.  — 

Hieran  reihen   sich   schliesslich   noch    diejenigen  Verbin- 
dungen, in  denen  an  der  Seite  des  participiellen  έόντ-  adver- 
bielle  Wörter  mit  bestimmten  Nominalcasus,  also  als  Präpo- 
sitionen, verwandt  worden  sind,  so :  είν  "^ί^ιόός  περ  έό)ν  ,wenn 
du   auch    in    des  Hades  AVohnung  bist'  Ilias  24,  593;   εών  έν 
όοψαΰι  νύμφης   .der  in  der  Nymfe  Wohnung  war'  Odyssee  5, 
6;    και  ποτ'  έών  έν  πάτριοι  γαίτ}   ,auch  Λνβηη  du   einst  in  der 
Heimath  bist'  Odyssee  8,  461 ;    έα)ν  έν  νη^ι  μελαίνη  ,während 
ich  im  dunkeln    Schiife   war'   Odyssee  12,  264;    έών  έν  νήαω 
έρημη  ,indem  ich  auf  öder  Insel  bin'  Odyssee  12,  351;   έν  αη 
περ  έών  γαίη  ,auch  wenn  du  im  eigenen  Lande  bist'  Odyssee 
13,   294;   έών  έν   πατρίδι   γαί/η   ,indem   ich   im  Heimathlande 
wäre'  Odyssee  14,  143;  έν  "Αργεί  έοναα  ,während  du  in  Argos 
sein  würdest'  Ilias  6,456;  είν  ενι  όίφρω  έόντε  ,die  auf  einem 
Wagen   waren'   Ilias   5,  609;    είν    ενι   δίφρω   έόντα  ς    ,die   auf 
einem  Wagen  waren'  Ilias  11,  103;    127;  —  τείχεος  εντός  έών 
,während  du  innerhalb  der  Mauer  bist"  Ilias  22,  85;  —  ανλης 
έκτος  έών  ,während  er  ausserhalb  des  Hofes  war'  Odyssee  4, 
678-  __  ηολιης  αλός  έγγνς  έονϋα  .die   nahe  am  grauen  Meere 
ist'  Ilias  15,  619;  —  Κρόνον  άμφϊς  έόντες  ,die  um  den  Kronos 
sind'  Ilias  14,  274;  15,  225;  —  μάχης  απάνενϋεν  έόντες  .die 
fern   von  der  Schlacht   waren'  Ilias  17,  426;  —   έμεν  άπονο- 
αφιν  έόντα   ,während  du   fern  von  mir  bist'  Ilias   1,  541;  — 
μετά   πρώτοιϋιν  έόντα    ,  während  du  in   der  Mitte  der  Ersten 
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bist'  Odyssee  6,  60;  μειά  nltoreaaiv  tuvra  ,\venn  er  unter 
mehreren  ist"  Odyssee  16,  88;  μετά  ngokoiuir  εόντας  ,\vährend 
ihr  unter  den  Ersten  wäret'  Ilias  4,  341;  ,\vährend  wir  unter 
den  Ersten  sind'  Ilias  12,  315;  έμείο  μετ  Ati>iontaan'  έόντος 
.während  ich  unter  den  Aithiopen  war'  Odyssee  5,  287;  — 
πολλών  χατά  foiitov  έυντων  ,νοη  den  vielen,  die  im  Hause 
waren'  Odyssee  4,  717;  ,da  vieles  im  Hause  war  Odyssee 
19,  195  =  24,  272.  — 

Es  erübrigt  nun  noch,  auch  die  medialen  oder  zum  Theil 
auch  passivisch  gebrauchten  Participia  auf  μενο^  soweit  sie 
dieses  Suffix  unmittelbar  an  eine  Yerbalgrundform  antreten 
Hessen,  in  ihrem  homerischen  Gebrauche  zu  überblicken. 
AVir  führen  zunächst  diejenigen  Formen  auf,  die  im  Nominativ 
vorkommen,  also  der  satzabschliessenden  Yerbalform  sich  un- 
mittelbar zur  Seite  stellen  und  mit  ihr  an  das  regierende 
AVort  des  Satzes,  das  Subject,  sich  anschliessen :  εξηρχε  γόβοιο 
χείρας  in'  avdQO(f6rovc  Τέμενος  ύτηί/εσΰιν  εταίρου  ,er  begann 
die  Klage,  nachdem  er  seine  männermordenden  Hände  auf 
die  Brust  des  Freundes  gelegt'  Ilias  18,  317  =  23,  18;  — 
άγορην  ϋεμενος  μετά  iiäan'  εβειπον  ,ich  machte  eine  Ver- 
sammlung und  sprach'  Odyssee  9,  171  =  10,  188  =  12,  319; 

—  δεμένη  πευιχαλλέα  όί^ρορ  . .  .  άχονεν  ,als  sie  ihren  Sessel 
gestellt,  hörte  sie'  Odyssee  20,  387;  —  ονδέ  αε  μητηρ  εν 
-Όεμένη  λεχέεϋΰι,  γοβήΰεται,  ,nicht  wird  deine  Mutter  dich  ins 
Bett  legen  und  dich  beklagen  Ilias  21,  124;  22,  353;  —  οι 
κε  , .  ,  χατ-ί^εμεΐ'οι,  γο^υοιεν  ,welche  uns  (aufs  Todtenlager) 
legen  und  beklagen  könnten'  Odyssee  24,  190;  —  αφάς  γαρ 
παρ-Οεμενοι  κε(faλάς  χατέδοναι  ,sie  setzten  ihr  Leben  dran 
und  zehren  nun  auf  Odyssee  2,237;  —  άλόονται,  ψνχάς  παρ- 
-^>εμενοι  ,sie  irren  umher,  nachdem  sie  ihr  Leben  drangesetzt' 
Odyssee  3,  74  =  9,  255;  —  πταμένη  ϋο)ρηκί  πελάαΟη  ,sie 
flog  und  schlug  auf  den  Panzer"  Ilias  5,  282;  —  ψΐ'χί  δ'  εκ 
ρεΰ^εοιν  πταμενη  Άβίδόοδε  βεβτ^κειν  ,die  Seele  flog  aus  den 
Gliedern  und  ging  zum  A'is'  Ilias  16,  856  =  22,  362;  — 
ωχετ'  άπο-ητάμενος  ,er  flog  fort  und  verschwand'  Ilias  2,  71 ; 

—  φνχη  ό'  //ι'τ  ονειρος  άηο-ηταμένη  πεπύτηναι  ,die  Seele 
entfliegt  wie  ein  Traum  und   schwebt"   Odyssee  11,  222;  — 
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ju'  έβαλε  φϋάμερος  ,er  traf  mich,  nachdem  er  mich  überholt' 
(,mir  zuvorgekommen')  Ilias  5,  119;  —  ö  δε  μιν  ψ^άμενος 
βάλε  ,er  überholte  ihn  und  traf  Ilias  13,  387;  —  εΧ  περ  γάρ 
φΟ^άμενός  μιν  η  οντάΰίΐ  fjft  βάληΰιν  ,denn  wenn  er  ihn  auch 
überholt  und  verwundet  oder  trifft'  Ilias  21,  576;  —  ί/λΟ^ε 
ψ^άμενος  ,er  kam,  nachdem  er  ihn  überholt'  Ilias  23,  779;  — 
ö  δε  μιν  φΟάμενος  ελασεν  ,er  kam  zuvor  und  schlug  ihn' 
Odyssee  19,  449;  —  ηλααεν  ϊππονς  ...  παρα-ίρϋ^άμενος  ,er 
trieb  die  Rosse,  nachdem  er  zuvorgekommen  Ilias  23,  515; 
—  χτεΐνεν  νπο-(/^άμενος  ,er  kam  zuvor  und  tödtete'  Odyssee 
4,  547;  —  τον  δε  . . .  νπο-φΟαμένη  ([άτυ  ,sie  kam  ihm  zuvor 
und  sprach"  Odyssee  15,  171.  — 

Mit  passiver  Bedeutung  bietet  sich  χτά μένος  in:  βονλοί- 
μην  κ'  εν  εμοϊΰι  κατα-κτάμενος  μεγάροιΟιν  τεί^νάμεν  ,lieber 
würde  ich  todt  sein  wollen,  nachdem  ich  im  eigenen  Hause 
getödtet  wäre'  Odyssee  16,  106;  —  ferner  auch  βλήμενος, 
letzteres  in:  o^i  'ξανθός  Μενέλαβος  βλη μένος  ην  ,wo  Menelaos 
sich  aufhielt,  nachdem  er  verwundet  war'  Ilias  4,  211;  —  ως 
τις  ...  βέλος  και  foixo^i  ηέύοΐΐ  βλημενος  ...  νηβυς  έπιί/ροίσκων 
,damit  mancher  auch  zu  Hause  noch  an  der  AYunde  leide, 
der  in  das  SchifP  sprang,  nachdem  er  verwundet  worden  war 
Ilias  8,  514;  —  εηεί  κε  .  .  .  βλήμενος  ιοί  εις  ϊππονς  άλεται 
,wenn  er  von  einem  Pfeile  getroffen  und  auf  den  Wagen  ge- 
sprungen'   Ilias  11,  191  =  206;   —   öc  δε  κεν  νμών  βλήμενος 

θάνατον  και  πότμον  επίσπτι  ,wer  von  euch  getroffen  wor- 
den und  sein  Ende  erreicht'  Ilias  15,  495;  —  όπηότε  κεν  δή 
τοι  ξνμ-βλημενος  άλλος  δδίτης  ιριει  [ψήτ;\  ,wenn  ein  Wanderer 
mit  dir  zusammengestossen  (,dir  begegnet')  ist  und  sagt' 
Odyssee  11,  127  =  23,  274;  —  μη  τις  μ^  προσανδαέτοί  ... 
'ξνμ-βλημενος  ,dass  mich  keiner  anrede,  nachdem  er  begegnet' 
Odyssee  15,  441;  —  ως  μοι  εβειπεν  οντος  άνηρ  ννν  δή  ξιψ- 
-βλήμενος  ,wie  mir  dieser  Mann  sagte,  nachdem  er  mir  soeben 
begegnet  war  Odyssee  24,  260;  —  οντός  γε  μένος  Ονμόν  τ' 
όλέαειεν  χεραΐν  νπ'  Άργείο^ν  φ^ίμενος  ,er  würde  Muth  und 
Seele  verlieren,  nachdem  er  unter  den  Händen  der  Argeier 
umgekommen'  Ilias  8,  3^9;  -  η  fs  μάλιστα  ηκαχ'  άηο-φ^ι- 
μένη  ,die  ihn  am  meisten  betrübte,  nachdem   sie  gestorben' 
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(,durch  ihren  Tod')   Odyssee   15,  357.  —  άμφ    αντω    χυμένη 
λίγ    txolxvs  ,sclilang  sich  um  ihn  und  jammerte  laut'  Ilias  19, 
284;  άμ(ρ    «iW  χυμένη   λίγα   κο)κΰει   jammert  laut,  nachdem 
sie  ihn  umschlungen"    Odyssee   8,  527;    —  ^άίΤτυ   δ,έπραίΗν 
ίππόϋ^βν  8κ-χνμενοι  .zerstörten  die  Stadt,  nachdem  sie  aus 
dem    Pferde    hervorgedrungen'    Odyssee    8,   515;    —    οϋταΰεν 
ώμον  ΰπερίηΐ'  έπ-αλμεΐ'ος  ,verwundete  die  Schulter,  nachdem 
er   hinzugesprungen'   Ilias    11,  421;   —    ΤροΙεααιν  έπ-αλμενος 
είλε  Μρυκλον  ,sprang  auf  die  Troer  los  und  tödtete  den  Dory- 
klos"  Ilias  11,  489;  —  yiifcic  ό  άαπίδα  νυξεν  επ-άλμενος  ,Aias 
stach  den  Schild,  nachdem  er  hinzugesprungen'  Ilias  12,  404; 
—    Μηριόιης    ό'  έξαϋτις  επ-άλμενος   .  .  .   εκ^έρυΰεν   .  .  .    εγχος 
,Meriones    sprang   wieder   hinzu    und  riss    den  Speer  heraus' 
Ilias   13,  531;   —    επ-άλμειος  εγχει  ελεΟκον    .ich  sprang  hinzu 
und   tödtete   mit  dem  Speere"    Odyssee  14,  220;  —   κύααε  δε 
μιν  περΐ((υς  έπι-άλμενος  , sprang  hinzu,  umschlang  und  küsste 
ihn    Odvssee  24,  320;    —    οϊ  όέ   τε    τάς  ό/,έκουΰιν   επ-άλμενοι 
,sie  vernichten  sie,   nachdem  sie   hinzugestürzt'    Odyssee  22, 
305:  —   εξ    ϊππο^ν  καιεπ-άλμενος  άντίος  εΰτη  ,er  sprang  vom 
AVagen   herab  und   stellte   sich  entgegen'   Ilias  11,  94;  —   εϊ 
τινά  που  εξ-άλμενος  άνδρα  βάλοιοΟα  ,Λνβηη  du  hervorsprangst 
und    einen  der  Troer   erlegtest'   Ilias  15,  571;  —   πολι)   προ- 
μάχο)ν  έξ-άλμενος  εϋτη  , sprang  weit  aus  den  A^orkämpfern  vor 
und  blieb  stehen' Ilias  17,  342; —  εχε  μώνυχας  'ίππους  πολλύν 
των  άλλων   εξ-άλμενος   ,er   lenkte    seine  Rosse,   nachdem    er 
weit    den    andern    vorausgestürmt'    Ilias   23,    399;    —   ουταΰε 
χεϊρα  μετ-άλμενος  ,verwundete   die  Hand,   nachdem   er  hinzu- 
gesprungen' Ilias  5,  336;   —    ö  δε  J^ίετo  δϋναι  δμιλον  άνδρό- 
μεον  βοηξαί  τε   μετ-άλμενος   ,er  verlangte    in    das   Menschen- 
gew^ühl  einzudringen   und    es    zu   durchbrechen,    nachdem   er 
hinzugesprungen'    Ilias    11,   538;  —  ηρπαξε   μετ-άλμενος    ,er 
raubte,  nachdem  er  hinzugesprungen'  Ilias  12,  305;  —  Τρώεααι 
μ^τ-άλμενος  εν  (foßov  ώρϋεν    ,er   sprang  unter   die  Troer  und 
erregte  Schrecken'  Ilias  13,  362;  —  οϋτασε  δουρί  μετ-άλμενος 
,er  verwundete  mit  dem  Speere,  nachdem  er  hinzugesprungen' 
Ilias  14,  443;  —   ουκ  έ'σύ>'  ος  κέ  σ'  εληύΐ'  μετ-άλμενος  ,keiner 
wird  dich  erreichen,  nachdem  er  herangestürmt'  Ilias  23,  345 ; 
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—  τύ  τ  επεααΰμενον  πτ'όλιν  ανδρών  ορμενον  εξαίφνης  φ/,εγέΟει 
,das,  nachdem  es  plötzlich  entstanden,  andringend  eine  Stadt 
verbrennt'  Ilias  17,  738;  —  φλέγει  ...  ορμενον  εξαίφνης  ,es 
brennt,  nachdem  es  plötzlich  entstanden'  Ilias  21,  14;  — 
ολεκον  Τρώας  πάλιν  όρμένω  ,sie  vernichteten  die  Troer,  nach- 
dem sie  sich  zurück  gewandt'  Ilias  11,  326;  —  δοϋρα  ...  εν 
ΰάκεϊ  μεγάλο)  πάγεν  ορμενα  πρόσαο)  ,die  Speere  hafteten  auf 
dem  grossen  Schilde,  nachdem  sie  nach  vorn  gestürmt'  Ilias 
11,  572;  —  κατά -λεγμένος  ουκ  ενόηύα  ,nachdem  ich  mich 
niedergelegt,  dachte  ich  nicht  daran'  Odyssee  11,  62;  —  φυ- 
λάξεις ευνΐι  l'vt  μαλακή  κατα-λέγμενος  ,du  wirst  Wache  halten, 
nachdem  du  dich  in  dein  weiches  Bett  gelegt'  Odyssee  22,  196.  — 

In  unverkennbar  von  den  letztbetrachteten  Formen  ab- 
weichender und  vielmehr  deutlich  präsentischer  Weise  ge- 
braucht tritt  δέγμενος  ,erwartend' entgegen,  so:  άκοπος  ίζε.., 
δέγ μένος  όππύτε  ναϋφιν  άφορμηΟ^εΐεν  "Αχαιοί  ,er  sass  als  Späher, 
wartend,  Avann  die  Achäer  von  den  Schiffen  losstürmen  würden' 
Ilias  2,  794;  —  ηστο  aiomf,,  δέγμενος  Αίακίδην  ,er  sass  schwei- 
gend, auf  Achilleus  wartend'  Ilias  9,  191;  —  προσεδέρκετο 
δέγμενος  αίρει  όππότε  . .  .  χείρας  εφηαει  ,er  blickte  auf  ihn, 
immer  wartend,    wann   er  angreifen  würde'  Odyssee  20,  385; 

—  άκοποι  ηατο  [εϊατο]  δέγμενοι  όππότε  μΐ^λα  ρδοίατο  , Späher 
sassen,  w^artend,  wann  sie  die  Schafe  erblicken  würden'  Ilias 
18,  524;  —  πολλάκι  γάρ  μεϋ^ιεΐ  τε  και  ουκ  ε^έλει  πονέεσΟ^αι 
.  . .  εμην  προτι-δέγμενος  όρμην  ,oft  zaudert  er  und  will  nicht 
arbeiten,  auf  mein  Anfangen  wartend'  Ilias  10,  123;  —  μηδέ 
τις  άλλην  λαβών  οτρυντνν  προτι- δέγμενος  ίσχαναάσΟο)  ,und 
keiner  soll  zögern,  auf  noch  eine  andere  Aufforderung  wartend' 
Ilias  19,  234;  —  ουδέ  κε  Τηλέμαχον  .  .  .  άνιείης  .  .  .  δα)ρον 
προτι-δέγμενος  ,du  würdest  nicht  Telemachos  reizen,  auf  ein 
Geschenk  w^artend'  Odyssee  2,  186;  —  ηΰτο  κάτω  όρόων, 
προτι -δέγ μένος  ει  τι  μιν  εϊποι  ,er  sass  niederblickend  und 
wartend,  ob  sie  zu  ihm  sprechen  würde"  Odyssee  23,  91;  — 
εζέαϋην  .  .  .  πάντοαε  παπταίνοντε^  φόνον  προτι- δέγμενοι  αίβεί 
,sie  setzten  sich,  überall  umherblickend,  immer  den  Tod  er- 
wartend' Odyssee  22,380;—  ΐ/μεΐς  δ'  αυ  προτι-δέγμενοι  1}ματα 
πάντα  , . .  εριδαίνομεν  ,wir  wetteifern,  alle  Tage  wartend'  Odyssee 
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2,  205;  —  ηατ  [ίί'ατ']  επήρ^τμυι  ττ/ν  ύην  προτι-όέγμίνοι  δρμην 
,sie  sitzen  an  den  Rudern,  deinen  Auf  brucli  erwartend'  Odyssee 
2,  403;  —  ηατ  [έϊατ]  υόνρομενυι  ημάς  προτι-όέγμίΐ'οι  aifsi 
,sie  sassen  trauernd,  uns  immer  erwartend'  Odyssee  9,  545; 
—  ov  ^'  £/'6κ'  aißSl•  evi^aö^  υμιλ^ομεν  προτι-οέγμενοι  ηματα 
πάντα  ,weshalb  wir  hier  beständig  zusammen  sind,  alle  Tage 
wartend'  Odyssee  21,  156;  —  δβηρον  . .  .  μίμνομίν  iv  μεγάροις 
υμάς  προτι-όι-γμβνυι  αίρει  , schon  lange  warten  wir,  euch  immer 
erwartend'  Odyssee  24,  396;  —  öioynij  πάαχειρ  άλγβα  πολλά 
βίας  νπο-όεγμενος  ανδρών  , dulde  schweigend  vieles  Leid,  der 
Männer  Gewaltthätigkeiten  erwartend'  Odyssee  13,  310;  16, 
189  (an  dieser  Stelle  ατεναχίζων  πάοχεις  , seufzend  duldest 
du  ...').  ■--  Ausserdem  begegnet  noch  προτι-όέγμενος  an  ab- 
hängiges Subject  sich  anschliessend  in  ΙΙηληβά  γ'  ό^ίομαι  . . . 
άχάχηοΰ^αι  ,  .  .  εμήν  7[ροτι-οέγμενον  αί^εί  λνγρην  άγγελίην  ,ich 
glaube,  dass  Peleus  bekümmert  ist,  beständig  traurige  Bot- 
schaft von  mir  erw^artend"  Ilias  19,  336.  —  Es  bleibt  zu  fragen, 
wie  das  δέγ μένος  zu  so  deutlich  präsentischer  Bedeutung  ge- 
kommen bei  dem  doch  deutlichen  Mangel  jedes  präsentischen 
Kennzeichens.  Vielleicht  Hesse  sich  denken,  dass  es  aus 
einem  echten  präsentischen  δεχόμενος  wegen  seiner  für  den 
Hexameter  zu  vielen  Yocalkürzen  nur  äusserlich  verkürzt  sei. 
Bei  solcher  Annahme  aber  würde  das  vereinzelte  δέχαται, 
das  nur  in  τω'  τ'  εν  ορεύύιν  ανδρών  ηδε  κννών  δέχαται  κολο- 
ανρτον  ιόντα  ,die  im  Gebirge  das  nahende  Getümmel  der 
Männer  und  Hunde  erwarten"  Hias  12,  147  vorkommt  und 
auch  deutlich  präsentische  Bedeutung  hat  und  doch  nicht  wohl 
aus  einem  δέγονται  verkürzt  sein  kann,  keine  Erklärung  fin- 
den. So  drängt  sich  die  Yermuthung  auf,  dass  δέγ  μένος  und 
δέχαται  und  das  früher  schon  besprochene  Präteritum  δέκτο 
(ε-δεκτο)  im  Grunde  nichts  anderes  sind,  als  alte  ihrer  Re- 
duplication  beraubte  Perfectformen,  wie  denn  auch  das  wirk- 
lich reduplicirte  δεδεγμένος  noch  mehrfach  (Ilias  4,  107;  8, 
296;  10,  62;  11,124;  15,  745;  δεδεγμένα  Hias  23,  273}  in  der 
Bedeutung  ,erwartend'  begegnet. 

Ebenso  wenig  als  δέγμενος  ,erw^artend'  lässt  auch  /«σ/*£- 
νος   ,erfreut,  froh'    seine    präsentische    Bedeutung   verkennen. 
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ohne  ein  präsentisches  äusseres  Kennzeichen  aufzuweisen. 
Es  begegnet  nur  in  υς  καί  νυν  ((ύγε  βά(ίμ€νος  εκ  Ο^ανάτοίο 
,der  froh  aus  dem  Tode  entfloh'  (natürlich  nicht  ,er  floh  nach- 
dem er  sich  gefreut")  Hias  20,  350  und  προτέρο)  πλέ^ομεν 
άκαχημένοι  ητορ  βάύμενοι  εκ  ^ανάτοιο  ,wir  schifften  w^eiter,  be- 
trübt im  Herzen,  doch  froh  aus  dem  Tode  (entflohen)'  Odyssee 
9,  63  =  566  =  10,  134  und  ausserdem  in  Casusform:  εμοί 
δε  κε  ^αΰμένο)  εϊη  ,mir  würde  er  erwünscht  (eigentlich  ,einem 
erfreuten')  sein"  (,wenn  jemand  einen  besseren  Rath  gäbe") 
Hias  14,  108.  Auch  hier  drängt  sich  die  Λ^ermuthung  auf, 
dass  in  β:άαμενος^  obwohl  bei  ihm  ebenso  Λvenig  als  bei  δέγ- 
μενος der  Accent  noch  darauf  hindeutet,  ein  altes  der  Re- 
duplication  beraubtes  Perfectparticip  enthalten  ist. 

Die  Casusformen,  welche  von  den  aufgeführten  Particip- 
formen  auf  μενο  vorkommen,  stellen  wir  besonders:  Ιμάντα 
ßofoc  j:J(fl•  κταμένοιο  ,den  Riemen  des  getödteten  Stieres"  Hias 
3,375; —  οιδ'  ετλη  περιβψ'αι  άδελ(ρεόο  [άδελ([είον]  κταμένοιο 
,er  wagte  nicht,  den  Bruder,  der  getödtet  war,  zu  schützen' 
Hias  5,  21 ;  —  ουδέ  vv  öol  περ  εντρέπεται  ψίλον  ητορ  άνεψιόο 
\άvε^lfιoιi]  κταμένοιο  .jammert  dich  nicht  des  Λ  etters,  der  ge- 
tödtet wurde?  Hias  15,  554;  —  αέΟ^εν  κταμένοιο  χολωϋ^είς  , er- 
grimmt, dass  du  getödtet  wurdest'  Hias  J  8,  337  =  23,  23 ;  — 
οτε  .  .  .  αίδύα  [αίδο1\  τ  αί(ίχννο)ΰι  κννες  κταμένοιο  γέροντος 
,wenn  Hunde  die  Scham  eines  Greises,  der  getödtet  wurde, 
schänden  Hias  22,  75;  —  ^ίδον  ...  τον  δε  κτάμενον  παρ' 
οχεύφιν  ,sie  sahen  den,  der  neben  dem  Wagen  getödtet  war' 
Hias  5,  28  ;  —  δηριν^ι'ιτην  .  . .  περί  κταμένης  έλάίροιο  ,sie  strit- 
ten um  die  getödtete  Hirschkuh"  Hias  16,  757;  —  ενρεν  επειτ 
^Οδνΰηβα  μετά  κταμένοιϋι  νέκνΰοιν  ,sie  fand  Odysseus  zwischen 
Leichen,  die  (eben)  getödtet  waren'  Odyssee  22,  401;  23,  45 
(hier  ενρον  ,ich  fand);  —  ονχ  ούίη  κταμένοιαιν  επ^  άνδράαιν 
ενχετάαΰϋαι  ,Unrecht  ists ,  sich  über  Männern  zu  rühmen,  die 
erschlagen  wurden'  Odyssee  22,  412;  —  άηο-κταμένοιο  χολο}^η 
,er  ergrimmte  um  des  willen,  der  erschlagen  wurde"  Ilias  4, 
494;  13,660; —  ενείκεον  ...  ανδρός  απο-κταμένον  ,sie  hader- 
ten wegen  eines  Mannes,  der  erschlagen  war'  Ilias  18,  499; 
—  τ?!     ρα    ßoj:('')V   κέ/ντ    ονΟος    άπο-κταμένων   ,dort   war   der 
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Koth  von  Rindern,  die  getödtet  worden  waren,  ausgebreitet' 
Ilias  23,  775:  —  rffo)  οέ  it  ηάντ'  intfOixsp  (wohl:  narra 
ffßotxi^)  άρψ-κταμ^ρο)  , einem  jungen  Mann,  der  im  Kampfe 
getödtet  ist,  steht  alles  wohl  an'  Ilias  22.  72;  —  Ά8χ6λωτο 
όαβΐ-χταμ8ΐΌ)ί'  αίζηών  ,er  war  ergrimmt  wegen  der  Jünglinge, 
die  im  Kampf  getödtet  waren*  Ilias  21,  146;  —  τενχβα  καλά 
δ aj:i-y.T αμυνών  αίζηών  ulolfor  , schöne  Rüstungen  junger  Män- 
ner, die  im  Kampf  getödtet  waren,  schwammen'  Ilias  21,  301 ; 

—  'ira  μη  τις  ^Α/αιών  Ι^λημ^νον  ai/Q^usit  ,dass  ihn,  der  ver- 
wundet war,  keiner  der  Achäer  schauete'  Ilias  12,  391;  — 
öc  ϊ'  inl  νββρω  βλημένω  ά^ίξη  ,der  auf  ein  Hirschkalb  stürzt, 
das  verwundet  wurde'  Ilias  15,  580  und  o'i  τ  επΙ  χάη  ρω  βλη- 
μένω  ά^ί'ξο}σι  ,die  auf  einen  Eber  stürzen,  der  verwundet 
wurde  Ilias  17,  726;  —  πάλιν  δ'  and  χαλχυς  υρονΰεν  βλη- 
μένον  ,das  Erz  sprang  von  ihm,  der  getroffen  wurde,  zurück' 
Ilias  21,  594;  —  μέγα  πένθος  αβε'ξίν  βλημένον  ,empfand  grösse- 
ren Schmerz   um    ihn,    der  getroffen  wurde'  Odyssee  17,  490; 

—  τοι'  δ'  ως  ovv  fjxovae  ...  βλημένον  ,als  sie  von  ihm  hörte, 
dass  er  geworfen  war'  Odyssee  17,  493;  —  δέπας  δέ  foi  tx- 
nsas  χειρός  βλημένον  ,der  Becher  fiel  ihm  aus  der  Hand,  als 
er  getroffen  war'  Ilias  22,  18. 

In  allen  letztangeführten  Sätzen  tritt  in  den  Participien 
χτάμενος  und  βλημενος,  deren  Bedeutung  als  durchaus  passive 
erscheint,  überall  rein  aoristischer  Charakter  entgegen;  sie 
bezeichnen  Ereignisse,  die  den  durch  das  Hauptverb  bezeich- 
neten als  jedesmal  schon  vorhergegangen  zu  denken  sind. 
Ebenso  ists  aber  auch  der  Fall  mit  ψϋ^ίμενος,  dessen  Bedeutung 
wir  als  intransitive  ,der  umgekommen  oder  gestorben  ist"  be- 
zeichnen können.  Es  findet  sich  in  folgenden  Verbindungen: 
άχος  γένετο  ([ΙΗμένον  ^ετάρυιο  , Schmerz  erfüllte  ihn  wegen 
des  Gefährten,  der  gestorben  war'  Ilias  16,  581;  —  ösio  ... 
άχννμεί}α  (ρΙ>ιμένοιο  ,wir  trauern  um  dich ,  der  du  gestorben 
bist'  Odyssee  11,  558:  —  τάχιστα  θανών  (ρ^^ιμένοιΰι  μετείην 
,sogleich  möchte  ich  sterben  und  unter  den  Abgeschiedenen 
sein  Odyssee  24.  436:  —  ror  δος  άπο-ίρΙ>ίμενον  δΰναι  δόμον 
^Α^ιδος  είσο)  ,den  lass,  nachdem  er  gestorben,  zum  Ais  gehen 
Ilias  3,  322:   —    ϊνα   xal    aoi  πένϋ^ος  ...   εϊη  παιδύς  άπο-ψί}ι- 
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μένοιο  ,dass  du  Kummer  hättest  wegen  des  Sohnes,  der  ge- 
storben' Ilias  18,  89;  —  εϊ  χεν  τον  πατρός  άπο-φΟι μένοιο 
πν^οίμην  ,wenn  ich  vom  Yater  hören  würde ,  der  gestorben 
wäre'  Ilias  19,  322 :  —  ύ'τ'  άπο-ψϋ^ψένοιο  πι'ΰ^ηται  ,wenn  er 
hört,  dass  ich  gestorben'  Ilias  19,  337;  —  δτε  χέν  ποτ  άπο- 
-φί^ιμένον  βα<7ιληβος  ζοΐννννται  ,wenn  sie  sich  gürten  wegen 
des  Königs,  der  gestorben'  Odyssee  24,  88:  —  χαί  χεν  ελα- 
φρότερος πτόλεμος  ..  γένοιτο  σεΐυ  χαια  -  φ&ιμένοιο  ,leichter 
würde  der  Kampf  sein,  wenn  du  gestorben  wärest'  Ilias  22, 
288;  —  crjc  αγαϋόν  xai  ηαΐδα  χατα-φΟιμένοιο  λιπέβθαι  αν- 
δρός ,wie  gut,  wenn  ein  Sohn  eines  Mannes,  der  gestorben, 
noch  zurückbleibt'  Odyssee  3,  196;  —  βονλοίμην  χε  . .  .  η  πάαιν 
νεχνεύύι  χατα-ίρθιμένοιβι  j:avaoö8iv  , lieber  würde  ich  wollen 
...  als  über  alle  (Todten),  die  gestorben,  herrschen'  Odyssee 
11,  491.  — 

Weiter  sind  hier  noch  zu  nennen:  το  δε  πάν  πληΟ^  ύδα- 
τος εχ-χνμένοιο  ,das  ganze  (Feld)  w^ar  mit  dem  Wasser,  das 
sich  ergossen,  angefüllt'  Ilias  21,  300;  —  λέονια  öv  ρά  τε 
ποψην  .  .  .  χρανύη  μέν  τ  αυλής  νιτερ-άλμενον  , einen  Löwen, 
den  der  Hirt  verwundet,  wenn  er  über  das  Gehege  gesprungen' 
oder  hier  wohl  besser  ,in  dem  Augenblick,  wo  er  über  das 
Gehege  springt'.  — 

Ein  paar  scheinbar  aoristische  Participformen  sind  auch 
hier  wieder  zu  nennen,  deren  Bedeutung  nur  präsentisches 
Gepräge  trägt  und  bei  denen  daher  vielleicht  auch  wieder 
an  ursprüngliche  Perfectbildung  zu  denken  ist,  nämlich  άρ- 
μενος  und  Υχμενος,  Das  letztere  begegnet  nur  in  der  Verbin- 
dung: ϊχμενον  υνρον  ΐη  , sandte  günstigen  Fahrwind'  Ilias  1, 
479;  Odyssee  2,  420  =  15,  292;  11,  7  =  12,  149,  und  wird 
sich  wohl  anschliessen  an  das  altindische  ag  ,erreichen',  wor- 
nach  es  zunächst  bezeichnen  würde  ,was  (,sein  Ziel'  oder 
, seinen  Zweck')  erreicht',  wie  in  ganz  ähnlicher  Weise  das 
lateinische  Optimum  zum  altindischen  dp  ^erreichen'  gehört  und 
zunächst  bedeutet  ,was  im  vollkommensten  Maasse  sein  Ziel 
erreicht'.  Jenes  άρμενος  aber  begegnet  nur  an  drei  Stellen 
und   zwar  in  der  Bedeutung  ,passend  eingefügt,  passend':    cr5c 

οτε    τις   τροχον  άρμενον  εν    παλάμι^ΰιν  εζόμενος    χεραμενς  πει- 
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ρηίΤεται  ,wie  wenn  ein  Töpfer  die  Scheibe,  die  in  die  Hand 
passt,  probirt  Ilias  18,600;  uojxfv  ßoi  πί-λεκνν  μί-γαν^  άρμενον 
εν  ηαλάμτιαιν  ,sie  gab  ihm  eine  grosse  Axt,  die  in  die  Hand 
passte  Odyssee  5,  234  und  «V  d'  Ιΰτύν  ποίει  xai  επίκριον 
άρμενον  αντω  ,drinnen  machte  er  einen  Mast  und  die  Segel- 
stange, die  in  ihn  hineinpasste'  Odyssee  5,  254.  — 

Dann  ist  hier  noch  anzuführen  κτίμειος,  das  nur  in  un- 
mittelbarer A^erbindung  mit  ίΥ  in  der  Bedeutung  ,wohI  gebaut, 
wohl  angebaut"  vorkommt  und  stets  von  Oertlichkeiten  ge- 
braucht ist:  εν  κιΐμενον  πτολίίι/ρον  ,wohl  gebauete  Stadt'  Ilias 

2,  501:  505:   546:   569:   4,  33  =  8,  288;   21,    433;    Odyssee 

3,  4;  8,  283;  24,  377:  εν  χτίμενον  δύμον  ,wohl  gebauetes 
Haus'  Odyssee  24,  214;  εν  χτιμενην  Ίαωλχόν  Ilias  2,  712; 
Αεαβον  εν  κτιμενην  Ilias  9,  129;  271;  21,  40;  νηαον  εν  κτι- 
μενψ  ,wohl  bebaute"  Odyssee  9,  130;  εν  κτιμενηρ  xar  αλωήν 
,im  wohl  bestellten  Garten  Odyssee  24,  336;  εν  κτ/μεΐ'η  ενί 
ΦηρίΙ  Ilias  5,  543;  εί>  κτιμενα  εν  ^Αρίΰβί!  Ilias  6,  13;  εν  κτι- 
μενιι  εν  άλωίι  Ilias  20,  496;  21,  77;  Odyssee  24,  226;  εν  κτι- 
μενίΐ  ενΙ  Αεοβω  Odyssee  4,  342  =  17,  133;  Ανκτον  εν  κτώ- 
μενης Ilias  17,  611;  ΊΟ^άκης  κατά  όημον  εν  κτψένης  Odyssee 
22,  52 ;  εν  κτιμενας  τε  Κλεοη'άς  Ilias  2,  570 ;  εν  κτιμενας  κατ' 
άγνιάς  Ilias  6,  391.  Daneben,  mag  noch  angeführt  sein,  er- 
scheint Κτιμενη  Odyssee  15,  363  auch  als  Eigenname  einer 
Frau,  sowie  weiter  auch  zwei  männliche  Namen  hier  noch 
genannt  sein  können,  nämlich  Θεο-κλν μένος,  eigentlich  .von 
Gott  erhört'  Odyssee  15,  256;  271  =  507  =  20,  363;  286 
(hier  Accusativ  (-^εο-κλνμενον);  528;  17,  151  =  20,  350,  und 
Περι-κλν μένος,  eigentlich  ,νοη  dem  man  in  besonderm  Grade 
hört,  sehr  berühmt',  nur  Odyssee  11,  586  (ίίερι-κλνμενον). — 

Λ^οη  denjenigen  wenigen  Anerben,  die  ohne  alle  äussere 
präsentische  Merkmale  doch  auch  einen  präsentischen  Indicativ 
entwickelten,  und  deren  Präteritum  man  deshalb  nur  als  Im- 
perfectum  zu  bezeichnen  sich  gewöhnt  hat,  zeigt  das  mediale 
(faa^ai  ,sprechen"  den  aoristischen  Charakter  auch  im  Parti- 
cipium  ganz  deutlich.  So  tritt  es  entgegen  in:  ως  ψάμενος 
προεηκε  .als  er  so  gesprochen  hatte,  warf  er  (den  Speer)'  Ilias 
5,  290;   —    ώς  φαμενη  Σ^ενελον  μεν  «f/'  'inrnfW  ώαε   .als  sie 


so  gesprochen  hatte,  stiess  sie  den  Sthenelos  vom  Wagen' 
Ilias  5,  835;  ώς  (ραμένη  .  .  .  ηγηϋατο  ,als  sie  so  gesprochen,  ging 
sie  voran'  Ilias  22,  247;  ώς  ψαμένη  μεγάροιο  όιέααντο  ,als  sie  so 
gesprochen,  eilte  sie  durch  das  Gemach'  Ilias  22,  460;  ο)ς  (ραμενη 
ipvyj/  μεν  εβη  ,als  die  Seele  so  gesprochen,  ging  sie  fort"  Odyssee 
11,  150;  WC  αρα  μιν  ([αμένη  ^ράβόω  επεμάοαατ  'Ά^ηνη  ,als 
Athene  so  zu  ihm  gesprochen,  berührte  sie  ihn  mit  dem 
Stabe'  Odyssee  13,  429;  ώς  χαμένη  κατέβαινε  ,als  sie  so  ge- 
sprochen, stieg  sie  hinab'  Odyssee  18,  206;  23,  85;  —  ώς 
φάμενοι  παρά  νηρός  άνψΰαν  \άνψον]  ,als  sie  so  gesprochen, 
stiegen  sie  vom  Schiffe  hinan'  Odyssee  10,446:  —  ferner  in: 
ει  δε  öv  . .  .  τιν  άλλον  παρ-(ράμενος  ]:επέεασιν  αποτρέψεις 
πτολέμοιο  ,wenn  du  irgend  einen  andern,  nachdem  du  ihn  be- 
schwatzt, vom  Kriege  abwenden  wirst"  Ilias  12,  249;  —  εΐ  κε 
νεβοίτερον  άνδρα  .  .  .  παρ-([άμενος  ^εηέεασιν  εποτρνντ^ς  ,wenn 
du  einen  jüngeren  Mann,  nachdem  du  ihn  beschwatzt,  antreiben 
solltest"  Odyssee  2,  189;  —  av  τόν  γε  ^έπεϋΰι  παραι-ψάμενος 
κατέρνκες  ,du  hieltest  ihn  zurück,  nachdem  du  freundlich  zu- 
geredet' Ilias  24,  771.  — 

Dass  die  Participia  der  A^erba  yaO^at  ,sitzen'  und  κείοϋ^αι 
,liegen'  durchaus  präsentischen  Charakter  tragen,  ergiebt  sich 
schon  aus  dem,  was  oben  über  ihr  Präteritum  ausgeführt  wurde, 
wobei  wir  auch  schon  darauf  hinwiesen,  dass  diese  Bedeu- 
tungseigenthümlichkeit  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  in  einer 
nicht  mehr  ganz  klar  zu  durchschauenden  äusseren  Bildung 
ihren  Grund  haben  werde.  Wir  führen  die  Beispiele  voll- 
ständig auf:  oöaov  .  .  .  άν7)ρ βίδεν  ό(ρ^αλμοΐοιν  ij μένος  εν  ύκοπηι 
,wie  weit  ein  Mann  schaut,  der  auf  einer  Höhe  (nicht  ,ge- 
sessen  hat",  sondern  ,dauernd')  sitzt'  Ilias  5,  771;  —  μενέω 
πτνχΐ  Οιλνμηοιο  ημενος  .ich  bleibe  in  einer  Schlucht  des 
Olympos  sitzend"  Ilias  20,  23;  —  Ζείκ  δ'  ημενος  νψι  κελενεν 
,Zeus  gebot  in  der  Höhe  sitzend'  Ilias  20,  155;  —  άρε  δε 
Ζεις  ημενος  Ονλνμπω  ,Zeus  hörte  es,  auf  dem  Olympos  sitzend' 
Ilias  21,  389;  —  και  γάρ  κ  εις  ενιαντον  εγο)  παρά  σοι  γ  άνε- 
χοίμην  ημενος  ,ein  Jahr  würde  ich  aushalten  bei  dir  sitzend 
(weilend)"  Odyssee  4,  596;  —  πηδαλίω  ίϋ^ννετο  τεχνη^έντοις 
ημενος  ,mit  dem  Steuer  lenkte  er  geschickt,   sitzend'  Odyssee 
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5,  271;  —  voTjasv  ημενος  άγχ  αντον  ,er  bemerkte  es,  ihm  nahe 
sitzend'  Odyssee  8,  95  =  534;  —  nlvs  τε  joipop  ημενος  ,trinke 
Wein,  dasitzend'  Odyssee  15,  392;  —  ^Οόνσεΰς  τδη  εν  πατρίόι 
yaifi  ημενος  η  ερποιν   ,Odysseus    ist   schon  in  seiner  Heimath, 
sitzend    oder   wandelnd'   Odyssee  17,  158;   —    ενσσέλμον   έπΙ 
νηρός  ημενυς  ε(ρρασαμην  ,während  ich  im  Schiffe  sass,  erkannte 
ich'  Odyssee  17,   161;  —    ει   τι   ξεϊνος   εν  ημετεροισι   δόμοιύιν 
ημενος  ώδε  πάΐ/οι  ,wenn  ein  Gast   in   unserem  Hause  sitzend 
solches  litte'  Odyssee  18,  224;  —   ώς  κε  . ,  ,  δείπνοιο  μεδηται 
ημενος  εν  μεγάρω    ,dass   er  des  Mahles   gedenke,    sitzend  im 
Gemach'  Odyssee   19,  322;  —   ov  τόι'  άτίμα   ημενος  εν  μεγά- 
ροις  ,den  er  beschimpfte  sitzend  im  Gemach'  Odyssee  21,  100; 
—  ov  σ'  J  ξείνος  ενί  μεγάροιοιν  ελέγχει  ημενος  ,nicht  beschimpft 
dich   der  Gast,   im  Hause  weilend'  Odyssee  21,  425;  —  τον 
δε  κλνε  .  . ,  η  με  ν  η  εν  βέν^εσσιν  άλος  ,sie  hörte  ihn,  sitzend  in 
der  Tiefe  des  Meeres'  Ilias  1,  358  =  18,  36  (hier  steht  άχονσε 
statt  κλνε);  —  άγύρενε  .  .  .  ημενη  iv  ^αλαμο)  ,sie  redete,  sitzend 
im  Gemach'   Odyssee  17,  506;  —   νμ^ΐς  μ^'  πάντες  νδο^ρ  xai 
γαία  γ  ένοιαζε  ϊ^μενοι  ανΙ>ι   ,möchtet   ihr  doch  alle  zu  Wasser 
und  Erde    werden,  während  ihr  dasitzet'  Ilias  7,  100;  —  ϊν' 
Ίαπετός  τε  Κρόνος  τε   ημενοι   οντε  .  .  .  τέρπονται   ,wo   lapetos 
und  Kronos   sitzend   sich   nicht  erfreuen'  Hias  8,  480;  —  νϋν 
δε   χλαίοψεν   άνενϋ^εν  ήμενοι   εν   μεγάρω   .jetzt  wollen  wir  ihn 
beklagen,   fern   sitzend  im  Gemach'   Ilias  24,  209;  —   ^νμον 
ετερπον  ημενοι    «V  J:ριvolaι  βοβοΊν   ,sie   belustigten    sich,    auf 
Rindsfellen  sitzend'   Odyssee  1,  108;   —   ημενοι   iv  μέααοισιν 
άκονααμεν   ,in  der  Mitte    sitzend  hörten  wir'  Odyssee  4,  281; 

—  πόλλ'  άγόρενον  ημενοι  άμφ'  αντόν  ,sie  redeten  vieles  um 
ihn  her  sitzend'  Odyssee  8,  506;  —  ντε  ...  δαιτνμύνες  ... 
άκοΐ'άζωνται  άβοιδον  ημενοι  ε'ξείης  ,wenn  Schmausende  einen 
Sänger  anhören,  in  der  Reihe  sitzend'  Odyssee  9,  8 ;  —  μένο- 
μέν  τέ  μιν  π'δον  ήμενοι  ,wir  erwarteten  ihn  drinnen  sitzend" 
Odyssee  9,  233;  —  εϊρονΓο  ^άνακτα  ήμενοι  εύταβότες  τε  ,sie 
fragten  den  Herrscher,  sitzend   und  stehend'  Odyssee  11,571; 

—  αϊ  δ  Ιστούς  v(foo)ai  και  ηλάκατα  στροι^ο'ίΰιν  ήμεναι  ,sie 
weben  und  spinnen  dasitzend'  Odyssee  7,  106;  —  ^}έλγοναιν 
άβοιδή  ήμεναι  iv  λειμοΊνι  ,sie  bezaubern    mit  ihrem   Gesan«• 
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auf  einer  Au  sitzend  Odyssee  12,  45:  —  τέρπετε  δ'  αντην 
ήμεναι  εν  μεγάρω  ,erfreuet  sie /sitzend  im  Zimmer"  Odyssee 
j§^  31  β .  —  νηνΰι  παρ-ήμενος  ωκνπόροιαιν  μην  ι  ε  ,bei  den 
Schiffen  sitzend  grolle'  Ilias  1,  421;  —  αντάρ  ο  μήνιε  νηναί 
παρ-ήμενος  ,er   grollte   bei  den  Schiffen  sitzend'  Ilias  1,  488; 

—  ετέρπετο  δαιτί  παρ-ήμενος  ,er  freute  sich,  am  Mahle  sitzend' 
Odyssee  1,  26;  —  Cifiv  ά^ειδε  παρ-ήμενος  ,er  sang  ihnen, 
neben  ihnen  sitzend'  Odyssee  1,  339;  —  πάντα  παρ-ήμενος 
εξερέεοϋ^αι  ,zur  Seite  sitzend  erforsche  alles'  Odyssee  13,411; 

—  άλλοτρίοιΰι  παρ-ήμενος  ov  τι  μοι  ετλης  .  .  .  δόμεναι  ,während 
du  bei  fremdem  Gute   sitzest,   wolltest  du   mir  nichts  geben 
Odyssee  17,   456;   —    εμε   κείνος   εί/ελγε   παρ-ήμενος  εν  μεγά- 
ροιαιν  ,im  Hause  sitzend  entzückte  er  mich'  Odyssee  17,  521; 

—  εϊ  κ  εΜλοις   μοι    ξεΐνε    παρ-ήμενος    εν   μεγάροιύιν    τέρπειν 
,wenn   du  bereit   wärest,  neben  mir  im  Hause  sitzend,  mich 
zu  erfreuen'  Odyssee  19,  589;  —  γνπε  δε  μιν  βεκάτερ^ε  παρ- 
-ημένω  ήπαρ  εκειρον  ,zwei  Geier,  die  zu  seinen  Seiten  sassen, 
zerhackten  seine  Leber'  Odyssee  11,  578;  —   οκ  μή  μοι  τρν- 
ζητε    παρ -ήμενοι   ,dass   ihr  mir   nicht  vorjammert,    zur   Seite 
sitzend'   Ilias   9,   311;  —    οι  τέ   μοι   αίβεί  βονλάς  βονλενοναι 
παρ-ήμενοι    ,die  beständig  mit  mir  berathen   dasitzend'   Ilias 
24,  652 ;  —  οϊ  μεν  τα  ^έκαοτα   παρ-ήμενοι  εξερέονΰιν  ,sie  er- 
fragen  alles,   zur  Seite  sitzend'  Ilias  14,  375;   —   εκ  γάρ  με 
πΐήααοναι   παρ-ήμενοι   ,sie  betäuben  mich,  zur  Seit^  sitzend' 
Odyssee  18,  231 ;  —  κ  εν^'  άκάχοιτο  καϋ^-ήμενος  olfoc  εν  Ίδτ} 
,er  würde  sich  betrüben,   allein  auf  dem  Ide  sitzend'  Ilias  8, 
207;  —  αλλά  αν  μεν  rvv  πίνε  κα^-ήμενος   ,trinke   du  nun  da 
sitzend"    Ilias  14,  5;   —   ο)ς   οτε   τις   φως   πέτρα    επι   προβλήτι 
κα^-ήμενος  ΐερυν  Ιχ&ιν  (έλκε)   ,wie  wenn   ein   Mann,    der  auf 
vorspringendem  Fels  sitzt,  einen  Fisch  fängt"  Ilias  16,407;  — 
δρηΟ^ά   κα^-ήμενος  άγγελιάο)ν  πενϋεται   ,lange  dasitzend,  wird 
er  nach  Botschaft  forschen"  Odyssee  2,  255 ;  —  μεν'  avi>'  επΙ 
ΰοϊϋι  κα^-ήμενος  ,bleibe  hier,  auf  dem  Deinigen  sitzend'  Odyssee 
2,  369;  —  πολλάκις  εν   μεγάροιοι  καΙ>-ήμενος  ...  rW    ^C^»^« 
τέρπομαι  ,oft,  im  Hause  sitzend,  erquicke  ich  mich  am  Kummer' 
Odyssee  4,101;   —  oaaa  δ'  ivt  μεγάροιΰι  κα^-ήμενος  ...  ηεν- 
ϋ^ομαι  ,so  vieles   ich  im  Hause  sitzend  erkunde'   Odyssee  3, 
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186;  —  χλαιον  d'  tv  ψαμάί}θίαι,  vm^} -τιμ^νος  .ich  jammerte, 
auf  dem  Strande  sitzend'  Odyssee  4,  539;  —  ί'ττ'  ccxrijg  y.XaXs 
xaÜ-ij,uii'og  ,er  sass  auf  dem  Gestade  und  jammerte'  Odyssee 
5,  82;  —  öf^Qov  dt  χα^^-ήμίνος  εύχυπίαζον  .lange  sass  ich 
und  schauete  aus'  Odyssee  10,  260:  —  κλαΐον  d'  h>  Xsxhaai 
καΟ^'^μίΐ'ος  .ich  sass  auf  dem  Lager  und  klagte"  Odyssee  10, 
497;  —  talts  β^Ληλος  'ξβΐΐ'ί  καί}-ήμΗ'υς  .iss  in  Euhe,  ο  Gast, 
dasitzend"  Odyssee  17,  478:  —  folvov  μίν  γαρ  tnivt  καϋ- 
-ήμίνος  jer  trank  \Vein,  da  sitzend'  Odyssee  20.  136:—  Uxsv 
vsvqijv  .  . .  aiTo^ev  εκ  öUfQoio  καϋ^-ημενος  ,er  zog  die  Sehne 
vom  Sitz  aus,  dasitzend"  Odyssee  21,  420 ;  —  εα^λώ  rot  τοιιω 
y'  επαμιητυρε  .  .  .  νφι  περ  εν  νείρεεσαι  καΟ^-ημενω  ,mächtige 
Helfer  sind  diese  beiden,  die  hoch  in  den  AVolken  sitzen' 
Odyssee  16,  264;  —  ol  öt  ί^εοί  παρ  ΖηνΙ  κα^^-ημενοί  ηγερό- 
οντο  ,die  Götter  waren  versammelt,  bei  Zeus  sitzend'  Ilias 
4,  1:  —  Ol  δε  Οεοι  πάρ  ΖψΊ  καΐ^-ημενοί  ..  ^ηρενντο  ,die 
Götter  sassen  bei  Zeus  und  staunten  an"  Ilias  7,  443;  —  ο)ς 
ovv  επν^οντο  .  .  .  είράων  ηρυπάροιΌ^ε  καί>-ημενοι  .als  sie  ver- 
nommen hatten,  vor  den  Sammelplätzen  sitzend'  Ilias  18,  53J; 

—  iV  αγοΊί'ΐ  καϋ^-ήμενυι  είσορυυντο  ,sie  sassen  auf  dem  Kampf- 
platz und  schauten"  Ilias  23,  448:  —  νμεϊς  εν  άγώνι  καΙ>- 
-ημενοι  είύοράααΐ^ε  .ihr  sitzet  auf  dem  Kampfplatz  und  schauet" 
Ilias  23,  495:  —  παίδες  μεν  πάτερ'  άμ(ΐΙ  κα'ά-ημενον  ...  δά- 
χρνοι  ρείματ  εφνρον  ,die  Söhne  sassen  um  ihren  A^ater  herum 
und  benetzten  die  Kleider  mit  Thränen'  Ilias  24,  161;  - 
άσχαλυο)αι  γαρ  οϊδε  καί}-ημενοί  ,sie  sitzen  da  und  sind  un- 
muthig'  Ilias  24,  403;  —  vvv  δαίνναϋ^ε  κα^ά-ημενοι,  εν  μεγά- 
ροιαιν  ,esset   nun,   in  der  Wohnung  sitzend'  Odyssee  4,  238; 

—  δαίνννταί  τε  παρ  άμμι  καϋ^-ί^μενοι  ,sie  schmausen,  bei  uns 
sitzend'  Odyssee  7,  203:  —  καΟ^-ημενοι  Ιφιαάαί>ο}ν  ,sie  mögen 
sitzen  und  sich  belustigen'  Odyssee  17,  530:  —  άκεο)ν  δαί- 
νναΙ>ε  κα^-ημενοί  , sitzet  ruhig  und  esset'  Odyssee  21,  89:  — 
voa(fi  κα^-ημεναι,  είσυρυο)ύαι  τερπεα^ον  ,in  der  Ferne  sitzen 
sie  und  erfreuen  sich  zuschauend'  Ilias  4,  9;  —  ο  δ'  ά([-ημενος 
ουκ  άλεγίζει  ,er  sitzt  absoits  und  kümmert  sich  nicht'  Ilias  1 5, 
iM;  —  μνησιηροι  με^-7/μενος  ε(ίβίδ'  ^^ηνην  ,unter  den  Freiern 
sitzend  erblickte  er  Athene'  Odyssee  1,  118;  —  τώ  ö  γε  ρυινο- 
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ποτάζει  εί^-ημενος  .darauf  sitzt  er  und  trinkt  AVein"  Odyssee 
6,  309;  —  τνπτετε  κληρίδεααιν  είρ-Ι/μενοι  schlagt,  auf  den 
Ruderbänken  sitzend"  Odyssee  12,  215.  — 

Wir  stellen  die  Satzverbindungen  besonders,  in  denen  das 
Particip  ημειο-  in  Casusform,  und  zwar  im  Accusativ,  auftritt: 
τον  δ'  ενρον  ...  ήμενον   ,sie   fanden  ihn  sitzend'  Ilias  1,  330: 
ενρεν  δε  .  .   Κρονίδην   άτερ    ημενον  άλλων   ,sie   fand   Zeus    ab- 
seits von   den  andern  sitzend'  Ilias  1,  498:  —  svQ^v  ..  ^^ρηα 
ημενον   ,sie   fand   den  Ares   sitzend'  Ilias  5,  356;  —  ενρον  δε 
ΚρυνΙοηα  1>εών    άτερ  ημενυν   άλλων    .sie    fanden    Zeus    abseits 
von   den   übrigen  Göttern    sitzend'    Ilias  5,  753;  —  Ζηνα  ... 
ημενον  είαέριδεν   ,den  Zeus   sah  sie  sitzend'  Ilias  14,  158:  — 
ενρον  . . .  Κρονίδην  .  .  .  ημενον  ,sie  fanden  Zeus  sitzend'  Ilias  15, 
153;  _  i^i^Qf,  .  .  .  "Εκτορα  δίον,  ημενον  ,er  fand  Hektor  sitzend' 
Ilias  15,  240;    —    Κίρκη   δ'  ο) ς   ενόηΰεν  εμ'  ημενον    ,als   Kirke 
mich  dasitzen  sah'  Odyssee  10,  375:—  M^V««  ρίδον  ...  ημενον 
,Minos  sah  ich  sitzen'  Odyssee  11,570;  —  τον  δ'  «V  ενί  προ- 
δόμω   ενρ'  ημενον   ,er  fand  ihn   im  Yorhause   sitzen'  Odyssee 
14^  5.    _    rdv  δ'  άρ    επ    άκτης   ενρε    καΙ/-ήμενον   ,er  fand  ihn 
auf  dem  Gestade   sitzend'   Odyssee  5,    151  :  —    το   δε  ρίγιον 
av^i  μένοντα  .  . .  καΙ>-ημενον  άλγεα    πάαχειν  ,entsetzlicher  ist 
hier  zu  bleiben   und  sitzend    zu  leiden'  Odyssee  20,  221  ;  — 
δηεια  τόν  γε  σνεσοι  παρ-ημενον  ,du  wirst  ihn  bei  den  Schwei- 
nen   sitzend    finden'  Odyssee  13,  407;    -    ώς  της  τηκετο  καλά 
παρηρια  ...   κλα,οναης   ερον  άνδρα  παρ-ημενον    ,so    schmolzen 
ihr   die  Wangen  hin,   die  ihren  Gemahl,   der  neben  ihr  sass, 
beweinte'  Odyssee  19,  209.  — 

Das  Particip  von  κείαΐ^αι  begegnet  nur  ein  paar  Mal  in 
der  Subjectsform,  so  in:  av  δε  κνοη'  κεφαλήν  τε  χαϊ  ονατα 
κείμενος  εύχεν  ,Kopf  und  Ohren  hielt  der  Hund  in  die  Höh, 
während  er  da  lag  Odyssee  17,  291;  —  ovx  ελα^ε  πτο)ξ  ^άμνω 
{m  άμψκόμω  κατα-κείμενος  ,ihm  entging  der  Hase  nicht,  der 
unter  dichtem  Gebüsch  lag"  Ilias  17,  677;  ~  κατά^  δάχρνον 
dßtv  άλλοτ  επΙ  πλενράς  κατα-κείμενος,  άλλοτε  δ' άντε  νπτιος 
Thränen  vergoss  er,  bald  auf  der  Seite  liegend,  bald  auf  dem 
Rücken'  Ilias  24,  10;  —  οατεα  πν^>εταν  ομβρω  κείμεν'  επ 
ηπείρον  ,das  Gebein  fault  im  Regen ,  ^auf  dem  Lande  liegend' 


170 


Odyssee  1,  1G2.  —  Casusformen  des  participiellen  χείμ^νο- 
begegnen  in:  λίΐ^ον  ί-ϊλετυ  .  .  .  κείμενον  εν  πεόίω  ,er  ergriff 
einen  Stein,  der  auf  dem  Felde  lag"   Ilias  7,  265  ==^  21,  404; 

—  fiöol•'  aij:o/,oy  oqiy  κείμενοι'  εν  μέααοιύι  ,sie  sahen  die 
Sehlange  in  der  Mitte  liegen  Ilias  12,  209;  —  αάκος  εΊλε  ... 
χείμενον  εν  κλισίη  ,er  nahm  den  Schild,  der  im  Zelte  lag' 
Ilias  14,  10;  —  "Εχτυρα  ό'  εν  πεόίω  βίόε  κείμενον  ,er  sah 
Hektor  auf  dem  Felde  liegen  Ilias  15,  9;  —  ßaaUr/fa  pöov 
.  .  .  κείμενον  εν  νεκνων  άγνρι  ,ihren  Führer  sahen  sie  in  der 
Menge  der  Todten  liegen'  Ilias  16,  661:  —  εγνοι  ...  τον  ö' 
επΙ  γαίϊΐ  κείμενον  ,er  erkannte  ihn  auf  der  Erde  liegend'  Ilias 
17,  86;  —  "Αοητον  δε  καταν^^ι  λίτιον  .  .  .  κείμενον  .sie  ver- 
liessen  den  Aretos,  der  da  lag'  Ilias  17,536;  —  εα^ιόε  7ΐιατ6ν 
εταΐρον  κείμενον  εν  (ρερτρω  ,er  erblickte  seinen  treuen  Ge- 
fährten, der  auf  der  Bahre  lag'  Ilias  18,  236;  —  τον  όε  κατ- 
αντύ^ι  λεΐπεν  . . .  κείμενον  εν  \ραμά^^οιύι,  ,er  verliess  ihn,  der 
auf  dem  Sande  lag'  Ilias  21,  202;  —  τάχα  κέν  ^ε  κννες  καΐ 
γντιες  εόοιεν  κείμενον  ,bald  würden  ihn  Geier  und  Hunde 
fressen,  während  er  daläge'  Ilias  22,  43 ;  —  τον  όε  .  .  .  βόε  κεί- 
μενον εν  λεγ^έεαύιν  ,sie  sah  ihn  auf  einem  Bett  liegend'  Ilias 
24,  702;  —  τον  γε  , . .  κατέόαιραν  κείμενον  εν  πεόίω  ,sie  ver- 
schlangen ihn,  der  auf  dem  Felde  lag  Odyssee  3,  260;  — 
Tnvov  εριόον  .  .  .  κείμενον  εν  όαπεόω  .ich  sah  Tityos,  der 
auf  dem  Boden  lag*  Odyssee  11,  577;  —  ελε  όίψρον  κείμενον 
,er  nahm  einen  Stuhl,  der  da  lag  Odyssee  17,  331  ;  —  ^ρ^- 
vvv  ελών  νπειρηνε  τραπέζης  κείμενον  ,einen  Schemel,  der  da 
lag,  holte  er  unter  dem  Tische  hervor'  Odyssee  17,  410;  — 
εβοιιρε  βοβος  πόδα  .  .  .  κείμενον  εκ  κανέοιο  λάβουν  ,er  nahm 
einen  Kindsfuss,  der  da  lag,  nachdem  er  ihn  aus  dem  Korbe 
genommen'  Odyssee  20,  300;  —  ξίφος  εϊλετο  .  .  .  κείμενον  ,er 
nahm  ein  Schwert,  das  da  lag"  Odyssee  22,  327;  —  ενρε  όε 
Πάτροκλο)  περι-κείμενον  νΐόν  εξβα  ,sie  fand  ihren  Sohn,  der 
um   den  Patroklos  lag  (,ihn  umschlungen  hielt')'   Ilias  19,  4; 

—  ονόέ  τί  πον  βίόμεν  ξννήια  κείμενα  πολλά  ,nicht  wissen  wir 
irgendwo  viel  gemeinsames  Gut,  das  daläge'  Ilias  1,  124;  — 
ο([ρα  .  .  .  fioo'iv  τ   εν  κείμενα  πάντα  δώρα  .  . .  όαιτί  τε  τέρπη- 

Tfci  ,damit  er,  wenn  er  alle  die  daliegenden  Gaben  gesehen, 
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sich  am  Mahle  erfreue'  Odyssee  8,  427 ;  —  oi  δ'  επ'  όνείαΟ^ 
έτοιμα  προ -κείμενα  χείρας  Ιίαλλον  ,sie  streckten  die  Hände 
nach  den  Speisen  aus.  die  vor  ihnen  bereit  lagen'  Ilias  9,  91 
=  221  =-  24,  627  =  Odvssee  1,  149  =  4,  67  =  218  = 
5,  200  =  8,  71  =  484  =  14,  453  =  15,  142  =  16,  54  == 
17^  98  =  20,  256;  —  δνοιδεκάτη  δε  j:oi  ijßOK  κείμενο)  ,ihm 
ists  schon  der  zwölfte  Tag,  dass  er  da  liegt'  Ilias  24,414;  — 
αεο  (5'  ούιέα  πναει  άρονρα  κειμένου  εν  Τρώϊΐ  [7ρο*?/]  ,deine 
Gebeine,  indem  du  in  Troie  liegst,  Avird  das  Land  faulen 
machen'  Ilias  4,  175.  — 

Auch  die  Uebersicht  über  den  homerischen  Gebrauch  des 
Participiums  von  επί-οτααί}αι  ,wissen'  reihen  wir  noch  an,  ob- 
wohl auch  bei  ihm  durchaus  nicht  von  aoristischem  Charakter 
die  Rede  sein  kann  und  möglicherweise  auch  eine  alte  geradezu 
präsentische  Bildung  (επ-ίατασϋ^αι  ?)  in  ihm  vorliegt.  In  nomi- 
nativer Form  begegnet  das  Participium  in :  μη  φενδε'  επι-ϋτά- 
μένος  ()acfa  ^ειπείν  ,lüge  nicht,  während  du  verstehst  richtig 
zu  sprechen'  Ilias  4,  404;  —  άγόρενε  Θόας  ..  .  επι-στάμενος 
μεν  άκοντι  ,Thoas  sprach,  der  sich  auf  Lanzenkampf  verstand' 
Ilias  15,  282; —  ίητρός  δε  ρέκαΰτος  επι-στάμενος  περί  πάντο)ν 
άν^ρο')πο)ν  .jeder  ist  ein  Arzt,  der  kundig  ist  vor  allen  Men- 
schen'Odyssee  4,  231;  —  OK  οτ  άνηρ  φόρμιγγος  επι-ύτάμενος 
καΐ  άβοίδης  ρρψδίο)ς  ετάννασε  ...  χορδην  ,wie  ein  Mann,  der 
der  Leier  und  des  Gesanges  kundig  ist,  leicht  die  Saite  spannt' 
Odyssee  21,  406;  —  εβαινον^  επι-στάμενοι  πτολεμίζειν  ,sie 
gingen,  des  Kämpfens  kundig'  Ilias  2,  611;  —  οίοι  Τροηοι 
ϊπποι^  έπι-ατάμενοι  πεδίοιο  κραιπνά  μάλ^  εν^α  καν  εν^α  όιο)- 
κέμεν  ,wie  beschaffen  die  troischen  Pferde  sind,  die  da  ver- 
stehen rasch  durch  das  Feld  vor  und  zurück  zu  rennen'  Ilias 
5,  222  =  8,  106;  —  γείτονες  7/ΰαν  ...  έπι-ατάμενοι  μεν  αφ' 
ϊππο)ν  άνδράϋι  μάρνααϋ^αι  ,sie  waren  Nachbaren,  die  verstehen 
von  den  Wagen  herab  zu  kämpfen"  Odyssee  9,  49;  —  ovo' 
ιψείς  περ  ενί  φρεΰι  ^^έΰ^^ε  .  .  .  μ  ανεγεΐραι^  επι-ατάμεναι  ΰάφα 
^>νμώ,  οππότ  εκείνος  εβη  ,ihr  dachtet  nicht  daran,  mich  zu 
wecken,  während  ihr  wohl  wusstet,  wann  er  fortgegangen 
war"  Odvssee  4,  730,  — 
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Casuöforinen  des  Particips  ί^τη-ΰτάμίΐο-  liegen  vor  in: 
χαλ^πύΐ'  γαρ  ί-'πι-ύτα^ιέΐ'ω  περ  έόντι,  ,es  ist  beschwerlich  auch 
für  den,  der  sehr  kundig  ist'  Ilias  19,  80,  wo  also  das  Particip 
schon  ganz  adjectivisches  Wesen  zeigt;  —  άργαλέον  σί,  ^ία, 
γνώΐ'αι  βροτω  arrtauam  καΐ  μάλ'  επι-αταμένω  .für  einen  Men- 
schen, der  begegnet,  ists  schwer  dich  zu  erkennen,  ο  Göttinn, 
auch  wenn  er  sehr  kundig  ist'  Odyssee  13,  313:  —  χαλί-πόΐ' 
Jf  xsr  ίϊη  και  μάλ'  έπι-αταμένω  ,sehr  schwer  würde  es  selbst 
für  den  sein,  der  sehr  kundig  wäre'  Odyssee  23,  185;  — 
ϋ^ρέ'ξαοκο)'  ^ηί-^ίταμίνοιοι  πόόεΰοιΐ'  ]:ρ8ΐα  μάλα  ,sie  liefen  mit 
geübten  Füssen  sehr  leicht'  Ilias  18,  599:  —  καί  μ8  ατα^μω 
tn&kaaaav  ayorvtc  άνδρυς  Βπι-οταμένον  ,und  sie  führten  mich 
zum  Gehöft   eines    verständigen  Mannes'  Odyssee  14,  359.  — 

Wie  namentlich  die  letztangeführten  Beispiele  das  parti- 
cipielle  tTci-aia^ivo-  als  eine  von  der  verbalen  Lebendigkeit 
des  Aorists  schon  weit  abliegende  und  fast  schon  ganz  ad- 
jectivisch  gewordene  Form  ergeben,  so  zeigt  sich  dieser  Cha- 
rakter besonders  augenfällig  auch  noch  darin,  dass  von  ihm 
geradezu  ein  ganz  beliebtes  adverbielles  έπι-αταμένο^ς  aus- 
gegangen ist.  das  bei  Homer  an  folgenden  Stellen  vorkommt: 
μίοτνλλυν  τ  άρ'  ίπι-σταμέ)Ό)ς  ,sie  zerlegten  in  geschickter  Weise' 
Ilias  7,  317  =  24,  623  =  Odyssee  19,  422;  —  εκτοσϋβ  ös 
λίνκυΐ  οόύΐ'τβς  .  .  ,  Ι'χοί'  .  .  .  εν  και  έπι-αταμένο)ς  ,aussen  hielten 
(waren  befestigt)  weisse  Zähne  gut  und  in  geschickter  Weise' 
Ilias  10,  265;  —  Τηλέμαχον  dt  ai^  πέμψον  επι-αταμένως  ,ge- 
leite  du  den  Telemachos  in  geschickter  Weise'  Odyssee  5, 
25;  —  ξέοαε  ö'  έττι-αταμενοκ  ,er  glättete  in  geschickter  Weise' 
Odyssee  5,  245:  17,  341  =  21,  44  (hier  'ξέααί-ν)',  —  μΰ^ον 
d\  ως  υτ  άβυιδός,  επι-αταμίνως  κατέλεξας  .geschickt  Avie  ein 
Sänger  hast  du  erzählt"  Odyssee  1 1,  368:  —  όόρπορ  επι-ατα- 
μένως  τετυκοντο  ,geschickt  bereiteten  sie  das  Mahl'  Odyssee 
12,  307:  —  δηααν  επι-αταμένο)ς  ,sie  verbanden  geschickt' 
Odyssee  19,457:  —  επι-σταμένως  πονευντο  ,sie  arbeiteten  in 
geschickter  Weise'  Odyssee  20,  159;  —  εν  καΐ  επι-αταμένως 
κεαααν  ξνλα  .gut  und  geschickt  spalteten  sie  Holz'  Odyssee 
20,  161:  —  αμφέ'ξε(7α  χαλκω  εν  xai  επι-ΰταμέιοις  ,rings  glättete 
ich  mit  dem  Erz  gut  und  geschickt'  Odyssee  23,  197.  — 
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PRÄSENTISCHE  INDICATIVFORMEN. 


Wie  im  A'orausgehenden  bereits  an  verschiedenen  Stellen 
hervorgehoben  ist,  so  nehmen  einige  der  Tempusstämme,  die 
mit  Λ^erbalgrundformen  übereinstimmen  oder  doch  überein  zu 
stimmen  scheinen  und  die   wir   deshalb   mit  unter  die   allge- 
meine Kategorie   der  Aoriste  gestellt,   doch  insofern  eine  be- 
sondere Stellung  ein,  als  sie  ohne  alle  besondere  präsentische 
Kennzeichen  doch   auch    einen  präsentischen  Indicativ  bilden. 
Einige  unter  ihnen  tragen   ihrer  Bedeutung  nach   überhaupt 
kein  aoristisches,    sondern  nur  deutlich  präsentisches  Gepräge 
und  es  drängt  sich  die  A^ermuthung  auf,  dass  ihre  aoristische 
Form    auch    nur    auf    irrthümlicher   Auffassung    beruht.      So 
sprachen  wir  es  schon  aus  in  Bezug  auf  εηίατααϋ^αι,  das  nach 
der    gewöhnlichen  Auffassung    sich    in    επί-ara-ad^ai   zerlegt, 
also  in  dieser  beispielsAveise  angeführten  Form  zwischen  Prä- 
fix (επι-)  und   medialer  Infinitivendung  (-aOcu)  nichts  als  die 
Wurzelform  (ατα)    enthält,    möglicher  Weise    aber  doch  επ- 
-ίΰταο^αι.  zu  theilen  ist  oder  auch  noch  sonst  irgendwie  Dunkles 
für  uns  enthält.     Seinem  Inhalt  nach  ist  es  durchaus  präsen- 
tisch, bezeichnet  überall  nur  dauerndes  und    so  kann  uns  in 
keiner  Weise  Wunder  nehmen,   dass  es  auch  einen  präsenti- 
schen Indicativ  επί-αταμα,  ,ich  weiss,  ich  verstehe'  (Odyssee 
13,  206;  επι-ατάμε^α  ,wir  verstehen'  Ilias  13,  223)  ausgebil- 
det hat. 

In  Bezug  auf  Jjadat,  ,sitzen'  und  κεΙ(Τί}αι  ,liegen',  deren 
Bedeutung  überall  auch  nur  als  wirklich  präsentische  entgegen 
tritt,  glaubten  wir  schon  oben  die  eigenthümlich  schweren 
A'ocale,  im  einen  Fall  den  gedehnten  {ι/ΰ-ται  ,er  sitzt),  im 
andern  den  verstärkten  {κεΐ-ται.  ,er  liegt),  die  gewiss  nicht 
unmittelbar  auf  wirkliche  A^erbalgrundformen  hinweisen,  hervor- 
heben zu  müssen,  bei  denen  möglicherweise  doch  auch  irgend- 
wie an  ursprüngliche  Präsensbildung  zu  denken  ist,  von  An- 
dern aber  auch  an  eine  alte  Perfectbildung  gedacht  ist.     AVir 
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können  deshalb  in  Bezug  auf  sie  durchaus  nicht  mit  irgend- 
welcher Sicherheit  von  wirklich  aoristischem  Gepräge  sprechen 
und  können  somit  auch  wieder  nichts  wunderbares  darin  finden, 
dass  für  beide  Yerba  auch  präsentische  Indicative  ausgebildet 
sind  wie:  ψαι  .ich  sitze'  Ilias  18,  104;  24,  542;  Odyssee  8, 
157;  14,  41;  ήαοαι  ,er  sitzt"  Ilias  19,  345  und  sonst;  xslfjai 
,ich  liege"  Odyssee  19,  516;  κείται  ,er  liegt'  Ilias  2,  694;  3, 
195;  4,  144  und  sonst  oft. 

Mit  xHiai  ,er  liegt'  stimmt  bezüglich  des  Charakters 
seines  wurzelhaften  Yocals  vollkommen  das  oben  schon  er- 
wähnte Präteritum  orei'co  .er  prahlte'  überein,  neben  dem 
bei  Homer  sonst  nur  noch  eine  einzige  präsentische  Indicativ- 
form  auftritt,  nämlich  ατβνται  ,er  prahlt,  er  verheisst'  Ilias 
3,  83;  9,  241  und  Odyssee  17,  525,  über  die  wir  hier  nichts 
besonderes  hinzuzufügen  haben. 

AVeiter  aber  handelt  sichs  hier  nur  noch  um  die  drei 
Verba  φημί  ,ich  sage',  ειμί  .ich  gehe'  und  ειμί  .ich  bin',  deren 
erstere  beide  in  allen  oben  betrachteten  einzelnen  Formen 
ihrem  Aeusseren  nach  sowohl,  als  nach  ihrer  Bedeutung  durch- 
aus  aoristischen  Charakter  tragen.  Wenn  sie  desshalb  auch 
präsentische  Indicativformen  ohne  alle  wirkliche  Präsenszeichen 
zeigen,  wie  zum  Beispiel  φα-μέν  ,wir  sagen'  Ilias  15,  735 
und  ϊ-μεν  ,wir  gehen'  Ilias  17,  155;  Odyssee  2,  127,  so  können 
wir  den  Grund  davon  nur  in  der  alten  Bedeutung  ihrer  Wur- 
zeln finden,  in  denen  der  Begriff  der  Dauer  nicht  enthalten 
gewesen  sein  muss.  So  war  etwa  φημί  ursprünglich  ,ich  werde 
laut,  ich  spreche  los'  oder  ähnlich  und  εΙμι  etwa  ,ich  nehme 
eine  bestimmte  Gehrichtung',  wobei,  wenn  das  Gehen  selbst 
als  noch  nicht  wirklich  begonnen  gedacht,  auch  leicht  der 
scheinbare  Futurbegriff  ,ich  will  gehen',  wie  er  schon  bei 
Homer  häufig  ist,  hervortreten  konnte. 

Für  ειμί  .ich  bin",  έσεί  ,er  ist'  und  die  zugehörigen  For- 
men, bemerkten  wir  schon  oben,  gelingt  uns  nicht  die  sinn- 
liche Grundbedeutung  noch  ans  Licht  zu  holen;  sie  gelten 
schon  in  der  homerischen  Sprache  nur  noch  als  blosse  Form- 
wörter, die  dem  nominalen  Prädicat  verbale  Form  geben,  also 
auch  gar  keinen  selbstständigen  lebendigen  Inhalt  mehr  haben 


und  desshalb  auch  kein  präsentisches  Dauerzeichen  zu  tragen 
brauchen,  da  der  Dauerbegriif  jedesmal  neben  ihnen  der  zuge- 
hörigen Nominalform  innewohnt. 

Damit  aber  ist  die  Zahl  der  homerischen  Präsensindica- 
tive  ohne  Präsenszeichen  schon  erschöpft  und  wir  haben  m 
ihnen  also  Bildungen  von  nur  ganz  vereinzelter  Art  und  wir 
dürfen  desshalb  diejenige  Ansicht  als  eine  völlig  willkürliche 
nicht  bloss,  sondern  auch  als  eine  an  und  für  sich  ganz  ab- 
surde bezeichnen,  nach  der  kurze  Aoristformen,  wie  εβη  ,er 
setzte  sich  in  Bewegung',  ε'αιη  ,er  stellte  sich",  εγρο)  ,er  er- 
kannte", εον  ,er  tauchte  ein'  und  die  ähnlichen  ursprünglich 
nichts  anderes  als  Imperfecte  von  Präsentien  Λνίο  *βημί  ,ich 
gehe'  und  so  fort  gewesen  seien,  als  wäre  die  Sprache  jene 
Aoristformen  ohne  nebenliegende  Präsensformen  selbstständig 
zu  bilden  etwa  gar  nicht  im  Stande  gewesen. 


Dorpat,  den  23.  (11.)  April  1879. 


Leo  Meyer. 


WÖRTERVERZEICHNISS. 
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άβροτά'ξομΒν  8. 
(Ιγαγώι/  17.  22. 
'*άγάθ€α&ί!  11. 
[άγά6ηαθ•8  11. 
(ΙγείρομΒ^  7. 
dj:iji^(ii  68. 
αϊό'έαΰ^ται  10. 
€<γ.αχίζΗς  22. 
αχαχοίμη^  22. 
αχάχοιτο  22. 
άχάχοντο  22. 
iUfaxi  22. 
(Ιλαλχέμ^ν  23. 
αΚαΚχίμίναν  23. 
«Ara/>?(Tti^  23. 
iUiU/ol•  22. 
«λίίλκοίίΐ/  22. 
«/fa^ot?  22. 
α>1«λκώί'  23. 
αλγηατε  8. 
αλεξέμί^ναι  23. 
akhTca  33.  43. 
dkivtica  10. 
ίίλψαι  33.  37. 
«λσο  116. 
«λτο  117. 
αμ-βαίη  50. 
άμΗχρ^ται  9. 
αμ-πβπαλώ^  19. 
ϋμ-πνντο  117. 
ίΐμφ-έβ^^το  116. 
(}μφ-έΰται^  94. 
αμφ~έχντο  116. 
c<»^  39  (2mal).  40.  46. 
(iya-βαίη  52. 

Giiech.  Aoriste. 


«ν«-|3«ι/Γί?  128.  131 
(3mal).  132.  134. 

«V«-iS«?127. 128(3mal). 
131  (2mal).  135. 

αι^α-βαύα  132.  134.  135. 

«i/«-jS»3  32.  41. 

ανα-βημί:ναι  65. 

άνα-γνόντος  126. 

«»'«-yi^oviyjj  126. 

«»'«-yi'oüiTi;?  126. 

*άνα•-γνώντος  126. 

*άνα-γνώ6ιτι  126. 

*€?>'«-^ί^ώσί?ς  126. 

dpct-άνη  60. 

afiif-(ft)»'«t  79. 

*β*^«7ΐλή(Τίί?  11. 

[ai'«7rA>j(>»j?  11. 

«»/«-στίίί'Τί?  135. 

(Ινα-ατάς  129  (4  mal). 
133.  134.  135  (2 mal). 

άνα-βτ^  32.  35. 

«V-ij3j?*90. 

άν-^βηϋηο   14. 

oLU-iyfiti  92. 

αι^~έγρ(θΡ  89. 

άν•-^άέγμ^\)^α  118. 

aV-£i)^y  92. 

άν-ίάϋατο  15. 

άν-ίίη  46. 

ßi/-iVrf?  134. 

άν-έηαλτο  117. 

«»/-*σ«>'  95. 

dy-taöVTo  117. 

dv-icrav  94. 

«»'-tiTTJj  91. 


α^-έτλη  91. 
άν-ίτλημα/  93. 
«>/-ίτΑϊ2ί  89. 
*«i'-^f<  32.  41. 
[«V-^ij  32.  41. 
«jz-jj»«  98. 
[«V-jJto»'  1.  sing.  98. 
[«»/-»/toi'  3.  plur.  98. 
«i'-)/tj«i'  98. 
dv-ιόντα  144  (2mal).  145. 
άν-ιόνης  138. 
dv-ιόντι   146. 
«ν-κίί'Γος  15. 146(2mal). 
dv-iovna  141. 
df-iovcau  145. 
dv-ιών  138. 
«ι/-σ7«;/τί?   129  (2  mal). 

133  (3  mal). 
«ν-(ΤΓ«?  129.  133^ 
dv-CTuca  135.  136. 
αν-ΰτημ^ναι,  69. 
du-ϋτψην  93. 
dvτ-έaτη  91. 
άντηβομ^ν  8. 
αντιάαηΊον  12. 
«|ίίτ^€  14. 
«|fT€  14. 
«7Γ-άλ«Αχί  22. 
«7i-«AfUjfo*  22. 
dnciifiaxH  22. 
dnaffoiTO  22. 
dπ-έßη  90. 
ατι-έβηΰαρ  94. 
απ-ίβηδίτο  14. 
απ-ίβψην  92. 
12 
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*ί?π-«^  114.  115. 
[dπ-fηy  114.  115. 
ί}π-έηαν  33.  39. 
anix-kikad-iO^i  18. 
άη-έτίταμ^ν  93. 
ζΐη-έχτατο  116. 
άπ-%6ντων  155. 
dn-έπkω  92. 
nn-tcav  115. 
ί(π-(6ΰνμ€β^((  118. 
dn-tffffvTo  117. 
απ-έΰτη  91. 
απ-έφ&ιτο  116. 
ηη-ίών  155. 
«';ι-ί/^ί»Ί01.115(2πια1). 
ί?7Γ-ί^ι/  100  (2mal).  114. 
«7ί-ί?ιίζ>«  89.  92. 

*  απ-ηνραν  89. 
*an-nvQccv  3  ρ1.  89.  94. 
αη-ηνρας  89  (2  mal). 
αη-ηνρων  89. 
άπ-ηνρων  3.  ρ1.  89.  94. 
«7Γ-ί^*  27. 

ί<7τ-»όι/Γ«  144  (2  mal). 
dn-ioung  138. 
απ-ιόντος  146  (4mal). 
ατΓ-ίω»'  138. 
«7ίο>^τ6?     128.      132 

(3  mal). 
άπο-βηραι  71. 
άπο-άόϊτί  54. 
f?7io-(^i;i/fa  70.  72.  80. 
«7ΐο-ίίράς  130  (2 mal). 
άπο-άνς  135. 
*ί)Τ7ΐο-(Ιώί*  32.  41. 
απο-(ϊωαν  32.  33.  41. 
[azro-d^iiOMfa  33.  40. 
uno-Ha&ca  72.  77. 

*  άπο-ϋ-ήομαί  33.  40. 
άπο-χτάμ^ν  78. 
«7ΐο-κΓ«^αίί/α*  75. 
αηο-χταμένοιο  161. 
άηο-χταμίνον  161. 
άπο-χταμίνιον  161. 
äπokvGoμiv  8. 
ηπο-7ΐταμίνη  156. 
(Ιπο-πτάμίνος  156. 

*  «7Γ0(ΤΓ^(?0>^Γ«*    1 1 . 


[άηοΰτηοωντία  11. 
οποιίΰΗα  9. 
αποτίϋ^ται  10  (3  mal). 
(Ιποτίοομαι  9. 
απο-νρας  89. 130  (2mal). 

133.  134  (2  mal).  135 

(2  mal).  136. 
dnij-ffaa&f  28. 
(Ιπο-φ&ΐ'μέρη  157. 
απο-φβ-^μένοιο  162.  16.3 

(2  mal). 

«7Γ0  -ff  ι9^ί^Μ  *  >Ό  y    162. 

απο-φθ-ιμένον   163. 
αηο-φθ^ίμη^  62. 
απο-φβ^ίύθ^ω  29. 
ιΐπώααι,  9. 
(Ιπώΰομιν  8  (2  mal). 
«ρ«(>η  22. 
αρύριύχί  22. 
αραρον  22. 
άραρόντί  22. 
ίΐραρών  22. 
αρηι-χταμέρω    162. 
αρμ^νον  163. 164(2mal). 
αρμίνος  163  (2  mal). 
*«ζ>|οι;(Τίΐ'  11. 
[«ζ>ξω(Τί»'  11. 
*«Vifi  32.  38. 

[«V-*?i  32.  38. 

αφ-ίίη  56.  61. 

αφ-έτην  93. 

άφ-ημίνος  168. 

βαίην  45. 

/3«ι/  94  (5  mal). 

jS«»/r-  131. 

i^cii/T«  126.  136. 

/3«ι/τ«  127. 

/3«ι/Γί?  127  (3  mal).  131 

(4mal).  134. 
/3ίί?  127  (4  mal). 
jS«T)?»/  92. 
[^ίίω  31.  40. 
/S^  90  (7  mal). 
/S^Mf»^  93. 

i3i,aii'«*63.65.81(2mal). 
[/3ί.Μ*  175. 
/3^>  88.  89. 
iS^i/f«  63.  76. 


βηΰαν  94. 
βήατο  15. 
βηΰομίν  7. . 
/Sijrj;»/  92. 
*^ιίω  31.  40. 
μ>ί*ΤΓα  33.  39. 
ßkημfyou  162. 
ßkημsyoς    157    (5 mal). 

162. 
ßkημέvov  162  (4 mal). 
ßkημivω  162  (2mal). 
jSA^^o  54. 
/9>Ιί(Τ^«*  64.  68. 
/JA^^To  116. 
ßoυkhΰύωμfv  12. 
/3ωσί>/  31.  38. 
yiiVia*  9. 
yivot;  16. 
yiVro  118. 
γ(νσόμ(&α  10. 
yyotir  44. 

yi'otj?  49.53.  60  (2  mal). 
γνοίην  52. 
yroi'i??    48  (2 mal).    52 

(2  mal).  56. 
yi'w  92. 

yi^iu  32.  36.  40  (2 mal). 
*yi/iua  32.  42.  43. 
*y»/öia?  32.  36. 
*y»^öJii'  44. 
♦yi^ioiTov  30. 
*ri/aii?49.53.60(2mal). 
[yi/ftijj  32.  42.  43. 
*γνωην  53. 
[yi'oiij?  32.  36. 
*γν(όης  48.  52  (2 mal). 

56. 
γνώμίν  30.  39. 
γνώμίναι,  63.  65.  69.  76 

(2mal). 
yviStfai,  63.  79  (3  mal). 
γνώομ^ν  30.  35. 
*yi/(uot;(r*  31.  36  (2mal). 

41.  42. 
γνώς  32.  37. 
γνώϋιν  31.  37. 
γνώτΒ  28. 
yj^WTJ?»'  93. 
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γνώτον  30.  37. 
yi/ώω  31.  43  (2  mal). 
[y»'ώω(y*  31.  36  (2  mal). 

41.  42. 
άαρι-χταμένωι^  162 

(2  mal). 
ΰαημων  18. 

ΰαμάΰαετα»,  10  (2  mal). 
οίγμίνοι>  159. 
όέγμ^ρος    159.    (4 mal). 

160  (3 mal).  161. 
iffc'J'wii'  18. 
όίύεγμίνα  160. 
άίόεγμένος  160, 
J^ixTo  118.  160. 
dt^o  28. 

tFi/«rfa  160  (2  mal). 
ί)ί/^«ί  72. 
ό]ρΗοητί  12. 
()'>ϊλ>;σί«ι  9. 
(ϊηkηO(τca  10. 
(ϊηkή6ηT(U   12. 
*()'»3ώ(>ουσ*»'  11. 
[ί)'>3ώ(Τω(>*»'  11. 
Λ«-/3«?  128. 
όια-βημίτΐ'αι  67. 
dia-yvwvca  79. 
(ίίβ-στάί'τίί  133.  134. 
ό\α-6τητην  93. 
(ϊκ'ξ-ίμί^αι  78. 
ύί-ίπτατο  116. 
όΊ,-ίπέ(ΐραΰ^€  18. 
J'i-iVtfVTo  117. 
όι>-έΰταμ8^  93. 
δΐ'έοτηβαν  94. 
(!^ιζηαόμ{:θ•α    10. 
Joti»^  44.  47  (3 mal).  55. 
(foti?  44  (2  mal).  45.  50. 
53.  54  (2 mal).  59.  60. 
61.  62  (2mal). 
Joii?»'  50  (3  mal). 
(io/>2?  50.  52.  53.  54.  61. 
dot/ii»/  45.  50.  51. 
άόμεν  63.  67.  72  (2  mal). 

73.  74. 
άόμε^  1.  pl.  93. 
άόμεναι  63.  65  (2  mal). 
67.  69  (3  mal).  70.  72. 


73(5mal).  75.  76.  77 

(2  mal).  79.  85. 
όύντες  131  (2  mal).  134. 
*ό'6ομα^  30. 
άός  27. 
(i06(cy  95. 
JOTS  28. 
(ϊότω  29. 
(^ovycu    63   (2 mal).    70. 

73  (2  mal).  74  (2  mal). 
άονύα  133. 
*  (ϊόω  31. 
ίί'ίί  92. 

^tft;«  32.  40. 
*(ϊύΗς  32.  42. 
ΰνη  60. 
[(füjj  32.  40. 
[άν'τις  32.  42. 

t)vö^*  27. 

dv^ii/«*  63.  65. 71.76.81. 

d'vyai    63.    68.    70.    73 
(2mal).  74  (2mal).  75. 
(ίννηοόμίΟ^α   10. 
ίίΰντα  125. 
()υι/τί  131. 
iSvOio  15. 
ί)Ί;σίτο  15. 
όνοοίατο  15. 
όνΰομίνου  15. 
Juri  28. 
(ίνιω  29. 
d'yw  31.  36.  40  (3  mal). 

41.  42.  44. 
(ίω  31.  35.  36. 
*ύώΗ^±  37.  38.39.40. 
41  (4  mal).  42  (6  mal). 
43  (4 mal). 
*(fwitff  32. 

[dwj,  32.  37.  38.  39.  40. 
41  (4  mal).  42  (6 mal). 
43  (4mal). 
όώηανν  32.  42.  43. 
ύώχα  15. 

όώμίν  30.  34.  45. 
,ϊώομίν  30.  34.  36. 
*ιϊώουΰι  31.  42. 
*δώοναίν  31.  42. 
(ίψς  32.  36.  58. 


(ίω(Τί  3.  sing.  32.  42.  43. 

άώΰι  3.  plur.  31.  41. 

*tlö>a)  31. 

[(ίοίωσι  31.  42. 

[βώωί^ιν  31.  42. 

κ<  100.  101  (2  mal).  105. 

115. 
[?«το  122.  123. 
ißav  93. 

f>  89.  127.  175. 
ίβημεν  93. 
ί^ί^ν  88.  95. 
εβης  89. 
εβηααν  93. 
Ιβηϋίτο  14. 
*/3>ίτ>?ι/  92. 
ί/3>Ιί?το  116. 
ΙγΗρομεν  7. 
ί)/κ«τ-θ•*ο  28. 
*)/κ«τ-θ^ίΓθ  116. 
*ν*/ω  92.  175. 
^'νων  89. 
tyi/ωί  89. 
ίγνωβαν  95. 
^άέγμηι^  116. 
ί(Ιίκτο  118.  160. 
iJ^^ii/f«63.66.67(5mal). 

73.  77.  78.  80. 
h(So6uv  95. 
ί(ϊραχον  16. 
Ι'ί)υ  92.  175. 
iJv»'  95. 
ha  ν  α  au  95. 
iavOfTo  15. 
i^'J'üT«  93. 
ίύΰτην  93. 
ίδωχα  15. 
*ίίί32  36.38.39(2mal). 

41.  58. 
*ί>ι/  99. 101.102(2mal). 
103  (39  mal).  104,  106 
(17  mal).   107  (5mal). 
108      (7  mal).      109 
(12 mal).  110  (8mal). 
111       (3mal).       112 
(6mal).  113  (2mal). 
114.  115  (2mal). 
*ita^ci  100.  101.  105. 
12* 


ifaaofify  8. 

ifi/Tio»/  17.  '2± 

[f  »3  32. 3G.  38. 39  (ämal). 

41.  58. 
tjyx«  15. 

[iV9i).101.103(26mal). 
104.  106  (5mal).  107 
(4mal).  108  (5 mal). 
109  (9iaal).  110 
(iimal).  111  (i2mal). 
112.  115. 

ίησί^α  100.  101  (2  mal). 

105. 
Ιηαι  33.  41. 
^ησι^  33.  40.  41. 

ί»έλη6ΐΙ^  32. 
έθ-^μίΡ  93. 
ί^ίΐτιο  118. 
t'i}iGav  94. 
i^fdi^i  118. 
ί^ίτο  110. 

^θ•ηΧ(Χ    15. 

[ίϊίαο  123  (2  mal). 
aV  44  (2malj.  52.  54. 

55  (2 mal).  59.  61. 

ίϊη  44  (6mal).  45  (6mal). 
46(6mal).  49(llmal). 
50(2mal).51(14mal}. 
52  (4mal).  53(3mal). 
54  (4 mal).  55  (2  mal). 

56  (8 mal)   59  (6 mal). 
60(,llmal>.  61  (5mal). 

ίΐη^     45    (3  mal).     46 

(4mal).  48. 
iΊηy  53. 

ίιης  45.  48  (2  mal).  62. 
ti&s  45. 

a>i  100.  174  (2mal). 
flfiv  97.  174  (2  mal). 

dyai  63.  66  (3mal).  67. 
68  (3 mal).  69.  70 
(6mal).  72.  74(2mal). 
•  75  (2mal).  78  (4mal). 
79.  80  (6 mal).  81 
(5 mal).  82  (5mal). 
83(6mal).  84(5mal). 
85  (6 mal).  86  (5mal). 
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87  (15mal).88(3mal). 

99(3mal).  100(2mal). 
flyiu  63.  74. 
hieava-ßuöu  128.132.134. 
ίιΰα^α-βη^αι  77. 
(ϊσα^-έβησα^  94. 
ίιβαν-ιών  140. 
kia-imiao  116. 
ί-ht  51. 
tx-ßa^Ttg  132. 
ix-βάς  128. 
^χ-βητ8  28. 
txdia-ßavng  132. 
tx-ooTf-  28. 
ix-av^utu  46. 
ix-dvg  136. 
mijUi^«  123. 
έχίίμην  123. 
fxnTo  123. 
ίχέχλίτο  20. 
tx-ctino)  35. 
tx-&iiacii>  Ιού. 
ίχχατ-έπαλτο  117. 
ix-Aua&iud-ca  18. 
ix-kikaa^oivTo  18. 
tx-ktkad-oiTo  18. 
ίχ-λέλαθ•ον  17. 
tx-ηαλτο  117. 
*  ίχπέρσονΰί  11. 
[ίκτΓίζίσωσ»  11. 
ί'κτα  91. 
txTu^by  93. 
^χτάιινηΰΐν  32. 
ί'κΓΜί'  3.  plur.  94. 
ix-<faa{^(u  70.  79. 
ίχ-χνυ^^οι  158. 
ix-χνμένοιο  163. 
ix- χ  ντο  117. 
ίΑ«^*  18. 
ίλέγμη^  116. 
*λίκτο  118. 
ίλ^ί  16. 
Ιλοί?  16. 
ζΚνμην  115. 
ί,α-/3ϊ;  90. 
*Ιμ-βηΗ  32.  37. 
[ί>-/3^»,  32.  37. 
ϊμ-βητον  29. 


ί^αίΐ/  63.  66  (4mal).  74 

77.82.84.86(3mal).88. 

i>»/fa  63.   67   (2 mal). 

'  68.  70.  72.  75.  76.  78 

(2mal).  79.  80(2mal). 

82.  84.85.86.  (3  mal). 
σμιχτό  118. 

iWif/  63.80.81.83.85. 
^μμ^ναι,  63.  66.  (2mal). 

67  (5mal).  68  (3mal). 

71  (2mal).  74  (3mal). 

78  (3mal).  79  (2mal). 

80  (5mal).  81  (4mal). 

82(14mal).83(14mal). 

84  (6mal).  85  (2mal). 

86.    87    (5 mal).    88 

(2  mal). 
ίμ-πλη^το  119. 
ίμπνίναηαι>  12. 
iy-άναα  133. 
**ν-ίίί/  111.  114. 
[tV-*V  111.  114. 
iv-Ηη  54.  55. 
iv-tXöa  135. 
iV-ia«*/  111.  112. 
iv-ηΒν  111. 
ίν-ηχαμ^ν   15. 
ίν-ήμίϋ-α  122. 
ίΐ'-&έμ(•Ρ(α  71. 
ίι/'&(μένη  156. 
iV-^to  imper.  27. 
itf-f>so  ind.  116. 
iv~'&iTo  116. 
ί^ιπληξωμ^ι^  12. 
ifinTS  23. 
ivinroi  23. 
iVt-ffTii  27  (2 mal). 
ίρι-ΰπίμ^ν  20. 
[tVi-<?7r*i  27  (2  mal). 
ipvtm  20. 
*  tvravvGtv  43. 
[iKrffi^ijtrij  43. 
?i/To  118. 
tvTvviai>  9. 
iv-faqjo  118. 
Ιξ-άλμίνος   158  (3  mal). 
k^uva-ßaCiu  128. 
ίξ^να^όΰς  133. 


ii 


109 


Ιξανα-δυΰαι  134. 
ίξ-απάφοιτο  22. 
Ιξ-απάμω  22. 
ίξαπ-ίβηΰ((Ρ  94. 
ίΙ-έμίνΐ'Λ  63.  72. 
ί'ξ-ίΰαντο  117. 
ίξ.ίφ.%το  116. 
*|-ί;^υτο  116.  117. 
^ξ-ηηαφε  22. 
[i?-<iV«t  69.  72. 
ίξ-Ίμίναι  69.  72. 
f|-*Ti  28. 

1'ξν71(ΐΙ^-ί(Ττη   91. 

iW48(2mal).  50  (2mal). 

61. 
ίοι?  48  (2  mal), 
ίο»/    100    (4 mal). 

(3  mal). 

ί'ό»/  140.  149. 

ί'όντ-  147  (2  mal).    149. 

153.  155. 
ίόί/τ«  147  (3 mal).  148 

(6  mal).  149  (12  mal). 

150(5mal).151(4mal). 

152     (12  mal).      153 

(6 mal).  154  (5mal). 

155  (3 mal). 
toVr«    n.  pl.    150.    155 

(2mal). 
*^όϊ/τ«?  152  (2  mal).  153 

(2  mal).    154  (3  mal). 

155  (2  mal). 
^ό»/τ€   149  (2  mal).  151. 

152.  155. 
ίό»/τί?  148  (4  mal).  149 

(2  mal).    151   (2  mal). 

153(3mal).154(3mal). 

155  (2  mal). 
ίόντ*     148.     151.     152 

(2  mal).    153    (2  mal). 
154  (2 mal). 

tot^ioq  149  (2  mal).  151. 
153(4mal).154(6mal). 

•4  ^  κ 

loo. 
Πόρτων  152. 153  (2  mal). 
154  (3  mal).  155. 
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iovGu  148.  151  (2  mal). 

152.    153.    154.    155 

(2  mal). 
^veaif    148.    149.    152 

(4mal).  153.  154. 
^vari  151.  152.  153. 
ίοναης  152.  154. 
*iov6i  31.  41. 
"iovGiu  31.  38.  39.  41. 
iovci>p  153. 
in-aXufuot  158. 
ίπ-άλμΒΡος  158  (5  mal). 
in-akro  117. 
Ιπαμ&ηΙ'ομ^ν  8. 
ίπαν-ίύτηϋαν  94. 
inav-d^iuhvai  70. 
in-ißav  93. 
ίπ-ίβημ^ν  93. 

*7Τ-ί^ί?1/    88. 

tn-ißriöav  94. 
ίπ-ίβηΰηο  14. 
*hn-hhv  110. 
[ίττ-ίί^ϊ^  110. 
ζη-Ηη  45. 
tn-^xhivTo  123. 
tn-kxixkiio  20. 
tninkriyov  19. 
iπ-έπkως  89. 
ίπ-έητατο  116. 
fn-hCav  110. 
imöov  14. 
intaov  3.  plur.  14. 
Ιπ-ίσσνμίί^^α  118. 
ίπ-έοαντο  117. 
Ιπ-έατη  91. 
fnnfve  20. 
iniffQct&s  18. 
hnt^'QCiÖBv  18. 
(πίφραάορ  18. 
Βπ-έχνντο  119. 
ίΤΓ-ίίί'  110.  114. 
tn-riiiv  98. 
}π-ψ6αν  98. 
ίτι^ί'  43. 
tn-fjaup  98. 
ίηι>-ά1μίνος  158. 
ini-ßaXif  45. 
ini.-ßttiri  60. 


Ιηι-βαίην  52.  53. 
^πι-βαίης  53. 
t7rt-i3«i'7«  126. 
hm-ßavTf-g  132. 
*'7Γί-^('ί?  128  (3  mal). 
ini-ßaan  128. 
Ιπι-βκααν  125. 
\Ιπι-βΗομ(ν  30.  35.  43. 
^tni-ßtjiTov  30. 
Ιπι-βημ^ναι  65  (2 mal). 

68.  74,  80. 
im-ßnvM  75.  79. 
*ίπι-βηομ8Ρ  30.  35.  43. 
ίπι-βηύ8ο  15. 
ίπιβήΰ^τε  8. 

ΪΉΐ-βψον  30.  37. 

*ΐΉΐ-γνΜΗ  32.  43. 

[iTTi-yi'io»]  32.  43. 

*ini-yviaovui  31.  36. 

[iTTi-yi'iowdt  31.  36. 

tni-aovvai  72. 

tni-<S(ou(fha  33.  35. 

*Ιηι•'^θ)6μΦα  33. 

ίπι-^ί^ίη  61. 
Ιπι-^πναι    71    (2 mal). 

74  (2 mal). 
ini-^naa  130  (2  mal). 
ini-^hXTB  52.  54. 
im-f^iPTf  130. 

i'77i-,^ff   27. 
inikijahTai  10. 
^η-ιόντα  144  (3  mal). 
Ιπ-ιόντας  145. 
Ιπ-ιόντι  146. 
ini-nk(og  131. 
ίπητρο-ίμεν  63.  76. 
ini-nTtaO^ca  75. 
ini-u7i(6fhai  21. 
Ιηι-βπόμ^νοί  21. 
ίπι-οπόμ^νορ  21. 
ini-unoutvog  21. 
*  in  i-öT  ehr  (α  34. 
ίπί-ϋταμαι  124.  173. 
ini-6Ti\uiifa  173. 
Ιπ^-ατάμ^ναι  171. 
ini-arausyo-  172(2mal). 
ίπ^-ϋτάμ^νοι  171  (3mal). 
}ηι-οτημίνοιΰ^  172. 
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ini-araufyog  171  (4mal), 

Ιπι-αταυένον  172. 

tni-öTciuivo)  17!2(3mal). 

ίπι-αταμίνως    172 
(11  mal). 

tni-OTdüd^ca  68. 171. 173. 

ini-öTtao  124. 

*ίΉί-ατη^ται  34. 

ίπί-στηταί  34.  38. 

ίπι-τλητω  29. 

ίπ-ιών  138. 

ϊπληντο  118. 

inqad^ou  16. 

ϊπτατο  116. 

ίπ-ώρτο  118. 

ίρέβ^ηΰιν  32. 

tQvxuxs  23  (2  mal). 

iQv'/.ay.s  imperat.  23. 

iQvy.axnty  23. 

tQvxccxsy  23. 

i()vx«x*Ti  23. 

iQvxcixoL  23. 

ίσ-αλτο  117. 
ίίταϊ/  101.   104.  (12mal). 
105(5mal).106(2mal). 
107(5mal).  108(7mal). 
110.  111.  112(4mal). 
113(7mal).114(9mal). 
115  (5mal). 
?<r«i/  95. 
ίσ-βαίη  48. 
hü-ßavTfg  132. 
i(T/?J7  91. 
ίΰ-έχνντο  119. 
*Ιοπέοθ^ω  21. 
iGniTk  20. 
?ff7riT6  20.  21. 
*i'ansTo  21. 
fWiro  21  (3  mal). 
*ί6ποίυηρ  21. 
*iWa>i/T«i  21. 
[ίίτσο  28. 
ίίτσνο  116. 
ίσαντο  117. 
Ιστ«»/  94. 
ίστ*  28. 

*<ττ>?  91.  127.  175. 
ί<ττΐ7»/  89.  95. 


'   #(ττ>??  89. 
furrjaau  94. 
ίστί  174. 
iiTTOj  29. 
iGTwv  29. 
hfTits  20. 
hiTu^v  20. 
irA«r  94. 
ίτ^ί?  91. 
Mj;»/  89. 
*r>li7?  89. 
*νλι?τ*  93. 
hJQcmov  16. 
hQWfov  16. 
fvStal•  9. 
iv^f  16. 
ίιμίμηι/  119. 
IV/«»/  97. 
ftfctPTo  121. 
h'ffaaau  97. 
i>«To  119(2mal).  iV/«^' 

119.  120  (4mal).  121. 

iV«^'  120  (2  mal). 
iifa\l>((U  9. 
Hf-Htl  53. 

ί<1-Ηην  45. 

[iV-#/w  31.  42. 

*>-??  27. 

iV/.»;  96.  97. 

i(^-rjfj&yot  169. 

ίφ-ηυ8^ος  169. 

i^iyv  95  (2 mal).  119. 

ίί/»?ς  95. 

ίφησθ^α  95. 

*ί>-ίω  31.  42. 

IV/M^J7  91. 

i(f^j;c  89. 

ί>θ^ίτο  116. 

^(^οπλισυμίύΟ^α  10. 

«>v  92. 

iifvr  95. 

ϊχνντο  119. 

ί/ντο  116. 

ίω  31.  37.  39. 

*ftir  147  (7 mal).  148 
(13  mal).  149  (4 mal). 
150  (5mal).  151 
(12mal).  152  (3 mal). 


153(5mal).154(3mal). 

155  (9mal). 
[ίωσ«  31.  41. 
μ'ωσ*!/  31.  38.  39.  41. 
fua/ufpoi  161. 
faCiu^vog     160      161 

(2  mal). 
J^aa^ipio  161. 
JiXnag  22. 

.ffl  7Γ«Τί    22. 

/HTTt  17. 

ßHTlf^Xv   17. 

j-iiniuiv  17. 
/ίίτίο»/  17  (2 mal). 
J^Humv  17. 
βέρξομ^ν  8. 
J^SQVGGO^kV   7. 
ricFft)  35. 
β^ίίϊωμαι,  35. 
β^ρίξομίν  8. 
βρηξόμ^&α  10. 
ί  97  (2  mal). 
ί«  99.  101  (4mal).  105 

(4mal).    114    (2mal). 

147.  153. 
*?«ro  123  (2mal). 
jyywyoi/  17.  22. 
»>  105. 
ίί  98. 
*if*  33. 
[ίίί  98. 
[Jiii'  98. 
if>'99(4mal).100(2mal). 

101.  102  (31mal)   105 

(13  mal).      107.     108 

(3mal).    109    (4mal). 

110(6mal).in(3mal). 

112.  113  (4mal).  114 

(3mal).  115. 
^fy  98. 
[ηηρ  101.  102.  105.  109. 

115. 
ψα  98. 
ψί  98. 
iiisu  98. 
*ψμ^ρ  98. 
[ηιον  98  (2mal). 
ψϋαρ  98. 
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ηχα  Ιο. 

ίκ«/ί  22. 

Ιμαι  122  (3  mal).  174. 

^'^ί^«  122. 
i^iifi/101.104(2mal).106. 

ί;Μί»^«*166  (2  mal).  167. 

^μίνη  166  (2  mal). 

ημ(:νο-  169. 

ία€ϊ/ο»  166  (9 mal). 
^jMii/o»/  169  (lOmal). 
^μ^νος  165  (6  mal).  166 
'  (8mal). 
ημην  122. 
^μ  43  (2  mal), 
ί»/  100.  101  (2  mal).  102 

(6mal).  103  (13 mal). 

105   106  (13mal).  107 

(7  mal).    108   (3  mal). 

109(8mal).110(7mal). 

lll(3mal).112(8mal). 

113(2mal).114(2mal). 

115  (2  mal). 
-ηρίπαπί  23. 
iiifTo  122  (3 mal). 
[ζομε^  98. 
ηπαψΒ  (παρά)  22. 
^ζ>«ρθ  22. 
ηρηρ^ν  22. 

^^ρΰχαχΒ  23  (3 mal). 

^ν-  123. 

ίΐΰαν  101.  104  (19  mal). 

106(6mal).107(3mal). 

108(3mal).110(2mal). 

lll(5mal).112(5mal). 

113(5mal).115(4mal). 
ίσ^α   100  (2  mal).    101 

(8'mal).  105. 
iioi^at  70.  73.  74  (2mal). 

77.78(2mal).165.173. 

^α^ην  122. 

itft  33.  36.  58. 

ηαιν  33.  38. 

ηΰιν  33.  39. 

^(ίο  28. 

ίστ«*    28  (2  mal).    122. 

123.  173.  174. 
*ί<ττί  101.  104. 
ί^ΰτην  101.  112. 


Jtfro  122. 
ίτί  101.  104. 
θ^ίΤί»'  44. 

^a»7  44.54.55.59(2mal). 
61  (2  mal). 

χ^Ηην   55. 

^a»/?  48. 

Β^ΐΐμ^ν  51. 

θ^ίϊι/Λ^  63.  70  (2mal).  73. 

[θ^ίίθ|Μίΐ/  30.  34. 

^Ηβα  133. 

θ^ίίτο  50. 

{^πω  31.  36  (2  mal).  37. 

38  (2  mal).  40. 
»ίμ^ν  63.  71  (2mal).  75. 
»ίμίΡία  63.  65.  70.  71. 

73.  77. 

&&μέί^η   156. 
^έμ^νος  156  (2  mal). 
^έντίς  130.  135. 
β^έντων  29. 
θ^€ο  27. 

θΐο-χλνμ^νον  164. 
Θίο-χλνμί^ος  164. 
*^^έομίν  30.  34. 
^ί?  27. 
d^taav  94. 
^*σ^«*74.78.  79(2mal). 

θ•«σθ•€  imper.  28. 

^f'ff^^f  ind.  118. 

^ί'σχ^ω  29. 

^ίτο  116. 

[ο^ίω^θΐ'  30.  34. 

θ•^α*  33.  41. 

*θ^^ί«ΐ'  33. 

*Β•ηΗ  32.  33.  37.  41.  42. 

*^^ii?31.37(2mal).43. 

[,9-1712  32.  37.  41. 

[^γΐς  32.  37  (2 mal).  43. 

^^ηχα  15. 

Β^ηχκΊο  15. 

*&ηομ8Ρ  30.  34. 

^^tfi»/  33.  42. 

*»ηω  31.  36(2mal).37. 

38  (2mal).  40. 
&ωρηξομαι>  8. 
β-ωρηξομεν  7. 
iVi  16. 


r«  98. 

*  ΙΉ  32.  37.  41. 
*ι«?  32.  37. 
hy  98. 

[iiVfa  63.  65. 67  (2  mal). 
68(4mal).  69(3mal). 
71(6mal).  72<6mal). 
73.  74  (4 mal).  75.  76 
(2  mal).    81.    84.    85 
2  mal). 
tri  32.  37.  41. 
[i>  32.  37. 
ϊηα»α  32.  41. 
ϊ&ι  27. 
l&vpSTi  8. 
ϊχμίρον  163. 
Χχμενος  163. 
Ιλασόμίΰθ^α  10. 
UiiffiTi«»  9. 
ίλάσσοα«»  9. 
ίμείρηαι  10. 
r,M*v  1.  plur.  174. 
ϊμει^  inf.  63.  69  (5  mal). 
70(2mal).  71(6mal). 
72  (3  mal).  73.  74.  77 
(2  mal).  85.  87. 
ϊμεραι>    63   (2  mal).   65. 
'  67  (2  mal).  68  (4  mal). 
69  (3  mal).  71  (7  mal). 
72    (6  mal).    73.    74 
(4mal).  75.76  (2mal). 
81.  84.  85  (2mal). 
[ϊμμίΐ'ία  63.  81. 
ΙξΒ  14. 
l^fu  14. 
Ιξορ  14. 
ϊοι,  62. 
ϊομ€ν    30.    34    (2  mal). 

40.  43. 
Uy  140. 

loyr-  137.  140.  147. 
ioyra  143  (13  mal).  144 

(7  mal). 
loyTug  145  (3  mal). 
UyTS  138.  140.  145. 
Uyrsg    138  (5  mal).  140 
(4mal).    141   (3  mal). 
142  (2 mal).  143. 


loyri,   14δ  (6  mal).   146 

(4mai). 
ιόντος  146. 
ιόντων  146. 
iovau  140  (3  mal).    141 

(3mal).  142.  143. 
iovccu  140.  141. 
ιοναας  145  (:2mal). 
iovor}  146. 
ιοί'ϋης  146. 
*ϊονΰι  31.  38. 
ίσ«ί/  98. 
Ίΰτημι  124. 
rr«  28. 
ϊτην  98. 
Γτω  29. 

rw  31.  35  (3mal}.  37.  38. 
Ιών    137   (14  mal).    138 
(7  mal).  139  (16  mal). 
14Q      (7  mal).       141 
(13mal;.  142  (lOmal). 
143. 
[rw(y*  31.  38. 
χαό-όνααι  135. 
[xa^-hkao  123. 
y.ad^-iuiv  93. 
*yM^-il(no  123. 
xae--rif4fval•  168. 
'/Μ^-ημίνοι,  168  (llmal). 
yM&-riUfvov  169  (2mal). 
χα^-ημίνος  167  (7  mal). 

168  (7  mal). 
χαί^-ημίνω  168. 
χό»-ηαο  28. 
χα&-ηστο  122. 
χατα-βαίη  50. 
zaT«-^«?128(2mal).132. 
χατα-βααα  128  (2  mal). 
[χατα-βΗομίν  30.  34. 
χατά-βη(^ί  27. 
χατα-βημ%ναι  65.  74.  79. 
χατα-βηναι,  72.  76. 
*χατκ-βηομίν  30.  34. 
χατα-βηαίο  15. 
χαταβηοηαί  9. 
χατα-όΰμίναι  74. 
χατα-βΰναι,  74.  75. 
χατα-άνντα  125. 
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χατα-άίντίς   131. 

χατα-όνντί    125  (2  mal). 

χατα-ιϊΰς  133. 

χατα-όνΰα  135. 

xaja-avuho  15. 

χατΛ-θ-ίίί'ία  70. 

[x«ra-^i/ou«»  33.  40.  43. 

[χ«Γ«-ί^ί/οΜίί'  30.  37. 

xcaa-d-tig  133. 

χαΊα-&έντί  130. 

xciTct-d-ia^ca  74. 

*χατα-0^ηομαί  33.  40.  43. 

*χατα-β•ηομίν  30.  37. 

xaTCi-xdutvov  170. 

xajcc-xiiifivog     169 
(2  mal). 

χατα-y.tXöd^ai  69. 

xcnccxrijiouiv  8. 

*χατ((χοσμή<τίΰ3^ί  11. 

[χατακοΰμήσηαΟ^^  11. 

χατα-χτάμίν  65  (2  mal). 
68.  75'.  76.  78. 

χατα-χτάμ^ναι  75. 

κ«τ«-κτύ|αί^Ό?  157. 

κ«τ«-κΓ«ί    130    (4  mal). 
133. 

χατ«-λέγμ(νος     159 

(2  mal). 
χαταλ^χ&αί  77. 
Χίααλύΰομίν  8. 
χαταπανύομ^ν  8. 
ΧΜτα-ταφνών  20. 
*χαταπέχρΗ  11. 
[κ«Γ«7ϊίψ»;  11. 
κατα-7ΤΓ^τ>?ϊ/  93. 
χατα-φθ^ψένυιο     163 

(2  mal)'. 
xcaa-tfd^iufvoiat  163. 
χατα-φ&ίύβ^ηι  78. 
χατ-tßav  93. 
χατ-ίβην  88. 
χατ-ίβησαν  93. 
χατ-ίβηατο  15. 
χατ-έόυ  92. 
κΓα-ίίίϋίΤίτο  15. 
χατ-έ&ίντο  118. 
χατ-έχ(ΐτο  123. 
χατ-έχτα  92. 


χατ-ίχταν  88. 
χ«τ-έλ(χτο  118. 
χατ(π-άλμί•νος  158. 
χατ-έπίφν€  20. 
χατ-έπηχτο  118. 
χατ-έσσντο  117. 
χ((τ-έ«ι&ηο  116. 
χατ-ίχνντο  119. 
/«r-Jiti;'  98. 
Χ((τ-&έμί&α  118. 
χατ-Ο^έμίν  77. 
χύτ-^ίμίν  93. 
χατ-β^έμΒνοι  156. 
κ«τ-^ί(Τ«ι/  95. 
χατ-^ίσ&ην  118. 
χάτ-ί^ηε  28. 
χατ-ίμ^ν  63.  85. 
καΓ-ίόίτ«  145. 
χατ-iovßci  138. 
χατ-ioiactv  145. 
χί«τ«  123. 

*κίίταί  34. 39. 43  (2mal). 
κ*ί'«Γο  123. 

χίί.Μ«*  122  (3mal).  174. 
κίί>ί9^«  123. 
xfi>ii/«  169. 170  (2mal). 
χίίμ(νο-  170. 
χΗμίνον  170  (17  mal). 
χίίμ^νος  169. 
χΗμένον  171. 
xsiuivo)  171. 

*  Ι• 

Χύμην  123. 

χίίΐ/το  123  (2mal). 
κίίσί^«!   67.    69   (5mal). 

77.   78.  85.  123.  165. 

169.  173. 
χίίύ&ω  29. 
κίϊσο  im  per.  28. 
xitffo  ind.  123. 
xiiTfa   28   (2  mal).    122. 

173.  174  (2  mal). 
χίΪΓο  123.  124. 
κίκ«ί)'^(ίί*  24. 
χίχαάησόμ^Θ^α  24. 
xfx«c)Ovro  18. 
χίκαίΓώι/  18. 
χέχλΒτο  20. 
χεχλόμίνοι,  20. 
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Χΐχλόμίνος  20. 

χέχλοντο  20. 

κίκΑι;,9ι  21. 

κί'κλντί  21. 

χίχΰΟ^ωηι  18. 

κίν  39  (2 mal).  4Ό.  46. 

Χΐχαρηαίμ^ν  24. 

Χίχαροίατο  19. 

χεχάροιτο  19. 

χ&χάροντο  19. 

*κ^ίΓ«ί  34. 

χήβομεν  8. 

κ^τ«*    34.    39.    40.    43 

(2  mal). 
κλνί^*  27. 
κλϋτί  28. 
κΐ'^  91. 

^χοιμηΰονται  11. 
[χοιμησωντίΗ  11. 
χοτέύΰίται  9. 
χιάμ^ν  63. 
χτάμ^ναι  75  (2  mal). 
χταμένης  161. 
χταμένοιο  161  (5  mal). 
χταμένοιαι  161. 
χταμίνοιβιν  161. 
χτάμίνον  161. 
κτ«^Μίί^ο?  157.  162. 
*χτάομ(ν  30.  42. 
κτ«σθ^«ί  65. 
[κτί'ω,αίί/  30.  42. 
χτιμένας  164  (2  mal). 
Κτψένη  164 
χτψέντι  164  (4 mal). 
χτψένην  164  (4  mal). 
χτιμίνης  164  (2 mal). 
χτίμίνον  164  (2  mal). 
χτίμενος  164.    • 
λ«/?€  16. 
λ«/9ίΤι/  20. 
λαβον  16. 
λα{}^έσ&αι,  18. 
ka/tiv  17. 

Αίκτο  ,er  legte  sich'  118. 
λίκτο  ,er  zählte'  118. 
XUaßiaS-M  20. 
λ(λα&έ6&αι  18. 
λΜ«ί^ίσθ•ω  18. 


Af/l«ί^J,  17. 
/iAfi^oi^ro  18. 
*Α€>1«κίίί/  20. 
λίλάχοντο  20. 
λελάχητί  17. 
λ^άχωοι  17  (2 mal). 
λί'Ιίο  14. 
λί'Ιίτ«»  9. 
λί'Ιο  28. 
λέξομαι  9. 
λίσ>ί  9. 
λοχη6ομ(α  9. 
λνΐ'Γο  119. 
λνΓο  117. 
λΡτο  117. 
ματηΰίτον  8. 
μεθ^-Βίη  56. 
[^ί^-Η'ω  31.  37. 
μφ-ίμεν  63.  72.  73. 
*με^4ομ(ν  30. 
μεθ^-εσπόμενος  21. 
*μ8α-ήΗ  32.  38. 
[^f9-^»j  32.  38. 
μεθ^-ημενος  168. 
*μ&β•-ήομίν  30. 
*μί&-ηω  31.  37. 
μΐθ^-ώμεν  30.  42. 
μ^μάποΐίν  19. 
μ(τά-βηχ%  27. 
μη-((λμ(νος  158  (6 mal). 
μηα-ϋπόμενος  21. 
μη-έηύιν  33.  38. 
^ίτ-ίίί?  56.  59  (2mal). 
μη-είην  52.  62. 
ί/ίΓ-ί»»'α*  78. 
μη-(ίω  31.  38. 
μίτ-έμμεναν  73. 
μίτ-έΰαντο  117. 
μ(τ-έ(^η  96. 
μ(τ-έω  31.  40, 
^ί  35.  37. 
,ΜίΧτο  118. 
^i/i;(r»j  9. 
μνηΰόμεΟ-α  10. 
μνηΰώμεβ^οί  12. 
μνΟ-ηαομαι,  8. 
νΗΧίίηΰι  32. 
*  νίμίϋηΰΗ  43, 


νεμεϋήαεται,  9. 
νεμεοηαηε  8. 
[ι^ίΜίσ»}σ»ί  43. 
*  νοηαεις  11. 

[ΐ^Ο^(ί>??   11. 

ξνγ-χντο  117. 
ξνμ-βλημενία  66. 
|v<i-/?/^Mf  »/ο?  157  (3mal). 
ξνμ-βληντο  119. 
ξυμβληαεαί  9. 
ξνμ-βλητία  33.  38. 
ξνμ-βλητην  93. 
ξνμ-βλητο  116. 
ξννελάϋΰομεν  8. 
|t'»/-i?  27. 
ξϋΐ'-ίτο  116. 
ξνν-ί^εσ&ε  28. 
ξνν-θ^ετο  116. 
Ivi/'/oVr«?  145. 
|ür-tofric  139. 
ξνν-ιόντίον  146. 
ξνν-ιΰαν  99. 
ξνν-ίτην  98. 
ο2(Τί  14. 
οΐύίμεν  14. 
οΐβέμεναι  14. 
oicr^T«  14. 
οιϋίτω  14. 
*οΑί(Τίκ  11. 
[oAtVjj?  11. 
♦ολί'σσίί  11. 
[ολί<τσ»ϊ  11. 
ονηαόμεθ-κ  10. 
ονυμηνω  35. 
5i/r«ff  148.  150. 
δηλιαόμεΰ^α  10. 

oQd-(ti>  66. 
ορμενα  159. 
ορμενον  159  (2 mal). 
ορμένω  159. 
δρμίύϋομεν  8. 
όρννμεναί  23. 
ορΰεο  14. 
ορσ^ν  14. 
δρΰητε  12, 
δ^σο  28. 
δραομεν  8. 
δραω^λεν  \% 


OQ0}Qi    23. 
OT^iVVOUtV    8. 

ονβης  150. 
*oiVi  31.  36.  37. 
δι/'ί(Τ^ί  14. 
oil'&Tca  10. 
τΓίίλΑί**'  19. 
ηύλτο  117. 
Ήαρα-(ϊί\υ8^«ι  76. 
nctQU-^tiuriv  50.  61. 
Ήίίρα-Ο^^ϊτο  61. 
παρά-&8ς  ί27. 
παραι-(ΐάα(ΐ^ος  165. 
παραλίξο^ϋαι  8. 
■παρανηξομαι  9. 
παρ((-στα7ίν  54. 
παρα-αταΊης  53. 
παρα-ΰτάς   129   (7  mal). 

130(4mal).133(4ma]). 

134  (2  mal).  136. 
[ηαρα-'ΐ&αίηοι  3-3.  38. 
παρα-ί^ϋ-άμΒΡος  157. 
παρϋ-φ^^άς  130. 
*7Γ«ζ>«-ί/ί^^>?(Τ*.33.  38. 
Ήαρ-^ίη  54  (2  mal). 
τΐζίρ-^Ί^αι,    75.    77.     84 

(2mal). 
παρ-έχ&ιτο  123. 
παρ-έμμ&ναι  67.  84. 
7ταρ-(:6ρτα  155  (2  mal). 
παρ-εύντε   155. 
παρ-(όντι>  1-55. 
παρ-εόρ'τος  155. 
παρ-εόρτο)ρ  155. 
παρ-έηλω  92. 
ηάρ-εααν  114. 
τιαρ-ίστη  91. 
παρ-έατης  89. 
παρ-εών  155. 
ηαρ-ηεν  111. 
παρ-ηυε^οι  167  (4mal). 
ηαρ-ημενορ  169  (2  mal). 
-παρ-ημενος  167  (8  mal). 
τιαρ-ημενω  167. 
παρ-ηπα^εν  22. 
παρ-ιία^α  100.   111. 
ηαρ-β-εμενοι  156  (2mal). 
ηάρ-β-εααν  95. 
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παρ-κόν  138.  142. 
ηαργ.ατ-ελεγ.το  118. 
πύρος  64. 
ηαρ-πεπιΟ^ό^τες  18. 
παρ-πεπιθ^ών  18. 
παρ-στάς  130. 
παρ-ύτααα  136. 
παρ-ΰτηετορ  30.  39. 
πάρ-ϋτητε  28. 
παρ-φάμεΐΌς  165  (2mal). 
παρ-ί^άοθ-αι  70. 
ηανΰησι  12. 
παν6ομεν  8. 
7ΐαν6ωμεν  12. 
πανσώμεΰβ^α  12. 
ηειρηαεται  10  (2 mal). 
πειρηβομαι  9  (2  mal). 
πελάΰ6ουεν  8. 

4 

πελάαβετορ  14. 
πευπάασεται  10. 
πίμ\1>ωμεν  12. 
πεηαρεϊν  18- 
πεπιΟ^εΪΡ  18. 
ΉεπιΟ•η0ω  24. 
πεπί^οιεν  18. 
πετΊίΟ-ονμεν  18. 
πεπι^ονύα  18 
πεπί&ωμεν  18. 
Ήεπληγέμεν  19. 
πεπληγετο  19. 
πεηληγον  19. 
ηεηληγοντο  19. 
ηέποι^α  18. 
πεπνβ-οηο  19. 
7rf()  150. 
ηεράσητε  12. 
7Γί(>ί^α*  78. 
περι-βάντα  126. 
περι-βάς  128. 
περί-βη  90. 
περι-βηναι>  76. 
περί-βηΰαν  94. 
ηερι>•(ίο} μείζον  33.  35. 
*περι-άω6μεΟον  33 
περι-^εϋεν  46. 
περί-χειτο  123. 
Περι-χΚνμενον  164. 
Περι,-χλν  μένος  164. 


περι-ϋταΐεν  54. 
[τΓίί^^-στθίωο"»  31.  36. 
*περι-(ίτηονσι>  31.  36. 
περί-ΰτηβαν  94. 
περι-φυναι  63.  76. 
περι-φνς  131. 
περι-φνύα   131. 
πεΰέειν  14. 
πεαεϊν  14. 
πέαηαιν  14. 
πέδητον  14. 
ηεαών  14. 
πεφκϊηϋεται  24. 
ηεφιάοίμην  20. 
ηεφίό^οιτο  20. 
7Γίί/»/ί  20. 

*7Γί(/Ι/ί   20. 
πέι^ραάε  18. 
πέφραί^ε  im  per.  18. 
πειιραάέειν  18. 
πεφραάέμεν  18. 
πε<ιρά^οι  18. 
nid-ov  16. 

πληντο  ,naheten'  118. 
πληντο  »fülltensich'  119. 
τζλ^το  ,nahete'  116. 
7Γ>1»7το  ,fullte  sich'  116. 
7Γο*^(ΤίτΓα  9.  10  (2  mal). 
ποιηαόμεθ-α  10. 
^TiotjJiJoi'r«*  11. 
[ποιηύωνται  11. 
πονηϋομία  9. 
TrptV  64. 

ηρο-έμεν  63.  77. 
πρό-ες  27. 
πρό-εααν  95. 
ηρο-έτω  29. 
*προ-&έον(Τΐ,ν  31.  35. 
[7τρο-θ•ίω<τ*>/  31.  35. 
προχαλέδδεται,  9. 
Ήρο-γ.είμενα  171. 
προβ-βάς  128  (2  mal). 
προβ-έβαν  93. 
Ήροϋ-εβη  90. 
προα-εβήσετο  15. 
προσ-έκεηο  123. 
προΰ-έλεχτο  118. 
προο-έφη  96. 
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7ΐρο(ί-έ(ΐην  95. 
προα-έί^ης  95. 
προΰ-ιόντα  144  (4  mal). 
προσ-ιόντι,   146. 
προσπτνξομαι  9  (2 mal). 
προ6-(ΐάαβ^ία  79. 
ηροβ-ί^νς  134. 
πρού-φνύα  136. 
Ήροτι-ύίγμενον  160. 

Ήροτι-όέγμενοι     159 
(2mal).  1^0  (4mal). 

προτι-δέγμενος     159 

(4mal). 

*  πτύεται  33.  42. 
πταμένη  156  (2  mal). 
πτύτο  116. 
*πτηεται  33. 
πτηται  33    42. 
ϋαώβετον  8. 

(777*ίο  21  (2  mal). 
ϋπείύομεν  8. 
ΰπίϋϋαι  21  (2  mal). 
σπέαϋ^ω  21. 
αποίμην  21. 
απομένοιο  21. 
ύπό μένος  21. 
ϋπώνταί  21. 
(ττ«ι>;  46. 
αταίηΰαν  61. 
οτά»'  94. 
<ίτ«»/τ-  128.  132. 
στύντε  132. 

<7Τ«Ι^Τίζ•   136. 

ΰτάντων  126. 

*  ύτάομεν  30.  35. 
<rTtiil27.128.129(6mal). 

132  (9  mal).  135. 

(ττ^σ«  129  (5mal).  132. 

133  (2  mal). 

[στίίο^αίί/  30.  35. 
<TTf  yTfa  124(2mal).  174. 
στίυτο  124  (3mal).  174. 
[tfTiw^fi'  30.  35. 
(TT^  91. 
*(rri2«  32.  39. 
*ιττί«?  32.  42. 
[στ^ι;  32.  39. 


[στί?»ι?  32.  42. 

cTT^.^t  26. 

στημεν  93. 

ατημεναι  63.  73.  76.  79. 

(Γτ^ί/  89. 

(TT^i/«t  63.  69.  76.  79. 

*  ϋτίιομεν  30.  35. 
στηβαν  94. 
στ^τί  28. 
ΰτήτην  93. 

*  ϋτώμεν  30. 

*  αυναντήύονται,  11. 
[συναντηοωνται  11. 
ύνν-»εο  28. 
ύίν-β^ετο  116. 
(Τντο  117. 
ταμεειν  16. 
*τ«ζ>«|θ*  11. 
[t«^«|»j  11. 
*ταρχν6ου6ΐ  11. 
[τ«ρ/ι;<το^σ*  11. 
*τίλ*σσί*  11. 
[TfAfV(>»j  11. 
τέρχί'ομαι  9. 
TiTwytoi'  19. 
τετάρπετο  19. 
τεταρπόμενοι  19. 
τεταρπόμενος  19. 
τεταρπώμεΰβ-α  19. 
Tf'r/a^t  21. 
τετλάτω  21. 

τετ  μ  εν  20. 
τέτμίβς  20. 
7ίτυχ*Γί'  19. 
τετνχέαθ-ία  19. 
τετυχοίμεβ^α  19. 
τετνχοντο  19. 
^τνμηϋεις  11. 
[Tt^^<T»j?  11. 
τιμησομεν  8. 
τίϋετε  8. 
τιύόμεθ-α  10. 
τΑ«ίίΐ/  53. 
rA«i>?  49.  50.  53. 
τληίην  .52.  62. 
τΑ«ί>??  48.  52.  55  (2mal). 
τ>1^  91. 
τλημεν  93. 


τλ^Γί  28. 
τ>1ι5τω  29. 
70  πάρος  64. 
το  Tir^tV  64. 
τριόαψε  12. 
νπ•έόεχτο  118. 
νπ-έ(ϊε'ξο  116. 
ίττ-ίίίυ  92. 
νπ-εάύαετο  15. 
νπ-ελνντο  119. 
νπεξανα-άΰς  134. 
νπερ-άλμενον  163. 
νπέρ-€(λτο  117. 
νπέρ-βαααν  94. 
νπέρ-βη  90. 
*νπερ-βψι  32.  42. 
[ν;Γίρ-,^>5ρ  32.  42. 
νπερχατ^εβηύαν  94. 
ΐπέρ-πτατο  116. 
ιπ-έύταν  94. 
ίπ-έστη  91. 
νπ-έατημεν  93. 
νπ-έατην  89. 
νπ-έστης  89. 
νπ-ηβαν  112. 
νπο-όεγ μένος  160. 
νποάέξομαι  9. 
νπο-όνντε  133.  135. 
νπο-ό^νδα  131. 
νπο-ί>έϋΒ^αι>  70. 
νπό'β^εν  28. 
νποθ^ήύεαι  9. 
νπο-αταίη  53. 
ντΓο-στά?  130  (2  mal). 
νπο-ύτητω  29. 
νπο-φ9^αμενη  157. 
νπο-φ&άμενος  157. 
νπο-φθ•άς  130. 
νπ-ώρορε  23. 
νφ-έντες  131. 
φαβείνω  35. 
f/«i>;  50.  53. 
φαίην  48.   50. 
fffifij;?  48  (3  mal). 
φαΧμεν  49. 
φάμεν  97. 
φ  α  με  ν  174. 
φαμίνη  164. 165  (5mal). 


ifutif-yoi  165. 

ff  aufwog  1^)4. 

ffafjr^y  110. 

7«»'  97. 

*f/ft»')jft  39. 

[//«»'^»j  39. 

tfuyjfg  137  (2  mal). 

,fap7o  12(2. 

ί/ίίο  28. 

i/fi?  137. 

(faß (IV  97. 

./«<Ti^f«  70  (2  mal).   73. 

75  (4  mal).  77  (3 mal). 

164. 
ifUGd^o)  29. 
#/'ίίτί  97. 
7«To   119.   121  (3  mal). 

124.     7Ut'    119.    121 

(2mal).    7«.>*  121. 
r/i>T6   28. 
ffi  97  (2 mal), 
r/f  32.  37. 
*7r>i  32.  33.  42. 
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[r/ii,  32.  42. 

^ημί  97.  122.  136.  137. 

174  (2  mal). 
ifiiv  9.5. 
if^?  96. 
φηύί^α  96. 
ψηαιν  33.  38. 
f/^«/»;  49.  60. 
(f&aui-yog  157  (5  mal). 
f/.,^«i/  94. 
φΟ^ίγξουαΐ'  9. 
[f/i^iw^Mfi'  30.  35.  45. 
[ί/θ^ί'ωίτ»  31.  37. 
f/t^^  91. 

*ifd^/,H  32.  33.  43. 
[(fihtjri  32.  43. 
ff^^(Tti/  33.  41. 
♦//θ-ί'Η?  32.  40. 
(fihUTCd'  33    43. 
[ί/,-^/,/ϊς  32.  40. 
(fd-t/Ltivoio  162, 
φ&ιμένοκίΐ  162. 
φ(}ψί^ος  157.  162. 


ιΙ<^ι,μίρον  162. 
,1&ιόμί6»α  33.  38.  59. 
f/,i>i(r^«*  72.78.81  (2mal). 
ifd^iaioufu  12. 
r/^ίΤΟ   50. 

*(fd^ü>uit^  30.  35.  45, 
*ί/.θ•ωσ*  31.  37.       . 
ffQnöGbTai  10. 
(^Qauöouca  9. 
(fQctaaout^a  10. 
ffv  92. 
ifvyihtv  16. 
*ffi'Mfv«t  63. 
ffViTf?  134. 
;^^ο/ίόσί«ι  9. 
χυμΐνη  158  (2  mal). 
χνντο  119. 
;^υτο  117. 
ωρορ*  23  (2mal). 

WQOQiV  23. 

ωρτο  117. 
[ftiffi  31.  36.  37. 
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